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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
mit den vorliegenden 108 Seiten, möchten wir uns gerne an ein ereignisreiches Jahr 2019 erinnern. Im Besonderen werden wir 
uns an die unzähligen Jubiläumsveranstaltungen im Rahmen der Veranstaltungsreihe „1250 Jahre Heimat Argental“ erinnern. Es 
war bemerkenswert und richtig, dass die drei Argentalorte Apflau, Laimnau und Oberdorf gemeinsam an ihre Gründung erinnert 
und gefeiert haben. So wurde ein anspruchsvolles Jahresprogramm mit tollen Ergänzungen ermöglicht. Viele neue Kontakte 
konnten entstehen oder alte Freundschaften neue Energie tanken. Allen Mitwirkenden soll auch an dieser Stelle ein großes Lob 
und Dankeschön ausgesprochen werden. 

Für unsere Seelsorgeeinheit liegt jedoch ein sehr schwieriges Jahr hinter uns. Nach der überraschenden Verabschiedung unseres 
geschätzten Ortspfarrers, Herrn Ulrich Steck, hatten sich die Verantwortlichen der katholischen Kirchengemeinden auf eine neue 
Situation der Vakanz und Arbeitsteilung vorbereitet. Mit dem unfassbaren Unfalltod von Herrn Pfarrer Martin Rist hat sich diese 
Herausforderung erheblich verstärkt. Kompliment an alle „Hauptamtler“, Pensionäre und ehrenamtlichen Kräfte, die diese Auf-
gabe mit Herzblut und Engagement meistern. Hoffen wir nun auf eine zeitnah gelingende Besetzung der beiden Pfarrstellen in 
unserer Seelsorgeeinheit. 

Auch im weltlichen Bereich war 2019 ein Jahr der Veränderung und der Weitergabe von Verantwortung. Aus einem wirklich 
be merkenswerten Kandidatenfeld durften die Wahlberechtigten bei den Europa-, Kommunal- und evangelischen Kirchengemein-
deratswahlen auswählen. Allen Wahlbewerberinnen und -bewerbern darf für die Bereitschaft zur Kandidatur gedankt werden. 
Nur so waren demokratische Wahlen möglich. Allen Legitimierten wünsche ich weiterhin Erfolg und Erfüllung im jeweiligen Amt. 
Den Ausgeschiedenen gilt, für häufig sogar jahrzehntelanges Wirken im Ehrenamt, unser Respekt und unsere Anerkennung. 
Vieles was geschaffen wurde oder aktuell im Bau ist, kann untrennbar mit ihrer Arbeit verbunden werden. 

Mit den 100-jährigen Jubiläen der Ortsverbände von SPD und FWV in Langenargen wurde eindrucksvoll belegt, wie lange sich die 
Bürgerschaft lokalpolitisch interessiert, organisiert und bei uns einbringt. 

Das neue Verwaltungszentrum und der Dorfplatz in Oberdorf sind im vollen Betrieb und erfüllen die hohen Erwartungen der Nutzer. 
Das neue Bauhofhauptgebäude und die flankierenden Bauwerke und Hallen sind mittlerweile weit gediehen. Gegenüber der 
ursprünglichen Planung wird nun auch die Entwässerungsanlage des gesamten Areals neu organisiert und neben dem speziell 
konzipierten Abwasserbecken mit Lamellenfiltern zur Argen auch besonders dichte Kanäle zwischen den Baulichkeiten verbaut, 
da mittelfristig der Status der bestehenden Wasserschutzzone erhöht werden könnte. Mit den aufwändigen Maßnahmen an der 
SBS oder auch am Hospital zum Heiligen Geist wurden erneut bestehende Barrieren reduziert und weitere wichtige Ziele erreicht. 

Mit unserem Städtlestreff haben wir im Herbst ein ganz neues Veranstaltungsformat platziert. Das große Interesse, insbesondere 
von Einheimischen, gab unserem Wagnis eine erfreuliche Honorierung. 

Mit dem realisierten Radweg bei Mückle kann ein bedeutender Lückenschluss nach Tettnang und ins Argental realisiert werden. 
Ausdrücklich möchte ich mich bei den weiteren Projektpartnern Land Baden-Württemberg, Bodenseekreis und der Gemeinde 
Kressbronn a. B. bedanken. Im Bereich Zivil- und Bevölkerungsschutz haben wir, in Kooperation mit der Björn-Steiger-Stiftung, 
mit neuen Alarmmeldern und Defibrillatoren für ein „herzsicheres Langenargen“ gesorgt. 

Mit der Anschaffung von modernen Fahrzeugen und zeitgemäßen Bauwerken für unsere ehrenamtliche Feuerwehr wird ein 
neues Schutzniveau erreicht bzw. zeitnah in Betrieb gehen. Mit einem stationären „Blitzer“ wird in Bierkeller endlich eine erhebliche 
Geschwindigkeitsreduzierung und Steigerung der Verkehrssicherheit erreicht. In Summe liegt also ein sehr positives Jahr 2019 
hinter uns. 

 

Ausblick 2020: 
Wichtige Weichenstellungen wurden bereits vollzogen und so darf auch mit großer Freude und Spannung auf das „Kommende“ 
gewartet werden. Der neue „Bürgerservice Plus“ wird die erste gemeindliche Dienststelle bedeuten, die „voll barrierefrei“ ausge-
baut sein wird. Das ebenfalls völlig neue Fischereimuseum wird im Frühjahr seine Pforten öffnen und neben Brauchtumssicherung 
wichtige Informationsarbeit leisten. Lange gewünschte Maßnahmen an den Friedhöfen sollen in Bälde starten und die dringend 
benötigte Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für unsere örtliche Bevölkerung die nächsten Hürden nehmen. Konsequent 
werden wir die ökologischen Strategien der Gemeinde weiterverfolgen und beispielsweise eigene Gewinnungsanlagen realisieren. 
Durch die Zustimmung unseres Gemeinderates werden ab 2020 weitere kulturelle Höhepunkte, wie z. B. „Junge Meister“, in 
Langen argen etabliert und bestehende Engagements, wie z. B. bei den „Festspielen“, planmäßig ausgebaut werden. 

Freuen wir uns auf das Kommende, zu dem ich schon heute einladen darf. Vieles liegt also vor uns und kann mit Ihrer Unterstützung 
gelingen. Gerne lade ich Sie schon heute zur Mitwirkung an den geplanten Beteiligungsprozessen ein. Mit Ihnen, den Mitgliedern 
unseres Gemeinderates und allen Kolleginnen und Kollegen der Gemeindeverwaltung, freue ich mich auf die Annahme dieser 
Herausforderungen. Lassen Sie uns weiterhin sich ergebende Chancen beherzt ergreifen!  

Mit dieser Hoffnung verbunden wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gutes, gesundes aber vor allem friedlicheres 2020.  

Es grüßt Sie 
Ihr 

Achim Krafft 
Bürgermeister 
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Zusammengestellt wird die Ausstellung von drei bei der 
Gemeindeverwaltung tätigen Argenhexen 

19.1. Von Mitgliedern der Narrenzunft d’Dammglonker wird 
der Narrenbaum vor dem Rathaus aufgestellt. Musikalisch 
umrahmt wird die Veranstaltung vom Fanfarenzug König 
Wilhelm 

20.1. Auf Schloss Montfort findet der traditionelle Zunft-
meisterempfang der Narrenzunft d’Dammglonker statt 

20.1. Bei kühlem aber trockenem Wetter ziehen 70 Masken- 
und Musikgruppen durch das „Städtle“ und begeistern die 
vielen Zuschauer beim Langenargener Narrensprung 
 

25.+ 26.1. Moni Bucher und Raffael Tomasi vom ESC Langen
argen freuen sich über historisch einmalig gute Platzierungen 
bei der Deutschen Meisterschaft in der Eishalle Waldkrai-
burg 

28.1.– 2.2. Im Gemeindehaus der katholischen Kirchen
gemeinde St. Martin in Langenargen findet die Vesperkir-
che statt. Die Vesperkirche ist ein Ort der Begegnung und 
für alle Menschen, egal welchen Alters, sozialer Schicht, 
Religion, Nation und Kultur. Veranstaltet wird die Woche in 
Kooperation mit allen zehn evangelischen, neuapostoli-
schen und katholischen Kirchengemeinden in den Kommu-
nen Eriskirch, Langenargen und Kressbronn a. B. 

29.1. Im Münzhof findet die Vorstellung des VgV-Verfahrens 
für die Objektplanungsleistungen beim Neubau des Feuer-
wehrhauses in Langenargen statt. Hierbei werden den 
interessierten Bürgern die Ausschreibungsgrundlagen der 
europaweiten Ausschreibung und das Verfahren zur Ermitt-
lung des Architekten für die Umsetzung des Projektes vor-
gestellt 

31.1. 55 Landwirte und Obstbauern sowie Grundstücks-
eigentümer informieren sich im Dorfgemeinschaftshaus 
Oberdorf über Frost- und Trockenbewässerung aus Grund-
wasser in extremen Wetterperioden. Die Machbarkeitsstu-
die wurde von der Unteren Wasserbehörde beauftragt und 
von Werner Michel, Fachbüro Hydro-Data, vorgestellt 

31.1. Peter Vogel, Veranstalter der Langenargener Schloss-
konzerte, stellt im Beisein von Bürgermeister Krafft die vierte 
Frühjahrsreihe der Schlosskonzerte vor 

Unsere Partnerstadt Noli geht eine Partnerschaft mit der 
Gemeinde Ribeira Grande auf den kapverdischen Inseln ein. 
Somit ist Langenargen mit den Kapverden verschwägert 

Im Jahr 2018 wurden 30.926 Medien in der Bücherei im 
Münzhof ausgeliehen 

2F E B R U A R

1.2. Josef Schlotter, Musikschullehrer für Querflöte an der 
Musikschule Langenargen, feiert das 20-jährige Beschäfti-
gungsjubiläum bei der Gemeinde 
 

Bürgermeister Achim Krafft, Josef Schlotter und Musikschul-
leiter Florian Keller feiern das Jubiläum in einer kleinen 
Feierstunde 

2.+ 3.2. Tolle Erfolge erzielen die jungen Musikerinnen und 
Musiker der Musikschule Langenargen beim Regionalent-
scheid des Wettbewerbs „Jugend musiziert“ in Friedrichs-
hafen. Dreizehn Kinder und Jugendliche in den Altersstufen 
1A bis 3 erspielen acht erste Preise, davon einer mit Weiter-
leitung zum Landeswettbewerb und fünf zweite Preise 

6.2. Unter dem Motto „Auf d’r Alm“ feiern 200 Frauen jeden 
Alters in Lederhosen und Dirndl den ersten Landfrauen-
fasnetsball im Dorfgemeinschaftshaus in Oberdorf 

7.2. Bürgermeister Achim Krafft, Tobias Gähr vom Landrats-
amt Bodenseekreis und Kressbronns Bürgermeister Daniel 
Enzensperger (v.l.) unterzeichnen die Bauvereinbarung für 
den Neubau eines Rad- und Gehweges entlang der Kreis-
straße 7706 zwischen Mückle und Gießenbrücke. In die Maß-
nahme werden rund 930.000 € investiert, wobei das Land 
50 % an Fördergelder in Aussicht stellt 
 

1J A N U A R

3.1. Das Publikum verfolgt gespannt das von der Theater-
gruppe Oberdorf im Dorfgemeinschaftshaus aufgeführte 
Stück mit dem Titel „Der Jubiläumstaler“ 
 

3.– 5.1. Unter dem Motto „Segen bringen, Segen sein. Wir 
gehören zusammen – in Peru und weltweit“ ziehen 50 Kin-
der und Jugendliche im Alter zwischen sieben und 17 Jahren 
als Sternsinger durch Langenargen, sammeln insgesamt 
14.000 € für notleidende Kinder und sprechen den Neu-
jahrssegen als ein Zeichen der Hoffnung aus 

 

6.1. Im Münzhof findet das Dreikönigstreffen der SPD und 
die Feier zum 100-jährigen Gründungstag des Ortsvereins 
statt. Bei dem Treffen spricht der SPD-Landesvorsitzende 
Andreas Stoch und appelliert unter anderem für mehr früh-
kindliche Bildung im Land 

11.– 19.1. Mit einem neuen Standkonzept stellen die Tourist
Informationen des Schwäbischen Bodensees auf der 
Urlaubsmesse CMT in Stuttgart den interessierten Besuchern 
die Urlaubsregion „Bodensee“ vor 

12.1. 19 Jungen und Mädchen der Jugendfeuerwehr Langen-
argen sammeln mit ihren Betreuern im Gemeindegebiet 
Christbäume ein und bringen diese an den Funkenplatz an 
der Malerecke 

14.1. Rund 500 Gäste nehmen am Bürgerempfang in der 
Festhalle teil, bei welchem Bürgermeister Krafft auf ein 
spannendes, vielfältiges und forderndes Jahr 2018 blickt 
und auf die Investitionen und Projekte in 2019. Für lang-
jährige Verdienste um die Gemeinde und ehrenamtliche 
Tätigkeiten werden an diesem Abend engagierte Langenar-
gener ausgezeichnet 

 

Bürgermeister Achim Krafft überreicht an Angelika Breyer 
(CDU) und Herbert Tomasi (SPD) für zehnjährige Tätigkeit 
als Mitglied des Gemeinderates die silberne Ehrenmedaille. 
Gertrud Reiß (SPD), Bernd Kleiser (CDU) und Joachim Zodel 
(FWV) werden für ihre 20-jährige Tätigkeit im Gemeinderat 
mit der goldenen Ehrenmedaille der Gemeinde ausgezeich-
net. Den Ehrenamtspreis der Karl und Carola Winter-Stif-
tung überreicht Bürgermeister Krafft an Günther Schreck-
lein für seine Verdienste bei der Interessengemeinschaft 
Bierkeller-Waldeck und den Ehrenamtspreis der Franz-
Josef-Krayer-Stiftung an Benjamin Johannes Wittich und 
Alexander Jäger für herausragendes Engagement beim 
Deutschen Roten Kreuz, Ortsverein Langenargen 
 

15.1. Bei der Jahreshauptversammlung der Bürgerkapelle 
Langenargen wird Florian Knierim von den Mitgliedern mit 
großer Mehrheit zum Vorsitzenden gewählt 

15.1. Landrat Lothar Wölfle und Bürgermeister Achim Krafft 
besuchen das Langenargener Werk der Vetter Pharma-
Fertigung GmbH & Co. KG und machen sich ein Bild davon, 
welchen Tätigkeiten die rund 650 Mitarbeiter am Standort 
in der Eisenbahnstraße nachgehen 

18.1.– 6.3. Die Ausstellung „Kappenalle No“ im Rathausfoyer, 
mit mehr als 80 Fotografien und Dokumenten aus Archiven 
sowie privaten Fotoalben bestückt, zeigt die geschichtliche 
Entwicklung des Langenargener Brauchtums zur fünften 
Jahreszeit. Gewidmet ist die Ausstellung Ex-Zeremonien-
meister Paul Doster und den Gründungsvätern des Brauch-
tums in Langenargen 
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3.3. In der vollbesetzten katholischen Kirche St. Martin findet 
der närrische Familiengottesdienst mit Pfarrer Ulrich Steck 
statt 
 

9.3. Zahlreiche Schaulustige bestaunen den Funken der 
Freiwilligen Feuerwehr Langenargen an der Malerecke und 
verweilen mit Glühwein und musikalischer Unterhaltung der 
Musikschule Langenargen bis in die späten Abendstunden. 
Aufgrund starker Windböen sorgen die Mitglieder der Feuer-
wehr mit Löschgeräten dafür, dass die Bäume und Sträu-
cher in unmittelbarer Nähe mit Wasser benetzt sind und 
das Brandrisiko dadurch minimiert ist 

 

10.3. Der Funken der Oberdorfer Funkenbuaba findet zwi-
schen dem Reit- und Fahrplatz und dem Rindlewiesenfest-
platz statt 

11.3. Bei der 39. Hauptversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Langenargen wird Kommandant Martin Schöllhorn 
für weitere fünf Jahre im Amt bestätigt. Bei der Versamm-
lung werden aktive Kameraden geehrt und befördert 

 

Bürgermeister Achim Krafft (l.) und der stellvertretende 
Kreisbrandmeister Michael Fischer (r.) mit den geehrten 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Langenargen 

14.3. Im Beisein vieler Bürger findet der symbolische Spa-
tenstich für die umfangreichen Neubaumaßnahmen in der 
Außenanlage der Seniorenbegegnungsstätte (SBS) mit 
Schaffung von Alarmparkern für die FFW Langenargen statt 
 

14.3. Am Spielplatz in der Sägestraße in Oberdorf findet 
zusammen mit dem Planungsbüro Wilfried Trapp aus Kappel-
rodeck eine Informationsveranstaltung zur „Neugestaltung 
des Spielplatzes Oberdorf“ statt 

14.3. Die Frühjahrssaison der Langenargener Schlosskon-
zerte wird eröffnet 

16.3. Partybegeisterte Kinder und Jugendliche zwischen 
zwölf und fünfzehn Jahren feiern bei der von der Gemeinde-
jugendbeauftragten Gisela Sterk organisierten Jugendparty 
in der Turn- und Festhalle 

17.3. Anlässlich der Kunstmatinee veranstaltet der Part-
nerschaftsverein Langenargen-Bois-le-Roi e. V. im Münzhof 
einen Vortrag über Maler „Marc Chagall – der Malerpoet mit 
Engelsflügel“ 

17.3. Schüler aus der Gesangs- und den Streicherklassen 
der Musikschule Langenargen und das Streicherensemble 
St. Martin präsentieren sich bei einem Gemeinschaftskon-
zert in der katholischen Pfarrkirche St. Martin mit Werken 
von Vivaldi, Händel, Mozart, Rutter sowie Lieder aus dem 
Film „Die Kinder des Monsieur Matthieu“ 

19.3. Bürgermeister Achim Krafft, Gemeinde Langenargen, 
Bürgermeister Daniel Enzensperger, Gemeinde Kressbronn 
a. B., Tobias Gähr, Landratsamt Bodenseekreis – Straßen-
bau, Lurie Costiuc und Ralf Arnold, Firma Dobler (v.l.), greifen 
symbolisch zum Spaten für den neuen Geh- und Radweg 
zwischen Mückle und Gießenbrücke 

 

9.2. Auf Schloss Montfort findet das „Narrenschloss“ statt. 
Organisiert wird der Ball von der Narrenzunft d’Dammglonker 

21.+ 22.2. Mit zwei zweiten Plätzen, einem dritten Platz, 
einem Sonderpreis für Nachhaltigkeit, zwei Experimentier-
kästen als Anerkennung und einem 500 Euro dotierten 
Schulpreis für die vorbildliche Unterstützung des Wett-
bewerbs „Jugend forscht/Schüler experimentieren“ kehren 
24 Langenargener Viertklässler der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule mit ihren Projektbetreuern Leon Maurer, 
Andrea Huf und Brigitte Maurer vom Regionalwettbewerb 
Südwürttemberg im Friedrichshafener Dorniermuseum 
zurück 
 

24.2. Zum Abschluss des Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ findet im Münzhof ein Konzert der erfolgreichen 
Musikerinnen und Musiker aus dem württembergischen 
Teil des Bodensees statt. Gewürdigt werden die Leistungen 
mit der öffentlichen Verleihung der Urkunden an die Musiker 

27.2. Die Ausbildungsverantwortliche Christina Mikos und 
der Ausbildungsleiter Klaus-Peter Bitzer freuen sich mit 
Verena Breyer über die abgeschlossene Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der Gemeinde Langenargen. 
Im Anschluss an die Ausbildung konnte Verena Breyer mit 
einem Arbeitsvertrag versehen werden und wird bei der 
Gemeindeverwaltung im Bereich des Hauptamtes im Bürger-
service weiter beschäftigt 

 

28.2. Die Grundschüler der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 
und ihre Lehrer werden von Vertretern der Narrenzunft 
d’Dammglonker, den Oberdorfer Hopfenweibern und dem 
klangvollen „Sauhaufen“ aus den Klassenzimmern befreit 
und feiern fröhlich den Beginn der Fasnetsferien 

 

28.2. Nach drei zunächst erfolglosen Versuchen stürmen 
die Langenargener Narren unter der Ansage von Zunft-
meister Lothar Berger und Zeremonienmeister Harald Thierer 
das Rathaus und übernehmen bis Aschermittwoch die 
Amtsgeschäfte von Bürgermeister Achim Krafft 

3M Ä R Z

1.3. Kleine und große Narren ziehen beim Kinderumzug mit 
fantasievollen Kostümen und musikalischer Begleitung des 
Jugendblasorchesters vom Uhlandplatz bis zur Feuerwehr 
und weiter zum Kinderball mit einem kurzweiligen Unter-
haltungs- und Mitmachprogramm in die Turn- und Festhalle 
 

2.3. Christian Späthe vom Eisstockschützenclub Langenar-
gen e. V. erkämpft sich im Eisstadion der oberbayerischen 
Stadt Peiting im Team Deutschland die Silbermedaille im 
U19-Mannschaftswettbewerb 

2.3. In Oberdorf findet bei herrlichem Wetter das traditi-
onelle Narrenbaumsetzen der Funkabuaba und der närri-
sche Umzug statt bei welchem hunderte Zuschauer, die 
Mäschkerle, vor allem aber einfallsreich geschmückte 
Motto- und Themenwägen rund um das Geschehen im Ort, 
bestaunen 
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1.4. Die 40. Kunststipendiatin, Anett Frontzek, bezieht das 
Kavalierhaus und wird dort bis Juni leben und arbeiten 

2.4. Der rollstuhlgerechte VW-Caddy wird im Beisein von 
Bürgermeister Achim Krafft, Hauptamtsleiter Klaus-Peter 
Bitzer und der Seniorenbeauftragten Annette Hermann an 
den sozialen Fahrdienst (SoFa) übergeben. Für das Fahrzeug 
werden 34.300 Euro investiert wovon die Franz-Josef-Kray-
er-Stiftung die Anschaffung des Fahrzeugs mit 5.000 Euro 
bezuschusst 
 

4.4. Unter der Leitung von Gertraud Vogel führen die Kinder 
der musikalischen Früherziehung, der Grundausbildung 
Blockflöte sowie die Blockflötenschüler in der Festhalle  
Lang enargen das Musical „Die Quasselhexe“ vor 
 

6.4. Beim Schnuppertag der Musikschule können, mit pro-
fessioneller Einweisung durch die Lehrkräfte in den Räum-
lichkeiten der Musikschule und der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule, alle Instrumente von interessierten Kindern und 
Erwachsenen getestet und angespielt werden 

6.+ 7.4. Die Bürgerkapelle Langenargen, unter der Leitung 
von Florian Keller, sorgt mit konzertanten Werken unter 
dem Titel „Persecutio Musica“ für einen spannenden und 
abwechslungsreichen Konzertabend in der katholischen 
Kirche St. Martin Langenargen und in der Kirche Maria Hilfe 
der Christen in Kressbronn 

9.4. Der ausgebildete Heilerziehungspfleger Daniel Lenz 
wird neuer Jugendbeauftragter der Gemeinde Langenargen 

10.4. Die erfolgreichen Musikerinnen und Musiker beim 
Regional- und Landeswettbewerb von Jugend musiziert der 
Musikschule Langenargen präsentieren ihr hohes Niveau 
beim Preisträgerkonzert im Schloss Montfort dem Publi-
kum. Die jungen Talente dürfen im Rahmen des Konzertes 
die Förderpreise der Franz-Josef-Krayer-Stiftung von den 
Vorständen Gertrud Trautwein und Christoph Brugger ent-
gegennehmen 

11.4. Bürgermeister Achim Krafft und Hauptamtsleiter 
Klaus-Peter Bitzer bedanken sich bei Claudia Huber vom 
Hauptamt mit einer kleinen Feierstunde für die in 25 Jahren 
geleistete Arbeit im öffentlichen Dienst 

21.3. Im vollbesetzen Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf 
findet der Festakt zur Eröffnungsfeier der „Heimattage 
Argental“ mit einem Vortrag von Historiker Eric Breuer 
„Oberdorf – Archäologie und Geschichte“, einem Vortrag 
der Kreisarchivarin Dr. Eveline Dargel „Streiflichter aus der 
Geschichte Oberdorf’s“, musikalischer Umrahmung der 
Jungmusikanten Oberdorf und dem Kirchenchor aus Laim-
nau und Oberdorf und einem Stehempfang statt 
 

22.3. Das Figurentheater Phoenix spielt für Kinder ab drei 
Jahren das Theaterstück „Der Regenbogenfisch“ 

22.3. In der Aula der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule stellen 
24 Viertklässler der interessierten Öffentlichkeit die Projekte, 
mit denen sie beim Regionalwettbewerb Südwürttemberg 
von Jugend forscht / Schüler experimentieren angetreten 
sind, vor 

22.3. Zusammen mit Vertretern der Feuerwehr, des Bauhofs, 
des Gemeinderats, des Planungsbüros und Bürgermeister 
Achim Krafft findet der Spatenstich für die umfangreichen 
Neubaumaßnahmen am gemeindlichen Bauhof und Feuer-
wehrinterimsquartier statt. Für das Projekt wird derzeit ein 
Volumen von 4,13 Mio. Euro veranschlagt und mit einer 
Bauzeit von eineinhalb bis zwei Jahren gerechnet 

 

22.3. Alfons Göppinger wird bei der Jahreshauptversamm-
lung des Eisstockschützenclubs Langenargen e. V. von den 
anwesenden Mitgliedern im Amt als 1. Vorsitzender bestätigt 

23.3. Der Seniorennachmittag der Interessengemeinschaft 
Bierkeller-Waldeck wird sehr gut angenommen 

23.3. Im Rahmen der 1250-Jahrfeier findet im Dorfgemein-
schaftshaus Oberdorf das Starkbier- und Metfest statt 
 

24.3. Im voll besetzten Münzhof findet die Eröffnung der 
Sommerausstellung des Museums Langenargen statt. Im 
Zentrum der Ausstellung steht anlässlich des 10. Todestages 
der renommierte, internationale Künstler Jan Balet. Nach 
dessen beeindruckender Karriere als Illustrator und Werbe-
graphiker in den USA wurde er erst mit 52 Jahren Berufs-
künstler in Europa 
 

Balets Sohn Peter Balet mit Frau und Tochter, Kurator Dr. Ralf 
Michael Fischer, Bürgermeister Achim Krafft (v.r.) 

25.3. Gemeinderäte, Verwaltungsmitarbeiter und Bürger 
nehmen an der Informationsveranstaltung der Architekten-
kammer „Mehr Qualität durch Gestaltungsbeiräte“ im Münz-
hof teil 
 

26.3. Auf Schloss Montfort findet die Eröffnung der Tango-
saison statt

27.3. Bei der Jahreshauptversammlung der Langenargener 
Festspiele e. V. wird Caroline Wocher für eine weitere Peri-
ode im Amt als Vorsitzende bestätigt 

28.3. Gerhard Wiest wird bei der Jahreshauptversammlung 
des Partnerschaftsvereins Langenargen-Noli e. V. in geheimer 
Wahl zum Vorsitzenden des Vereins gewählt 

28.3. Einstimmig wird Andreas Schätzle bei der Hauptver-
sammlung des Tennis-Club Langenargen e. V. zum ersten 
Vorsitzenden gewählt 

30.3. Die Mitglieder des Yacht Club Langenargen e. V. bestä-
tigen bei der Hauptversammlung Präsident Roel van Merke-
steyn im Amt 

Stefan Lanz wird neuer Vorsitzender des Kirchenchors  
St. Wendelin/Oberdorf  
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1.5. Der Tennisclub Langenargen e. V. eröffnet die Freiluft-
saison mit einem Schleifchenturnier 

5.5. Trotz der schlechten Wetterbedingungen kommen 
3.000 – 4.000 Besucher zur Saisoneröffnung mit Leistungs-
schau, verkaufsoffenen Sonntag, Oldtimerausstellung in 
der Uferanlage und vielen weiteren tollen Programmpunk-
ten nach Langenargen 
 

5.5. Bürgermeister Achim Krafft, Gemeinde Langenargen, 
Karl-Heinz Scheriau, Handels- und Gewerbeverein Langen-
argen und Herbert Tomasi, Partnerschaftsverein Langenar-
gen-Noli e. V., überreichen an den Bürgermeister aus Noli, 
Giovanni Niccoli, einen Spendenscheck in Höhe von 15.000 
Euro, dessen Gemeinde noch unter den Folgen des Unwet-
ters aus dem Vorjahr zu leiden hat 

5.+ 12.5. In der evangelischen Friedenskirche feiern 19 
Jugendliche mit ihren Familien die Konfirmation 

6.5. Im Rahmen der Gemeinderatssitzung wird Gisela Sterk 
als Jugendbeauftragte der Gemeinde verabschiedet 

7.5. Der neue Kinderspielplatz am Kiefernweg im Ortsteil 
Bierkeller wird offiziell eröffnet. Zahlreiche Kinder, Eltern 
und Anwohner nehmen an der Einweihung des Spielplatzes 
teil. Die Gemeinde hat rund 130.000 Euro für die Überpla-
nung und Sanierung des Geländes investiert 

10.5. Bei der Hauptversammlung des Windsurfclubs Langen-
argen wird der Vorsitzende des Vereins, Manfred Pulter, für 
weitere zwei Jahre einstimmig wiedergewählt

10.5. Über 60 Feuerwehrleute, Mitglieder der DRK-Orts-
gruppe Langenargen und Kressbronn a. B. nehmen an der 
Jahreshauptübung der Freiwilligen Feuerwehr Langenargen 
auf dem Areal des Gartenbaubetriebs „Garten Leute“ teil 
und führen eindrucksvoll ihr Können vor. Bei der Übung 
wird die Feuerwehr über die Leitstelle des Landratsamt 
Bodenseekreises zu einem „F2-Alarm“ gerufen 

12.5. Mit einer kleinen Aufführung eröffnen die Erdenkin-
der das beliebte Erdenkinderfest des See- und Waldkinder-
gartens im Schwediwald 

12.5. Nach der Fertigstellung der gemeinsamen Maßnah-
men von Spital, katholischer- und weltlicher Gemeinde findet 
die Übergabe der Außenanlage an der Pfarrkirche St. Martin 
bzw. am Hospital zum Heiligen Geist und die Weihe durch 
Pfarrer Ulrich Steck sowie eine Ansprache durch Bürger-
meister Achim Krafft statt 
 

15.5. Petra Paust wird bei der Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Jugendmusikschule Langenargen von den 
anwesenden Mitgliedern im Amt als Vorsitzende bestätigt 

17.5. Bürgermeister Achim Krafft, Bürgermeister Daniel 
Enzensperger, Bürgermeister Arman Aigner und Landrat 
Lothar Wölfle feiern mit rund 100 Gästen die Fertigstellung 
des Verwaltungszentrums Oberdorf. Die Kosten belaufen 
sich auf 1,7 Mio. Euro wovon 430.000 Euro vom Land über-
nommen werden 

11.4. Unter der fachmännischen Anleitung von Gemein-
degärtner Norbert Herter und Eckard Thies pflanzen sechs 
Brautpaare, die sich 2018 auf dem Standesamt in Langen-
argen das Ja-Wort gegeben haben, im Bereich des Gewerbe-
gebietes Bildstock ihre Hochzeitsbäume und bekräftigen 
mit diesem symbolischen Akt ihre Liebe
 

Standesbeamter Marcel Vieweger (6.v.l.) freut sich mit den 
Paaren 

12.4. Rund 120 Schüler der Klassen 3 und 4 der Franz-
Anton-Maulbertsch-Schule, die Kinder der Kindergärten St. 
Elisabeth, Bierkeller-Waldeck und des See- und Waldkinder-
gartens, die Jäger aus Langenargen, Bürger und die Mitarbei-
ter des Bauhofes nehmen an der Wald- und Seeputzete teil 
 

15.4. Der Marktbrunnen vor dem Rathaus wird von der 
Langenargener Frauengruppe „Die Brunnenweiber“ öster-
lich geschmückt 

22.+ 28.4. 35 Kinder aus Oberdorf und Langenargen feiern 
mit Pfarrer Martin Rist das Fest der 1. Hl. Kommunion 

24.4. Landrat Lothar Wölfle überreicht Bürgermeister Achim 
Krafft für 25 Jahre Arbeit im öffentlichen Dienst eine Dankes-
urkunde 
 

25.4. Im Foyer des Rathauses findet die Eröffnung der Aus-
stellung „Mehr und Meer“ der Künstlerin Andrea Franziska 
Schott (l.) statt. In ihren Werken spiegelt sich ihre Verbun-
denheit zur Natur, dem Meer und dem See wider 
 

27.4. Beim Jedermannturnier der Eisstockschützen Langen-
argen herrscht mit 20 gemeldeten Teams eine tolle Stim-
mung im Sportzentrum 

30.4. Der Partnerschaftsverein Langenargen-Noli e. V. eröff-
net die Boccia-Saison auf der Bahn am Kavalierhaus
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1.5. Zahlreiche Besucher nehmen bei herrlichem Wetter am 
gemütlichen Maihock und Maibaum stellen am Uhlandplatz 
teil. Musikalisch umrahmt wird die vom Fanfarenzug König 
Wilhelm organisierte Veranstaltung von der Bürgerkapelle 
Langenargen 
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4.6. Im Mittelpunkt des „historischen Spaziergangs durch 
Langenargen“ steht die ursprüngliche Alemannensiedlung 
im Unterdorf, die zum ersten Mal in der Schenkungsurkunde 
des Klerikers Hadupert und seiner Mutter Teotrada vor fast 
1250 Jahren erwähnt wurde. Reinhard Schick gestaltet diese 
interessante Führung um die St.-Anna-Kapelle und den alten 
Friedhof 

5.– 10.6. Beim bereits 22. Match Race in Langenargen neh-
men 12 Teams aus vielen Nationen, darunter die Top Ten 
Teams der Weltrangliste, beim Wettkampf teil und präsen-
tieren spannende Segelduelle. Umrahmt wird die beliebte 
Veranstaltung mit einem tollen Programm in der Uferanlage

Über den Sieg des Turniers freut sich der 20-jährige Nick 
Egnot-Johnson mit seinem neuseeländischen Team 

6.6. Bürgermeister Achim Krafft und Verena Bühler, Lei-
terin der Kinderkrippe „Zwergenhaus“ stellen dem Land-
tagsabgeordneten Martin Hahn (Bündnis 90/Grüne) die 
Kolleginnen und das pädagogische Konzept der gemeind-
lichen Einrichtung vor 

6.6. In der außerordentlichen Hauptversammlung des 
Ortverbandes der Grünen werden Katrin Brugger und 
Fabio Falch zu gleichberechtigten Vorsitzenden gewählt 

6.6.– 28.6. Anlässlich des Jubiläums „50 Jahre Langenar
gener Hütte“ findet im Foyer des Rathauses eine Ausstel-
lung des Wintersportvereins Langenargen e. V. statt 

7.6. Bürgermeister Achim Krafft heißt die ersten Gäste der 
Saison, nach der Renovierungsphase, mit freiem Eintritt, 
einem Glücksrad und einem Ballonkünstler im Strandbad 
willkommen 

7.6. Zur Premiere der von Peter Vogel organisierten Langen-
argener Schlosskonzerte begeistert das Tangoensemble 
„Sur“ das Publikum 

11.– 14.6. Die Musikerinnen und Musiker des Jugendblas
orchesters Langenargen besuchen bei der diesjährigen  
Konzertreise Altenmark bei Salzburg und begeistern das 
Publikum im Mirabellengarten in Salzburg mit einem bunt 
gemischten Programm 
 

13.6. Wolfgang Pflaumer, Vorstandsvorsitzender der Bürger-
stiftung Langenargen, berichtet bei der Stifterversammlung 
im Dorfgemeinschaftshaus über die Stiftungsarbeit. Im 
zurückliegenden Geschäftsjahr hat die Stiftung unter ande-
rem das Zirkusprojekt der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, 
den Bau der Tribüne des TV02, die Vesperkirche, den Sozial-
dienst und verschiedene Veranstaltungsreihen unterstützt 

13.6. Herrliches Wetter, einen traumhaften Sonnenunter-
gang und kulinarische Köstlichkeiten erleben die zahlrei-
chen Besucher beim ersten Hafenfest der Saison 

22.6. Mehr als 60 Cobras schlängeln sich beim Cobra-Treffen 
durch Langenargen 

18.5. Unter der Moderation von Annika Paust und der Leitung 
von Michael T. Otto begeistert die Big Band Langenargen im 
Münzhof beim 20. Jahreskonzert das Publikum 

19.5. In Oberdorf findet die Weihe des Dorfplatzes und der 
Tag der offenen Tür des neuen Verwaltungszentrums des 
Gemeindeverwaltungsverbands Eriskirch, Kressbronn a. B., 
Langenargen, nach einer Bauzeit von rund 18 Monaten, mit 
einem tollen Rahmenprogramm statt 
 

21.5. Bei der Stifterversammlung der Bürgerstiftung Langen-
argen im Dorfgemeinschaftshaus werden die interessierten 
Stifter und Bürger über die Tätigkeiten des Stiftungsvor-
standes und -rates, über die finanzielle Situation der Stif-
tung sowie über geförderte Projekte informiert 

26.5. Über die Sommersaison stellt das Klavierhaus Bayha, 
täglich bei guter Witterung, einen Flügel an verschiedenen 
Orten entlang der Uferpromenade zum Spielen für jeder-
mann auf 

26.5. Nach zehnjähriger Tätigkeit in der Seelsorgeeinheit 
Seegemeinden wird Pfarrer Ulrich Steck in der katholi-
schen Pfarrkirche St. Martin verabschiedet. Zukünftig wird 
er in der Gemeinschaft der Franziskanerinnen im Kloster 
Reute wirken 

26.5. Bei der Gemeinderatswahl sprechen 66,5 % der Bürge-
rinnen und Bürger ihr Vertrauen wie folgt aus: 
Freie Wählervereinigung (FWV): 33,7 %, 6 Sitze
Susanne Porstner, Johannes Ebner, Christoph Brugger,  
Albrecht Hanser, Georg Lemp, Albert Dillmann
Offene Grüne Liste: 30,8 %, 5 Sitze
Dr. Ulrich Ziebart, Christine Köhle, Silke Falch, Tizio Pfänder, 
Peter Kraus
Christlich Demokratische Union (CDU): 26,1 %, 5 Sitze
Andreas Vögele, Rainer Terwart, Roman Wocher, Markus 
Krug, Frank Bücheler
Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD): 9,4 %, 2 Sitze
Herbert Tomasi, Karl Maier

26.5. Aus Langenargen werden Achim Krafft (CDU) und  
Joachim Fessler (DIE LINKE) in den Kreistag gewählt 

29.5. Der Missionsausschuss St. Martin spendet 1.000 € an 
die „Schwestern Maria“ zur Unterstützung von Ausbildungs-
maßnahen junger Menschen 

30.5. Bei schönstem Wetter feiern die zahlreichen Besu-
cher die fünfte Auflage des Argenfestes der Sportfreunde 
Oberdorf 

30.5. 44 Mannschaften, die in sechs Gruppen gewertet wer-
den, treten beim 38. Montfort Cup des Yacht Club Langen-
argen bei Sonnenschein und leichtem Westwind an. Die 
Gesamtwertung über alle Klassen gewinnt Dieter Kurz vom 
Yacht Club Langenargen auf der „Shooting Star“
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1.6. Innerhalb von 14 Stunden finden in 23 Städten und 
Gemeinden des Bodenseekreises Auftritte der Musikerinnen 
und Musiker des Seehasen-Fanfarenzugs Friedrichshafen 
zu gunsten des Kinderhospizes St. Nikolaus in Bad Gröne-
bach statt. Insgesamt werden beim Spendenmarathon 20.000 
Euro gesammelt 

1.6. Auf dem Münzhofvorplatz spielt die „Feierware Jazz-
band“ zum Auftakt der beliebten Summer-Jam-Reihe 
 

2.6. Im Ortsteil Bierkeller-Waldeck findet das von der Inter-
essengemeinschaft Bierkeller-Waldeck organisierte Sommer-
fest statt 

4.6. Bei der ersten Sommerolympiade im Hospital zum Hei-
ligen Geist haben die Bewohner viel Freude beim Korbwer-
fen, Kegeln, Dosenwerfen, bei Wissens- und Schätzfragen 
und vielen weiteren tollen Aktivitäten. Am Ende freuen sich 
die besten Teilnehmer über Goldmedaillen und Urkunden 
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3.7. Beim ersten Sommerkonzert der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule präsentieren die Schüler dem Publikum ihre 
musikalischen Fortschritte unter anderem an Kontrabass, 
Cello, Bratsche, Geige, Xylophon und Klavier 

4.7. Der Pfarrer der Seelsorgeeinheit Seegemeinden, Martin 
Rist, verunglückt tödlich beim Baden in Nonnenhorn 

7.7. Carola Winter, stellvertretende Stiftungsvorständin  
der Karl und Carola Winter-Stiftung, verstirbt im Alter von  
82 Jahren. Mit ihrem Tod haben die Gemeinde Langenargen 
und die Stiftung ein engagiertes und verdientes Mitglied 
verloren 

7.7. Auf dem Außengelände der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule findet der Familientag „LA in Action“ für Kinder und 
Eltern mit unterschiedlichen Geschicklichkeits- und Sport-
Disziplinen der Langenargener Vereine und Einrichtungen, 
Jugendfeuerwehr, Pfälläler, Familientreff, Angelsportverein, 
Schützengilde, Eisstockschützen, TV02 Volleyball, Förder-
vereins FAMS, Yachtclub Langenargen, Tennisclub Langen-
argen, Tierfreunde Bodenseekreis, Viva Con Aqua, statt 

 13.7. Bei der Musiknacht der Musikschule Langenargen 
unterhalten die Schülerinnen und Schüler aus den Strei-
cher-, Bläser- und Klavierklassen sowie der Schlagzeug- und 
Gitarrenklasse, das Vororchester, der Spielkreis, der Schul-
chor, die Kinder aus der Früherziehung, die Jazz Combo der 
Big Band Langenargen, die Besucher mit stimmungsvollen 
Musikstücken 

13.7. Die von der Gemeinde-Jugendarbeit organisierte 
Fahrt zu den Bregenzer Festspielen mit der Aufführung der 
Oper „Rigoletto“ im Rahmen der „Crossculture-Night“ findet 
bei den Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus Langen-
argen und der nahen Umgebung großen Anklang 

14.7. Das Jugendblasorchester und die Bürgerkapelle der 
Musikschule Langenargen begeistern bei bestem Wetter 
das Publikum mit einem hochkarätigen Platzkonzert auf 
dem Marktplatz 

15.7. Im Rahmen der Gemeinderatssitzung werden neun 
Räte, die zur Kommunalwahl am 26. Mai nicht wieder ange-
treten sind bzw. es nicht in das Gremium geschafft haben, 
verabschiedet. Die folgenden Räte wurden verabschiedet: 
Joachim Zodel, FWV, nach 20 Jahren; Dr. Herbert Löffler, 
FWV, nach 15 Jahren; Harald Thierer, FWV, nach 20 Jahren; 
Hans-Günther Moser, FWV, nach 5 Jahren; Ralph Seubert, 
CDU, nach 25 Jahren; Angelika Breyer, CDU, nach 10 Jahren; 
Bernd Kleiser, CDU, nach 20 Jahren; Manfred Christ, CDU, 
nach 15 Jahren; Gertrud Reiß, SPD, nach 20 Jahren 
 

Der scheidende Rat

16.7. In der letzten Sitzung der Legislaturperiode findet 
durch Landrat Lothar Wölfle die Verabschiedung von 31 Kreis-
räten statt 

17.7. Über 40 Personen, darunter Vertreter des NABU Lang-
enargen e. V., der Marktgemeinschaft Bodenseeobst, des 
Kreisbauern- und Landschaftserhaltungsverbands Boden-
seekreis und heimische Obstbauern treffen sich zum Dialog-
forum unter dem Motto „Mehr Artenschutz im Obstbau“ 
 

22.6. Aufgrund der unsicheren Wetterlage muss die Pre-
miere der Langenargener Festspiele von der Musikmuschel 
in den Münzhof verlegt werden. Mit dem neuen Stück des 
Vereins „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“ begeistern die 
Schauspieler das Publikum 

 23.– 30.6. Rund 20 Interessierte kommen zur Vernissage 
der 40. Kunststipendiatin Anett Frontzek in das Kavalier-
haus und schauen sich die Ausstellung der Künstlerin mit 
dem Titel „Perlen für Luise“ an 
 

26.6. In den Räumlichkeiten der DRK-Ortsgruppe Langenar-
gen im Sportzentrum findet in einer kleinen Feierstunde die 
Ehrung der Blutspender statt. Die Blutspender nehmen ihre 
Urkunden von Bürgermeister Achim Krafft und Beate Fuchs 
vom DRK entgegen

Stefan Vogl (10 Blutspenden), Jürgen Pinkes (125 Blutspen-
den), Christine Bock (25 Blutspenden), Cordula Stähle (10 
Blutspenden), Irmgard Loser (75 Blutspenden), Herbert 
Missenhardt (100 Blutspenden), Hans-Jürgen Saier (75 Blut-
spenden) (v.l.)

28.6. Bei der Hauptversammlung des Vereins der Freunde 
des Instituts für Seenforschung wird das gesamte Vor-
standsteam um den Vorsitzenden Ulrich Müller für eine 
weitere Periode im Amt bestätigt 

29.+ 30.6. Der Wintersportverein Langenargen e. V. feiert 
das 50-jährige Bestehen der Langenargener Hütte in 
Schetter egg, Österreich, mit einem großen Festprogramm 
unter anderem mit Hüttenolympics, traditionellem Berg-
fest und musikalischer Unterhaltung mit „Blechbande & 
Friends“ 
 

30.6. In und um die evangelische Friedenkirche in Langen-
argen findet das gemeinsame Gemeindefest der evangeli-
schen Gemeinde Langenargen und Eriskirch statt 
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1.7. Im Rathaus wird die Rätselausstellung „Im Kleinen ganz 
groß“ der Kinder der Foto-AG der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule eröffnet. Die Schüler haben unter der Leitung von 
Nicolai Schlotmann den Alltag und Dinge des täglichen 
Lebens im kleinsten Detail bildlich festgehalten
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11.– 16.8. Bereits zum 27. Mal wird die Kinderspielestadt 
„Mini-LA“ rund um den Schlosspark eröffnet. Das Kinder-
ferienprogramm sorgt mit den angebotenen Aktivitäten für 
viel Spaß und Freude bei den rund 260 teilnehmenden 
Kindern und ihren 180 ehrenamtlichen Betreuern 

13.8. Franz Steck (3.v.r.) wird Bürgermeister von Mini-LA. 
Unterstützt wird er von den Stadträten (v.l.) Linus Dopheide, 
Ben Sesselmann und Ben Gassmann 
 

15.8. Zahlreiche Zuhörer nehmen am Vortrag von Hans 
Sailer im Kavalierhaus zum Thema „Barock und Armut – Die 
Kehrseite von Prunk, Protz und Völlerei“ teil

15.8. Anlässlich des italienischen Familienfeiertags  
„Ferragosto“ spielen rund 20 Mitglieder des Partnerschafts-
vereins Langenargen-Noli e. V., direkt am Naturstrand 
unterhalb des Kavalierhauses, ein spannendes Boccia- 
Turnier 

25.8. Der Missionsausschuss St. Martin lädt zum traditio-
nellen Hock in den Park vor der Martinskirche ein 

30.8. Dr. Peter Miller, Mitglied des Gemeinderates von 1971 
– 1975, verstirbt im Alter von 84 Jahren 

31.8. Viele Einheimische und Gäste kommen zur Ver - 
anstaltung „Vino e formaggio“ des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli e. V. an den Molenkopf des Gondel-
hafens und genießen bei sommerlich angenehmen Tempe-
raturen die angebotenen italienischen Spezialitäten wie 
Wein, Käse, eingemachtes Gemüse und Salami 
 

Im Garten des Altenpflegeheims „Hospital zum Heiligen 
Geist“ feiern mehr als 100 Senioren mit ihren Familien-
angehörigen und Bekannten ihr traditionelles Sommerfest 
mit Countrymusik und sehenswertem Tanz der Cheeky-
Line-Dancer aus Liebenau 

9S E P T E M B E R

1.9. Nach 25 Jahren als Geschäftsführer der Sozialstation  
St. Martin übergibt Josef Benz seinen Posten an Eliza Weiß  

Maria Maier, zweite Vorsitzende der katholischen Kirchen-
gemeinde, Geschäftsführer Josef Benz, Eliza Weiß, neue 
Geschäftsführerin, Lucia Maier, Pflegedienstleiterin (v.l.) 

2.9. Bürgermeister Achim Krafft heißt die neuen Kolleginnen 
herzlich bei der Gemeindeverwaltung Langenargen will-
kommen  

Bürgermeister Achim Krafft; Jana Hanser, Verlässliche 
Grundschule; Chiara Maidl, Auszubildende zur Verwaltungs-
fachangestellten; Monika Hund, Verlässliche Grundschule; 
Yurica Wiesenack-Jurado und Alexandra Kehrle, Kinderkrippe 
Zwergenhaus (v.l.)

19.– 21.7. Die Volleyballabteilung des TV02 Langenargen e. V. 
veranstaltet das 29. internationale Bodensee-Volleyball-
Mixed-Turnier auf dem Sportplatz in Oberdorf. 24 Mann-
schaften aus Deutschland, Italien, Österreich und der 
Schweiz spielen um den Wanderpokal 

19.7. Im Sportzentrum findet das durch den FV Langen-
argen e. V. organisierte Elfmeter und Blitzturnier mit  
24 Vereinen und Hobbygruppen aus Langenargen statt.  
Gespielt wird um Sachpreise und den Wanderpokal 

19.7. Auf der Gießenbrücke findet das im Rahmen des Jubi-
läums 1250 Jahre Argental organisierte „Ritteressen“ mit 
Rockmusik statt 

19.7. Bei der Schülervollversammlung der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule in der Turn- und Festhalle Langenar-
gen werden die Viertklässler sowie drei Lehrer, unter ihnen 
Konrektorin Catherina Geiß, verabschiedet 

21.7. Der Kirchenchor St. Martin führt unter der Leitung von 
Martin Beck das Oratorium „Das Licht des Lebens“ von 
Edward Elgar (1857 – 1934) auf 

22.7. In der neu gestalteten Gartenanlage der Villa Wahl 
findet das beliebte Sommerfest der Seniorenbegegnungs-
stätte statt 

26.7. Der CDU-Bundestagsabgeordnete Lothar Riebsamen 
und Bürgermeister Achim Krafft begutachten den Fort-
schritt der Bauarbeiten an der Bahnlinie bei der Eisenbahn-
brücke über der Argen 

26.– 29.7. Bereits zum 44. Mal findet das Uferfest statt und 
lockt trotz des durchwachsenen Wetters mit einem tollen 
und kurzweiligen Programm, kulinarischen Köstlichkeiten, 
dem Fallschirmspringen der Bundeswehr, der Kinder-
aktionswiese, dem großen Klangfeuerwerk und dem Familien-
tag viele Besucher nach Langenargen 

 29.7. Bei der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates 
wird Susanne Porstner als stellvertretende Bürgermeiste-
rin und Dr. Ulrich Ziebart als ihr Stellvertreter vom Ge-
meinderat gewählt 

Der neu gewählte Gemeinderat: Bürgermeister Achim Krafft, 
Albrecht Hanser, Roman Wocher, Peter Kraus, Andreas 
Vögele, Frank Bücheler, Herbert Tomasi, Tizio Pfänder,  
Dr. Ulrich Ziebart, Silke Falch, Rainer Terwart, Charlie Maier, 
Johannes Ebner, Christoph Brugger, Susanne Porstner, 
Albert Dillmann, Christine Köhle, Manfred Krug und Georg 
Lemp (v.l.) 

8A U G U S T

3.– 10.8. Zehn Jugendliche und drei Betreuer fahren zur 
Jugendwoche mit dem Motto „Der Sand durch die Jahr-
hunderte“ in die Partnerstadt Bois-le-Roi und verbringen 
eine tolle Zeit mit vielen Ausflügen 

 6.8. Weihbischof Gerhard Schneider besucht das Familien-
feriendorf in Langenargen 

8.8. 17 Stammspieler und drei Gäste nehmen am Som-
merturnier der Tennisabteilung der Seniorenbegegnungs-
stätte teil 

9.8. Die Freilichtausstellung „Kunstpark am See“ in der Ufer-
anlage mit acht großformatigen Bildinstallationen von Jan 
Balet (1913 – 2009) zum Thema „Bilderreisen – Vom Boden-
see in ferne Länder“ wird eröffnet. Kurator Priv.-Doz. Dr. 
Michael Fischer führt die kunstinteressierten Besucher in 
die Ausstellung des Malers, Grafikers und Illustrators, der 
als Schöpfer hintersinnig-surrealer zum Teil satirischer Bilder 
berühmt wurde, ein 

10.8. Die Imperial Jazz Band spielt bei dem beliebten Jazz-
frühschoppen „Summer Jam“ vor dem Münzhof. Die Versor-
gung mit leckeren Snacks und kühlen Getränken wird vom 
Münzhofteam übernommen
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16.9. 55 Besucher erleben im Münzhof eine harmonische 
Jahreshauptversammlung der Seniorenbegegnungsstätte. 
Während der Versammlung ehrt Bürgermeister Achim 
Krafft Hanne Jensen und Maria Peiler für ihr langjähriges 
Wirken im Cafeteria-Betrieb der Begegnungsstätte mit dem 
Ehrenbrief der Gemeinde 
 

Dr. Jörg Bart, Reinhold Terwart, Hanne Jensen, Edelgard 
Göpper, Maria Peiler, Bürgermeister Achim Krafft (v.l.) 

18.9. Die Bürgerstiftung Langenargen lädt, anlässlich des 
zehnten Todestages des Künstlers Jan Balet, zu einer ex-
klusiven Führung durch Ausstellungskurator Dr. Ralf Michael 
Fischer in das Museum Langenargen ein 

21.+ 22.9. Die Premiere des „Städtlestreff“ am Marktplatz 
sorgt mit einem musikalisch-kulturellen Programm bei Gästen 
und Einwohnern für gute Stimmung. Bei der Veranstaltung 
präsentieren sich sämtliche Bläserensembles der Musikschule 
 

22.9. Im Rahmen des „Städtlestreff“ findet die Weihe des 
neuen Feuerwehrfahrzeuges „LF10“ und eine Präsentation 
der Feuerwehr statt 
 

22.9. Die Strandbadsaison 2019 endet 

24.9. Die erste Verbandsversammlung des im August neu 
gegründeten „Zweckverband Breitband Bodenseekreis 
(ZVBB)“, zu welchem der Landkreis und die Gemeinden und 
Städte Bermatingen, Eriskirch, Heiligenberg, Langenargen, 
Markdorf, Meckenbeuren, Neukirch, Oberteuringen, Owingen 
und Sipplingen gehören, findet im Sitzungssaal des Rathauses 
Langenargen statt. Zukünftig möchten die Gemeinden, 
Städte und der Landkreis gemeinsam das Breitbandnetz 
ausbauen und so auch im ländlichen Raum für eine leis-
tungsfähige Glasfaser-Infrastruktur sorgen. Die Geschicke 
des Verbands wird Bürgermeister Achim Krafft als Ver-
bandsvorsitzender leiten 

Georg Riedmann (Markdorf), Landrat Lothar Wölfle (Boden-
seekreis), Achim Krafft (Langenargen), Martin Rupp (Berma-
tingen), Arman Aigner (Eriskirch), Reinhold Schnell (Neu-
kirch), Elisabeth Kugel (Meckenbeuren), Henrik Wengert 
(Owingen), Sabrina Girrbach (Sipplingen), Hansjörg Langegger 
(Oberteuringen) und Frank Amann (Heiligenberg) (v.l.)

27.9. Mit großem Dank wird Wolfgang Sahner (2.v.r.) nach 
über 29-jähriger Tätigkeit im Bauhof Langenargen von Orts-
baumeister Markus Stark, Bürgermeister Achim Krafft und 
Bauhofleiter Hugo Monninger verabschiedet 

29.9. Rund 2.000 Besucher nehmen an der 13. Auflage des 
traditionellen Apfelmarkts in Oberdorf samt imposantem 
Eicher-Traktorentreffen teil 

Die Obstbauern aus Oberdorf freuen sich auf den Markt 

6.9. Sabine Lautenschläger stellt in den Sommerferien die 
Arbeit des Instituts für Seenforschung vor 

6.– 8.9. Im Rahmen von „Repubblica del Gusto“ trifft sich 
Bürgermeister Achim Krafft in Noli mit dem neuen italieni-
schen Bürgermeister Lucio Fossati und bekräftigt die Ver-
bindung beider Gemeinden 

7.9. Auf dem Münzhofvorplatz findet das letzte Jazzfrüh-
schoppen „Summer Jam“ der Saison statt 

11.9. In der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule findet die Ein-
schulung der Erstklässler statt 

14.9. Anlässlich des europaweit ausgerufenen Aktionstages 
„Rhine-Clean-Up“ sammeln 20 Helfer, unter der Leitung  
von Susanne Visser, entlang des Bodenseeufers vom  
DLRG-Heim bis zur Schussenmündung zirka 150 Kilogramm 
Müll 

14.9. 44 Schiffe gehen bei der achten Langstreckenregatta 
„The Race“, organisiert durch den Yacht Club Langenargen, 
an den Start. Die 70 Seemeilen lange Strecke führt von  
Langenargen zunächst in den Überlinger See bis nach Bod-
man

16.9. Zusammen mit den Lebensrettern der DLRG und der 
Björn-Steiger-Stiftung werden im Rahmen eines Pilotprojek-
tes insgesamt zwei Notrufsäulen an der Malerecke und an 
den Seewiesen in der Nähe des DLRG-Heims installiert

Carsten Mückle (Einsatzleiter DLRG Bodenseekreis), Dr. Ger-
hard Moll (Vorsitzender der DLRG-Ortsgruppe Langenargen), 
Klaus-Peter Bitzer (Leiter des Hauptamtes), Bürgermeister 
Achim Krafft und Achim Mihm (Björn-Steiger-Stiftung) (v.l.)

16.9. Um die Bahnstrecke zwischen Friedrichshafen und 
Lindau zu elektrifizieren setzt die Deutsche Bahn Oberlei-
tungsmasten und tauscht die Brücke über der Argen zwi-
schen Langenargen und Kressbronn a. B. aus. Die Hauptlast 
beim Austausch der Brücke trägt ein Raupenkran von Lieb-
herr, der den 400 Tonnen schweren, alten Stahlüberbau in 
einem Stück anhebt und auf einer Fläche, die extra asphal-
tiert wurde, neben der Argen ablegt. Der Austausch ist 
nötig, da die Eisenbahnbrücke von 1898 zu niedrig für eine 
Oberleitung ist 
 

16.9. Bei einer Feierstunde bedanken sich Bürgermeister 
Achim Krafft, Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer, Bauhof-
leiter Hugo Monninger, Ortsbaumeister Markus Stark und 
die stellvertretende Leiterin des Amtes für Tourismus, Kul-
tur und Marketing bei den Jubilarinnen und dem Jubilar für 
die geleistete Arbeit in all den Dienstjahren

 Klaus-Peter Bitzer; Simone Müller, Amt für Tourismus Kul-
tur und Marketing, 20-jährige Beschäftigungszeit; Norbert 
Herter, Gemeindebauhof, 25-jährige Tätigkeit im öffent-
lichen Dienst; Sandra Fries, Hauptamt, 30-jährige Betriebs-
zugehörigkeit; Achim Krafft; Silke Strucken, Hauptamt, 
20-jährige Beschäftigungszeit; Markus Stark; Tanja Vesely, 
Hauptamt, 25-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst;  
Friederike Geissler; Hugo Monninger (v.l.) 
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23.10. Rund 80 Langenargener informieren sich bei der 
Bürgerversammlung im Münzhof Langenargen über aktuelle 
Themen 

24.10. Im Schloss Montfort findet das dritte E-Mobility-
Forum Bodenseekreis mit ca. 160 Experten der Elektro-
mobilitätsbranche in der Bodenseeregion statt und ermög-
licht den Austausch zu wichtigen Zukunftsfragen 

Die Podiumsteilnehmer beim dritten E-Mobility-Forum Boden-
seekreis 

24.10. 40 Teilnehmer aus den Bereichen Energieversor-
gung, Mobilität, Tourismus und öffentliche Hand unter-
zeichnen die „Internationale E-Charta Bodensee“ und 
möchten die Region zum Vorbild für saubere und elektri-
sche Mobilität machen 
 

27.10. Der Partnerschaftsverein Langenargen – Bois-le-Roi 
lädt zur Kunstmatinee mit Marie-Theres Scheffczyk in den 
Münzhof ein. Thema ist „Leonardo da Vinci“ 

28.10. Zum bereits 40. Langenargener Wirtschaftsgespräch 
im Schloss Montfort, organisiert vom Bodenseekreis, der 
IHK Bodensee-Oberschwaben und der Handwerkskammer 
Ulm, spricht der ZF-Vorstandsvorsitzende Wolf-Hennig 
Schneider zur urbanen Mobilität der Zukunft vor geladenen 
Gästen aus Wirtschaft und Politik 

11N O V E M B E R

2.11. Trio Tocca mit Florian Keller, Daniel Bucher und 
Patrick Brugger begeistern die Zuhörer in der vollen Martins-
kirche 

4.11. Das Amt für Tourismus, Kultur und Marketing hat mit 
Alexander Trauthwein, Diplom-Betriebswirt (BA) im Fachbe-
reich Kurorte- und Destinationsmanagement, einen neuen 
Leiter. Zuletzt war er als Tourismus-Leiter der Ferienregion 
Sasbachwalden tätig 
 

8.11. In Oberdorf findet der alljährliche St.-Martins-Umzug 
durch den Ort mit musikalischer Begleitung von jugend-
lichen Bläsern und Pastoralreferentin Stefanie Teufel und 
anschließendem St.-Martins-Spiel auf dem Sportplatz statt 

9.11. Im Rahmen des 40-jährigen Bestehens des Kreis-
landfrauenverbands Tettnang feiern die engagierten Damen 
im Dorfgemeinschafshaus Oberdorf ihr Jubiläum 

9.11. Ihr großes Können zeigen die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Kressbronn a. B. sowie die zusätzlich 
alarmierten Einsatzkräfte aus Nonnenhorn und Langenar-
gen bei der Übung am Bahnübergang in Gohren 

11.11. Kinder und Eltern erleben auf dem Uhlandplatz das 
durch Diakon Walser mit viel Gefühl erklärte Schauspiel der 
Mantelteilung von St. Martin mit dem Bettler 

11.11. Beim Fasnetsauftakt der Narrenzunft d’Dammglonker 
im Restaurant Engel wird stolz die neue Standarte der Zunft 
präsentiert 
 

13.11. Auf Einladung der Bürgerstiftung Langenargen re-
feriert Wolfgang Ertel, Professor an der Hochschule Ravens-
burg-Weingarten, zum Thema „Künstliche Intelligenz - die 
Zukunft unserer Gesellschaft“, im Münzhof 

30.9. Die komplette Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 
begrüßt den neuen Konrektor, Michael Bucher, der drei-
zügigen reinen Grundschule mit ca. 240 Schülern und sorgt 
für einen herzlichen Empfang mit einer Schultüte 
 

Ralph Behringer übernimmt von Karlheinz Butscher das 
Amt des Vorsitzenden des Stiftungsrats der Langenargener 
Bürgerstiftung 
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3.10. 25 Dammglonker besuchen mit dem Bus die Partner-
stadt Noli und erleben zusammen mit Vertretern des Part-
nerschaftsvereins schöne Tage in Italien 

3.10. In der großen Halle im Sportzentrum findet das vom 
TV02 Langenargen e. V. organisierte Turnier „LA-Open“ mit 
210 Sportlern und über 500 spannenden Tischtennisduellen 
statt 

4.10. Die Rubrik „Geschichte“ auf der Homepage der Ge meinde 
Langenargen präsentiert sich in deutlich erweitertem Um fang. 
Erreichbar ist die Rubrik unter www.langenargen.de und 
dort über „Politik und Verwaltung“ und weiter „Geschichte“ 

6.10. Im Rahmen der Feierlichkeiten zur 1250-Jahr-Feier 
laden die Kirchenchöre Laimnau und Oberdorf zu einer 
gemeinsam gestalteten geistlichen Abendmusik in die Kirche 
St. Wendelin ein

8.10. Für mehr als 800 Touren des sozialen Fahrdienstes 
„SoFa“ bedankt sich Annette Hermann, Seniorenbeauftragte 
der Gemeinde, bei 14 ehrenamtlich engagierten Helfern 
und Fahrern 
 

9.10. Im Rathaus Langenargen findet die Ausstellungser-
öffnung „100 Jahre FWV Langenargen“ statt 

Erhard Bücheler und Joachim Zodel erinnern im Rahmen 
der Eröffnung mit ihren Beiträgen an die 100-jährige Ge-
schichte 

12.10. Rund 65 Jugendliche im Alter zwischen 10 und 17 
Jahren der Jugendfeuerwehren Eriskirch, Langenargen und 
Kressbronn a. B. sowie Kräfte des Jugendrotkreuzes Kress-
bronn a. B. werden über die Leitstelle des Landratsamtes 
Bodenseekreises zu einem sogenannten „F2“-Alarm zur 
Seesporthalle gerufen. Vor 80 Schaulustigen zeigen die 
Jugendlichen eindrucksvoll ihr Können

 12.10. Im Rahmen der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung des Angelsportvereins Langenargen e. V. im 
Münzhof wird Bernd Keller zum Vorsitzenden des Vereins 
gewählt 

12.10. Beim schwäbischen Mundart-Abend im Dorfge-
meinschaftshaus Oberdorf, im Rahmen der Feierlichkeiten 
zur 1250-Jahr-Feier, mit den einheimischen Künstlern Ingrid 
Koch, Günter Bretzel und der Betznauer Boygroup mit 
schwäbischen a capella-Liedern, freuen sich mehr als 200 
Besucher über einen lustigen und klangvollen Abend 

15.– 21.10. Lisa Flaig, Carina Steiner, Lena Flaig, Anna Flaig 
und Jennifer Riess von der Karateschule „Sidekick“ erkämp-
fen sich bei der Karate-Weltmeisterschaft der WKU in Öster-
reich fünf Weltmeistertitel und zwei Bronzemedaillen 

18.10. Daniela Daub wird bei der Hauptversammlung des 
TV02 Langenargen e. V. in der Sporthalle im Sportzentrum 
erneut zur Vorsitzenden gewählt 

23.10. Bei einer groß angelegten unangekündigten Alarm-
übung beim Kloster Moos in Eriskirch wird die Einsatz-
fähigkeit der Freiwilligen Feuerwehr Eriskirch und die inter-
kommunale Zusammenarbeit der Feuerwehren Tettnang, 
Friedrichshafen, Langenargen, Markdorf, Lindau sowie die 
Schnell einsatzgruppe des Roten Kreuzes und der Johanniter 
geprüft. An der Übung nehmen mehr als 80 Einsatzkräfte 
und 16 Fahrzeuge der Feuerwehren teil 
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die Mitwirkenden (Redaktion: 
Josef Rinderer, Dieter Haase, 
Petra Sachs; Redaktionsbeirat: 
Bürgermeister Rolf Müller, 
Prof. Dr. Wolfgang Fix, Gisela 
Rodinger, Karl Weber; Grafi-
sche Gestaltung: Manfred 
Hepperle) des ursprünglichen 
Bandes, ohne deren Vorarbeit 
die Neuauflage nicht möglich 
gewesen wäre. 

24.11. Dr. Claudius Graf-Schelling, Regierungsmitglied und 
alternierendes Regierungsoberhaupt des Kanton Thurgau, 
verstirbt plötzlich im Alter von 69 Jahren. Seit der Seegfrörne 
1963 verband ihn mit Langenargen eine enge Freundschaft 

26.11. Die Gemeinde Langenargen und die Franz-Josef-
Krayer-Stiftung ehren die Leistung von besonders erfolg-
reichen Athletinnen und Athleten bei der Sportlerehrung im 
Münzhof mit Preisen für die mit Ehrgeiz und Disziplin 
erreichten hervorragenden Erfolge. Gertrud Trautwein und 
Christoph Brugger, Stiftungsvorstände, überreichen an die-
sem Abend 90 Umschläge mit einer Gesamtsumme in Höhe 
von ca. 8.000 Euro 

 

28.11. Die „Brunnenweiber“ um Ursula Hauser schmücken 
den Christbaum vor dem Rathaus mit Schleifen, großen 
Kugeln, goldenen Sternen und Trauben aus kleineren Kugeln. 
Unterstützt werden sie dabei von Siegbert Huchler vom Bau-
hof der den Hubsteiger bewegt. Gespendet wird die Blaufich-
te in diesem Jahr von Gerda Grimm. Herzlichen Dank! 

30.11. Sehr großen Anklang findet das Adventskonzert der 
Musikschule Langenargen in der Festhalle mit Auftritten 
des Spielkreises unter der Leitung von Reinhard Prinz, des 
Vororchesters unter der Leitung von Stefan Heitz und des 
Jugendblasorchesters unter der Leitung von Florian Keller. 
Die Bewirtung der Veranstaltung wird durch den Elternbei-
rat, durch die Mitglieder des Fördervereins der Musikschule 
und der Bürgerkapelle übernommen 

Zur Vorsitzenden des Elternbeirats der Musikschule Langen-
argen wird Carola Litz gewählt 

 12D E Z E M B E R

1.12. Daniel Kowollik wird herzlich in Langenargen will-
kommen geheißen und wird im Laufe des Jahres 2020 die 
Stelle von Josef Benz als Leiter der Finanzverwaltung über-
nehmen. Herr Kowollik hat die Abschlüsse Bachelor of Arts 
und Kommunaler Bilanzbuchhalter (NKHR) an der Hoch-
schule für öffentliche Verwaltung und Finanzen in Ludwigs-
burg absolviert 

1.12. Zur besinnlichen Adventsfeier lädt Ernst Zizler, Vor-
sitzender des VdK-Ortsverbands Langenargen, seine Mit-
glieder in den Münzhof ein
 

14.11. Die neue Eisenbahnbrücke (560 Tonnen schwer und 
76 Meter lang) wird von einem Spezialkran, welcher 1.300 
Tonnen wiegt, in die Höhe gehoben und über der Argen, 
exakt auf den beiden Widerlagern, abgesetzt und von meh-
reren Mitarbeitern fixiert. Viele Schaulustige beobachten 
den Tausch 

 

14.11. Bürgermeister Achim Krafft, Musikschulleiter Florian 
Keller und Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer gratulieren 
Stefan Heiz, Musikschullehrer für Klarinette und Leiter des 
Vororchesters, zum 20-jährigen Beschäftigungsjubiläum 

15.11. Im Sitzungssaal des Rathauses Langenargen findet 
die Vorstellung des Projekts „Herzsichere Gemeinde“ bzw. 
„Kampf gegen Herztod“ und offizieller Start statt. An min-
destens 15 Standorten in der Gemeinde sollen für insge-
samt 45.000 Euro Defibrillatoren mit neuester Technik 
(AED) installiert werden. Die wichtigen Schulungen und eine 
Kooperation mit lokalen Hilfsorganisationen übernimmt 
laut Kooperationsvertrag die Björn-Steiger-Stiftung 

Johanna Ziegler, Landrat Lothar Wölfle, Roman Wocher, 
Bürgermeister Achim Krafft, Marcel Vieweger, Ordnungs-
amt, Angelo Sapia, Björn-Steiger-Stiftung (v.l.) 

16.11. Mitglieder der Schützengilde Langenargen veran-
stalten im Schützenhaus im Ortsteil Bierkeller das alljähr-
liche Barbaraschießen zu Ehren der heiligen Barbara, der 
Schutzpatronin der Schützen und Artilleristen 

16.11. In Oberdorf wird an die Gefallenen der Weltkriege 
mit einer Kranzniederlegung an der Gedenkstätte vor St. 
Wendelin gedacht 

17.11. Vor dem Ehrenmahl auf dem Friedhof Langenargen 
gedenken Bürger und Vertreter von Vereinen und Institu-
tionen den weltweiten Opfern von Gewalt, Kriegen, Terror, 
Verfolgung und Leid 
 

21.11. Zahlreiche Interessierte nehmen an der Enthüllung 
der hochwertig gestalteten Bronzeskulpturen „Karl und 
Klärle“ auf dem Vorplatz des Verwaltungszentrums in Ober-
dorf teil. Die Skulpturen sollen dauerhaft an die im Jahr 
2016, nach über 80 Jahren, geschlossene Dorfschule erin-
nern und stellen zwei ehemalige Schulkinder aus den 70er-
Jahren dar. Entworfen und geformt wurden die Skulpturen 
durch die Künstlerin Esther Seidel 

21.11. Einer der Höhepunkte der 1250-Jahr-Feier „Heimat-
tage Argental“, die Buchvorstellung „Oberdorf – 1250 Jahre 
Heimat Argental“, findet im Dorfgemeinschaftshaus Ober-
dorf statt. Vorgestellt wird das Buch durch die Kunsthistori-
kerin Dr. Helga Müller-Schnepper. 
Erworben werden kann das Buch in Oberdorf bei Gierers 
Bauernlädele, Tettnanger Str. 18, im Hofladen Obsthof 

Mühlhaupt, Ortsstr. 35, im 
Bürgerservice und der Tourist-
Information der Gemeinde 
zum Preis von 12 Euro ohne, 
und für 20 Euro mit CD (Druck-
ausgabe von 1987).
Der bestehende und längst 
vergriffene Band 2 „Oberdorf 
stellt sich vor“ der Langenarge-
ner Geschichten von 1987 bil-
det die Grundlage für die über-
arbeitete Neuauflage. Ein 
herzlicher Dank geht auch an 
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1.12. Joachim Schütz, Sandra Kley, Alan Walker, Barbara 
Weiler, Astrid Kühn-Ulrich und Christian Baltrusch, werden 
bei den evangelischen Kirchengemeinderatswahlen gewählt 
und bilden den Rat. Die Wahlbeteiligung liegt in Langenar-
gen bei 19,1 % 

2.12. Senioren feiern mit Bürgermeister Achim Krafft, Ver-
tretern der Gemeindeverwaltung sowie mit Pfarrer Matthias 
Eidt in der Turn- und Festhalle Langenargen einen schönen 
und stimmungsvollen Adventsnachmittag. Musikalisch Um-
rahmt wird die Veranstaltung vom Schülerchor der Franz-
Anton-Maulbertsch-Schule sowie dem Ensemble der Musik-
schule unter der Leitung von Florian Keller 

 

2.12. Bürgermeister Achim Krafft und Markus Stark, Leiter 
des Ortsbauamtes, gratulieren in einer kleinen Feierstunde 
Peter Hinkel, stellvertretender Leiter des Ortsbauamtes und 
Hugo Monninger, Leiter des Bauhofes, zum 30-jährigen 
Beschäftigungsjubiläum 

 

4.+ 5.12. Fachleute aus dem Gesundheits und Rettungswe-
sen, dem Katastrophenschutz, der Industrie, dem Militär, aus 
Bildung und Wissenschaft sowie Entscheidungsträger aus 
Österreich, der Schweiz und Deutschland treffen sich im 
Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf zum 33. Langenargener 
Symposium des Bodenseeforums um sich über die Themen 
„Schutz der kritischen Infrastrukturen im Bevölkerungs-
schutz“, „Internationale Zusammenarbeit“, „Aus-, Fort- und 
Weiterbildung“ auszutauschen. Schirmherr ist der stellver-
tretende Ministerpräsident und Minister für Inneres, Digita-
lisierung und Migration des Landes Baden-Württemberg 
Thomas Strobl 

5.12. Langenargen wird vom Verkehrsministerium für das 
Aktionsprogramm „Sichere Straßenquerung – 1.000 Zebra-
streifen für Baden-Württemberg“, als eine von sechs Kom-
munen, ausgewählt. Ein Fachbüro wird die Gemeinde dabei 

unterstützen, neue Fußgängerüberwege einzurichten. Die 
Kosten für die Planungsleistung in Höhe von 50.000 Euro 
übernimmt das Land. Beworben haben sich bei der Aus-
schreibung 68 Städte und Gemeinden 

6.12. Eckard Herzog wird nach 34 Jahren im Ehrenamt als 
Weihnachtsmann auf „seinem“ Weihnachtsmarkt verab-
schiedet. Sein Nachfolger ist Valentin Müller, der ebenfalls 
überzeugte 
 

6.– 8.12. Der 35. Weihnachtsmarkt lockt mit einem tollen 
Programm für Groß und Klein viele Besucher auf den Münz-
hofvorplatz 
 

15.12. 75 Seniorinnen und Senioren feiern im Dorfgemein-
schaftshaus Oberdorf einen schönen und abwechslungsrei-
chen Adventsnachmittag. Besonders viel Beifall erhält die 
Aufführung des Krippenspiels der Kinderkirche 

19.12. Bereits das dritte Winterhafenfest am winterlich  
dekorierten Gemeindehafen findet mit Feuerschalen, wär-
mendem Glühwein, Weihnachtsbier, weihnachtlicher Musik 
und kulinarischen Köstlichkeiten der örtlichen Gastronomie, 
passend zu kalten Jahreszeit, statt 

21.12. Die „Brunnenweiber“ laden zum stimmungsvollen 
„Singen am Christbaum“ vor dem Rathaus ein  

 G E M E I N D E R A T

2019 war ein Jahr des Abschieds für insgesamt neun Mit-
glieder des Gemeinderatsgremiums. Bereits vor den Kom-
munalwahlen am 26. Mai 2019 hatten einige Mitglieder 
angekündigt, zur neuen Amtsperiode nicht mehr zur Wahl 
antreten zu wollen. Mit dem Ausscheiden dieser Räte wurde 
eine Menge Fachkompetenz und jahrzehntelange kommu-

nalpolitische Erfahrung verabschiedet. Insgesamt wiesen 
die ausscheidenden Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
eine Erfahrung von zusammen 155 Amtsjahren auf. Mit 
ihnen gilt allen Ratsmitgliedern der Wahlperiode 2014 – 
2019 unser herzlicher Dank für eine faire und engagierte 
Zusammenarbeit.

Ausgeschieden aus dem Gremium (in der Reihenfolge der Amtszeiten) sind:

2019 – ABSCHIED VON NEUN MITGLIEDERN DES GEMEINDERATSGREMIUMS

Ralph Seubert 25 Jahre Gemeinderat für die Fraktion  
der CDU

 Funktionen als Fraktionsvorsitzender, 
1. und 2. stellvertretender Bürgermeister, 
Mitglied in verschiedenen Ausschüssen 
und Stiftungen

Harald Thierer 25 Jahre Gemeinderat für die Fraktion 
der Freien Wählervereinigung - FWV

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Bernd Kleiser 20 Jahre Gemeinderat für die Fraktion  
der CDU

Funktion als 2. stellvertretender  
Bürgermeister,  
Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Gertrud Reiß 20 Jahre Gemeinderätin für die Fraktion  
der SPD

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Joachim Zodel 20 Jahre Gemeinderat für die Fraktion  
der Freien Wählervereinigung - FWV

Funktionen als Fraktionsvorsitzender,  
1. und 2. stellvertretender Bürgermeister, 
Mitglied in verschiedenen Ausschüssen 
und Stiftungen

Manfred Christ 15 Jahre Gemeinderat für die  
Fraktion der CDU

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Dr. Herbert Löffler 15 Jahre Gemeinderat für die Fraktion  
der Freien Wählervereinigung – FWV

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Angelika Breyer 10 Jahre Gemeinderätin für  
die Fraktion der CDU

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Hans-Günther Moser 5 Jahre Gemeinderat für die Fraktion  
Bündnis 90/Grüne und die  
Fraktion der Freien Wählervereinigung - FWV

Mitglied in verschiedenen Ausschüssen

Gemeinderat 2014 – 2019: v.l.n.r.: Bürgermeister Achim Krafft, Albrecht Hanser, Joachim Zodel, Andreas Vögele, Herbert Tomasi, Dr. Herbert 
Löffler, Ralph Seubert, Dr. Ulrich Ziebart, Silke Falch, Karl Maier, Rainer Terwart, Susanne Porstner, Christoph Brugger, Gertrud Reiß, Hans-
Günther Moser, Angelika Breyer, Bernd Kleiser, Harald Thierer, Manfred Christ
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 G E M E I N D E R A T  G E M E I N D E R A T 

Das Jahr 2019 war ein klassisches Wahljahr, mit gleich drei 
heranstehenden Wahlen. Es galt, die Europawahl, und als 
Kommunalwahlen die Kreistagswahl und die Gemeinde-
ratswahlen, zu organisieren. Als Wahlsonntag wurde vom 
Gesetzgeber der 26. Mai 2019 ausgewählt. Die Auszählun-
gen der Wahlen erfolgte sowohl am Wahlsonntag, wie auch 
am darauffolgenden Montag.

Aus Sicht der Wahlorganisation ist immer wichtig, dass ein 
zuverlässiger Stamm an ehrenamtlich tätigen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfern eingesetzt werden kann. Idealerweise 
verfügen diese Personen schon über Erfahrungen aus ver-
gangenen Wahlen. Jedoch werden gerne auch neue Interes-
sentinnen und Interessenten eingelernt. Insbesondere unter 
dem Aspekt, dass am Montag nach der Wahl die Gemeinde-
ratswahl ausgezählt wird und an diesem Tage dringend 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer benötigt werden.

Als Besonderheit wurden aufgrund der großen Anzahl an 
Wahlberechtigten im Kernort von Langenargen drei Wahl-
lokale gebildet. Diese waren im Rathaus, im Münzhof und 
im Foyer der Turn- und Festhalle. Im Ortsteil Bierkeller-
Waldeck ist ein Wahllokal im Kindergarten, in Oberdorf ein 
Wahllokal im Dorfgemeinschaftshaus eingerichtet. Außer-
dem gibt es ein Briefwahllokal, das im Rathaus unterge-
bracht ist.

Europawahl:
Die Europawahl ist die Wahl, die als erstes ausgezählt wird. 
Die Auszählung konnte innerhalb von 1 ¾ Stunden abge-
schlossen werden. Mit 70,39 Prozent Wahlbeteiligung lag 
die Gemeinde Langenargen ein gutes Stück über der kreis-
weiten Beteiligung von 66,7 Prozent. 4.248 Wählerinnen 
und Wähler gingen zur Wahlurne. Die Stimmen bei der 
Europawahl wurden für die Gemeinde Langenargen folgen-
dermaßen abgegeben:

CDU: 34,63 Prozent; Grüne: 24,73 Prozent; SPD: 11,59 Pro-
zent; AfD: 8,74 Prozent; FDP: 6,55 Prozent; Freie Wähler: 
3,67 Prozent; Linke: 2,69 Prozent; DIE PARTEI: 1,52 Prozent; 
ÖDP: 0,88 Prozent, Tierschutzpartei: 1,05 Prozent

Kreistagswahl:
Der Bodenseekreis ist für die Kreistagswahl in verschiedene 
Wahlbezirke aufgeteilt. Dabei bildet die Gemeinde Langen-
argen zusammen mit den Gemeinden Eriskirch und Kress-
bronn a. B. den Wahlbezirk III. Dieser Wahlbezirk entsendet 
fünf Vertreter in den Kreistag. 6.464 Langenargener und 
Langenargenerinnen waren zur Kreistagswahl wahlberech-
tigt. Davon gingen 4.289 zur Wahl. Dies entspricht einer 
Wahlbeteiligung von 66,35 Prozent. Die Ergebnisse in Lan-
genargen waren wie folgt:

CDU: 40,82 Prozent; Grüne: 24,49 Prozent; SPD: 11,38 Pro-
zent; Freie Wähler Bodenseekreis: 9,19 Prozent; AfD: 5,06 
Prozent; Eriskircher Liste: 3,61 Prozent; Die Linke: 3,03 Pro-
zent; FDP/DVP: 2,42 Prozent

Aus Langenargen zogen Achim Krafft und Joachim Fessler, 
der ein Ausgleichsmandant holte, in den Kreistag ein. Sie 
vertreten dort die Interessen unserer Gemeinde.

Folgende Personen aus dem Wahlkreis III / 5 Sitze 
(Eriskirch – Langenargen – Kressbronn a. B.)  
wurden in den Kreistag gewählt: 
Achim Krafft (CDU) 4.889 Stimmen
Arman Aigner (Eriskircher Liste/FWV)  3.996 Stimmen
Dr. Silvia Queri (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  2.803 Stimmen
Dieter Mainberger (FW)  2.277 Stimmen
Britta Wagner (SPD) 1.086 Stimmen
Joachim Fessler (Die Linke)  533 Stimmen

Der am 26.05.2019 gewählte und bis 2024 amtierende 
Kreistag des Bodenseekreises umfasst 56 Mitglieder. Die 
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.
Die nachfolgnde Sitzverteilung hat sich nach der Wahl erge-
ben:
CDU: 15 Sitze; FW: 12 Sitze; Bündnis 90/Die Grünen: 13 
Sitze; SPD: 6 Sitze; FDP: 3 Sitze; Die Linke: 2 Sitze; EL: 1 Sitz; 
Oberteuringer Liste: 1 Sitz; AfD: 3 Sitze

Gemeinderatswahl:
Eine wichtige Wahl für das Zusammenleben in einer 
Gemeinde ist die Gemeinderatswahl. 18 Mitglieder umfasst 
der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen, ein weiteres 
Mitglied ist der Bürgermeister. Es galt also 18 Mitglieder des 
Gemeinderates zu wählen. Nachdem bereits vor der Wahl 
die Hälfte der Mitglieder des „alten“ Gemeinderates signali-
siert hatte, dass sie nicht mehr antreten würde, wurde der 
Wahltag mit großer Spannung erwartet. Auf 4 Listen hatten 
sich 61 Kandidatinnen und Kandidaten den Wählerinnen 
und Wählern zur Wahl gestellt. Das Wahlrecht zu den Kom-
munalwahlen sieht vor, dass die Stimmberechtigten so 
viele Stimmen haben, wie BewerberInnen zur Auswahl ste-
hen. In Summe verfügte jede/r Wähler/in also über 18 Stim-
men. Außerdem erlaubt das Wahlrecht, diese Stimmen zu 
häufen (kumulieren), dies bedeutet, dass einem/einer Kan-
didaten/in bis zu drei Stimmen gegeben werden können 
oder Kandidaten/innen von einer Liste auf die andere zu 
übertragen (panaschieren). In Bezug auf die Auszählung 
wird es insofern also nicht einfacher. Schon deshalb ist es 
wichtig, erfahrene Wahlvorstände einzusetzen. In Summe 
waren bei dieser Wahl 56 ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer eingesetzt, denen an dieser Stelle nochmals unser 
herzlicher Dank gilt.

6.425 Wahlberechtigte waren aufgerufen, „ihr“ Gremium zu 
wählen. 4.274 Wahlberechtigte machten Gebrauch vom 
Wahlrecht. Dies entspricht 66,52 Prozent Wahlbeteiligung.

Mit insgesamt 23.518 Stimmen oder 33,68 Prozent erreich-
te die Fraktion der Freien Wählervereinigung Langenargen 
(FWV) das höchste Ergebnis. Die Fraktion der Offenen Grü-
nen Liste folgte knapp dahinter mit 21.501 Stimmen oder 
30,8 Prozent. Die Christlich Demokratische Union (CDU) 
konnte 18.212 Stimmen auf sich vereinigen, dies entspricht 
26,08 Prozent. Die Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands (SPD) kam auf 6.587 Stimmen oder 9,43 Prozent.

Damit ergab sich für den neuen Gemeinderat Langenargen 
folgende Sitzverteilung: FWV: 6 Sitze; Offene Grüne Liste:  
5 Sitze; CDU: 5 Sitze; SPD: 2 Sitze.

Folgende Personen wurden in den Gemeinderat gewählt:

Dr. Ziebart, Ulrich (Offene Grüne Liste) 4.803 Stimmen
Vögele, Andreas (CDU) 3.472 Stimmen
Köhle, Christine (Offene Grüne Liste) 2.613 Stimmen
Porstner, Susanne (FWV) 2.517 Stimmen
Terwart, Rainer (CDU) 2.425 Stimmen
Ebner, Johannes (FWV) 2.410 Stimmen
Falch, Silke (Offene Grüne Liste) 2.383 Stimmen
Brugger, Christoph (FWV) 2.314 Stimmen
Hanser, Albrecht (FWV) 2.220 Stimmen

 
 
Lemp, Georg (FWV) 1.898 Stimmen
Tomasi, Herbert (SPD) 1.839 Stimmen
Dillmann, Albert (FWV) 1.706 Stimmen
Maier, Karl (SPD) 1.655 Stimmen
Wocher, Roman (CDU) 1.613 Stimmen
Krug, Markus (CDU) 1.591 Stimmen
Bücheler, Frank (CDU) 1.392 Stimmen
Pfänder, Tizio (Offene Grüne Liste) 1.211 Stimmen
Kraus, Peter (Offene Grüne Liste) 1.081 Stimmen

Die einzelnen Fraktionen im Gemeinderat:

Fraktion der FWV

v.l.n.r:  Johannes Ebner, Albert Dillmann, Christoph Brugger, 
Susanne Porstner (1. stellvertretende Bürgermeisterin),  
Georg Lemp, Albrecht Hanser

Fraktion  der CDU

v.l.n.r:  Roman Wocher, Markus Krug, Frank Bücheler,  
Rainer Terwart, Andreas Vögele

 
 
Fraktion Offene Grüne Liste

v.l.n.r.:  Peter Kraus, Silke Falch, Christine Köhle, Dr. Ulrich Ziebart 
(2. stellvertretender Bürgermeister), Tizio Pfänder 

Fraktion der SPD

v.l.n.r.: Herbert Tomasi, Karl Maier

2019 – DAS WAHLJAHR MIT NEUWAHL DES GEMEINDERATES

Jahr

Gemeinderat Ausschuss für Umwelt und Technik

Sitzungen Punkte Sitzungen Punkte

2017 12 197 5 25

2018 16 212 3 20

2019 17 186 4 19
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 G E M E I N D E R A T 

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen besteht aus 
Bürgermeister Achim Krafft, als Vorsitzendem und den ehren-
amtlichen gewählten Mitgliedern. Am 26. Mai 2019 fanden 
die Kommunalwahlen in Langenargen statt. Das Gremium 
setzt sich seither folgendermaßen zusammen:

– Fraktion der Freien Wählervereinigung  
 Langenargen (FWV): 6 Sitze
–  Fraktion der Christlich Demokratischen Union 

Deutschlands (CDU): 5 Sitze
– Fraktion der Offenen Grünen Liste: 5 Sitze
–  Fraktion der Sozialdemokratischen Partei  

Deutschlands (SPD): 2 Sitze

Fraktionsvorsitzende der im Gemeinderat vertretenen Par-
teien und Vereinigungen sind für die FWV Susanne Porstner, 
für die CDU Rainer Terwart, für die Offene Grüne Liste  
Dr. Ulrich Ziebart und für die SPD Karl Maier.

Als 1. stellvertretende Bürgermeisterin wurde Susanne Porst-
ner (FWV), als 2. stellvertretender Bürgermeister wurde Dr. 
Ulrich Ziebart (Offene Grüne Liste) vom Gremium gewählt.

Als beschließender Ausschuss wurde vom Gemeinderat im 
Januar 2015 der Ausschuss für Umwelt und Technik in der 
Hauptsatzung der Gemeinde verankert.

Im Mai 2016 wurde vom Gemeinderat ein beratender 
Arbeitskreis „Senioren und Soziales“ beschlossen. Dieser 
Arbeitskreis hat sich im Jahr 2019 im monatlichen Rhyth-
mus getroffen. Themen des Arbeitskreises waren Tagesbe-
treuung und Tagespflege, Fahrdienst und Stationäre Pflege. 
Bereits als Ergebnis aus dem Arbeitskreis heraus etabliert hat 
sich der Soziale Fahrdienst, der seit dem Frühjahr 2019 mit 
dem SoFa-Fahrzeug im Einsatz ist und regen Zuspruch erfährt. 

Außerdem wurden weitere beratende Arbeitskreise „Bauen + 
Wohnen“, sowie – ganz neu – „Noli-Platz“ eingerichtet. Erste-
rer befasst sich mit den Themen Bau- und Gestaltungsange-
legenheiten, sowie Wohnmöglichkeiten in Langenargen, 
der zweite soll sich mit den Möglichkeiten zur Bewirtung 
des Noli-Platzes befassen.

Zusätzlich zu den „regulären“ Sitzungsterminen hat der 
Gemeinderat 2019 einige Ortsbesichtigungen und Bürger-
beteiligungstermine wahrgenommen.

21.1. Aus dem Gemeinderat

-  Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des Gemein-
deverwaltungsverbandes Eriskirch – Kressbronn a. B. – 
Langenargen (erneute Behandlung); Abwägung der Anre-
gungen und Stellungnahmen zur 3. Öffentlichen Ausle-
gung; Beschluss zur 4. Öffentlichen Auslegung; Beauftra-
gung der Mitglieder der Verbandsversammlung

-  Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Wohnhauses 
sowie Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Carportan-
lage, Flst. Nr. 1574/4, Seidenstr. 7, B.T. Nr. 45/2018

-  Neubau Fahrzeughalle Bauhof; Hier: Vergabe „Abbruch 
bestehende Lagerhalle und bestehender Lagerplatz“

-  Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2019 und 1. Lesung 

 
18.2. Aus dem Gemeinderat 

-  Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2019 sowie Wirt-
schaftspläne 2019; 2. Lesung; Beratung und Beschluss-
fassung 

  a)  Beschlussfassung der Haushaltssatzung 2019 mit 
Haushaltsplan der Gemeinde

  b)  Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2019 des 
Wasserversorgungsbetriebes

  c)  Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2019 des 
Abwasserbeseitigungsbetriebes

  d)  Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2019 des 
Fremdenverkehrsbetriebes

  e)  Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2019 des 
Eigenbetriebs „Kommunale Dienste“

-  Vergabe der Dienstleistungskonzession für das Strand-
bad und die Schwimmhalle

-  Neugestaltung der Außenanlage „Villa Wahl", Oberdorfer 
Straße 14; hier: Vergabe der Arbeiten für die Gewerke land-
schaftsgärtnerische Arbeiten, Holzbau und Dachdecker

-  Gestaltung des Arboner Platzes; hier: Herbeiführung 
eines Baubeschlusses

- Umbau der alten Schule Oberdorf; Sachstandsbericht

-  Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Daches, Aufbau 
eines energieeffizienten Daches mit Dachaufbauten und 
Loggien, Untere Seestr. 128, Flst. Nr. 374/2, B.T.-Nr. 02/19

-  Bekanntgabe: Eilentscheidungen durch den stellvertreten-
den Bürgermeister Joachim Zodel im Rahmen der laufen-
den Verwaltung zu folgenden Maßnahmen:

  a)  Neubau Bauhofhauptgebäude;  
Erweiterung des Stromhausanschlusses 

 b)  Festplatzverteiler Arboner Platz

 c)  Sanierung der Straßenbeleuchtung 
 
18.3. Aus dem Gemeinderat 
-  16. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Gästezentrum 
Eriskirch"; hier: Abwägung und Beschlussvorlage zur Fas-
sung vom 30.11.2015; Beratung über die Beschlussemp-
fehlung an die Verbandsversammlung 

-  Neubau Feuerwehrhaus Langenargen; hier: Vorstellung 
des Planungsbüros und Vergabevorschlag für Fachplaner

-  Sanierung der Außenanlagen im Strandbad Langenar-
gen; hier: Anerkennung der Planung und Fassung eines 
Baubeschlusses

-  Vorstellung des Dienstleistungskonzessionärs für das 
Strandbad und die Schwimmhalle Langenargen

-  Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Wohnhauses, 
sowie Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Carport-
anlage, Flst. Nr. 1574/4, Seidenstraße 7, B.T.-Nr. 45/18

AUS DEN SITZUNGEN DES GEMEINDERATES

-  Baugesuch zum Neubau eines Verkaufs- und Seminarge-
bäudes für die Gärtnerei in der Tettnanger Straße 8, Flst. 
Nr. 2355/2, B.T.-Nr. 09/19

-  Baugesuch zur Errichtung einer Doppelgarage und Anbau 
eines Vorbaus an das Bestandsgebäude Bildstock 26/5, 
Flst. Nr. 1425, B.T.-Nr. A08/19

-  Baugesuch zum Umbau und zur Erweiterung der beste-
henden Wohnung Von-Kiene-Straße 24, Flst. Nr. 1120/2, 
B.T.-Nr. 05/19

-  Kleine Turnhalle Langenargen; Unterhaltungsmaßnahmen 
und Sanierung, sowie brandschutztechnische Ertüchti-
gung; hier: Herbeiführung eines Umsetzungsbeschlusses

-  Lieferung und Montage von ca. 75 neuen LED-Leuchten-
köpfen sowie Demontage und Entsorgung der Bestands-
leuchten; hier: Vergabe der Arbeiten 

-  Antrag des Vereins „Kinder der Erde e. V.“ auf die Mög-
lichkeit, Mitarbeiter des Vereins in die Vorstandschaft zu 
wählen

-  Kulturangebote im öffentlichen Raum; Konzertflügel in 
den Uferanlagen 

-  Bekanntgabe: Lehrschwimmbecken Statistik 2017

-  Gewährung eines Kassenkredits für die Stiftung „Hospital 
zum Hl. Geist“

-  Tourismuszahlen 2018 und Ausblick auf 2019

 
9.4. Aus dem Gemeinderat

-  Jahresabschlussbericht 2017/2018 der Jugendbegegnungs-
stätte Stellwerk

-  Nachfolgeregelung im Bereich der Jugendarbeit der Ge - 
meinde Langenargen

-  Spielplatz Oberdorf – Sägestraße

  a)   Anerkennung der Planung und Mitteilung des Ergeb-
nisses der Bürgerbeteiligung

  b)  Herbeiführung des Baubeschlusses

-  Freiwillige Feuerwehr Langenargen; Bestellung des Feuer-
wehrkommandanten und seiner Stellvertreter

-  Ehrenamtliche Entschädigungssatzungen 

  a)  Beschluss zur Überarbeitung der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit

  b)  Beschluss zur Überarbeitung der Satzung der Gemein-
de Langenargen über die Aufwandsentschädigung der 
ehrenamtlich tätigen Angehörigen der freiwilligen Feu-
erwehr Langenargen

-  Neubau Feuerwehrhaus Langenargen; hier: Beauftra-
gung des Fachplaners für „Thermische Bauphysik“

-  Sanierung der Außenanlagen im Strandbad Langenar-
gen; hier: Vergabe der Tiefbauarbeiten

-  Strandbad Langenargen

  a)   Bekanntgabe einer Eilentscheidung des Bürgermeis-
ters in Bezug auf die technische Ertüchtigung der Chlor-
gasanlage

  b)   Sicherheitskonzept für die Überwachung des Strand-
bades

-  Bekanntgabe der Umfrage beim Bürgerempfang „was ist 
für Sie bezahlbarer Wohnraum“

-  Medienentwicklungsplanung der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule

-  Einrichtung eines Fischereimuseums in Langenargen; 
Beschlussfassung über die Einrichtung und Unterstüt-
zung einer Initiative

-  Saisoneröffnung mit Leistungsschau

-  Bauvorhaben zur Errichtung einer Dachgaube, Karl-Cas-
par-Straße 7, Flst. Nr. 1524/2, BT.Nr. 12/2019

-  Bekanntgabe: Eilentscheidung durch Bürgermeister 
Achim Krafft; hier: Sanierung der Hafenmauer in Langen-
argen; Erweiterung des Hauptauftrages an die Dr. Ing. 
Georg Ulrich Geotechnik GmbH 

 
6.5. Aus dem Gemeinderat

-  Verabschiedung der Jugendbeauftragten Gisela Sterk

-  Information über die geplante kooperative Inklusion an 
der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule (FAMS)

-  Bericht des Musikschulleiters Florian Keller über den 
aktuellen Betrieb der gemeindlichen Musikschule

-  Information zum geplanten „Städtlestreff“ am 21./22. 
September 2019 auf dem Marktplatz vor dem Rathaus

-  Vereinbarung zur Durchführung der Langenargener 
Schlosskonzerte; Vertragsverlängerung für die Jahre 2021 
bis 2025

-  Sportplatz Langenargen/FV Langenargen e. V.; Erneue-
rung und Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Technik; 
hier: Herbeiführung eines Umsetzungsbeschlusses

-  Tierfreunde Bodenseekreis e. V.; Anpassung der Fund-
tierpauschale zum 01.01.2019

-  Tierfreunde Bodenseekreis e. V.; Bezuschussung der 
Umbau/Neubaumaßnahmen am vereinseigenen Gebäu-
de

-  Tennisclub Langenargen e. V.;

 a)  Verlängerung der Nutzungsüberlassung bis zum 
31.12.2030

 b)  Antrag auf Bezuschussung des Neubaus einer Beach-
tennisanlage im Sportgelände

-  Projekt „1.000 neue Bäume für Langenargen“; Pflanzakti-
onen auf Privatgrundstücken im Gemeindegebiet

-  Nutzungskonzept für die Geschäftsräumlichkeiten im 
Haus Bleyle und Beauftragung der Verwaltung mit den 
weiteren Planungen für die frei werdenden Räumlichkei-
ten im Rathaus

-  Neubau Bauhofhauptgebäude Langenargen; hier: Verga-
be der Arbeiten für die Gewerke Gerüstarbeiten und 
Dachabdichtung/Dachbegrünung

-  Baugesuch zum Abbruch des bestehenden Wohnhauses 
und Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Carportan-
lage Flst. Nr. 1574/4, Seidenstraße 7, B.T.-Nr. 45/18

-  Mietspiegel 2020; Kooperationsprojekt für die Erstellung 
qualifizierter Mietspiegel im Bodenseekreis; hier: 
Beschluss der Gemeinden Langenargen zur erneuten 
Teilnahme am Kooperationsprojekt, Beschluss zur Beauf-
tragung der Stadt Friedrichshafen zur Übernahme der 
Projektleitung für das Kooperationsprojekt „Mietspiegel 
2020“ und Beantragung eines Zuschusses zur Bezuschus-
sung des Kooperationsprojektes

 G E M E I N D E R A T 
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-  Information über das Sponsoring für das Fahrzeug des 
Sozialen Fahrdienstes (SoFa)

-  Feststellung der Jahresrechnung 2017 des Abwasserbe-
seitigungsbetriebes

-  Feststellung der Jahresrechnung 2017 des Wasserversor-
gungsbetriebes

-  Bekanntgabe – Genehmigung der Haushaltssatzung 2019 
der Gemeinde und der Wirtschaftspläne der Eigenbetrie-
be durch das Landratsamt Bodenseekreis

-  LoB - Langenargen ohne Barrieren; Vorstellung aktuell 
geplanter Maßnahmen

-  Bekanntgaben; Programm für die Übergabe des Dorfplat-
zes und Verwaltungszentrum des Gemeindeverwaltungs-
verbandes Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen 
vom 17. - 19. Mai 2019

-  Bekanntgabe einer Eilentscheidung des Bürgermeisters 
gem. § 43 GemO in Bezug auf den Austausch von zwei be- 
triebsnotwendigen defekten Umwälzpumpen im Strandbad

5.6. Aus dem Gemeinderat

-  Einwohnerfragestunde
-  Weiterführung der ECHT BODENSEE CARD 2020/21
-  Sanierung und Ausbau des Schützenweges und Umbau 

des Kreuzungsbereiches Friedrichshafener Straße / Schüt-
zenweg / Tannenstraße zum Kreisverkehrsplatz; hier: 
Beauftragung des Planungsbüros zur Entwurfserstellung

-  Bebauungsplan „Amselweg / Lerchenweg"; hier: Vorstel-
lung der planerischen Überlegungen zur Regelung der 
Bebauung im beabsichtigten Bebauungsplanbereich

-  Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenargen, Ober-
dorfer Straße 22; hier: Vergabe von Ingenieurleistungen 
für Sondierungsmaßnahmen, Baugrunduntersuchung 
und Planung der Abbrucharbeiten

-  Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplans

-  Neufestsetzung der Elternbeiträge auf 01.09.2019; Ände-
rung des § 6 der Satzung über die Erhebung von Benut-
zungsgebühren für die gemeindeeigenen Kinderbetreu-
ungseinrichtungen

-  Vergabe der Beschaffung eines Ratsinformationssystems

-  Bauvorhaben zum Umbau und zur Erweiterung der 
Küche im bestehenden Restaurant Hotel „Schwedi", Flst. 
Nr. 2010/1 und 2010/2, Schwedi 1, B.T.-Nr. 22/19

-  Feststellung der Jahresrechnung 2017 des Eigenbetriebes 
Kommunale Dienste

-  Feststellung der Jahresrechnung 2017 des Fremdenver-
kehrsbetriebes

-  Entschädigung beim Erwerb öffentlicher Verkehrsflä-
chen; hier: Festlegung des Richtwertes für die zukünftige 
Handhabung

15.7. Aus dem Gemeinderat 

-  Entwicklungskonzept für den Friedhof Langenargen; hier: 
Präsentation des Planungsbüros 365° und Weiterent-
wicklung der Maßnahmen

-  Bauhofareal Langenargen; hier: Vergabe der Arbeiten für 
den Bauhofneubau, das Feuerwehrprovisorium (Neubau 
Fahrzeughalle Bauhof), sowie Sanierung der bestehen-

den Bauhofhalle für die Gewerke „Verputzarbeiten", 
„Beschichtungsarbeiten Fundament", „Dach- und Wand-
bekleidung", „Tore", „Stahlbauarbeiten" und „Vergla-
sungsarbeiten Kunststofffenster", sowie Sachstandsbe-
richt und Kostenübersicht

-  Neubau Bauhofhauptgebäude Langenargen, Entwässe-
rung; hier: Vergabe der Abwasser-, Tiefbau- und Straßen-
bauarbeiten

-  Spielplatz Oberdorf – Sägestraße; Vergabe der land-
schaftsgärtnerischen Arbeiten, Beschaffung der Spielge-
räte und Aufbau Zaunanlage

-  Vorstellung der Jahresergebnisse 2018 der Regionalwerk 
Bodensee Netze GmbH & Co. KG und der Regionalwerk 
Bodensee GmbH & Co. KG

-  Gestaltungsbeirat; hier: Empfehlung zur Einrichtung eines 
Gestaltungsbeirates

-  Antrag des Eisstockschützenclubs Langenargen auf Ver-
einszuschuss zur Bandenerneuerung der Spielbahnen

-  Glasfaserausbau / Beitritt Zweckverband Breitband Boden-
seekreis; Beratung und Beschlussfassung

-  Zwischenbericht zur Abwicklung des Haushaltsplanes 2019
-  Informationen zum 44. Uferfest vom 26. Juli bis 29. Juli 2019
-  Sanierung des Altbaus der Franz-Anton-Maulbertsch-

Schule; Vergabe der Verglasungsarbeiten
-  Bekanntgabe und Kenntnisnahme: Feststellung von Hin-

derungsgründen des neuen Gemeinderates
-  Verabschiedung des alten Gemeinderates

29.7. Aus dem Gemeinderat 

-  Verabschiedung der bisherigen Gemeinderatsmitglieder

-  Verpflichtung der am 26. Mai 2019 gewählten Gemeinde-
ratsmitglieder

- Sitzordnung des Gemeinderats

- Wahl der Stellvertreter des Bürgermeisters

-  Besetzung von Verbandsversammlungen und Gesell-
schafterversammlung des Regionalwerks

23.9. Aus dem Gemeinderat

-   Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses nach 
§ 1 Gutachterausschussverordnung (Gu-AVO) zur Über-
tragung der Aufgaben nach §§ 192 bis 197 BauGB (Wert-
ermittlung) von den Gemeinden Eriskirch, Kressbronn 
a. B., Langenargen, Meckenbeuren, Neukirch und Tett
nang auf die Stadt Friedrichshafen

-  Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit dem Land-
ratsamt Bodenseekreis in Bezug auf den Familientreff  
Lang en argen

-  16. Änderung des Flächennutzungsplanes des Gemeinde-
verwaltungsverbandes im Bereich der ehemaligen Bun-
deswehrkaserne Eriskirch; Abwägung der eingegangenen 
Anregungen und Stellungnahmen zur 2. öffentlichen Aus-
legung; Feststellungsbeschluss; Beauftragung der Mitglie-
der der Verbandsversammlung

-  2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes des 
Gemeindeverwaltungsverbandes Eriskirch – Kressbronn 
a. B. – Langenargen (erneute Behandlung); Abwägung der 
Anregungen und Stellungnahmen zur 4. Öffentlichen 
Auslegung; Feststellungsbeschluss; Beauftragung der 
Mitglieder der Verbandsversammlung
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-  Neubau eines Feuerwehrhauses in Langenargen, Ober-
dorfer Straße 22; hier: Anerkennung des Vorentwurfs 
inklusive einer verfeinerten Kostenschätzung

-  Schaffung einer Interimslösung für die Freiwillige Feuer-
wehr Langenargen im Bereich des Gemeindebauhofs

-  Bauhofareal Langenargen; Vergabe der Arbeiten für den 
Neubau Bauhofgebäude (Bauhofneubau) und den Neu-
bau der Fahrzeughalle im Bauhof (Feuerwehrprovisori-
um) für die Gewerke Trockenbau-, Estrich-, Fliesenarbei-
ten, Metalltüren und Schreinerarbeiten, sowie Kosten-
übersicht; Anerkennung und Vergabe von Nachträgen 
der Firma F.K. Systembau; Bemusterung der Metallfassade 

-  Tätigkeitsbericht der Schulsozialarbeiterin über das ver-
gangene Schuljahr 2018/2019

-  Sanierung des Altbaus der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule; hier: Vergabe der Maler- und Lackierungsarbeiten

-  Photovoltaikanlage Bauhofhauptgebäude; hier: Konzept 
PV-Erzeugung mit Eigenstromnutzung

-  Pachtangelegenheiten Fußballverein 1920 Langenargen 
e. V.; Verlängerung der Pachtzeit für die Nutzungsüber-
lassung der Flächen im Sportzentrum bis zum 31.12.2030

-  Besetzung des Ausschusses für Umwelt und Technik 
(AUT), des Arbeitskreises Senioren und Soziales, des 
Arbeitskreises Bauen und Wohnen und des Kuratoriums 
der Musikschule

-  Festlegung der Sitzungstermine des Gemeinderates für 
das Jahr 2020

-  Beschluss über die Durchführung einer Einwohnerver-
sammlung nach § 20 a der Gemeindeordnung (GemO)

 
21.10. Aus dem Gemeinderat

-  Einwohnerfragestunde

-  Pilotprojekt „Herzsichere Gemeinde Langenargen“

-  Fortschreibung des Regionalplanes Bodensee-Ober-
schwaben; hier: Beteiligungsverfahren gemäß § 10 Abs. 1 
des Raumordnungsgesetzes (ROG alt) i.V.m. § 12 Abs. 2 
des Landesplanungsgesetztes (LplG)

-  Bebauungsplan „Amselweg / Lerchenweg"; Aufstellung 
des Bebauungsplanes mit örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 3 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13a BauGB als Bebauungsplan 
der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren; hier: 
Billigung des Planentwurfs zur frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und zur frühzei-
tigen Unterrichtung der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB

-  Vorstellung der Behördenrufnummer 115

-  Erfahrungsbericht über das Schuljahr 2018/2019 durch 
die Schulleiterin

-  Bericht 2018/2019 der Seniorenbeauftragten

-  Ausgestaltung der Geschäftsräumlichkeiten für den Bür-
gerservice Plus im Haus Bleyle – Vorstellung der endgülti-
gen Planung und der Kostenberechnung

-  Antrag der Freien Wählervereinigung Langenargen (FWV) 
- Bewirtung am „Noliplatz“

-  Gestaltung des Arboner Platzes; hier: Vergabe Sitzele-
ment und 2. Bauabschnitt 

18.11. Aus dem Gemeinderat

-  Förderprogramm „1.000 neue Bäume für Langenargen"; 
Pflanzaktionen auf Privatgrundstücken im Gemeindege-
biet; hier: Beschluss über die Richtlinie für die Vergabe 
von Bäumen aus diesem Programm an Berechtigte

-  Gemeindeentwicklungskonzept für Langenargen; hier: 
Förderprogramm Flächen gewinnen durch Innenentwick-
lung 2019, Zuwendung des Landes Baden-Württemberg 
für die Projektförderung für „Langenargen 2040 - nach-
haltige Gemeindeentwicklung"

-  Vereinbarung zur Durchführung des „Internationalen 
Festivals junger Meister“ im Münzhof. Vertragsabschluss 
für die Jahre 2020 bis 2024. 

-  Ersatzbeschaffung eines Mannschaftstransportwagens 
(MTW) für die Freiwillige Feuerwehr Langenargen

-  Freiwillige Feuerwehr Langenargen; Schlussabrechnung 
zur Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeuges LF 10

-  Erlass einer Rechtsverordnung über den Sonntagsver-
kauf anlässlich der „Saisoneröffnung 2020“ am Sonntag, 
26.04.2020

-  Einberufung der Jagdgenossenschaftsversammlung für 
die Jagdgenossenschaft Langenargen

-  Besetzung der Verbandsversammlung des Gemeindever-
waltungsverbandes Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langen-
argen

 
9.12. Aus dem Gemeinderat

-  Bebauungsplan „Gräbenen VI"; Neuaufstellung des 
Bebauungsplanes zur Einbeziehung von Außenbereichs-
flächen in die Bebauung gem. § 13b BauGB im beschleu-
nigten Verfahren; hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 
Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13b BauGB

-  Bebauungsplan „Sägestraße / Wanderweg"; Neuaufstel-
lung des Bebauungsplanes zur Einbeziehung von Außen-
bereichsflächen in die Bebauung gem. § 13b BauGB im 
beschleunigten Verfahren; hier: Aufstellungsbeschluss 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 13b BauGB

-  Bebauungsplan „Flurweg "; Neuaufstellung des Bebau-
ungsplanes zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen 
in die Bebauung gem. § 13b BauGB im beschleunigten 
Verfahren; hier: Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 
BauGB i.V.m. § 13b BauGB

-  Neubau Feuerwehrhaus Langenargen; a) Anerkennung 
der Baugenehmigungsplanung; b) Anerkennung der Kos-
tenfortschreibung der Lanz-Schwager Architekten BDA; c) 
Herbeiführung eines Baubeschlusses

-  Sanierung der Abwasserpumpwerke I. bis III. und Boden-
filterbecken; hier: Vorstellung durch das Ingenieurbüro 
Götzelmann + Partner

-  Bauhofareal Langenargen; Vergabe der Arbeiten für den 
Neubau Bauhofgebäude (Bauhofneubau) und den Neu-
bau der Fahrzeughalle im Bauhof (Feuerwehrprovisori-
um) für die Gewerke Schlosserarbeiten, Rüttelfliesen und 
Sonnenschutzarbeiten 

-  Sanierung des Altbaus der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule; Vergabe der Sanitär- und Fliesenarbeiten in den 
WC Anlagen
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Die Bürgerstiftung Langenargen blickt zurück auf ein 
erfolgreiches Jahr 2019. So konnten wir bei der letztjäh-
rigen Stifterversammlung über einen weiteren Anstieg 
unseres Stiftungsvermögens auf 225.000 € berichten. 
Dadurch hatten wir wieder die Möglichkeit, zahlreiche 
Projekte in der Gemeinde zu unterstützen: 

Die von uns für das Museum Langenargen finanzierten Ruhe-
bänke bieten den Besuchern fortan eine Gelegenheit zur 
Erholung beim Gang durch die Museumsräume. 

Das neue Fischereimuseum konnte mit unserer Hilfe eine 
be sondere Sammlung von Fischpräparaten erwerben und 
installieren. 
  
Auch für die hochwertige Skulpturengruppe „Karl und Klärle“ 
auf dem ehemaligen Schulhof und jetzigen Vorplatz des Ver-
waltungszentrums in Oberdorf leisteten wir einen Beitrag. 

Zuschüsse zum Kinderaktionstag der ev. Kirchengemeinde 
Langenargen-Eriskirch, dem Familientreff Langenargen sowie 
weitere Unterstützungen im sozialen Bereich ergänzten unsere 
Aktivitäten. 

Unsere Angebote unter der Überschrift: „Die Bürgerstiftung 
lädt ein...“ fanden auch in diesem Jahr wieder große Reso-
nanz. Beim Seniorennachmittag im voll besetzten Münzhof 
Anfang April informierte Frau Maag von der Betreuungsstelle 
des Landratsamtes Bodenseekreis über die Möglichkeiten 
der rechtlichen Vorsorge. 

Eine exklusive Führung durch die Jan-Balet-Ausstellung mit 
dem Kurator Dr. Ralf Michael Fischer anlässlich der Sommer-
ausstellung im Museum fand das Interesse von über 40 Teil-
nehmern.

Einen Wechsel gab es im Amt des Vorsitzenden des Stiftungs-
rates. Herr Karlheinz Butscher übergab die Verantwortung 
an Herrn Ralph Behringer. Wir bedanken uns herzlich bei 
Herrn Butscher für seine engagierte Arbeit und wünschen 
dem neuen Vorsitzenden viel Erfolg.

Eine besonders interessante Veranstaltung war der Vortrag 
am 13. November im Münzhof „Künstliche Intelligenz - Die 
Zukunft unserer Gesellschaft?“ von Prof. Dr. Wolfgang Ertel, 
dem Leiter des Instituts für künstliche Intelligenz an der 
Hochschule Ravensburg-Weingarten. In seinem Vortrag erör-
terte er vor zahlreichen Interessenten schwerpunktmäßig 
folgende Themen:  

. Was ist künstliche Intelligenz?

. Was kann künstliche Intelligenz?

. Welche Anwendungen sind möglich?

. Wie verändert sich dadurch unser Leben?
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Die vom Unternehmer Franz Josef Krayer im Jahr 1989 
errichtete gemeinnütze Stiftung mit Sitz in Langenargen ist 
darauf ausgerichtet, soziale und kulturelle Zwecke in Lan-
genargen zu fördern. Die Geschäfte führen die Mitglieder 
des Stiftungsvorstandes und Stiftungsrates. Der Stiftungs-
vorstand besteht aus Christoph Brugger, 1. Vorsitzender, 
und der Stellvertreterin Gertrud Trautwein. Der Stiftungsrat 
besteht aus dem Bürgermeister Achim Krafft als Vorsitzen-
der, den Gemeinderäten Albert Dillmann und Peter Kraus, 
Lucie Zapf von der Firma Franz-Josef-Krayer GmbH & Co. KG 
und Reinhold Terwart als Persönlichkeit mit Fachkenntnis-
sen im sozialen und kulturellen Bereich. 

Unter anderem hat die Stiftung in diesem Jahr vier Förder-
preise ausgelobt. 

1. Förderpreis für musikalisch Begabte: 
Junge Musikerinnen und Musiker der Musikschule Langen-
argen sind beim Regionalentscheid des Wettbewerbs 
„Jugend musiziert“ in Friedrichshafen erfolgreich angetre-
ten und haben acht erste Preise, davon einer mit Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb von „Jugend musiziert“ und 
fünf zweite Preise gewonnen. Somit hat die Stiftung in die-
sem Förderbereich insgesamt 820 € ausgeschüttet. Die 
Preise der Stiftung wurden im Rahmen eines Preisträger-
konzertes im Schloss Montfort an die jungen Talente durch 
die Stiftungsvorstände Christoph Brugger und Gertrud 
Trautwein übergeben. 

2. Förderpreis für sportliche Leistungen: 
Besonders erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler, die 
ihren Hauptwohnsitz in Langenargen haben oder für einen 
Langenargener Verein starten, haben im Rahmen der 
Sportlerehrung am 26. November 2019 im Münzhof Lan-
genargen ihre Förderpreise entgegengenommen. An die-
sem Abend haben die Stiftungsvorstände Preise in Höhe 
von insgesamt 7.820,00 € überreicht. 

 
3. Förderpreis für ehrenamtliches 
Engagement: 
Für überdurchschnittliche, ehrenamtli-
che Tätigkeit beim Deutschen Roten 
Kreuz, Ortsverein Langenargen, werden 
Benjamin Johannes Wittich 
und Alexander Jäger beim 
Bürgerempfang am 14. 
Januar 2019 mit dem Ehren-
amtspreis der Stiftung 
geehrt. 
 

4. Förderpreis für besonders erfolgreiche Schulab sol-
venten: 
Acht Schülerinnen und Schüler aus Langenargen erhalten 
den mit je 100 € dotierten Preis der Stiftung aufgrund der 
schulischen Gesamtleistung. Gefördert werden Schüler aus 
dem Gemeindegebiet, die in einem Abschlusszeugnis einen 
Notendurchschnitt von max. 1,7 haben oder einen offiziel-
len Preis der Schule erhalten haben. 

Die Stiftung konnte in diesem Jahr außerdem die Langenar-
gener Festspiele mit 5.000 €, den Tennisclub Langenargen e. 
V. mit 2.500 € für die Realisierung eines Beachtennisfeldes 
und die Anschaffung des rollstuhlgerechten Fahrzeuges für 
den sozialen Fahrdienst (SoFa) mit 5.000 € unterstützen. 

Bauvorhaben der Stiftung in der Oberdorfer Straße: 
Da es mit dem ursprünglich beauftragten Generalunterneh-
men leider zu erheblichen Problemen in der baulichen 
Umsetzung gekommen ist, und von dort, bereits mehrfach 
die Subunternehmen ausgetauscht wurden, haben die  
Bauherrengemeinschaft Philipp Wittmann und die Franz-
Josef-Krayer-Stiftung beschlossen die bestehenden Ver träge 
aus wichtigem Grund zu kündigen. Die Werte der erbrachten 
Leistungen wurden gutachtlich ermittelt und so klare recht-
liche Übergänge definiert. Zur verlässlichen und vor allem 
auch zeitnahen Fertigstellung wurde der Kontakt zu renom-
mierten Unternehmen gesucht. Die Erfüllung der weiteren 
Leistungsphasen wurde an die Ed. Züblin AG/Langenargen 
vergeben. Mit dem renommierten Partner hofft die Bauher-
renschaft auf eine qualitativ hochwertige und hoffentlich 
weiterhin un fallfreie Restabwicklung der Baumaßnahme. Die 
komplette Fertigstellung, inklusive Außenanlagen, wird für 
die  Jahresmitte 2020 angestrebt. Die Stiftung wird ihre Woh-
nungen ausschließlich vermieten.

FRANZ-JOSEF-KRAYER-STIFTUNG 

Preisträgerkonzert im Schloss Montfort

Bauvorhaben der Stiftung in der Oberdorfer StraßeSportlerehrung im Münzhof

Alexander Jäger, Benjamin 
Johannes Wittich,  

Stiftungsratsvorsitzender 
 Achim Krafft (v.l.) 
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Die Tätigkeit der Stiftung ist darauf ausgerichtet, soziale 
und kulturelle Einrichtungen sowie gemeinnützige Zwecke 
in Langenargen zu fördern und wurde im Jahr 2005 von 
dem Ehepaar Karl und Carola Winter gegründet. 
Am 7. Juli 2019 ist unsere geschätzte Gründerin, Carola 
Winter, im Alter von 82 Jahren verstorben. Mit ihrem Tod 
hat die Stiftung ein engagiertes Mitglied verloren. Mit gro-
ßer Weitsicht hat sie im Rahmen der Stiftung gewirkt. Für 

ihre Verdienste hat ihr die Gemeinde Langenargen im Jahr 
2016 die Ehrenmedaille in Silber verliehen. 
Aufgrund der Gemeinderatswahlen und des Todes von 
Frau Winter werden der 
Stiftungsvorstand und Stif-
tungsrat der Karl und 
Carola Winter-Stiftung neu 
konstituiert. Beim Immobi-
lienbestand werden auch 
hier in 2020 Zugänge reali-
siert. 
Den ausgelobten Preis für 
außerordentliches, ehren-
amtliches Engagement hat 
die Stiftung im Rahmen 
des Bürgerempfangs am 
14. Januar 2019 an Günther 
Schrecklein für seine Ver-
dienste bei der Interessen-
gemeinschaft Bierkeller-
Waldeck überreicht.

KARL UND CAROLA WINTER-STIFTUNG

Carola Winter (sitzend) bei der Verleihung der Ehrenmedaille 

Günther Schrecklein und Stiftungs-
ratsvorsitzender Achim Krafft beim 
Bürgerempfang 

Der Partnerschaftsverein Langenargen-Bois-le-Roi e. V. bie-
tet in enger Zusammenarbeit mit dem Partnerschaftsverein 
in Bois-le-Roi, Frankreich, ein vielfältiges Programm an. Es 
ist eine französische Gemeinde mit etwa 5.800 Einwohnern 
im Département Seine-et-Marne in der Region Île-de-
France. Die Innenstadt von Paris ist mit dem Schnellzug in 
25 Minuten in Richtung Norden (Bahnstrecke Marseille – 
Paris) zu erreichen und gen Süden sind es nur 15 Minuten 
mit dem Auto nach Fontainebleau. 
Trotz der weiten Entfernung zwischen Langenargen und 
Bois-le-Roi fanden auch im Jahr 2019 viele freundschaft-
liche Treffen in beiden Gemeinden statt. Unter anderem 
besuchte Bürgermeister David Dintilhac aus Bois-le-Roi das 
Uferfest und nahm beim traditionellen Fassanstich teil.

KULTURELLE BEGEGNUNGEN – FILMSZENE - 
JUGENDAUSTAUSCH - KUNST – SPORT:

Siegrid Weishaupt hat in diesem Jahr drei tolle Kunstveran-
staltungen organisiert: Frau Marie-Therès Scheffczyk hatte 
sie eingeladen und es wurde über Marc Chagall im März 
und im Oktober über Leonardo da Vinci referiert. Im Som-
mer offerierte sie die Führung im Langenargener Museum 
zu Jan Balet. 
Der Sommer war geprägt von Jugendbegegnungen, der 
Jugendwoche in Bois-le-Roi sowie den Ferienjobs, alles 
unter der Regie von Iris Strobel in Zusammenarbeit mit Rita 
Steck-Prestl und Philippe Piche. 
Die Jugendwoche stand unter dem Motto „Der Sand durch 

die Jahrhunderte“ - es wurde ein Bergwerk und eine Glas-
bläserei besichtigt, genauso stand in der Freizeit ein Kletter-
park und der Fluss Seine mit dem „Strandbad“ zur Verfü-
gung. Ein bisschen „mehr“ Paris wäre gewünscht gewesen 
– aber das war eine kleine Kritik. Die Austauschfamilien 
waren sehr bemüht und gaben viele Möglichkeiten die 
Sprachkenntnisse zu vertiefen. 
Für die Ferienjobs im Juli waren Franzosen – im Alter von 16 
und 17 Jahren – von der Partnergemeinde ausgewählt wor-
den und arbeiteten im Kindergarten in Bierkeller und im 
Bauhof. In ihrer Freizeit unternahmen sie viel gemeinsam 
und beteiligten sich am jährlichen Bouleturnier anlässlich 
des französischen Nationalfeiertages am 14. Juli. Die drei 
„Bodenseekreisler“ im Gegenzug reisten Mitte August nach 
Bois-le-Roi, wohnten auch bei einheimischen Familien und 
arbeiteten in der Stadtbücherei und im Rathaus, im UCPA 
(Jugendsommerfreizeit) und in der Kleinkindbetreuung. 
Besichtigungen in der Umgebung machten sie häufig mit 
den Gastfamilien. 
Insgesamt waren es für alle 7 Jugendlichen großartige Ein-
drücke, Vorurteile wurden abgelegt und es war in jedem Fall 
eine tolle Erfahrung in einem anderen Land in einem wirkli-
chen Arbeitsverhältnis zu stehen und Geld zu verdienen. 
Zum Jahresabschluss gibt es ein Partnerschaftstreffen in 
Heidelberg mit gemeinsamen Besichtigungen und auch der 
Besuch des Weihnachtsmarktes stehen auf dem Programm.
Im kommenden Jahr steht wieder einiges auf dem Pro-
gramm; „Weinwanderung in der „Hermitage“, Fahrradtouren 
in der Auvergne offen für alle Leistungsstufen, ein Partner-
schaftstreffen zu Ostern – diesmal in Wien – und natürlich 
die Jugendbegegnungen. Die jährlich wiederkehrende Kunst-
matinee, die Kinoszene und die von Ulrike König organisier-
ten Stammtische, jeweils andere Restaurants werden regel-
mäßig im Montfort-Boten ausgeschrieben.
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Der Rekordsommer 2018 mit über 80.000 Besuchern im 
Strandbad war für die Gemeindeverwaltung ein Kraftakt. Die 
Strandbadsaison konnte nur aufgrund der tatkräftigen 
Unterstützung der DRLG-Ortsgruppe sowie zusätzlich einge-
kauften Personals gewährleistet werden. Dennoch gab es 
wiederholt Schließungstage bei tollem Badewetter. 
Um den in Deutschland bekannten Fachkräftemangel im 
Bereich des Bäderwesens entgegen zu wirken, hat der 
Gemeinderat im Frühjahr 2019 beschlossen, den Strandbad- 
sowie Hallenbadbetrieb ab der Badesaison 2019 an einen 
Konzessionär zu vergeben. Die Kosten hierfür belaufen sich 
auf circa 288.500 Euro pro Jahr, welches den ungefähren 
Kosten entspricht, die die Gemeindeverwaltung aufbringen 
müsste, wenn das Strandbad weiterhin in Eigenregie geführt 
werden würde. Die Eintrittsgelder bleiben bei dem Dienst-
leistungskonzessionär PVM, der eine Pacht in Höhe von 
85.000 Euro jährlich an die Gemeinde bezahlt. Neben dem 
Strandbad Langenargen werden die Sonnenhoftherme Bad 
Saulgau, das Höhenfreibad Heiligenberg oder das Freibad 
Meersburg von PVM betrieben. Der Vertrag läuft zunächst 
fünf Jahre. Die Gestaltung der Eintrittspreise, Öffnungszei-
ten, Sonderveranstaltungen oder die Gastronomie obliegt 
weiterhin der Gemeinde Langenargen. PVM erhält lediglich 
eine Dienstleistungskonzession für die Führung des Strand-
bades. An den gleichen Partner wurde auch die Betreuung 
des Hallenbades übertragen. Durch die weitsichtige Ent-
scheidung des Gemeinderates wird zukünftig ein nahtloser 
Übergang der Öffnungszeiten der Bäder gesichert. Ein 
erheblicher Beitrag zur Verbesserung der Schwimmausbil-
dung der Kinder kann so erreicht werden. 

Umbauarbeiten im Strandbad 
Aufgrund des wiederholten Starkregens während der 
umfangreichen Umbauarbeiten des Strandbades (Vergröße-
rung der Liege- und Gastronomieflächen, barrierefreie 
Gestaltung des Strandbades, Auffrischung des Wasserspiel-

platzes) konnte die Eröffnung der Strandbadsaison nicht wie 
geplant erfolgen. Deshalb wurde entschieden, die Arbeiten 
fertig zu stellen und die Eröffnung erst auf den 7. Juni zu 
verlegen, sodass Badegäste nicht von Lärm und Schmutz 
beeinträchtigt werden. 

Durch die verkürzte Strandbadsaison 2019 und des eher 
schlechten Wetters ergaben sich folgende Besucherzahlen: 

VERÄNDERUNGEN IM STRANDBAD LANGENARGEN

Strandbad 
	

 

 

Jahr Mai Juni Juli August September Saison 
gesamt 

2010 3.027 12.069 27.242 16.327 2.292 60.957 

2011 5.928 11.045 12.313 34.408 6.733 70.427 

2012 4.251 14.678 17.040 34.102 2.903 72.974 
2013 1.447 10.619 34.231 25.962 4.491 76.750 

2014 2.272 17.647 12.725 12.158 3.108 47.910 

2015 2.715 13.703 26.213 28.403 1.625 72.659 

2016 3.896 7.981 27.279 31.883 8.254 79.293 

2017 9.168 18.045 17.391 23.031 726 68.361 
2018 8.375 16.735 27.640 26.635 2.304 81.689 

2019 0 13.272 16.227 13.903 2.011 45.413 
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PARTNERSCHAFTSVEREIN LANGENARGEN-NOLI E. V.
Auch im Jahr 2019 hat der Partnerschaftsverein Langenar-
gen-Noli e. V. seinen Mitgliedern und Freunden einiges 
geboten. Neben den Angeboten, welche bereits „Kultsta-
tus“ erreicht haben, gab es auch neue Aktivitäten. 

Nach dem Unwetter Ende Oktober 2018, bei dem die 
Fischer aus Noli schwer getroffen wurden, half die Partner-
gemeinde Langenargen nicht nur vor Ort, sondern auch 
finanziell. Die Gemeinde, der Partnerschaftsverein sowie 
private Initiativen konnten so den Fischern und der Gemein-
de Noli einen fünfstelligen Betrag spenden, mit dem neue 
Kühlaggregate beschaffen werden konnten. Die Spenden-
übergabe an Bürgermeister Giovanni Niccoli fand im Rah-
men der Saisoneröffnung statt. 

Als Dankeschön boten die Fischer aus Noli kostenlos „Frutti 
di Mare“ an: Meeresfrüchte von der ligurischen Küste. 
Ebenso konnten die Besucher der Saisoneröffnung wieder 
die historische Tanzgruppe aus Noli bewundern. 
 
Der Verein, der inzwischen rund 300 Mitglieder zählt, prä-
sentierte sich auch bei anderen Vereinen und nahm am 
Vereinsschießen der Schützengilde, dem Eisstockschützen-
turnier des ESC sowie dem Elfmeterturnier des FV Langen-
argen teil. 

Auch auf „Dantes Spuren“ wurde in Noli wieder gelaufen 
und auch bei der „Repubblica del Gusto“, der „Republik des 
guten Geschmacks“ wurden schwäbische Spezialitäten 
angeboten, die gerne angenommen wurden. 

Zum 44. Uferfest war wieder eine Delegation aus Noli anwe-
send, welche ligurische Spezialitäten anboten. Die Besucher 
nutzten das Angebot sehr gern, so dass der Stand am Ufer-
festmontag trotz des durchwachsenen Wetters ausverkauft 
war. 

Ein Klassiker im Jahresprogramm des Partnerschaftsvereins 
ist seit Jahren „Vino e formaggio“ – „Wein und Käse“, was 
Ende August mit vielen Besuchern auf dem Noli-Platz statt-
fand. Zum Schluss konnte wie in jedem Jahr wieder ein 
Ausverkauf der italienischen Köstlichkeiten gemeldet wer-
den. 

Hoch konzentriert ging es mit großer Beteiligung auch wie-
der am italienischen Familienfeiertag „Ferragosto“ beim 
traditionellen Bocciaturnier auf der Bahn am Kavalierhaus 
zu. 

Gaumenfreuden bietet der Verein en masse. So natürlich 
auch beim ersten Städtlesfest Ende September. Der Part-
nerschaftsverein Langenargen-Noli ist immer präsent – und 
verwöhnt nicht nur den Gaumen. Wichtig sind für den Ver-
ein die guten Gespräche, welche nicht nur bei den Stamm-
tischen, die immer am ersten Mittwoch im Monat stattfin-
den, sondern auch bei allen anderen Veranstaltungen. 
Auch die italienische Sprache wird gepflegt: Beim „Tavolo 
rotondo“, dem italienischen runden Tisch. 

Den Abschluss des Jahres bildete die Reise über das Pie-
mont nach Noli Ende Oktober, bei der 40 Personen teilneh-
men. Neben einer Stadtführung durch Noli und einer Wein-
verkostung wurde auch eine Trüffelwanderung mit Trüffel-
hunden angeboten. 

Trotz des schlechten Wetters durfte Langenargen auch in 
diesem Jahr wieder ein schönes und friedliches Uferfest 
erleben. Während Freitag und Montag mit tollem Wetter 
und Besuchermassen gesegnet waren sind Samstagabend 
und der Sonntag dem Regen zum Opfer gefallen. Statt 
Gerstensaft floss das Wasser in Strömen! Die Kameradin-
nen und Kameraden unserer ehrenamtlichen Feuerwehr 
hatten am Festwochenende gut 25 Einsätze für unsere Ein-
wohnerschaft erledigt. Ihnen gebührt ein großes Sonder-
lob! 
Ein abwechslungsreiches Programm für die ganze Familie 
bot das 44. Uferfest auch in diesem Jahr wieder. Das Fall-
schirmspringen am Freitagmorgen zog bereits viele Gäste 
auf den Festplatz, um die Himmelsstürmer an Land will-
kommen zu heißen. Das Zentrum für die kleinen Festbesu-
cher war wieder die Kinderaktionswiese des See- und Wald-
kindergartens.
Offiziell eröffnet wurde das 44. Uferfest am Freitagabend 
bei dem traditionellen Fassanstich auf der Bühne am 
Uhlandplatz. Ein Fass wurde von David Dintilhac, Bürger-
meister unserer Partnerstadt Bois-le-Roi, angestochen. Für 
Stimmung sorgt danach der Musikverein Kressbronn, wäh-
rend „WILD’N Rough“ am Platz der Feuerwehr rockten. 

Am Samstagmorgen waren die Kleinen die Größten. Hier 
konnten sich die Kinder auf dem Kinderflohmarkt entlang 
der Uferpromenade ein kleines Taschengeld für das Fest 
dazu verdienen. Auf der Kinderaktionswiese des Wald- und 
Seekindergartens hatten die jüngsten Festbesucher die 
Chance sich auszutoben und ihr künstlerisches sowie hand-
werkliches Geschick unter Beweis zu stellen. Gigantische 
Sandburgen wurden im riesigen Sandkasten gebaut. Am 
Stand der Schützengilde konnte man sein Talent beim 
Bogenschießen unter Beweis stellen. Ein wassersportliches 
Erlebnis bot der Windsurf-Club mit der SUP-Funsport Water 
World. Die jugendlichen Besucher tobten sich beim XXL-
Human Soccer und dem Bubble Soccer auf der Jugend-
aktionswiese hinter dem Rummel aus.

Der Samstagabend fiel dem Starkregen zum Opfer und so 
mussten die Platzhirsche am Uhlandplatz sowie die Shad-
oogies am Platz der Feuerwehr dem Regen weichen. Gegen 
23 Uhr hatte der Wettergott erbarmen und so konnte etwas 
verspätet noch das Feuerwerk abgeschossen werden. Das 
atemberaubende Klangfeuerwerk erleuchtete den Abend-
himmel in den buntesten Farben und zauberte nach dem 
Starkregen jedem Festbesucher ein Lächeln auf das Gesicht. 
 

Das gesamte Festprogramm inklusive des traditionellen 
Fischerstechens musste am Sonntag aufgrund des andau-
ernden Starkregens in diesem Jahr leider abgesagt werden.
Pünktlich zum Kinder- und Familientag am Montag lichtete 
sich der Himmel und die Sonne fand wieder ihren Weg. 
Auch in diesem Jahr startete der Tag mit tatkräftiger musi-
kalischer Unterstützung der Musikschule mit einem gemein-
samen Umzug von der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 
über das Festgelände zur Bühne am Uhlandplatz. Dort 
sorgte der Zauberer „Mike Magic“ für viele lachende Kinder-
gesichter. Anschließend konnten mutige Kids unter ande-
rem an Rettungsübungen der Feuerwehr oder bei der Kin-
der-Tretboot-Regatta teilnehmen. 
Am Abend klang das 44. Uferfest mit einem gemütlichen 
Hock mit der Bürgerkapelle Langenargen sowie der Band 
Time Square aus. 
Organisiert von der Tourist-Information und dem Uferfest-
Gremium kann das Uferfest in dieser Form nur durch die 
fleißige Mithilfe der Langenargener Vereine stattfinden. 
Hierfür bedankt sich die Gemeinde recht herzlich. 

RÜCKBLICK AUF DAS 44. UFERFEST
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SAISONERÖFFNUNG 2019     
Bei leider winterlichen Temperaturen hat die Gemeinde 
Langenargen am Sonntag, 05. Mai 2019 die Saison eröffnet. 
Trotz der ungemütlichen Wetterbedingungen strömten 
eine Vielzahl an Gästen und Einheimischen in den Ort, um 
beim verkaufsoffenen Sonntag zu bummeln, Oldtimer zu 
bewundern, die Leistungsschau des Handels- und Gewer-
bevereins (HGV)- oder das umfangreiche Unterhaltungsan-
gebot zu erleben.
Auch wenn pünktlich mit der Ankunft der gräflichen Familien 
der Wind stürmisch auffrischte und ein Einzug ins Schloss 
Montfort aufgrund der Witterung nicht möglich war, war der 
offizielle Auftakt zur Saison ein voller Erfolg. Geboten war 
eine ganze Menge: Zwei- und vierrädrige Oldtimer, das 
umfangreiche Kinderprogramm, Mitmachaktionen für jedes 
Alter, kulinarische Köstlichkeiten, Live-Musik im Münzhof 
und vor dem Rathaus, Gewinnspiele, geöffnete Geschäfte 
sowie die Leistungsshow der heimischen Betriebe. 
Während die Erwachsenen das kulinarische Angebot aus-
giebig nutzten und sich vom breiten Angebot des Handels- 

und Gewerbevereins überzeugen konnten, durften  sich die 
jüngsten Besucher beim abwechslungsreichen Kinder- 
programm amüsieren.

ECHT BODENSEE CARD 
Nach einem ruhigen Jahr 2019 wird sich die ECHT BODENSEE 
CARD 2020 ein Stück weiterentwickeln. Mit dem Start der 
neuen Saison wird sich Hagnau als zehnte Gemeinde dem 
Projekt anschließen. Ebenso laufen detaillierte Gespräche 
mit weiteren Städten und Gemeinden am Bodensee. 
Infolge der andauernden Kritik an der ECHT BODENSEE 
CARD wurde in der Saison 2019 eine Gästeumfrage von Sei-
ten der Deutschen Bodensee Tourismus GmbH (DBT) durch-
geführt. Insgesamt wurden 818 Rückmeldungen verzeichnet. 
Dies ist zwar kein repräsentativer Wert, jedoch haben 70 
Prozent der befragten Personen den ÖPNV genutzt. 78 Pro-
zent der Gäste würden wieder einen Urlaubsort bevorzugen, 
welcher die EBC anbietet. 88 Prozent bewerteten die Karte 
als sehr gut (58 Prozent) oder gut (30 Prozent). 

Aufgrund der minderwertigen Qualität des aktuellen Kar-
tenmaterials sowie aus umwelttechnischen Gründen wird 
die ECHT BODENSEE CARD zukünftig eine reine und den-
noch festere Papierkarte sein. Langfristig setzt die DBT auf 
eine digitale Gästekarte, allerdings nicht auf Basis einer 
Chipkarte. 
Als Beitrag zur Internationalisierung der Bodenseeregion 
und dem Abbau von Sprachbarrieren wird der EBC-Reise-
führer erstmals in Englisch erscheinen. Zusätzlich gibt es 
ein Update der ECHT BODENSEE APP, welches eine noch 
umfangreichere ÖPNV-Funktion sowie eine angepasste Ver-
sion für Tablets bereithält. 

DIGITALE GÄSTEBETREUUNG AN DER TIEFGARAGE „SCHLOSS MONTFORT“      

Seit Ostern 2019 verfügt die Gemeinde Langenargen über 
eine digitale Gästeinformation an der Tiefgarage. Der 
hochwertige destination.kiosk ermöglicht den Gästen eine 
Unterkunftssuche außerhalb der Öffnungszeiten der Tou-
rist-Information. Gekoppelt an das Reservierungssystem 
der Tourist-Information werden auf dem technologisch 
hochwertigen Touch-Display alle Unterkünfte detailliert 
aufgelistet werden. Zukünftig sollen weitere Informationen 

rund um den Urlaub in 
Langenargen wie zum 
Beispiel Rad- und Wan-
dertourenvorschläge auf 
dem destination.kiosk 
erscheinen.

Seit im Sommer 2004 der erste „Kunstpark am See“ in Lan-
genargen stattgefunden hat, ist dieser Kunstspaziergang 
am Seeufer eine gute Tradition geworden. Auch dieses Jahr 
zeigten wieder bis Ende Oktober acht großformatige Bild-
installationen Werke, die im Original im Museum Langenar-
gen zu bewundern waren – vergrößerte, wetterfeste Repro-
duktionen von Gemälden des Malers, Graphikers und Illus-
trators Jan Balet, der seine Kindheit in Langenargen und 

Friedrichshafen verbrachte. Passend für die Gemeinde 
Langenargen, in der es viele Feriengäste zieht, war das 
Thema „Jan Balets Bilderreisen – vom Bodensee in ferne 
Länder“. Alle Bilder hatten mit Reisen zu tun, ob per Damp-
fer, Boot, Fahrrad oder Zug, ob an den See oder nach Ägyp-
ten, Griechenland, in die USA oder gar mit Fährmann Cha-
ron über den Totenfluss in den Hades. 

KUNSTPARK AM SEE

Mit der Ausstellung „Reflexionen des Naiven – Jan Balet als 
Maler, Graphiker und Illustrator" präsentierte das Museum 
Langenargen einen Künstler, der seine Kindheit in Langenar-
gen verbrachte. In den 1940er Jahren schlug Jan Balet (1913 
– 2009) eine eindrucksvolle Karriere als Gebrauchsgraphiker 
in den USA ein, bevor er mit 52 Jahren als freier Künstler in 
Europa einen Neuanfang wagte. 

Eine ausgesuchte Zusammenstellung gewährte umfassende 
Einblicke in das vielfältige Schaffen von Balet, das von Gemäl-
den und Druckgraphiken über Magazin- und Schallplatten-
cover bis hin zu innovativen Kinderbüchern reicht – ein 
Angebot, das bei Alt und Jung höchst positiv angenommen 
wurde. Der Reiz liegt gerade in Balets augenzwinkernden, 
bisweilen sarkastischen Auseinandersetzungen mit mensch-
lichen Abgründen und der Unbeständigkeit des Lebens, die 

er aus einer modernen Synthese von stilisierter Gegenständ-
lichkeit und Abstraktion entwickelt.

Erfolgreiche Begleitveranstaltungen zur Musik bei Balets am 
Internationalen Museumstag oder ein Vortrag zum US-ame-
rikanischen Kontext seiner Arbeiten erweiterten das Ange-
bot. Insbesondere ein Modellier-Workshop für Tonfiguren 
unter der souveränen Leitung der Künstlerin Annette Weber 
am Tag des offenen Denkmals verwandelte das Museum in 
einen lebendigen Ort der Begegnung. Das Kunstvermitt-
lungsangebot wurde auf Kindergärten, die Grundschule und 
Mini-LA ausgeweitet und sorgte für Begeisterung.

Hervorzuheben ist, dass das Museum auf ehrenamtlicher 
Basis geführt wird, um Kunst und Kultur zu fördern und zu 
pflegen.

MUSEUM LANGENARGEN

Jan Balet: Warten auf die Langenargen, 1983 Jan Balet: Aquarellskizze ohne Titel und ohne Datierung

Jan Balet, Frühlingsfrischler, 1983 Kunstparkeröffnung 2019 
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SOMMERTHEATER AM BODENSEE
Ausverkaufte Vorstellungen, begeisterte Zuschauerstim-
men, ein hochmotiviertes Team und glückliche Kinder im 
theaterpädagogischen Angebot: die ersten zwei Spielzeiten 
der Langenargener Festspiele haben die Erwartungen bei 
weitem übertroffen. Mit neuen, spannenden Ideen bereitet 
das Team derzeit die Spielzeit 2020 vor.

Die Festspielmacher schauen mit Zufriedenheit auf die ver-
gangene Spielzeit zurück. Für sie standen Wachstum und 
Entwicklung im Zentrum der zweiten Saison der Sommer-
theaterfestspiele am Bodensee. So konnten mit dem Team 
gleich zwei Familienstücke mit insgesamt 24 Vorstellungen 
gemeistert werden.

Zu sehen waren die Kinderbuchklassiker „Meisterdetektiv 
Kalle Blomquist“ nach Astrid Lindgren und Otfried Preuß-
lers „Der Räuber Hotzenplotz“. Die Theaterstücke wurden 
von und mit professionellen Akteuren für die Festspiel-
bühne am Langenargener Seeufer in Szene gesetzt. 2.700 
Zuschauerinnen und Zuschauer besuchten die Aufführun-
gen, die musikalische und anspruchsvolle Unterhaltung 
mit Tiefgang und Humor geboten haben. Das begeisterte 
Publikum dankte mit viel Beifall und dem Vorhaben, auch 
im nächsten Jahr wieder kommen zu wollen.

Ein Buchungsanstieg war auch bei den stückbezogenen 
theaterpädagogischen Schulworkshops zu verzeichnen, die 
die Festspiele ergänzend zu einem vergünstigten Auffüh-
rungsbesuch anbieten. Bereits schon jetzt sind für die kom-
mende dritte Spielzeit große theaterpädagogische Projekte 
an regionalen Schulen in Planung.

Damit erfreut sich das ergänzende theaterpädagogische 
Programm FLUKS der Festspiele Langenargen erneut an 
den starken Buchungszahlen sowie den positiven Rückmel-
dungen der Schulkinder wie Lehrer. Zu dem überzeugen-
den Angebot und der Qualität der Theaterstücke wurden 
besonders die Nahbarkeit zum professionellen Theater 
durch die Autogrammrunde und den persönlichen Kontakt 
zu den Schauspielern in den Rückmeldungen gelobt.

Theater hautnah zu erleben versprechen die Festspielma-
cher auch wieder für die dritte Spielzeit. Von Ende Juni bis 
Anfang August 2020 steht das Familienstück «Tom Sawyer 
und Huckleberry Finn» nach Mark Twain auf dem Spielplan. 
Außerdem ist der Ausbau der zweiten Sparte geplant. Mit 
dem unvergesslichen Shakespeare-Klassiker «Romeo und 
Julia» möchten die Langenargener Festspiele ab Sommer 
2020 den Abendspielplan etablieren.

Für die nahe und mittelfristige Zukunft steht für den Fest-
spielverein die Verbesserung der Infrastrukturen hinter den 
Kulissen auf der Agenda. Dazu zählen beispielsweise die 
Vereinfachung der Auf- und Abbauten der Bühnenteile und 
des Sichtschutzes.

Für den Erfolg des Sommertheaters in Langenargen stehen 
zusätzlich zu dem hochmotivierten erfahrenen Team von 
professionellen Theatermachern auch die Vereinsmitglie-
der, die ehrenamtlichen Helfer sowie die Förderer, Partner 
und Sponsoren. 
Um die Theaterfestspiele finanzieren zu können, ist der 
Festspielverein auf die regionalen wie überregionalen Spon-
soren und Förderer sowie auf Förderzuschüsse des Kreises 
und des Landes angewiesen. Die Gemeinde Langenargen 
steht als Hauptkooperationspartner sowohl finanziell als 
auch mit Sachleistungen hinter den Festspielen. 
Ohne das ehrenamtliche Engagement und die finanzielle 
Unterstützung ließe sich so ein Projekt nicht realisieren.

Mit 18 hochklassigen und abwechslungsreichen Konzert-
abenden begeisterten die Langenargener Schlosskonzerte 
2019 ihr Publikum. Im achten Jahr unter der Leitung des 
renommierten Musikers und Veranstalters Peter Vogel 
waren hochkarätige Konzerte aus den Bereichen Klassik, 
Jazz und Crossover zu erleben. Zum traditionellen Sommer-
festival kamen wieder je drei Konzerte im Frühling sowie 
Herbst und Winter. 
Den gefeierten Auftakt gestalteten im März Aaron Pilsan 
am Klavier und Ioana Cristina Goicea an der Geige, beide 
international preisgekrönt und in der Region als Solisten 
der »Festivals junger Meister« bekannt. Sie überzeugten mit 
Stilsicherheit und Farbreichtum in Sonaten von Beethoven, 
Ravel und Franck. 

In »Just Jazz« präsentierten am nächsten Termin Peter 
Vogel und sein Ensemble mitreißenden Groove und nach-
denkliche Geschichten. Beim Eröffnungskonzert des »Inter-
nationalen Klavierfestival junger Meister« faszinierten 
Marie Rosa Günter, Iulia Marin, Xingyu Lu, Quanlin Wang 
und Yeon Min Park mit Werken von Haydn, Debussy, Bach, 
Chopin und Liszt.
Tangos voll Melancholie, Leidenschaft und Temperament 
von Bassist Francisco Obieta mit seinem Ensemble leiteten 
im Juni das Sommerfestival ein. Der Gewinner des ZF-
Musikpreises 2014 Aaron Pilsan bewies mit beeindrucken-
den Interpretationen von Scarlatti, Haydn, Schubert und 
Liszt, dass er zu Recht zu den gefragtesten Künstlern seiner 
Generation gehört. Das Amar-Quartett präsentierte mit 
großem Ausdruck und stimmigem Zusammenspiel Streich-
quartette von Beethoven, Tailleferre und und Kreisler. Pub-
likumsliebling Shaun Choo eröffnete Einblicke in die Ent-
wicklung der Klavierliteratur von Bach bis Debussy.

Eine Premiere als Trio feierten im Juli die drei international 
erfolgreichen Solisten Ioana Cristina Goicea, Alexey Stadler 
und Özgür Aydin, indem sie sich mit tiefer Hingabe und 
großer Musikalität Werken von Schubert und Schostako-
witsch widmeten. Leonid Gorokhov und Roland Krüger sind 
als Professoren an der Musikhochschule in Hannover Kolle-
gen, in Langenargen zeigten sie sich als perfekt aufeinander 
eingespieltes Duo an Cello und Klavier und beschenkten 
das Publikum mit der Uraufführung einer Sonatine des Cel-
listen. »Gipsy goes Classic« war das Motto des mitreißen-
den Crossoverabends von Geiger Sandro Roy, Pianist Jero-
me Weiss und Ensemble. 

Im August gab es breit gefächerte Kammermusik auf höchs-
tem Niveau vom Szymanowski-Quartett mit Klarinettist 
Alexander Neubauer und Peter Vogel am Klavier. Das Pro-
gramm zwischen Energie, Sinnlichkeit und Ruhe des Gei-
gers Yuri Revich und Pianistin Patricia Buzari riss das Publi-
kum zu Beifallsstürmen hin, ehe ARD-Preisträger Özgür 
Aydin unter anderem mit der aufrüttelnden h-moll-Sonate 
von Liszt die Zuhörer fesselte. 

Wochen vorher ausverkauft war das »Best Of« von Falten-
radio – die vier Ausnahmemusiker bewiesen, dass es für 
virtuoses Knopfakkordeon und Klarinette keine Grenzen 
gibt zwischen Klassik, Jazz, Pop und Volksmusik. 

Die Sommersaison beschloss die vielfach ausgezeichnete 
Pianistin Claire Huangci mit funkelndem Scarlatti, heiterem 
Mozart und lyrischem Schubert.
Das Herbstprogramm begann im Oktober mit dem Debut 
von Geigerin Cosima Soulez Larivière und Pianist Raul da 
Costa als Duo, die ihr Publikum durch Anmut, Virtuosität 
und intensives Zusammenspiel gewannen. Beide glänzten 
vorher schon als Solisten bei den »Festivals junger Meister«. 
Die 15jährige Helen Hai Lun Yu errang im Frühjahr den 
Jugend-Musikpreis des Rotary-Clubs Friedrichshafen-Lindau 
und brillierte im Schloss durch Vielseitigkeit, Souveränität 
und Spielfreude in Werken von Barock bis Romantik. Ein 
stilvolles Ende der Saison bildeten die bewährten »Winter 
Crackers« im Advent: hintergründige Texte zur Winter- und 
Weihnachtszeit zu Weihnachtsliedern im Jazzgewand von 
Sprecher Peter Veit und Peter Vogel am Klavier. 

LANGENARGENER SCHLOSSKONZERTE   
EINE BÜHNE FÜR KLASSIK, JAZZ UND CROSSOVER



42 43

MÜNZHOFPROGRAMM 2019 UND AUSBLICK AUF 2020
Auch 2019 fanden wieder zahlreiche genreübergreifende 
kulturelle Veranstaltungen statt. Der Münzhof erfreut sich 
einer stetig wachsenden Beliebtheit. Mit durchschnittlich 
160 Besuchern pro Veranstaltung war der Münzhof zu zwei 
Dritteln gefüllt. Die vier Geige spielenden Virtuosinnen von 
„LA FINESSE“ verbanden in der Königsbesetzung der Kam-
mermusik einzigartigen Streichquartettsound mit moder-
nen Arrangements und nahmen das Publikum mit auf eine 
magische Reise. „LA FINESSE“ spannt den Bogen von Klassik 
bis James Bond und bereitete dem begeisterten Publikum 
einen grandiosen Abend. Ein Comedy-Solo im Galaformat 
erlebten die Besucher im gut besetzten Münzhof mit Helge 
Thun. Wissenschaftlich fundierte Reime treffen auf sprach-
lich wertvolle Erotik. Helge Thun ließ einen Hauch von Klas-
se durch die Kabarettlandschaft wehen. Stand Up Comedy 
mit Stil und Niveau. Die aus Irland, Schottland und Kanada 
stammenden „Outside Tracks“ standen für irisch-musikali-
schen Hochgenuss vom allerersten Ton an und hatten 
sogar Stepptanz im Programm. Mit überschäumender 
Spiellaune, beeindruckender Virtuosität, eigenwilligen 
Arrangements und einer Sängerin mit einmaliger Stimme 
beflügelten die „Outside Tracks“ ihre Zuschauer. Das baye-
rische Urgestein Helmut A. Binser hatte mit seinem Pro-
gramm „Ohne Freibier wär das nie passiert…!“ skurrile 
Geschichten und absurde Lieder über das scheinbar 
beschauliche Leben und Kuriositäten des Alltags im Gepäck. 
Das Publikum fühlte sich dabei wie im eigenen Lieblings-
wirtshaus: bestens unterhalten und einfach gut aufgeho-
ben. Die vier Musiker der Rockformation Blackbyrds aus 
Stuttgart haben den Münzhof kurzerhand in den Liverpoo-
ler Cavern Club der 60er-Jahre verwandelt und sorgten mit 
Hits der Rolling Stones, Beatles oder The Kinks für Begeiste-
rung. Keine Lichtshow, kein Subwoofer-Spektakel oder 
technischer Schnickschnack – eine authentische Band, die 
auf der ganzen Linie überzeugen konnte. Das große Live-
Biographical von Jaques Brel in deutscher und französi-
scher Sprache war eine sensationelle Interpretation des 
letzten legendären Auftritts im Pariser Olympia und wurde 
teilweise mit Live-Mitschnitten des Konzertes untermalt. 
Stephan Hippe und sein kongenialer Begleiter am Piano 
versetzten das Publikum durch verblüffende Projektionen 
und Orchesterarrangements in das Paris der 60er Jahre. Mit 
Georg Kreislers „Lola Blau“ packte ein weiteres Highlight im 
voll besetzten Münzhof das Publikum vom ersten Moment. 
Seit seiner Uraufführung 1971 hat das an die NS-Zeit 
anknüpfende Musical leider nichts von seiner Aktualität 
verloren. The See Sisters & Brothers brachten den Swing 
der 40er ins Hier und Jetzt und luden zu einem Trip in die 
legendäre Swing-Ära ein. Eine Zeit der Eleganz und des 
Hollywood-Glamours. Mit Vintage-Swing à la Andrew Sis-
ters, Gypsy-Jazz sowie modernen Songs in „verswingter“ 
Version zauberten The See Sisters & Brothers ihr Publikum 
und garantierten für einen stilvollen, beschwingten Abend. 
Brother Dege alias Dege Legg und seine Band The Brother-
hood of Blues legten im Rahmen ihrer Tournee einen Zwi-
schenstopp in Langenargen ein. Brother Dege entführte mit 
seiner erdigen und rauchigen Stimme alle Blues-Fans ins 
Mississippi-Delta und begeisterte vor allem durch sein aus-
drucksstarkes Dobro-Spiel. Mit seiner Komposition „Too old 
to die young“ setzte Legg sich übrigens beim Quentin-
Tarantino-Filmklassiker „Django unchained“ selbst ein 
musikalisches Denkmal. Zum Jahresabschluss kamen die 
Zuchhini Sistaz mit einer Weihnachtsrevue in den Münzhof. 
Süßer die Glocken nie klingen, als beim Zuchhini-Konzert … 

und deshalb bescherten uns die 
drei engelsgleichen Damen in 
Grün Weihnachtslieder aus aller 
Herren Länder.
Rückblickend befindet man sich 
mit einer veränderten Konzeptio-
nierung auf dem richtigen Weg. 
Dazu gehöre auch, dass der 
Bestuhlungsplan den Wünschen 
des Publikums entsprechend geän-
dert beziehungsweise angepasst 
wurde. Bei Rock- oder Popkonzer-
ten werden nur noch auf der Empo-
re Sitzgelegenheiten ange-boten. Im 
Saal werden Stehtische aufgebaut. 
Somit wird entsprechend Raum 
geschafft, damit die Besucher ausge-
lassen tanzen können.
Die Summer-Jam-Reihe wird sehr gut 
angenommen und erfreut sich einer 
treuen Fangemeinde. Zwei von vier der beliebten Jazzfrüh-
schoppen konnten dank der guten Witterung wie geplant 
unter freiem Himmel auf dem Münzhofvorplatz stattfinden.

BÜCHEREI IM MÜNZHOF
Die Bücherei im Münzhof konnte sich auch im Jahr 2019 
über eine treue Leserschaft freuen. Die unterschiedlichen 
Angebote der Bücherei wurden wieder gerne von Einheimi-
schen und von Urlaubsgästen in Anspruch genommen. Es 
wurden viele Bücher, Hörspiele, Gesellschaftsspiele, DVDs 
und Konsolenspiele ausgeliehen. 
Viele Leserinnen und Leser haben wieder gerne elektroni-
sche Medien bei der Onleihe Bodensee-Oberschwaben 
herunter geladen. Die Ausleihzahlen von elektronischen 
Medien konnte in diesem Jahr sogar gesteigert werden. Das 
gesamte Angebot ist kostenlos für alle Leser, die einen gül-
tigen Bibliotheksausweis besitzen. Mit Hilfe des Munzinger-
Archivs und des DUDEN-Basiswissen Schule konnten Schü-
lerinnen und Schüler ihre Referate für die Schule sinnvoll 
ergänzen. 
Im Jahr 2019 konnte die Bücherei im Münzhof 25 Veranstal-
tungen anbieten. Über das Jahr verteilt gab es wieder ganz 
unterschiedliche Veranstaltungen für Kinder und Erwachse-
ne. Die Lesezeit erfreut sich nach wie vor großer Beliebt-
heit. Bei jeder Lesezeit wird ein anderes Bilderbuch vorge-
lesen. Im Anschluss an die Geschichte wird noch eine Klei-
nigkeit gebastelt. In diesem Jahr gab es sogar eine englische 
Lesezeit. Es wurde das Buch vom Grüffelo vorgelesen. 

Im Frühjahr, Herbst 
und Winter wurden 
wieder ganz unter-
schiedliche Kinder-
theater angeboten. 
Den Anfang machte 
das Figurentheater 
Phoenix mit dem 
Stück „Der Regenbo-
genfisch“. Passend 
zum herbstlichen 
Wetter spielte die 
Puppenbühne Os- 
trach „Eine kleine 
Gespenstergeschich- 
te.“ Für die Advents- 
und Weihnachts zeit 
wurde das Faro-
theater mit dem 
Stück „Ein Weih-
nachtswunder für 
drei“ gebucht.

In diesem Jahr standen Geister im Mittelpunkt der drei lite-
rarischen Spaziergänge von Frau Angelika Hermann. Dieses 
Angebot ist immer sehr beliebt bei Urlaubsgästen. Die Inte-
ressenten hatten auch Glück mit dem Wetter bei ihren 
realen Spaziergängen durch Langenargen.
Die Teilnehmer des Büchertreffs waren auch wieder fleißig 
und haben 11 Bücher gelesen und in netter Runde darüber 
diskutiert. Die Buchvorschläge für 2020 stehen auch schon 
fest. Der Flyer mit den Titeln liegt in der Bücherei aus und 
kann gerne abgeholt werden.

Seit Mai 2019 verstärkt Martina Lutz das Bücherei-Team. 
Sieglinde Hengstebeck und Kornelia Herudek arbeiten wei-
terhin an der Ausleihtheke. Maria Kutrovacz sorgt immer 
für eine saubere und gemütliche Atmosphäre. Die Büche-
reileiterin Tabea Bader befindet sich 2020 in Elternzeit. Die 
Vertretung übernimmt Jana Goldmann aus Ravensburg. 

Geplante Veranstaltungen 2020

Januar
16. Januar Büchertreff  
17. Januar Lesezeit 

Februar
13. Februar Büchertreff  
14. Februar Lesezeit 

März
12. März Büchertreff 
13. März Lesezeit 
20. März Kindertheater

April
23. April  Büchertreff  
24. April Lesezeit 

Mai
28. Mai  Büchertreff 
 29. Mai  Lesezeit

Juni
25. Juni  Büchertreff

Juli
23. Juli  Büchertreff

September
24. September  Büchertreff
25. September  Lesezeit

Oktober
22. Oktober  Büchertreff 
23. Oktober  Lesezeit
 
November
13. November  Kindertheater 
26. November  Büchertreff 
27. November  Lesezeit

Dezember
10. Dezember  Büchertreff 
11. Dezember Lesezeit

 T O U R I S M U S  &  K U L T U R  T O U R I S M U S  &  K U L T U R 

Geplante Veranstaltungen 2020
Januar
15.01. Claudia Michelsen liest…  Erinnerungen an und 

von Marlene Dietrich
Februar
12.02. Cliff Stevens Trio  Blues
März
11.03. Die goldene Zeit der UFA   30er- / 40er-Jahre 

Revue
April
22.04. Christian de la Motte   Zauberei und  

Comedy
Mai
13.05. Martin Frank Bayerisches Kabarett
Juni
06.06. Dirty River Jazz Band  Summer Jam
24.06. Andy King &  Elvis Tribute Artist  
 The Memphis Riders &  & Band 
 The Sweet Sensations
Juli
04.07. Dixies Treibhaus Ventil  Summer Jam
22.07. The Shoo-Shoos  Swing Revue
August
08.08. Choice Brand  Summer Jam
September
05.09. Hallodrian Jazzband  Summer Jam
23.09. Salonorchester  Unterhaltungsmusik 
 „Cappuccino“ 
Oktober
14.10. Andy Häussler  Mentalmagie
November
04.11. Martin Zingsheim  Klavierkabarett
Dezember
09.12. Broom Bezzums   Irisches  

Weihnachtskonzert
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BAULEITPLANUNG

2. FORTSCHREIBUNG DES FLÄCHEN-
NUTZUNGSPLANES DES GEMEINDE-
VERWALTUNGSVERBANDES
ERISKIRCH - KRESSBRONN A. B. - LANGENARGEN

Der Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsver-
bandes Eriskirch - Kressbronn a. B. - Langenargen befindet 
sich immer noch im Verfahren der 2. Fortschreibung des 
Planes. Das Verfahren wurde im Jahre 2007 begonnen. Zwi-
schenzeitlich veränderte Vorschriften, wodurch mehrfach 
die sogenannte „Flächenpotentialberechnung" neu vorge-
nommen werden musste und die Aufnahme neuer Maß-
nahmen in das Verfahren, führten dazu, dass der Flächen-
nutzungsplan innerhalb der letzten Jahre viermal öffentlich 
ausgelegt werden musste. Nach einer frühzeitigen Beteili-
gung, die im Jahre 2011 durchgeführt wurde, mussten ins-
gesamt 4 weitere Verfahrensrunden in den Jahren 2012 bis 
heute durchgeführt werden. Die letzte öffentliche Ausle-

gung fand in der Zeit vom 20.05.2019 bis 24.06.2019 statt. 
Hierbei wurde die Entwurfsfassung aus dem Jahre 2018 
ausgelegt. Die zu dieser 4. Verfahrensrunde vorgetragenen 
Stellungnahmen wurden vom Gemeinderat in der Sitzung 
am 23.09.2019 abgewogen und beschlossen, so dass die 
zur Abstimmung stehende Entwurfsfassung vom 29.08.2019 
vom Gemeinderat gebilligt wurde. Die im Plan eingearbeite-
ten redaktionellen Änderungen der Begründung, die Aktua-
lisierung der Rechtsgrundlage und die redaktionelle Ände-
rung der Planzeichnung betreffen in diesem Fall keine 
Inhalte die zu einer erneuten Auslegung der Planung füh-
ren müssen. Der Gemeinderat hat daher beschlossen, die 
2. Fortschreibung des Flächennutzungsplanes in der Fas-
sung vom 29.08.2019 festzustellen. Gleichzeitig wurden die 
Mitglieder der Verbandsversammlung mit der Zustimmung 
zum Entwurf und zu der jetzt zu beschließenden Fassung 
des Flächennutzungsplanes beauftragt. Nach erfolgter 
Beschlussfassung des Flächennutzungsplanes in der Ver-
bandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Eriskirch - Kressbronn a. B. - Langenargen wird der Flächen-
nutzungsplan in der beschlossenen Fassung dem Landrats-
amt Bodenseekreis zur Genehmigung vorgelegt. Nach 
erfolgter Genehmigung wäre der Flächennutzungsplan 
dann rechtskräftig.

BEBAUUNGSPLAN  
„AMSELWEG / LERCHENWEG"
Für den Bereich Amselweg / Lerchenweg hat der Gemein-
derat am 19.11.2018 beschlossen, einen Bebauungsplan 
und örtliche Bauvorschriften zu erlassen. Ziel des Bebau-
ungsplanverfahrens ist es, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Entwicklung eines vorwiegend wohnge-
nutzten innerörtlichen Quartiers und die Steuerung einer 
verträglichen Nachverdichtung zu schaffen. Nach dem der 
Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB durchgeführt wird, ist keine Umweltprüfung erfor-
derlich. Die Planung wurde zwischenzeitlich durch das 
Architekturbüro Kienzle, Blasberg, Vögele GmbH aus Fried-
richshafen fortgeschrieben. In der Sitzung des Gemeinde-
rates vom 05.06.2019 wurde ein erster Planentwurf vorge-
stellt, der vom Gemeinderat so weit die Zustimmung fand, 
dass dieser nun ausgearbeitet werden konnte, um im wei-
teren Verfahren Verwendung zu finden. In der Sitzung des 
Gemeinderates vom 21.10.2019 wurde der Planentwurf 
vom 24.06.2019 gebilligt und zum Gegenstand des weiteren 

 O R T S B A U A M T T O U R I S M U S  &  K U L T U R

Nachdem die Tourismuszahlen im vergangenen Jahr wieder 
gestiegen waren, konnten die Zahlen aus dem Vorjahr nicht 
ganz erreicht werden. Im Jahr 2019 übernachteten 49.853 
Gäste in Langenargen, das sind rund 5,39 % weniger als 
zuvor. Die Übernachtungszahlen erreichten 241.726, ein 
Minus von 3,54 %
Ein Faktor war sicherlich das durchschnittlich schlechtere 
Wetter im Vergleich zum außergewöhnlichen Jahr 2018. Dies 
zeigt sich insbesondere in den Monaten Mai, September und 
Oktober, bei denen der Rückgang zwischen 9,5 % und 15,7 % 

liegt. Durch den Trend zu kurzfristigeren Buchungen und der 
häufigen Option einer kostenfreien Stornierung wirkt sich 
ein schlechteres Wetter stärker auf die Übernachtungszah-
len aus als noch zu früheren Zeiten. Dies gilt sowohl für 
Hotellerie als für die Ferienwohnungs-Vermieter.
Es ist zu erwarten, dass sich die Zahlen noch verändern, da 
erfahrungsgemäß zum Jahreswechsel noch „Nachzügler“ bei 
den Meldescheinen eintreffen und die Meldescheinkontrolle 
durch die Tourist-Information noch nicht abgeschlossen ist. 
Somit können noch weitere Übernachtungen hinzukommen.

Übernachtungszahlen 2018 – 2019, Stand 03.01.2020; Verschiebungen aufgrund von Nachmeldungen möglich.

ENTWICKLUNG DER ÜBERNACHTUNGSZAHLEN

Monat
2018 2019

Aufenthalt Veränderung
zu 2018

Änderung
in %Ankünfte Nächte Ankünfte Nächte

Januar 326 1.139 436 1.346 3,09 207 18,17

Februar 517 1.265 728 1.380 1,90 115 9,09

März 2.052 6.116 1.721 4.633 2,69 -1.483 -24,25

April 4.706 16.028 4.778 18.377 3,85 2.349 14,66

Mai 6.938 31.023 5.896 26.372 4,47 -4.651 -14,99

Juni 6.804 33.920 7.244 36.675 5,06 2.755 8,12

Juli 8.015 47.142 7.828 46.155 5,90 -987 -2,09

August 8.346 50.484 8.327 49.719 5,97 -765 -1,52

September 7.998 38.480 6.291 33.900 5,39 -4.580 -11,90

Oktober 4.405 18.049 3.997 16.410 4,11 -1.639 -9,08

November 1.504 4.030 1.238 3.243 2,62 -781 -19,41

Dezember 1.092 2.952 1.370 3.534 2,58 617 21,15

Gesamt 52.703 250.628 49.853 241.726 4,10 -8.861 -3,54

NEUER LEITER FÜR DAS AMT FÜR TOURISMUS, KULTUR UND MARKETING 
Die Leitung des Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing 
konnte zum 1. November mit Alexander Trauthwein neu 
besetzt werden. 

Alexander Trauthwein stammt aus dem Schwarzwald und 
hat nach 12-jähriger Leitung der Ferienregion Sasbachwal-
den an seine neue Wirkungsstätte Langenargen gewech-
selt. Durch sein Tourismusstudium an der Berufsakademie 
Ravensburg hat dieser die Bodenseeregion sehr zu schät-
zen gelernt. 
Alexander Trauthwein freut sich auf die kommenden Auf-
gaben und Herausforderungen und möchte gemeinsam 
mit seinem Team und allen Leistungsträgern Langenargen 
touristisch fortentwickeln. 

Kontaktdaten:
Tourist-Info, Obere Seestraße 2/1, 88085 Langenargen
Tel.: 0 75 43 / 93 30 - 34
E-Mail: trauthwein@langenargen.de
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Bebauungsplanverfahrens „Amselweg / Lerchenweg" ge-
macht. Am 18.12.2019 fand eine Informationsveranstaltung 
zum Bebauungsplan für die Öffentlichkeit statt, bei der die 
Interessierten Gelegenheit hatten, die Planung einzusehen 
und entsprechende Fragen zur beabsichtigten Bebauung 
im zukünftigen Bereich „Amselweg / Lerchenweg" zu stel-
len. Im Anschluss an diese Informationsveranstaltung 
wurde die Planung bis zum 10.01.2020 im Ortsbauamt zur 
Einsichtnahme bereitgehalten. Aufgrund der in diesem Ver-
fahrensschritt vorgelegten Anregungen zum Bebauungs-
plan wird ein weiterer Entwurf erarbeitet und dem Gemein-
derat erneut zur Entscheidung im weiteren Bebauungs-
planverfahren vorgelegt. 
 
NEUAUFSTELLUNG BEBAUUNGSPLAN 
„GRÄBENEN VI"
Der Gemeinderat hat am 09.12.2019 in öffentlicher Sitzung 
beschlossen, zur Einbeziehung von Außenbereichsflächen 
in die Bebauung, den Bebauungsplan „Gräbenen VI“ im 
beschleunigten Verfahren aufzustellen. Ziel und Zweck der 
Planung ist es, im dargestellten Planbereich, die Bebauung 
mit Wohngebäuden zu ermöglichen. Der Bebauungsplan 
wird ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgestellt. 
Der Öffentlichkeit sowie den berührten Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange wird, nach Vorliegen 
eines vom Gemeinderat gebilligten Planentwurfs, Gelegen-
heit zur Stellungnahme gegeben.

NEUAUFSTELLUNG BEBAUUNGSPLAN  
„SÄGESTRASSE / WANDERWEG"
Ebenso wurde in der öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates vom 09.12.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Sägestraße/Wanderweg“ im beschleunigten Verfahren 
beschlossen. Hier soll im dargestellten Planbereich die 
Bebauung mit Wohngebäuden ermöglicht werden. In der 
weiteren Planung ist zu entwickeln, in welcher Form die 

Wohnbebauung stattfinden soll. Auch hier wird die Öffent-
lichkeit sowie den berührten Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange, nach Vorliegen eines vom 
Gemeinderat gebilligten Planentwurfs, Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. Eine öffentliche Bekanntmachung 
hierzu folgt.

NEUAUFSTELLUNG BEBAUUNGSPLAN  
„FLURWEG"
Eine weitere Wohnbebauung im Ortsteil Oberdorf soll im 
Flurweg stattfinden. Auch hier hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung vom 09.12.2019 beschlossen, den Bebauungs-
plan „Flurweg" im beschleunigten Verfahren aufzustellen. 
Ziel und Zweck der Planung ist es, im dargestellten Planbe-
reich, die Bebauung mit Wohngebäuden zu ermöglichen. In 
der weiteren Planung ist zu entwickeln, in welcher Form die 
Wohnbebauung stattfinden soll. Auch hier wird die Öffent-
lichkeit, sowie die berührten Behörden und sonstigen Trä-
gern öffentlicher Belange, nach Vorliegen eines vom 
Gemeinderat gebilligten Planentwurfs, gehört und Gelegen-
heit zur Stellungnahme gegeben. Eine öffentliche Bekannt-
machung erfolgt dementsprechend im Montfort-Boten. 
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TIEFBAU
 
Feuerwehrzufahrt Hospital zum Heiligen Geist
Bereits im April 2019 wurden die Arbeiten zur Verbesse-
rung der Feuerwehrzufahrt zum „Hospital zum Heiligen 
Geist" abgeschlossen. Grund der Maßnahme waren die 
Ergebnisse aus der Brandverhütungsschau im Juli 2018. So 
beschloss der Stiftungsrat am 23.10.2018 die Vergabe der 
Straßenbau-, Pflasterbau- und Landschaftsbauarbeiten. Die 
Zufahrtssituation von der Unteren Seestraße her wurde 
aufgebreitet und mit einer neuen Beschilderung versehen. 
Außerdem wurden die Zufahrts- und Feuerwehraufstellflä-
chen verbreitert und bis zur angrenzenden Nachbarbebau-
ung verlängert.  In diesem Zuge konnten weitere Bereiche 
um das Spital deutlich aufgewertet werden: 

-  Sanierung der Terrasse mit Errichtung von 2 Großschir-
men

- Errichtung eines barrierefreien Zugangs zur Grotte
-  Errichtung eines barrierefreien Zugangs zur bestehenden 

WC-Anlage
- Aufwertung der WC-Anlage
- Beseitigung von Senken im Fahrweg
-  Errichtung von barrierefrei zugänglichen Beeten als Über-

gang zur Uferanlage
-  Verbesserung der Anbindung des Pavillons an die Terrasse 
- Beleuchtung der Außenanlage und Fassade
-  Erneuerung der Fahrradabstellanlage südlich der Kirche 

„St. Martin" und neue Fahrradabstellanlage gegenüber 
„St. Martin" und dem WC am Hospital im Grünbereich der 
Uferanlage

-  Asphaltierung der wassergebundenen Wege in der Ufer-
anlage

Am 12.05.2019 wurde die Maßnahme bei einer offiziellen 
Feier eingeweiht.

Aufwertung der Promenade 
In der Gemeinderatssitzung vom 22.10.2018 wurde der 
Sanierung des Arboner Platzes zugestimmt. 
Folgende Maßnahmen galt es umzusetzen:
Verlegung von Leerrohren, Erstellung eines Stromanschlus-
ses zur Sicherung einer ausreichenden Stromversorgung 
bei Veranstaltungen und für die Bootsliegeplätze, Erneue-
rung und Erweiterung der Fassadenbeleuchtung am Zoll-
haus und am „Haus am Gondelhafen", sowie im Bereich der 
Promenade. Errichtung der Fundamente für das neue 
Hafengeländer, Beseitigung von Unregelmäßigkeiten im 
Bereich des überasphaltierten Pflasters zwischen Zollhaus 
und „Haus am Gondelhafen", Aufwertung des Aussichtbe-
reiches südlich des „Haus am Gondelhafen" durch Pflaste-
rungsarbeiten und durch einen neuen Fahnenmast, sowie 
optische Aufwertung durch einheitliche und durchgehende 
Asphaltflächen.

Durch nicht erkennbare Schadbilder und Altlasten konnten 
nicht alle Arbeiten bis zum Saisonstart 2019 umgesetzt wer-
den. Daher werden bis Frühjahr 2020 die Restarbeiten 
ausgeführt, wie das Errichten einer Sitzinsel im Bereich der 
Platane, sowie die restlichen Belagsarbeiten.

Im Bereich des Hafens 
wurde im Frühjahr 2019 
an einigen Stellen die 
Absturzs icherungen 
nachgerüstet. So befand 
sich im Bereich der Mole 
in Richtung Noliplatz 
und an der Uferprome-
nade Richtung Lande-
steg keine Absturzsiche-
rung zum Hafenbecken 
(Absturzgefahr > 3 m). 
Hier wurden nun Gelän-
der angebracht.  Von 
der Verwaltung wurde 
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-  Beim Kinderspielplatz am ehemaligen Seenforschungsin-
stitut wurde die Zugangssituation neu gestaltet. Ein 
befestigter Weg ohne Schwellen führt jetzt vom Gehsteig 
in den Spielplatz und zur Ufermauer am See.

-  Ein wichtiger Aspekt im Bereich der Malerecke war u. a. 
die Realisierung eines rollstuhlgerechten bzw. barrierear-
men Zugangs zu den Toiletten. So wurden die bestehen-
den Stufen zurückgebaut und durch eine gepflasterte 
Rampe ersetzt, welche vom umliegenden Geländeniveau 
auf Höhe des Eingangs der Toilette führt. 

-  In der Amthausstraße, Einmündung Goethestraße, wurde 
im Zuge einer privaten Baumaßnahme der Bordstein 
beseitigt und Pflasterbelag einbaut. Hierdurch wird eine 
Stolpergefahr vermieden und die Querung der Straße 
erleichtert.

Neue LED-Leuchtenköpfen für das Gewebegebiet
In der Sitzung des AUT (Aus-
schuss für Umwelt und Tech-
nik) am 05.11.2018 wurde die 
Entwurfsplanung des Ingeni-
eurbüros für Elektrotechnik G. 
Volz aus Ehningen anerkannt 
und der Umsetzungsbeschluss 
für den Lampentausch im 
Gewerbegebiet gefasst. 
Die Arbeiten beinhalteten die 
Lieferung und Montage von ca. 
75 LED-Leuchtenköpfe, sowie 
die Demontage und Entsor-
gung der entsprechenden 
Bestandsleuchten. Die Maß-
nahme wurde in den Sommer-
monaten 2019 durchgeführt. 
Es konnten insgesamt 76 ineffi-
ziente NAV-Leuchten durch 

moderne LED-Leuchten ersetzt werden. Die dadurch erziel-
te Stromeinsparung beträgt jährlich ca. 36,8 MWh bei einer 
jährlichen CO2 - Einsparung von ca. 21,7 t. Die Herstellungs-
kosten beliefen sich auf brutto ca. 42.000,- €. Beim Bundes-
ministerium für Umwelt, Naturschutz und nuklearer Sicher-
heit konnte ein Zuschuss in Höhe von 8.217,21 € erzielt 
werden.

Übergabe der Betriebsführung der Straßenbeleuch-
tung an das Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG
Der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen hat in seiner 
Sitzung am 25.09.2017 beschlossen, mit dem Regionalwerk 
Bodensee GmbH & Co. KG, Tettnang, einen Dienstleistungs-
vertag abzuschließen. Somit übernimmt das Regionalwerk 
Bodensee die komplette technische Betreuung der gesam-
ten Straßenbeleuchtung der Gemeinde Langenargen mit 
rd. 1.270 Beleuchtungskörpern. Die verantwortliche 
Betriebsführung umfasst die ganzheitliche Betriebssteue-
rung wie Störungsbeseitigungen, Inspektionen, Wartungen 
und Instandsetzungen. 

Dies bedeutet: 
Defekte oder beschädigte Straßenlampen werden künftig 
unter der genauen Standortbeschreibung (Straßenname 
und Hausnummer) und/oder der Lampennummer, welche 
auf dem Lampenmast vermerkt ist, direkt dem Regional-
werk Bodensee gemeldet. 
Die Störfallnummer lautet: 07542 9379-299 oder 
Email: strassenbeleuchtung@rw-bodensee.de

Glasfaserausbau in Langenargen / Beitritt zum Zweck-
verband „Breitband Bodenseekreis"
Bereits in der Gemeinderatssitzung am 24.09.2018 wurde 
der Grundsatzbeschluss zur Gründung und zum Betrieb 
des Zweckverbandes „Breitband Bodenseekreis", sowie die 
Beteiligung der Gemeinde Langenargen als Gründungsmit-
glied gefasst. Ziel des Zweckverbandes ist es, die Verbesse-
rung der Breitbandversorgung im Bodenseekreis und in 
den beteiligten Gemeinden voranzutreiben. Schnelles Inter-
net gilt heute für viele als Daseinsfürsorge. Nachdem der 
ursprüngliche Ansatz, den Breitbandausbau den Telekom-
munikationsunternehmen zu überlassen, insbesondere im 
ländlichen Bereich, nicht aufgegangen ist, ist es notwendig 
geworden, hier eine Institution zu schaffen, die in den länd-
lichen Regionen den Ausbau der Breitbandversorgung und 
des schnellen Internets vorantreibt. Ziel des Zweckverban-
des ist es, alle Gewerbebetriebe, öffentliche Einrichtungen 
und Privathaushalte mit schnellem Internet zu versorgen, 
unabhängig von ihrem Standort. Nachdem sich herausge-
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ein Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Förderung 
öffentlicher Tourismusinfrastruktureinrichtungen gestellt. 
Diese wurden vom Regierungspräsidium Tübingen mit 
Zuschüssen in Höhe von 50 % für die Geländeranlage im 
Bereich des Gemeindehafens, sowie 15 % der Geländeran-
lage im Bereich des Landestegs, gefördert. 

Außenanlage Villa Wahl / Seniorenbegegnungsstätte
Die in der Gemeinderatssitzung vom 26.02.2018 vorgestell-
ten Entwürfe des Landschaftsarchitekten Siegfried Janisch 
und des Architekten Albrecht Weber wurden weiterentwi-
ckelt und mit dem Landesamt für Denkmalpflege, sowie mit 
dem Beirat der Seniorenbegegnungsstätte abgestimmt. Die 
Grundzüge der Entwürfe sind weitgehend erhalten geblie-
ben. Der Außentreppe des Wintergartens wurde im Hin-
blick auf den Denkmalschutz eine besondere Aufmerksam-
keit gegeben. Vom Zugang Klosterstraße wurden folgende 
gestalterische Maßnahmen realisiert:

Schaffung einer Hofdurchfahrt zur Oberdorfer Straße, 
Anordnung von 2 barrierefreien PKW-Stellplätzen, Reduzie-
rung der Stufen ins Gebäude, barrierefreie Erschließung 
über den Wintergarten, Neuorganisation der Fahrrad- und 
Müllabstellplätze, Errichtung eines Carports mit Außenlager 
und überdachtem Vorbereich. In der Klosterstraße wurde 
ein barrierefreier Stellplatz geschaffen. Das Gesamtvolu-
men beläuft sich auf rd. 325.000 €. Die Fertigstellung erfolgt 
im Frühjahr 2020.

LoB = Langenargen ohne Barrieren
Zur Verbesserung der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum 
wurden 2019 u. a. folgende Maßnahmen ausgeführt: 
-  3 Fußgängerüberwege in der Bahnhofs- und Lindauer 

Straße wurden durch den Einbau von Blindenleitsyste-
men im Bereich der Gehsteige barrierefrei ausgebaut. 

-  In der Lindauer Straße wurden die hohen Bordsteinkan-
ten beseitigt, Belagsunebenheiten durch neue Pflasterbe-
läge ausgeglichen und an den Straßenquerungsstellen 
die Randsteine anschlagfrei hergestellt.

-  Beim Zugang zum evang. Kindergarten wurde ein durch-
gehender Weg von der Lindauer Straße zum Schulhof mit 
befestigter Oberfläche hergestellt.

-  Auch im Verwaltungszentrum Oberdorf (ehem. Schule 
Oberdorf) wurde ein barrierefreier Zugang ins EG mit 
Rampenanlage und automatischer Schiebetüre verwirk-
licht. Ein barrierefrei erschlossenes Besprechungszimmer 
und ein barrierefreies WC im EG wurden eingebaut.

-  Die WC-Anlage am „Hospital zum Heiligen Geist" wurde 
mit einer Rampe ausgestattet. Der Zugang zum WC ist 
damit barrierearm hergestellt.

-  Bei der Sanierung des Strandbades wurde der barriere-
freie Zugang zum Büro des Bademeisters und des östli-
chen Pavillons realisiert. Die Rettungszufahrt wurde über-
arbeitet, damit nun ein barrierefreier Zugang zum Kiosk 
und zum neuen Lager mit Mietschränken möglich ist. 

-  Beim Parkplatz an der kleinen Turnhalle wurde der Geh-
wegbereich vom Fußgängerüberweg in die Bahnhofstra-
ße bis zum Eingang der kleinen Turnhalle saniert. Südlich 
des Parkplatzes wurde der Weg von Hecken eingefasst 
und mit Bänken, Schaukästen und Abfalleimer versehen. 
Hierdurch wird auch die Aufenthaltsqualität deutlich ver-
bessert und man kann eine „Pause einlegen“. Der Zugang 
zur „kleinen Turnhalle" wurde schwellenfrei und barriere-
arm ausgebaut.
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Vor der Sanierung Nach der Sanierung
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HOCHBAU
Sanierung der Kinderspielplätze 
Die Spielplätze im Bereich DLRG, Eckenerstraße, Untere 
Seestraße (beim alten ISF) und Kiefernweg wurden im ver-
gangenen Jahr saniert. Für die Sanierung des Spielplatzes 
Kiefernweg wurde im Rahmen von 2 Bürgerbeteiligungen 
ein Entwurf für die Umsetzung erarbeitet und durchge-
führt. Am 07.05.2019 konnte dieser mit zahlreichen Besu-
chern und vielen Überraschungen für Klein und Groß einge-
weiht werden. 

Als nächster Spielplatz wurde der Spielplatz in der Sägestra-
ße im Ortsteil Oberdorf neu gestaltet. Auch hier gab es im 
Vorfeld 2 Bürgerbeteiligungen. Gemeinsam mit dem Pla-
nungsbüro Wilfried Trapp aus Bühl wurden die Anforderun-
gen an den neuen Spielplatz besprochen. Aus der Bürger-
schaft wurden wichtige Impulse gegeben und attraktive 
Wünsche formuliert, die der Gemeinderat in seiner Sitzung 
am 09.04.2019 bewilligte und einer überplanmäßigen Aus-
gabe zustimmte. Mit der Umsetzung der Maßnahme wurde 
im Herbst 2019 begonnen. Die Arbeiten sollen bis zum 
Frühjahr 2020 umgesetzt werden.

Erstellung zweier barrierefreier WC-Anlagen mit auto-
matisierter Reinigung im Uferbereich 
In Frühjahr 2019 wurden 2 barrierefreie WC-Anlagen in den 
Uferanlagen, beim Kinderspielplatz und am Uhlandplatz, 
aufgestellt. Zuvor hatte der Gemeinderat die Gelegenheit 
vergleichbare WC-Anlagen in Städten aus dem Bodensee-
kreis zu besichtigen. Die dort berichteten Erfahrungen mit 
unterschiedlichen Ausbaustandards waren durchgehend 
positiv. Seitens der Gemeinde wurde ein Anforderungs-
profil erstellt. 

So wurde in der Gemeinde-
ratssitzung vom 29.01.2018 
der Auftrag zur Lieferung 
der ersten WC-Anlage beim 
Spielplatz in den Uferanla-
gen mit 164.280 € verge-
ben. Eine weitere WC-Anla-
ge im Bereich des Uhland-
platzes wurde am 24.09. 
2018 durch den Gemeinde-
rat beschlossen. Die Kos-
ten hierfür lagen bei 
175.920 € 
Da beide Baumaßnahmen 
genehmigungspflichtig waren, wurden Baugesuchunterla-
gen eingereicht und die Umsetzung der Gesamtmaßnahme 
2019 projektiert. Von der Verwaltung wurde ein Antrag auf 
Gewährung einer Zuwendung zur Förderung öffentlicher 
Tourismusinfrastruktureinrichtungen gestellt und nach Mit-
teilung des Regierungspräsidiums Tübingen ein Zuschuss in 
Höhe von 50 % bewilligt. Beide WC's können sogar kosten-
los benutzt werden.

Sanierung „Kleine Turnhalle"
Nachdem im Frühjahr die Tiefbauarbeiten am Parkplatz der 
kleinen Turnhalle abgeschlossen wurden, fiel mit Beginn 
der Herbstferien 2019 der Startschuss für die Umbaumaß-
nahmen am Gebäude selbst. Ziel der Umbaumaßnahmen 
war eine helle und einladende Atmosphäre zu schaffen, 
erhebliche ökologische Vorteile zu generieren und die 
Betriebssicherheit zu steigern. Hierfür wurden auch die 
Außentüren mit möglichst großen transparenten Glasflä-
chen versehen, um viel Licht in den Vorraum zu bekom-
men. Weitere Verbesserungen bei Brandschutz und Früh-
detektion   wurden erreicht. Die Decke und die Wände der 
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stellt hat, dass der marktgetriebene Ausbau keine flächige 
Versorgung mit dem notwendigen schnellen Internet 
ermöglicht, haben sich im Bodenseekreis die Gemeinden 
daraufhin verständigt, dass dies am besten gemeinsam 
erfolgen kann. Vom Landkreis wurde deshalb gemeinsam 
mit den Vertretern der Gemeinde die Lösung zur Gründung 
eines Zweckverbandes erarbeitet. Mit Beschluss vom 
15.07.2019 wurde von Seiten der Gemeinde Langenargen 
der Beitritt zum Zweckverband „Breitband Bodenseekreis" 
beschlossen. Am Zweckverband beteiligt sind die Gemein-
den Bermatingen, Eriskirch, Markdorf, Neukirch, Oberteu-
ringen, Owingen, Salem, Meckenbeuren, Heiligenberg, 
Sipplingen und Langenargen. Zwischenzeitlich ist der 
Zweckverband am 24.09.2019 gegründet worden. Vorsit-
zender ist Bürgermeister Achim Krafft. 

Internationale E-Charta Bodensee – gemeinsam elekt-
risch unterwegs, in Langenargen öffentlich platziert!
Im Rahmen des dritten E-Mobility-Forums des Bodensee-
kreises mit Experten der Elektromobilitätsbranche unter-
zeichnen 40 Teilnehmer, auch die Gemeinde Langenargen, 
aus den Bereichen Energieversorgung, Mobilität, Touris-
mus und öffentliche Hand die „Internationale E-Charta 
Bodensee“. Initiiert und beschlossen wurde die E-Charta 
Bodensee von Regierungsrätin Carmen Haag / Kanton 
Thurgau, Regierungsrat Fredy Fässler / Kanton St. Gallen, 
Regierungsrat Yves Noël Balmer / Kanton Appenzell Aus-
serrhoden, Landammann Roland Inauen / Kanton Appen-
zell Innerhoden, Regierungschef Adrian Hasler / Fürsten-
tum Liechtenstein, Landesamtsdirektor Günter Eberle / 
Land Vorarlberg, Landrat Elmar Stegmann / Freistaat Bay-
ern, Staatssekretär Dr. Florian Stegmann / Land Baden-
Württemberg, Regierungsrat Christian Amsler / Kanton 
Schaffhausen und Regierungsrat Ernst Stocker / Kanton 
Zürich. Die „Internationale E-Charta Bodensee – gemein-
sam elektrisch unterwegs“ zeigt den Weg zur Erreichung 
der Vision bis 2025 auf. Die E-Charta dient der Förderung 
der Vernetzung und Zusammenarbeit der Akteure im 
Bereich Elektromobilität und dem Lernen aus Best-Practi-
ces. Sie bietet den Rahmen zur Koordination grenzüber-
schreitender Aktivitäten und einen Überblick geeigneter 
Ansprechpersonen. Auf ihr beruht die Legitimation und 
Selbstverpflichtung der Träger, aber auch die Kommunika-
tion und Sichtbarmachung vorbildlicher Maßnahmen. 
Die finanziellen und personellen Handlungsspielräume 
jedes Trägers werden respektiert. Das Thema Elektromobi-
lität entwickelt sich schnell, daher ist eine inhaltliche Wei-
terentwicklung der E-Charta innert 2025 und darüber hin-
aus möglich. 
Mehr dazu unter: www.bodenseekonferenz.org/e-charta 

 O R T S B A U A M T

Unterzeichnung der E-Charta im Schloss Montfort, Langenargen
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die geleistete Arbeit verschmutzen Kleidung nicht direkt in 
die „sauberen Bereiche" wie Büros, Sozialbereiche gehen. 
Im Zuge dieser Baumaßnahmen wurde ein Nebengebäude 
abgerissen, an dessen Stelle nun die Fahrzeughalle des 
Bauhofs erstellt wird. Dieses Gebäude soll nach Fertigstel-
lung als „Feuerwehrprovisorium" dienen. 

Von Seiten der Fassnacht Ingenieure aus Bad Wurzach 
wurde ein Entwässerungskonzept erstellt.  Dieses erfüllt die 
gehobenen Anforderungen des Grundwasser- und Hoch-
wasserschutzes. Ferner soll eine Gasleitung auf dem Areal 
verlegt werden, sowie Leerrohrtrassen mit Kabelschächten 
und einer Nahwärmeleitung.
Derzeit sind die Arbeiten im Bauzeitenplan. Bei den Verga-
ben, nach beschränkten und öffentlichen Ausschreibungen, 
konnten auch Firmen aus Langenargen beauftragt werden. 
Zuschussmittel aus dem Ausgleichstocks werden in Höhe 
von 150.000 € bewilligt. Flankierende Sanierungsmaßnah-
men an den bestehenden Gebäudeteilen werden ebenfalls 
umgesetzt. Mit der Fertigstellung des Bauhofhauptgebäu-
des wird im Frühjahr 2020 gerechnet. 

NATURSCHUTZ- UND LANDSCHAFTSPFLEGE-
ARBEITEN
Beschaffung von Insektenhotels

Im März 2019 wurden die ersten 4 Insektenhotels im 
Bereich „Höhe" aufgestellt. Der gewonnene Eindruck der 
Produkte war so positiv, dass im Ausschuss für Umwelt und 
Technik am 06.05.2019 das Projekt „100 neue Hotels für 
Langenargen" mit einem Volumen in Höhe von insgesamt 
30.000 € beschlossen wurde. Die Insektenhotels werden 
von der Einrichtung „ZfP Südwürttemberg" gefertigt und 
durch den Gemeindebauhof an geeigneten Stellen im 
Gemeindegebiet aufgestellt. Da die Nachfrage an den Nist-
kisten bei der ZfP so groß ist, erstreckt sich nun diese Maß-
nahme auf 2 Abschnitte, so dass die restlichen Insekten-
hotels erst in 2020 gesetzt werden. 

Förderprogramm „1.000 neue Bäume für Langenargen"
Aufgrund eines Antrages der Verwaltung wurde vom 
Gemeinderat in seiner Sitzung am 06.05.2019 beschlossen, 
ein Förderprogramm für die Pflanzung von Bäumen im 
Gemeindegebiet ins Leben zu rufen. Dieser Beschluss hatte 
ein landesweites Presseecho und Interesse ausgelöst.  Ziel 
des Programmes hier in Langenargen ist es, die Bürger-
schaft, die Vereine, die Firmen und sonstige Institutionen zu 
animieren, Bäume auf den eigenen Grundstücken zu pflan-
zen. Die Kosten des Baumes und der Pflanzmaßnahme 
trägt die Gemeinde Langenargen. Der Gemeindetag Baden-
Württemberg hat im September 2019 „1.000 Bäume für 
1.000 Gemeinden" öffentlich platziert und den Gedanken 
der Gemeinde Langenargen erfreulicher Weise weitergetra-
gen. Entsprechend dem Antrag aus der Sitzung vom 
06.05.2019 wurde durch die Verwaltung eine Richtlinie für 
die Vergabe von Bäumen an Berechtigte im Rahmen des 
Förderprogrammes „1.000 neue Bäume für Langenargen" 
ausgearbeitet, die regelt, welche Bäume gefördert werden, 
wer Antragsberechtigt ist, wie die Bäume beschafft werden, 
wer die Bäume pflanzt und wer für die Pflege und Unterhal-
tung zuständig ist. Es sind Regelungen zur Verkehrssiche-

rungspflicht und zum Haftungsausschluss der Gemeinde 
enthalten. Die Öffentlichkeitsarbeit und der Hinweis, dass 
dieses Förderprogramm stets widerruflich ist, wird in der 
Richtlinie angesprochen. Hierbei angeschlossen ist ein 
Antrag mit dem der Antragsteller die Lieferung eines Bau-
mes aus dem Förderprogramm beantragen kann. Bestand-
teil ist außerdem, dass mit der Pflanzung der Baum in das 
Eigentum des Grundstückseigentümers übergeht und die-
ser sich zum Erhalt des Baumes verpflichtet. Schäden die 
durch die Baumnachpflanzung verursacht werden, gehen 
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Halle wurden gestrichen. Bis zu einer Höhe von 2 m wurde 
ein textiler Prallschutz an den Wänden der Halle montiert. 
Die Halle bekam ein neues Haupt- und Seiteneingangsele-
ment. In diesem Zuge wurden auch die gesamten Innentür-
blätter, sowie das Eingangselement vom Vorraum zur Turn-
halle gegen neue ausgetauscht. Die bestehenden Verbund-
fenster wurden komplett durch neue Fenster mit Isolier-
glasscheiben ersetzt. Das Foyer, Umkleidekabinen, Dusch-
räume und WC’s wurden frisch gestrichen und neu gefliest. 
Die Beleuchtung in der gesamten Halle wurde auf LED 
Technik umgerüstet und in diesem Zuge wurde auch die 
veraltete elektrische Verkabelung auf den aktuellen Stand 
der Technik gebracht. Im Foyer wurde die bestehende Trep-
pe mit Absturzgeländer durch eine, den Vorschriften ent-
sprechende, ersetzt. Die Einrichtungsgegenstände in den 
Duschen und WC’s wurden ebenfalls ersetzt. Somit waren 
bis Ende des Jahres die deutlich ausgeweiteten Umbauar-
beiten abgeschlossen. Die Wiederinbetriebnahme hat Ende 
Januar 2020 stattgefunden.

Sanierung der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule

Nachdem Ende Juni 2019 die beim Ausgleichsstock bean-
tragten Fördermittel in einem Umfang von 100.000 € bewilligt 
und freigegeben wurden, konnte mit den Ausschreibungen 
für die Sanierung der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule be - 
gonnen werden. Das Projektvolumen liegt bei ca. 850.000 €. 
Als erstes Gewerk konnten im Altbau der Schule die Fens-
terbauarbeiten vergeben werden, welche noch in den letz-
ten beiden Wochen der Sommerferien umgesetzt wurde. 
Hierbei wurden diejenigen Fenster, welche substanziell 
nicht mehr haltbar waren, durch neue Elemente ersetzt. Ein 
wichtiger Aspekt war das Erscheinungsbild der neuen Ele-
mente. Sie sollten in ihrem Erscheinungsbild den alten 
möglichst entsprechen. Die restlichen Holzfenster im Alt-
bau werden im Zuge der Malerarbeiten auf der Außenseite 
mit einer neuen Oberflächenbeschichtung versehen. 
Im Rahmen von zwei Vorortterminen des neuen Gemeinde-
rats wurde auch das Farbkonzept für die Gestaltung der 
Fassade des Altbaus festgelegt. Die Malerarbeiten hierfür 
und auch für die Holzfenster wurden Anfang Dezember 
abgeschlossen. 
Nachdem für die Malerarbeiten an der Fassade ein Arbeits-
gerüst gestellt werden musste, wurden in diesem Zuge 
auch die z. T. undichten und maroden Dachrinnen und 
Fallrohre erneuert.
Parallel zu den Arbeiten an der Fassade soll nach Vergabe 
des Sanitär- und Fliesengewerks mit der Sanierung der Toi-
lettenanlagen begonnen werden. Da die Franz-Anton-Maul-

bertsch-Schule Inklusionsschule ist, kommen diesen 
Umbaumaßnahmen eine erhöhte Bedeutung zu. Hier ist 
schon bei der Planung der Toilettenanlagen auf eine behin-
dertengerechte Ausführung zu achten. 
In den nächsten Monaten müssen außerdem diverse 
brandschutztechnische Ertüchtigungen von Wänden, Türen 
und die Erweiterung der Brandmeldeanlage erfolgen. Des-
weitern sind die beiden Treppenhäuser des Altbaus frisch 
zu streichen und die Beleuchtung in diesem Bereich zu 
verbessern. Nach Abschluss und Fertigstellung der Hoch-
bauarbeiten am Gebäude wird dann in einem zweiten Bau-
abschnitt die Umsetzung der Tiefbauarbeiten der Außenan-
lagen der FAMS erfolgen.

Neubau eines Bauhofhauptgebäudes

Am 22.03.2019 erfolgte der Spatenstich zum Neubau des 
Bauhofhauptgebäudes an der Argen in der Lindauer Straße. 
Mit der Planung wurde das Architekturbüro Redle aus Leut-
kirch, sowie die entsprechenden Fachplaner für die techni-
schen Ausrüstungen, die Statik, den Brandschutz, der Sicher-
heitstechnik und weitere Fachbereiche beauftragt. 
Beim neuen Hauptgebäude soll der Verwaltungs- und Sozial-
bereich 3-geschossig, der Garagenbereich mit Lagerempore 
eingeschossig erstellt werden. Außerdem soll auf dem 
Gebäude eine Photovoltaikanlage zum Einsatz kommen. 
Die Grundrisse wurden mit den 14 Mitarbeitern des Bauhofs 
(inkl. Abwasserbeseitigungs- und Wasserversorgungsbe-
trieb) abgestimmt und sind im Hinblick auf die internen 
Abläufe optimiert worden. Zu berücksichtigen waren u. a. 
kurze Wege und auch die Baukosten, sowie die sogenannte 
Trennung von Schwarz- und Weißbereichen, wie dies z. B. 
auch bei Feuerwehrgebäuden und Kläranlagen Standard ist. 
Hierdurch wird gewährleistet, dass Mitarbeiter mit der durch 
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Besser versorgtUnser Regionalwerk

Sichere Energieversorgung 

Für eine Strom- und Gasnetz -

infrastruktur auf dem neuesten 

Stand hat das Regionalwerk seit 

2008 rund 40 Millionen Euro in -

vestiert. 60.000 Menschen im 

Netzgebiet vertrauen darauf.

Attraktive Energieangebote 

Aktuell beziehen bereits über 

20.000 Kunden ihre Energie 

vom Regionalwerk Bodensee. 

Auch stabile Preise und gute 

Angebote tragen zu wachsen-

den Kundenzahlen bei.

Persönliche Beratung 

Herzlich willkommen – unsere 

Kunden können sich im Service -

center in Tettnang persönlich 

beraten lassen. Bei vielen Veran -

staltungen in der Region ist das 

Regionalwerk ebenfalls vor Ort.

Für eine gute Zukunft 

Für die bestmögliche Ver sorgung 

werden neue Bereiche erschlos-

sen, wie e-Mobilität-Ladein fra -

struktur, Wärmecon tracting 

oder regenerative Stromerzeu -

gung mit Speicherlösungen.

Ein gutes Werk der Gemeinden 

Das Regionalwerk Bodensee ist und bleibt das Werk 

seiner sieben Gründungs gemein den. Hier werden 

die Menschen von uns zuverlässig versorgt – mit 

Energie, innovativen Dienstleistungen und persönli-

cher Beratung. Ebenso erbringen wir ein hohes 

Maß an regionaler Wert schöpfung. Kurz gesagt: 

Unsere Energie vor Ort wirkt auf Mensch und Re-

gion gleichermaßen positiv.

NeukirchMeckenbeuren TettnangEriskirch Kressbronn Langenargen Oberteuringen

Regionalwerk Bodensee GmbH & Co. KG 

Waldesch 29 | 88069 Tettnang | Telefon 07542 9379-0  

www.rw-bodensee.de

 Heimat
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Mehr für die Region

Regionale Wertschöpfung 

Wertschöpfung erzielen durch 

Energieversorgung, Dienst leis -

tungen, als Arbeit- und Auftrag -

geber – das Regionalwerk steht 

wie kein anderes regionales Un -

ternehmen für das Gemeinwohl.

Guter Arbeitgeber  

Als gesundes mittelständisches 

Unternehmen bieten wir rund 

60 Mitarbeitern und Mitarbeiter -

innen einen sicheren Arbeits -

platz. Und wir werden mit un  - 

seren Aufgaben weiter wachsen.

Finanzierung des Gemeinwohls 

Gewinne, Gewerbesteuern und 

Abgaben fließen größtenteils in 

die Haushalte unserer Gemein -

den. Davon wird Infrastruktur 

und vieles mehr für das regio-

nale Gemeinwohl finanziert. 

Vielfältiges Engagement 

Als Regionalwerk Bodensee 

übernehmen wir gerne Verant -

wortung für unsere Heimat -

region. Wir unterstützen die 

Kultur, Soziales und insbeson-

dere die zahlreichen Vereine.  

Starke Energie für 
Mensch und Region 

Unser Regionalwerk Bodensee wurde 2008 

von sieben Gemeinden aus der Region  

gegründet. Das Ziel: Die Energieversorgung  

als Daseinsvorsorge unabhängig und in  

Eigenverantwortung zu erbringen. Sicher 

und zuverlässig versorgen wir heute bereits 

über 20.000 Kunden mit Strom und Erdgas.  

Darüber hinaus stärken wir unsere Heimat -

region durch eine hohe regionale Wert -

schöpfung. Wir sind Arbeitgeber für rund 

60 Mitarbeiter. Gewinne und Abgaben flie-

ßen zum Großteil direkt in die Haus halte 

der beteiligten Gemeinden. Davon wird 

Infrastruktur und vieles mehr für das  

regionale Gemeinwohl finanziert. 

Starke Energie für Mensch und Region – 

dafür stehen wir mit voller Überzeugung! 

Michael Hofmann, Geschäftsführer     

Mehr 

für unsere  

Region!
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bereit erklärte, den Schwan ärztlich zu versorgen. Nachdem 
keinerlei Verletzungen festgestellt wurden, konnte der 
Schwan wieder frei gelassen werden. Hierbei ein herzliches 
Dankeschön an die örtliche Kleintierpraxis, die auch bei 
verletzten Haustieren immer rasch zur Stelle ist.  
In weitaus mehr Fällen handelt es sich leider nur noch um 
die Tierkörperbeseitigung. Die verendeten Tiere werden in 
einem Sammelkühllager in Tettnang aufbewahrt und dann 
über die Tierkörperbeseitigung entsorgt. 

Nachpflanzungen 2019

Dort wo Bäume und Sträucher entfernt werden mussten, 
werden durch den Gemeindebauhof Ersatzpflanzungen 
vorgenommen. Bei Nachpflanzungen von heimischen 
Sträuchern und Bäumen wird darauf geachtet, einen mög-
lichst hohen Nutzen während der gesamten Vegetations-
phase, von der Blüte bis zur Frucht, zu gewährleisten. So 
wurden in diesem Jahr rd. 240 Heckenpflanzen, 90 Sträu-
cher und 89 Bäume gesetzt.  Hierbei legt man besonderen 
Wert darauf, dass die Pflanzen die verwendet werden,  
Bienennähr- oder Vogelschutzgehölze sind. So z. B. auch 
hier beim Heckensetzen im Bereich des Abwasserpump-
werkes III an der Kabelhängebrücke zwischen Langenargen 
und Kressbronn-Gohren.  

Elektrifizierung Südbahn

Leider mussten aufgrund der Elektrifizierung entlang der 
Bahngleise, durch einen zu geringen Sicherheitsabstand 
zur Oberleitung, einige Bäume gefällt werden. Um diese 
Lücke wieder zu schließen wurden Ersatzpflanzungen in 
Form von heimischen Sträuchern und Hecken, u. a. Schnee-
ball, Feldahorn, Holunder usw. mit genügend Sicherheits-
abstand gesetzt. Bei landschaftsprägenden Bäumen wurde 
in Rücksprache mit der Deutschen Bahn, nur ein Rück-
schnitt zum störungsfreien Betrieb der Oberleitung vorge-
nommen. 

vor dem Rückschnitt nach dem Rückschnitt

zu Lasten des Grundstückseigentümers. Die Gemeinde Lan-
genargen ist von der Haftung für die Bäume gänzlich freige-
stellt. Das Büro 365° hat in Absprache mit Gemeindegärt-
ner Norbert Herter und der Lindauer Baumpflege eine 
Baumliste ausgearbeitet. Die Bäume sind aus dieser Liste 
auszuwählen. Die dort angebotenen Sorten gelten als 
robust und klimaresistent. 
Die vorbereiteten Richtlinien wurden vom Gemeinderat in 
der Sitzung am 18.11.2019 beschlossen und nun mit einem 
passenden Layout versehen und dann zur Anwendung 
gebracht. 

TÄTIGKEITSBERICHT BAUHOF

Beseitigung von Treibholz
Nach den erheblichen Niederschlägen im Mai 2019 führte 
die Argen Hochwasser und brachte Unmengen von Holz in 

den Bodensee. Durch die Strömung und Windverhältnisse 
landeten die Treibholzteppiche in der „Langenargener 
Bucht". Durch ablandigen Wind wurde der größte Teil der 
Holzmassen weiter in Richtung Westen getrieben, so dass 
nur ein „geringer" Teil an Land gespült wurde. Nachdem die 
Gewässerdirektion die großen Stämme und Wurzelstöcke 
beseitigt hatten, konnte der Gemeindebauhof mit bis zu 6 
Mann und mehreren Fahrzeugen die weiteren Arbeiten 
verrichten. Mehrere hundert Kubikmeter Astwerk wurden 
beseitigt und abgefahren. Die Priorität wurde hierbei auf 
die Bereiche „Uferpark" und Strandbad gelegt. 

Aufräumarbeiten nach Starkwindereignissen 

Im August 2019 kam es durch starke Windböen, insbeson-
dere am Mühlbach, zu vielen Astausbrüchen und quer lie-
genden Bäumen. Da die hohe Anzahl von mind. 30 beschä-
digten Bäumen im Außenbereich (nicht bebauter Bereich) 
war, kam es zum Glück nicht zu großen Fremdschäden. 

Tierrettung und Tierbergung 
In allen Bereichen unserer Gemeinde, ob Straße oder Ufer, 
wird der Bauhof zur Tierrettung bzw. Tierkörperbeseitigung 
geholt. Besorgte Mitbürger meldeten sich über das Telefon 
beim Bauhof und berichteten über einen entkräfteten 
Schwan im Bereich der Malerecke. Nachdem zwei Mitarbei-
ter den Schwan sorgsam mit einer Decke transportfähig 
machten, wurde in Absprache mit dem Tierschutzverein die 
ortsansässige Kleintierpraxis informiert, die sich sofort 
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VERWALTUNGSINTERNER BEREICH

Traditionell findet der Bürgerempfang der Gemeinde Lan-
genargen zu Beginn des Jahres in der Festhalle statt. Der 
Empfang dient der Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bür-
ger und bietet eine gute Gelegenheit, für einen Gedanken-
austausch der Langenargener untereinander. Beim Bürger-
empfang 2019 in der Turn- und Festhalle wurden für ihre 
jahrzehntelangen ehrenamtlichen Tätigkeiten im Gemeinde-
rat Langenargen Gertrud Reiß, Bernd Kleiser und Joachim 
Zodel mit der Goldenen Ehrenmedaille der Gemeinde Lan-
genargen ausgezeichnet. Die Silberne Ehrenmedaille erhiel-
ten Angelika Breyer und Herbert Tomasi.
Sehr arbeitsintensiv sind für die Gemeindeverwaltung immer 
Wahlen und Abstimmungen. 2019 fanden am 26. Mai die 
Europa- und Kommunalwahlen (Kreistag und Gemeinderat) 
statt. Mit Hilfe der vielen ehrenamtlich tätigen Wahlhelfer-
innen und Wahlhelfer konnten die Wahlen ohne Probleme 
abgewickelt werden.
Mitte 2019 wurden im Bereich der Amtsleitungen zwei sehr 
wichtige Entscheidungen getroffen. Daniel Kowollik wurde 
als Nachfolger unseres jahrzehntelang tätigen Kämmerers, 
Josef Benz, gewählt. Zum 1. Dezember ist er bei der Gemein-
de eingetreten und wird im Lauf des Jahres 2020 die Stelle 
von Josef Benz übernehmen. Zum 1. November konnte mit 
Alexander Trauthwein die vakante Stelle der Leitung des 
Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing wiederbesetzt 
werden. Damit sind alle Ämter im Rathaus wieder mit einer 
Amtsleitung besetzt.
Eine wichtige, organisatorische Änderung hat sich im Strand-
bad Langenargen ergeben. Hier konnte ein Dienstleistungs-
konzessionsvertrag mit einem Unternehmen abgeschlossen 
werden. Rein praktisch gesehen bedeutet dies, dass der 
Strandbadbetrieb (Technik und Aufsicht) durch dieses Unter-
nehmen abgewickelt wird. Entscheidungen in Bezug auf 
Preisgestaltungen, Organisation und bauliche, gestalterische 
Angelegenheiten verbleiben bei der Gemeinde Langenargen. 
Das Strandbad wurde also nicht „aus den Händen“ gegeben, 
sondern lediglich der Betrieb wurde auf eine organisatorisch 
und sicherheitstechnisch vernünftige Basis gestellt. Vorteil 

dabei ist, dass der Dienstleistungskonzessionär sehr flexibel 
agieren kann und das Strandbad und die Schwimmhalle im 
Wechsel geöffnet sein können. Gleichzeitig ist die Schwimm-
halle in den Schulferien geöffnet.
In Bezug auf Datenschutz und Informationsfreiheit wurden 
entsprechende Schulungen für die Beschäftigten der ver-
schiedenen Gemeindebereiche durchgeführt.

FOLGENDE BESCHÄFTIGTE WURDEN 2019  
BEI DER GEMEINDE LANGENARGEN NEU 
BEGRÜSST:
Anna-Katharina Feick, Mildred Knipping, Yurica Wiesenack-
Jurado, Alexandra Kehrle und Sabrina Klapper unterstützen 
das Team der Kinderkrippe Zwergenhaus. Ursula Veittinger, 
Jana Hanser und Monika Hund ergänzen das Betreuungs-
kraft-Team der verlässlichen Grundschule. Tanja Ege-Siegl 
wurde als Sachbearbeiterin, Laura Schneider als Auszubil-
dende DHBW Studium zum Bachelor of Arts und Alexander 
Trauthwein als Leiter im Bereich des Amtes für Tourismus, 
Kultur und Marketing eingestellt. Tina Manig wird als Musik-
schullehrerin zur musikalischen Früherziehung und Anita 
Zimmermann für den Musikgarten im Zwergenhaus einge-
setzt. Im Bereich der Bücherei ist Martina Lutz als Aushilfe 
und Jana Goldmann als Leiterin eingestellt worden. Als Leiter 
der Finanzverwaltung konnte Daniel Kowollik, Peter Kupke 
als Gemeindevollzugsdienst, Chiara Maidl als Auszubildende 
zur Verwaltungsfachangestellten und Finn Knaack als Bun-
desfreiwilligendienstleistender beginnen. Oliver Schien im 
Bauhof vervollständigte unseren Mitarbeiterstab.

BEI DER GEMEINDE LANGENARGEN KONNTEN 
FOLGENDE JUBILÄEN BEGANGEN WERDEN:
Mirjam Burkhart, Meike Hele aus dem Rathaus und Melissa 
Feiner vom Kindergarten haben ihr 10-jähriges Jubiläum bei 
der Gemeinde gefeiert, Simone Müller aus dem Amt für Tou-
rismus, Kultur und Marketing und Josef Schlotter und Stefan 

 H A U P T V E R W A L T U N G

TÄTIGKEITSBERICHT  
WASSERVERSORGUNGSBETRIEB
Reparatur von Wasserrohrbrüchen 
Der Hauptgrund von Wasserrohrbrüchen sind alte Hausan-
schlussleitungen, die zum Teil 50 Jahre alt sind und nicht 
eingesandet wurden, bzw. nicht in einem Schutzrohr ver-
legt wurden. Durch den kiesigen Untergrund und Erdbewe-
gungen können diese PE-Leitungen Risse bekommen und 
Wasser kann austreten. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 20 
Wasserrohrbrüche gefunden und repariert (Vorjahr: 14). In 
den meisten Fällen werden diese Anschlüsse komplett 
ersetzt. 

So auch in der Sägestraße. Hier wurde eine neue Wasser-
leitung im Spülbohrverfahren eingezogen. Dabei musste 
die Sägestraße komplett gesperrt werden. Die Arbeiten 
dauerten 3 Tage an und wurden im Oktober 2019 ausge-
führt. Eine Zufahrt zu den Grundstücken über die Sägestra-
ße war nicht möglich. 

Neuanschluss der Wasserleitung auf dem Bauhofareal
Die Arbeiten zum Neubau des Bauhofhauptgebäudes lau-

fen auf vollen Tou-
ren. Hierbei ist es 
auch notwendig, 
einen neuen Was-
serhausanschluss 
für das Hauptge-
bäude zu legen. 
Diese Arbeiten 
wurden nicht 
durch eine Fremd-
firma ausgeführt, 
sondern in Eigen-
regie durch den 
W a s s e r m e i s t e r 
Kurt Feher. In 
einer Grabentiefe 
von 1,30 m wurde 
ein 24 m langer 
PE-Schlauch DN 40 
eingezogen und 
verlegt, fachge-
recht eingesandet 

und angeschlossen. Im Anschluss daran wurde der Graben 
wieder geschlossen. Sobald die Sanitärarbeiten im Gebäu-
de abgeschlossen sind, kann die Hauptwasseruhr durch die 
Mitarbeiter der Wasserversorgung montiert werden. 

TÄTIGKEITSBERICHT  
ABWASSERBESEITIGUNGSBETRIEB
Kanalsanierung in geschlossener Bauweise  
(Reparaturen), sowie Durchführung der Eigenkontroll-
verordnung mit der Kanalreinigung und TV-Inspektion 
im Gemeindegebiet 
Die Fassnacht Ingenieure GmbH begleiten seit Jahren die 
Kanalsanierungs- und Befahrungsarbeiten im Kanalnetz 
(Regen-, Schmutz- und Mischwasser) der Gemeinde. Nach 
der Eigenkontrollverordnung ist es vorgegeben, die Netze 
in einem Turnus von 15 Jahren vollständig zu inspizieren 
und zu sanieren. Jährlich werden daher ca. 6 – 8 Kilometer 
des Netzes, das insgesamt rd. 80 km beinhaltet, saniert. Die 
erforderlichen Arbeiten wurden mit dem Ingenieurbüro 
Fassnacht festgelegt und beschränkt unter Fachfirmen aus 
der Umgebung ausgeschrieben.

Die Anforderungen der Eigenkontrollverordnung werden 
durchgehend von der Gemeinde Langenargen erfüllt. Es 
zeigt sich auch, dass das Schadenspotential in den Kanälen 
im Laufe der Jahre immer geringer ausfällt.

Sanierungskonzept für die Abwasserpumpwerke I. bis 
III. und Bodenfilterbecken 
Durch das Ingenieurbüro Götzelmann + Partner wurde ein 
Sanierungskonzept bis 2023 dem Gemeinderat vorgelegt. 
Jährlich soll ein Werk zur ökologischen Aufwertung der 
Anlage saniert werden. In Summe werden für die Sanierun-
gen im Haushaltsplanentwurf 2020 und der Finanzplanung 
bis 2023 rund 1,3 Mio. € eingestellt. 

 O R T S B A U A M T



60 61

Bürgermeister Achim Krafft führte im Anschluss durch die 
Uferanlagen und erklärte dabei den Baufortschritt am „Arbo-
ner Platz“ zwischen Zollhaus und Gondelhafen. Wo die Arbo-
ner und die Langenargener Fahnen gemeinsam nebeneinan-
der wehen, wurde ein kurzer Halt gemacht. Der Platz soll 
auch an den Ursprung der Partnerschaft der beiden Gemein-
den erinnern.

v.l.n.r.: Stadtrat Luzi Schmid, Stadtschreiberin Andrea Schnyder, 
Gemeinderat Dr. Ulrich Ziebart, Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer

In gemütlicher Runde wurde die Freundschaft mit der Stadt 
Arbon verfestigt. Manche Anekdote zu früheren Behörden-
treffen mit Arbon wurde zum Besten gegeben. Die neuen 
Stadträte zeigten sich über den herzlichen Empfang sehr 
beeindruckt, bevor sie die Rückfahrt nach Arbon antraten.
 

ZUSATZAUSBILDUNG ZUM  
JUNIOR-KLIMASCHUTZMANAGER 

Bericht von Ornella Mair, Auszubildende zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der Gemeindeverwaltung 
Langenargen: 

Klimaschutz ist heutzutage ein sehr wichtiges Thema. Des-
halb ist es mir wichtig, gegen den Klimawandel vorzugehen, 
um für die nächsten Generationen ein Vorbild zu sein. 
Während meiner Ausbildung bei der Gemeinde Langenar-
gen als Verwaltungsfachangestellte hatte ich die Möglich-
keit mich mit diesem Thema noch ausführlicher zu befas-
sen. 

Ich machte von März – April 2019 eine Zusatzausbildung zur 
Junior-Klimaschutzmanagerin. Diese bestand aus insge-
samt vier Sitzungen. 
In der ersten Sitzung, die am 15.03.2019 stattfand, wurden 
Themen wie die Ursachen des Klimawandels, die Energieer-
zeugung, die Energie- und Wärmebereitstellung des Boden-
seekreises und das sinnvolle und richtige Lüften und Hei-
zen in Räumen angesprochen. Viele Menschen lüften 
falsch. Sie lüften meistens mit gekippten Fenstern, obwohl 
Stoßlüften (Türen und Fenster auf) für die Umwelt viel weni-
ger belastend ist. Damit der Raum nicht unnötig beheizt 
wird, sollte die Heizung zum Lüften ausgeschalten werden. 
Die Energiekosten können dadurch eingespart werden, was 
sich am Ende des Jahres bezahlt macht. 
Die zweite Sitzung fand am 28.03.2019 statt und war eine 
Exkursion zu der Windkraftanlage in Hilpensberg bei Pful-
lendorf und zur Firma Bodan in Überlingen, welche ein 
Großhandel für Naturkost ist. Dort erhielten wir eine 
umfangreiche Führung und Präsentation der Firma. Ein 
weiteres wichtiges Thema während der Ausbildung war, 
warum die leeren Dächer der Häuser nicht für Solar Energie 
oder Photovoltaik Energie genutzt werden. Die Sonnen-
energie ist im Gegensatz zur Kohle, Öl, Atom und Gas 
erneuerbar. Da die Ressourcen der fossilen Energie nur 
begrenzt sind, ist es sehr wichtig auf erneuerbare Energie 
zurückzugreifen. Ein positiver Aspekt der erneuerbaren 
Energie ist, dass kein CO² oder andere schädliche Gase 
dadurch ausgestoßen werden.
Die dritte Sitzung fand am 03.04.2019 statt. Dort wurden 
die Themen der ersten Sitzung aufgegriffen und vertieft. 
Ebenso wurden Messergebnisse vorgestellt, welche wir bis 
zu dieser Sitzung selbständig erarbeitet und ausgewertet 
haben, wie z. B. Energieverbrauch von einem Toaster oder 
einer Bürolampe.
Die letzte Sitzung fand am 04.04.2019 statt. An diesem Tag 
fand eine Klima- und Rohstoffexpedition statt. Es wurden 
uns die Auswirkungen des Klimawandels und Vergleiche 
des Nord- und Südpols der letzten Jahrzehnte gezeigt. 
Am Ende der Ausbildung wurde allen Teilnehmer ein Zerti-
fikat zur Junior-Klimaschutzmanagerin ausgehändigt. 
Es waren sehr interessante und informative Schulungstage, 
die einen nicht nur im beruflichen, sondern auch im privaten 
Leben betreffen.

  H A U P T V E R W A L T U N G  H A U P T V E R W A L T U N G

Heitz aus der Musikschule feierten ihr 20-jähriges. 30-jähri-
ges Beschäftigungszeit-Jubiläum konnten Sandra Fries, Peter 
Hinkel aus der Verwaltung und Bauhofleiter Hugo Monnin-
ger begehen. Auf 25 Jahre Dienstzeit können Claudia Huber, 
Bürgermeister Achim Krafft, Silke Strucken, Tanja Vesely von 
der Verwaltung und Norbert Herter vom Bauhof zurückbli-
cken.

RUHESTAND:

Bauhofmitarbeiter Wolfgang Sahner wurde im Rahmen einer 
Feierlichkeit in die Freizeitphase seiner Altersteilzeit verab-
schiedet. 29 Jahre war er im Bauhof beschäftigt. Zum 
Abschied sprach ihm Bürgermeister Achim Krafft großen 
Dank für die geleistete Arbeit aus und überreichte ein 
Geschenk.

PERSONALENTWICKLUNG BEI DER 
GEMEINDE LANGENARGEN
Von der Gemeindeverwaltung werden insgesamt ca. 200 
Personalstellen verwaltet, sowohl in Teilzeit- als auch im Voll-
zeitbereich. Die Personalabrechnung in Zusammenarbeit 
mit dem IT-Unternehmen ITEOS Kundenbereich Reutlingen-
Ulm erfolgt anhand einer EDV-Software. Die Stellen der Stif-
tung des Altenpflegeheimes „Hospital zum Heiligen Geist“ 
sind ebenfalls in den 200 Personalstellen eingerechnet. Im 
Rathaus und im Amt für Tourismus, Kultur und Marketing, 
dem sog. „Kernbereich“ der Verwaltung, sind ca. 34 der oben 
genannten Stellen miteinbezogen.  Die restlichen Stellen 
werden auf die Eigenbetriebe der Gemeinde, auf die Kinder-
betreuung und auf die der Kernverwaltung nachgeordneten 
Bereiche verteilt.
 
Der Arbeitgeber Gemeinde Langenargen in Zahlen
(ohne die Stellen des Bereiches des Altenpflegeheimes „Hos-
pital zum Heiligen Geist“) Stand bezieht sich auf 30.06.2019: 
Anteile ausgewählter Personengruppen.

In den oben genannten Auswertungen sind die Saisonbe-
schäftigten und Aushilfen nicht miteingerechnet.

TREFFEN MIT DEM STADTRAT ARBON

Stadtrat Arbon auf Schulungsreise
Am 6. August besuchte der neugewählte Stadtrat (4 haupt-
amtliche) aus Arbon die Gemeinde Langenargen. Mit der 
Stadt Arbon am gegenüberliegenden schweizerischen 
Bodenseeufer verbindet die Gemeinde Langenargen seit der 
„Seegfrörne“ im Jahr 1963 eine enge Freundschaft. Neben 
zahlreichen privaten Verbindungen existiert zwischen den 
beiden „Behörden“ eine enge Freundschaft, die sich immer 
wieder in gegenseitigen Besuchen manifestiert.
Nachdem in Arbon Wahlen zum Stadtrat stattgefunden hat-
ten und der Stadtamtmann (BM) Dominik Diezi ebenfalls neu 
im Amt ist, führte der erste gemeinsame Auftritt und Antritts-
besuch des Stadtrats gleich nach Langenargen. Traditionell 
kamen die Arboner Freunde bei widrigem Wetter mit dem 
Schiff über den See gefahren. In Langenargen erfolgte ein 
herzlicher Empfang durch eine Delegation der Verwaltung.

v.l.n.r.: Bürgermeister Achim Krafft, Stadtamtmann Dominik Diezi, 
Stadtrat Didi Feuerle, Kämmerer Josef Benz, Stadtrat Michael 
Hohermuth, Stadtrat Jörg Zimmermann
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ihn eine Expedition zusammen mit seinem Onkel, Martin 
Grossmann, ins Pamir-Gebirge auf den Peak Lenin in Kirgisis-
tan an der Grenze zu Tadschikistan. Er bewältigte dort seinen 
ersten 7.000 er mit 7.134 Metern. Im Sommer hat Florian 
Storkenmaier seine Ausbildung zum Schreiner abgeschlos-
sen. Im Juni ist er in den Expeditionskader des Deutschen 
Alpenvereines (DAV) aufgestiegen. Hierzu war es notwendig, 
in einem Sichtungscamp eine Strecke von 1.000 Höhenme-
tern möglichst schnell zu bewältigen. In 48 Minuten schaffte 
er dies. Daraufhin wurde er nach Chamonix in Frankreich 
eingeladen, wo er in den Disziplinen Eisklettern oder Siche-
rungs- und Seiltechniken getestet wurde. Diese Tests hat 
Florian Storkenmaier gut bestanden und wird bis Ende 2021 
im Bereich Leistungsbergsteigen trainiert. Bei der Sportler-
ehrung der Gemeinde Langenargen wurde er für seine her-
ausragenden Leistungen ausgezeichnet.

JUNGBÄCKER MORITZ METZLER

Bundessieger und damit Deutscher Meister wurde Moritz 
Metzler aus Langenargen. Damit ist er Deutschlands bester 
Jungbäcker. Neun Mitkonkurrenten aus neun verschiedenen 
Bundesländern hatte er beim Bundeswettbewerb in Wein-
heim, nachdem er bereits den Landeswettbewerb gewonnen 

hatte. Aufgabe war es, Brot, Brötchen und Croissants zu 
backen und ein Schaustück herzustellen, für das das Motto 
„Comic“ vorgegeben war. Der 23-jährige hat das Bäcker-
handwerk im elterlichen Betrieb in Langenargen gelernt und 
möchte auch in Zukunft Verantwortung im Beruf tragen. 
Studiert hat Moritz Metzler an der Dualen Hochschule in 
Stuttgart mit dem Schwerpunkt Wirtschaft. Außerdem hat er 
in vier verschiedenen Betrieben die praktische Ausbildung 
zum Bäcker gemacht. Hier hat er von überall wertvolle Erfah-
rungen mitgenommen. Nunmehr ist er Bachelor of Arts und 
Bäckergeselle und Deutscher Meister.

WEIHNACHTSMANN ECKARD (ECKI) HERZOG

Eine würdige Verabschiedung hat Ecki Herzog beim Weih-
nachtsmarkt in Langenargen, der sehr gut angenommen 
wurde, erhalten. Noch einmal durfte er den Laternenumzug 
am Freitagabend in der Pferdekutsche absolvieren und 
zusammen mit Bürgermeister Achim Krafft den Weihnachts-
markt eröffnen. Leider muss Ecki Herzog nach 34 Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit als Weihnachtsmann, diese ihm ans 
Herz gewachsene Aufgabe, aus gesundheitlichen Gründen 
beenden. Bereits bei der Vorbesprechung des Weihnachts-
marktes verkündete er unter großen Emotionen, dass es ihm 
leider nicht mehr möglich ist, die Aufgabe weiter zu führen. 
In seiner Zeit als Weihnachtsmann stand er stets während 
der gesamten Weihnachtsmarktzeit zur Verfügung und hat 
durch sein Auftreten und seine Geschenke zahlreiche Kinder 
glücklich gemacht. Im Jahr 2015 ist er für seine Tätigkeit 
bereits mit einem Sonderpreis der Gemeinde beim Bürger-
empfang ausgezeichnet worden.

34 Jahre Weihnachtsmann – eine stolze Zeit die Ecki Herzog ehren-
amtlich geleistet hat.

MENSCHEN 2019

PFARRER ULRICH STECK
Nach zehnjähriger Tätigkeit in der Seelsorgeeinheit Seege-
meinden wurde Pfarrer Ulrich Steck am 26. Mai 2019 in St. 
Martin verabschiedet. Er wird zukünftig im Kloster Reute als 
Verantwortlicher für die Seelsorge und die geistliche Beglei-
tung der Ordensgemeinschaft tätig sein. Mit viel Lob, Dank 
und Herzlichkeit wurde Ulrich Steck Lebewohl gesagt. Seit 
2009 war er am Bodensee tätig und für rund 11.000 Katholi-
ken zuständig. Für seine „Schäflein“ war Ulrich Steck immer 
da, seine Kennzeichen waren Ehrlichkeit, Aufrichtigkeit, 
Humor und sein Organisationstalent. An den Menschen 
selbst war Ulrich Steck immer sehr nahe dran, Dekan Bernd 
Herbinger bezeichnete ihn als „Super-Seelsorger“. Bürger-
meister Achim Krafft betonte, dass der Austausch zwischen 
den kirchlichen und weltlichen Gemeinden immer ehrlich 
und aufrichtig gepflegt wurde. So habe er nicht nur beim 
Narrengottesdienst, das eine oder andere Mal den Spiegel 
vorgehalten, was gut gewesen sei.

PFARRER
MARTIN RIST †
Am 2. Juli erreichte die 
Seelsorgeeinheit See-
gemeinden eine sehr 
traurige Nachricht. 
Pfarrer Martin Rist ver-
unglückte beim Baden 
tödlich. Seit dem Jahr 
2016 war er zusam-
men mit Pfarrer Ulrich 
Steck für die Kirchen-
gemeinden Langenar-
gen, Eriskirch, Kress-
bronn, Mariabrunn, 
Oberdorf und Gattnau 
zuständig. Die Predig-
ten von ihm sind sehr 

gut angekommen, diese waren auch durch seinen Humor, 
der sehr trocken und hintergründig war gekennzeichnet, 
sagte Dekan Bernd Herbinger. Gerne denken wir an den 
Festgottesdienst in Oberdorf mit der Weihe des Dorfplatzes 
und der Gebäude vom 17. Mai. Martin Rist stammte aus 
Ravensburg und hatte in Tübingen und Dublin Theologie 
studiert. 1994 wurde er in Schwäbisch Gmünd zum Priester 
geweiht. Tragischer Weise geschah das Unglück an seinem 
Geburtstag und im Gewann „Paradies“. Er wurde nur 52 
Jahre alt.  

BERGSTEIGER FLORIAN STORKENMAIER

2019 war ein herausragendes Jahr für den zwischenzeitlich 
19-jährigen Bergsteiger Florian Storkenmaier aus Oberdorf. 
Einmal pro Woche klettert er in der Jugendmannschaft des 
Deutschen Alpenvereins (DAV), Sektion Wangen. 2019 führte 

  H A U P T V E R W A L T U N G  H A U P T V E R W A L T U N G



64 65

  H A U P T V E R W A L T U N G

STANDESAMT
Eheschließungen
Unsere Standesbeamten 
durften auch in diesem Jahr 
wieder viele Brautpaare glücklich machen. Im Jahr 2019 
wurden insgesamt 65 Ehen geschlossen. (2018 = 78 / 2017 
= 68 / 2016 = 86 / 2015 = 74)
Aus ganz Deutschland, Österreich und der Schweiz sind die 
Brautpaare angereist und so kamen 72 % der Brautpaare 
von auswärts. Bei 19 Trauungen war zumindest einer oder 
gar beide Brautleute in Langenargen gemeldet (28 %). Im 
Gegenzug dazu haben lediglich 11 Paare aus Langenargen 
ihre Eheschließung an einem anderen Ort innerhalb 
Deutschlands gefeiert.
Für 104 der insgesamt 130 Eheleute war die Hochzeit 2019 
die erste Eheschließung und somit für 26 Personen bereits 
– zumindest – das zweite Mal. 
Unter den Brautpaaren befanden sich neben deutschen 
Staatsbürgern auch 13 Heiratswillige, die eine ausländische 
Staatsangehörigkeit besitzen.
Das Alter der Paare war sehr gemischt: 30 Personen waren 
unter 30. Den größten Teil jedoch machten die 75 Verlobten 
im Alter von 30 bis 50 Jahren aus. Zum Zeitpunkt der Ehe-
schließung waren 25 Brautleute zwischen 50 und 70 Jahre alt. 
Bei der Wahl der Ehenamen sind die Brautpaare sehr tradi-
tionell vorgegangen. 50-mal wurde der Geburtsname des 
Mannes zum Ehenamen gewählt und nur 1-mal der der 
Frau. Einen Doppelnamen wollten nur 5 Bräute führen. 14 
Brautpaare haben keinen Ehenamen bestimmt.

Geburten
Auch in diesem Jahr gab es keine Hausgeburt in Langenar-
gen, so sind im Geburtenregister 2019 lediglich zwei Nach-
beurkunden von Geburten im Ausland eingetragen (2018 = 
0 / 2017 = 1 / 2016 = 0 / 2015 = 2).
51 Kinder von Langenargener Bürgern wurden in auswärti-
gen Kliniken zur Welt gebracht.

Sterbefälle
Im Sterberegister sind 50 Sterbefälle eingetragen. (2018 = 
50 / 2017 = 39 / 2016 = 39 / 2015 = 40)
29 der beurkundeten Todesfälle waren Frauen und 21 Männer.

Kirchenaustritte
Auch 2019 sind wieder viele Bürgerinnen und Bürger aus 
der Kirche ausgetreten. Insgesamt waren es 77. Davon sind 
55 Bürger aus der katholischen Kirche und 22 aus der evan-
gelischen Kirche ausgetreten. (2018 = 73 / 2017 = 48 / 2016 
= 44 / 2015 = 50)

Hochzeitsbäume
Jedes Jahr haben die Brautpaare, die sich vor dem Standes-
amt Langenargen trauen lassen, die Möglichkeit, im Früh-
jahr des Folgejahres ihrer Eheschließung einen Hochzeits-
baum zu stiften und zu pflanzen. Auch in diesem Jahr 
wurde die Tradition fortgeführt. 6 Brautpaare, die 2018 
geheiratet haben, haben dieses Jahr einen Baum gepflanzt, 
so dass nunmehr insgesamt 225 Hochzeitsbäume wachsen 
können. 

BÜRGERSERVICE

WAHLAMT

Die Kommunal- und Europawahlen fanden am 26. Mai 
statt. Die Ergebnisse entnehmen Sie der Tabelle: 

 Europawahl Kreistag Gemeinderat
Wahlberechtigte 6.035  6.464  6.425
Wähler  4.248 4.289 4.274 
Wahlbeteiligung 70,4 %  66,4 %  66,5 % 

Im Bürgerservice wurden für die Europawahl insgesamt 
1.478, für die Kommunalwahl 1.447 Briefwahlunterlagen 
ausgestellt und übergeben bzw. versendet.
Im Jahr 2020 findet die Bürgermeisterwahl statt. 
Eine Darstellung der Wahlergebnisse der Gemeinde Lan-
genargen finden sie auf unserer Homepage im Bereich 
Politik und Verwaltung. 

PERSONALWECHSEL

Unsere ehemalige Auszubildende Verena Breyer hat im 
Februar die Prüfung zur Verwaltungsfachangestellten 
bestanden und konnte anschließend im Bürgerservice 
übernommen werden. Seitdem besteht das Team aus Vere-
na Breyer, Silke Strucken und Vanessa Locher (v.l.).

2017 2018 2019

Einwohnerzahl Ortsteil:

Langenargen 6.357 6.299 6.285

Bierkeller-Waldeck 760 745 743

Oberdorf 817 808 795

gesamt 7.934 7.852 7.823

Berechnung des Rechenzentrums, Stand 30.06.

Ausweise und Pässe 
wurden ausgestellt 1.275 1.233 1.199

Geburten 61 62 51

Sterbefälle 73 74 98

(Geburten u. Sterbefälle = Gesamt: Langenargen u. andere Standesämter)
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FUNDAMT 
Bei den Fundgegenständen und Fundfahrrädern handelt es 
sich um Dinge, die beim Fundamt abgegeben und weder 
vom Eigentümer noch vom Finder nach einer Wartefrist von 
6 Monaten abgeholt werden und deren Eigentum deshalb 
auf die Gemeinde übergeht. Im Jahr 2019 wurden wieder 
die verschiedensten Fundsachen wie Schlüssel, Brillen, 
Schmuckgegenstände, Kleidungsstücke, Smartphones usw. 
sowie etliche Fundfahrräder beim Fundamt im Bürgerser-
vice abgegeben. Aufgrund der geringen Fundgegenstände 
fand in diesem Jahr keine Versteigerung statt.

PROJEKT KIWI

„KIWI – Kinder willkommen“ 
ist ein Angebot der Städte 
und Gemeinden für Famili-
en im Bodenseekreis. Qua-
lifizierte Familienbesuche-
rinnen besuchen junge 
Eltern nach der Geburt ihres Kindes und überbringen die 
Glückwünsche ihrer Gemeinde. Diese Besuche werden 
ebenso für zugezogene Eltern mit Kindern unter drei Jahren 
angeboten, sind kostenlos und finden nur auf Wunsch der 
Eltern statt. 
Im Jahr 2019 wurden von den Familienbesucherinnen der 
Gemeinde Langenargen ca. 45 Familien besucht und die 
Glückwünsche, Informationen und ein Begrüßungs-
geschenk der Gemeinde übergeben.

NEUE GESCHÄFTSRÄUMLICHKEITEN  
IM HAUS BLEYLE
Im Mai 2019 wurde das Nutzungskonzept für die Geschäfts-
räumlichkeiten im Haus Bleyle im Gemeinderat vorgestellt. 
Die Planungen sind fortgeschritten. Es wurde aus optischen 
Gründen auf eine weitestgehend offene Planung der Räum-
lichkeiten übergegangen. Jedoch ist es wichtig, den Daten-
schutz zu wahren, weshalb Schallschutzelemente zwischen 
den einzelnen Arbeitsplätzen und eine Schallschutzdecke 

geplant wurden. Für diskrete Gespräche wird ein „Back-
Office“-Büro zur Verfügung stehen. Es wurde ein großzügi-
ger, ansprechender Wartebereich für die Besucherinnen 
und Besucher geplant, der eine Informationsmöglichkeit 
über aktuelle Vorhaben der Gemeinde, über Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter oder über sonstige gemeinderelevante 
Informationen mittels Großbildschirm erhalten soll. Der 
neue Bürgerservice Plus ist künftig komplett barrierefrei 
erreichbar durch Rampe und Automatiktüre. Die Fertigstel-
lung des Projektes war für den Jahreswechsel 2019/2020 
geplant. Da die Räumlichkeiten jedoch auf Rohbauniveau 
gebracht werden mussten, werden sich die Arbeiten noch 
bis ins zeitige Frühjahr 2020 ziehen.

Plan des Bürgerservice Plus mit 5 Arbeitsplätzen
Wartebereich und barrierefreier Zugang
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HEIMATTAGE ARGENTAL 
LEITBILD DES JUBILÄUMSJAHRES 2019 

Die Argen, - mit zwei Flussläufen beginnend - fließt vom 
Quellgebiet im Allgäu durch das Grenzland zwischen Baden-
Württemberg und Bayern entlang vieler Gemeinden in den 
Bodensee. Eine einzigartige Landschaft, abwechslungs-
reich, naturnah, wild und heimelig. 
Heimelig, Heimat: ein Thema das mit den Heimattagen 
Argental aufgegriffen wurde, vielseitig und vielschichtig (z. B. 
historisch, gesellschaftlich, kulturell, wirtschaftlich u. v. m.).
 
Die Heimattage Argental wollten die Menschen berühren, die 
in dieser Region leben, ihnen die Möglichkeit geben, sich 
mit ihrer Umgebung, mit deren Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft auseinander zu setzen. Dabei konnten kulturelle, 
wirtschaftliche und ökologische Zusammenhänge und Ent-
wicklungen erfahren und reflektiert werden. Die Heimatta-
ge Argental sollten Menschen generationsübergreifend 
zusammenbringen und Netzwerke entstehen lassen. Pro-
jekte und Veranstaltungen sollten die Möglichkeit bieten, 
sich mit anderen Menschen auszutauschen, sich mit The-
men zur Heimat und zum Argental zu befassen und nach-
haltige Entwicklungen anstoßen.
Ziel war es, das Bewusstsein der Menschen für ihr geogra-
phisches und gesellschaftliches Umfeld (Heimat / Argental) 
zu sensibilisieren und dadurch das Zusammenleben und 
die Zukunft positiv mit zu gestalten. Dabei sollte die Identi-
tät und der Gemeinsinn der Argenanrainer hervorgehoben 
und gestärkt werden.
Privatpersonen, Vereine, Institutionen sowie die Kommune 

brachten sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten ein, um über 
das Jahr verteilt Veranstaltungen und Aktionen in Anleh-
nung an die formulierten Ziele zum Thema Heimattage 
Argental durchzuführen. Dies waren unter anderem Vorträ-
ge, Ausstellungen oder kulturelle und gesellschaftliche 
Veranstaltungen, aber auch wirtschaftliche oder infrastruk-
turelle Projekte, die im Rahmen der Heimattage Argental 
ihren Anfang fanden.
Aus Anlass des 1250-jährigen Jubiläums der ersturkund-
lichen Erwähnung der Orte Apflau und Laimnau (älteste 
urkundlich erwähnte Orte der Stadt Tettnang) sowie von 
Oberdorf (Gemeinde Langenargen) bekamen die Stadt Tett-
nang mit seiner Ortschaft Langnau sowie die Gemeinde 
Langenargen mit Oberdorf die einzigartige Möglichkeit, sich 
in der Region im Rahmen der Heimattage Argental zu prä-
sentieren und ihre vielen Stärken hervorzuheben.

1.250 Jahre Oberdorf – ein stolzes Jubiläum
„Der Ort liegt wie in einem Garten und hat mehrere 
gute Häuser“

Bereits im Zitat aus der Oberamtsbeschreibung aus dem 
Jahr 1837 wird deutlich was den Charme von Oberdorf aus-
macht. Daran hat sich bis heute nicht wesentlich viel geän-
dert.
Über rund 800 Einwohner verfügt Oberdorf und feierte im 
Jahr 2019 ein stolzes 1.250-jähriges Jubiläum. Erstmals 
erwähnt wurde Oberdorf in einer Schenkungsurkunde an 
das Kloster St. Gallen im Jahr 769. Am 1. April 1937 wurde 
die Gemeinde Langenargen dadurch beschenkt, dass sie 
mit Oberdorf zusammengeschlossen wurde. Dennoch 
haben sich die Oberdorfer Bürgerinnen und Bürger ihre 
eigene Identität bewahrt und glänzen immer wieder durch 
ihren Zusammenhalt und die im Ort spürbare, lebendige 
Dorfgemeinschaft. Oberdorf ist geprägt von Eigeninitiative 
und Selbstverantwortung. Nur dort, wo funktionierende 

Wir sichern uns die Heimat nicht durch den Ort, wo, 
sondern durch die Art, wie wir leben.
Georg (Karl Friedrich Theodor Ludwig) Baron von Örtzen
(1829 - 1910), deutscher Lyriker, Epigrammatiker und Spruch-
dichter, politische Laufbahn im preußischen Hof- und Reichs-
dienst

Sozialstrukturen sowie Gewohnheiten und Traditionen und 
ein Gefühl von Zugehörigkeit in der Gemeinschaft gepflegt 
werden, haben unsere Dörfer auch eine Zukunft. Dies 
geschieht vorbildlich in Oberdorf. Oberdorf liegt tatsäch-
lich, wie oben beschrieben, in einem Garten, umgeben von 
Natur, Apfelbäumen und der Argen. Ebenso finden sich 
dort „mehrere gute Häuser“. Bestes Beispiel hierfür ist das 
Dorfgemeinschaftshaus, das durch die Gemeinde Langen-
argen und durch sehr viel Eigeninitiative der Oberdorfer 
Bevölkerung verwirklicht werden konnte. Ein weiterer Mei-
lenstein ist das neue Verwaltungszentrum in der Mitte 
Oberdorfs, samt Dorfplatzgestaltung, welches ebenfalls im 
Jubeljahr 2019 eingeweiht wurde und im Rahmen der Jubi-
läumsfe ier l i ch-
keiten übergeben 
wurde. Idealty-
pisch begegnen 
sich hier Tradition 
und Moderne. 

 
 
 

Das Organisations-
team für Oberdorf
Karl Kraus, Obst-
bauer; Birgit Kugel,  
Gasthof Adler Ober-
dorf; Franz-Josef 
Dillmann, Sägewerk

21. März: Festakt in Oberdorf – Dorfgemeinschaftshaus

Im Rahmen eines Festaktes wurde das Jubiläum mit vielen 
Bürgern im Dorfgemeinschaftshaus gefeiert. „Heimat ist, 
was diesen Ort ausmacht. Sie gibt uns Sicherheit und 
Geborgenheit, gibt uns ein zu Hause. Wir sind dankbar, 
dass wir hier leben dürfen“, sagte Bürgermeister Achim 
Krafft in seiner Begrüßung. Im Jahr 769, und somit vier 
Jahre früher als Langenargen, wurde Oberdorf erstmals 
urkundlich in einer Schenkungsurkunde erwähnt: Zu dieser 
Zeit vermachte ein „Scalcomann“ sich selbst sowie seinen 
Besitz in „operindorf“, „laimnauuia“ sowie „apfalaga“, quasi 
als private Altersvorsorge, dem Kloster St. Gallen, um dort 

forthin als Mönch zu leben. Im Beisein zahlreicher Besucher 
wurde diese Schenkung vor 1250 Jahren gefeiert. Bürger-
meister Achim Krafft sprach, unter Bezug auf die Schen-
kungsurkunde, von einem wunderschönen Flecken Erde, 
das jeden Cent wert sei. Lebten doch im Argental  liebens-
werte, bescheidene, hilfsbereite, fleißige, zuverlässige und 
geradlinige Menschen. „Heute blicken wir auf die Vergan-
genheit, die Gegenwart aber auch in die Zukunft unserer 
Heimat“, sagte Krafft der, wie er versicherte, zu Beginn sei-
ner Amtszeit in der „City-Lage“ von Rappertsweiler sein 
erstes zu Hause im Argental fand. Für die drei Jubiläumsor-
te aber auch für das Jubiläumsjahr mit seinen zahlreichen 
Veranstaltungen wünschte er sich eine spannende und 
tolle Zeit und dankte Maria Weber, Birgit Kugel, Tanja Stad-
ler ebenso wie Franz-Josef Dillmann, dem nicht nur heimli-
chen Ortsvorsteher, sondern offiziellen Bürgermeister 
Oberdorfs, Peter Bentele sowie Karl Kraus samt Markus 
Brugger für deren unermüdlichen Einsatz im Festkomitee.

17.– 19. Mai: Einweihung Dorfplatz und neues Verwal-
tungszentrum

Dorfplatz als neuer Mittelpunkt 

Neues Gebäude – Verwaltungszentrum

Mit einem Festgottesdienst begann am Sonntagvormittag 
im voll besetzten Dorfgemeinschaftshaus die offizielle Ein-
weihung des Verwaltungszentrums und des Dorfplatzes. 
„Möge dieser Ort ein Ort der Begegnung, der Menschen 
und des Lebens werden“, sagte Pfarrer Martin Rist in seiner 
Predigt. Der katholische Geistliche appellierte, sich in die-
sen unruhigen Zeiten für positive Ziele einzusetzen.
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16. Juni: Festgottesdienst unter der Apflauer Eiche

Was man am stürmischen Vorabend kaum für möglich 
gehalten hätte, ist wahr geworden: Der Jubiläumsgottes-
dienst mit dem St. Galler Bischof Markus Büchel und Geist-
lichen aus den Seelsorgeeinheiten Seegemeinden und 
Argental hat tatsächlich unter der Eiche am Kreuzungs-
punkt der Wege von Apflau, Laimnau und Oberdorf stattge-
funden. Die Prozession aus Oberdorf war mit ihren Kir-
chenfahnen kurz vor der Prozession aus Laimnau an der 
alten Eiche eingetroffen.

Viele helfende Hände hatten unter dem schützenden Dach 
der Eiche einen roten Baldachin für die Messfeier aufgebaut, 
rechts davon saß bereits die Laimnauer Musikkapelle links 
davon die Kirchenchöre Oberdorf und Laimnau. Pünktlich 
trafen die Geistlichen, Bischof Markus Büchel, dazu Pfar-
rer Rudolf Hagmann aus Tettnang und Martin Rist aus Kress-
bronn a. B., Pfarrer Michael Cobb, Pfarrvikar Anand Rajam-
ma-Das und Diakon Dieter Walser, am Festplatz ein. 
„Man mag sich gar nicht ausmalen, was aus St. Gallen gewor-
den wäre ohne die Stiftungen von Apflau, Laimnau und 
Oberdorf.“ Gefeiert würden 1250 Jahre urkundlich belegte  
Geschichte des Christentums: „Die Besitzverhältnisse haben 
sich gewandelt, geblieben ist der Glaube.“ Er sei sehr gerne 
gekommen, sagte Bischof Büchel und schmunzelte: „Es ist 
schön zu sehen, was uns einmal gehört hat.“

19. Juli: Ritteressen mit Rockmusik 

Auf der Gießenbrücke, direkt über der Argen, an einer Stel-
le, die in den letzten Jahrhunderten immer wieder im Fokus 
der Geschichte stand, fand das Ritteressen mit Rockmusik 
statt. Erfahren im kreieren kulinarischer Köstlichkei-

ten und mit viel Spaß unter den 
Kollegen aus Langenargen und 
Oberdorf boten die Hafenfestwirte 
den Gästen ein feines mittelalter-
liches Essen. 

29. September: Apfelmarkt und Eichertreffen 

21. November: Finaler Festakt der Feierlichkeiten 1250 
Jahre Heimattage Argental

Enthüllung von Karl und Klärle
Projektinitiator Albrecht Hanser und Künstlerin Esther Seidel (v.l.) 

Karl und Klärle
Die Schließung der Dorfschule im Jahre 2016 hat doch viele 
Oberdorfer Bürger sehr geschmerzt. Das Gebäude ist prä-
gend für den Ort und bildet zusammen mit dem Dorfge-
meinschaftshaus, der Feuerwehr und dem dazwischenlie-
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genden Platz eine dörfliche Einheit. Immerhin über 80 Jahre 
war die Schule Bildungsstätte für die Schulkinder des Ortes. 
Zur Erinnerung an diese Schulzeit und an die frühere Nut-
zung des Gebäudes sind deshalb zwei lebensgroße Bron-
zeskulpturen auf dem Platz vor der ehemaligen Schule 
geplant: „Karl und Klärle – zwei Kinder auf dem Weg zur 
Schule“. Aber auch das Thema Bildung ganz allgemein soll 
durch die zwei Schüler dargestellt werden. Die Bildung und 
Erziehung unserer Kinder ist so wichtig. Und dem ein 
„Denkmal“ zu setzen, das dauerhaft bleibt, unterstreicht 
diesen Gedanken.

Wer sind nun die zwei?
Karl ist Schüler der zweiten Klasse und 8 Jahre alt, Klärle 
geht bereits in die vierte Klasse und ist schon 11 Jahre alt. 
Beide sind in Kleidung und Frisuren aus der Zeit Anfang der 
70iger Jahre gehalten und stehen nicht auf einem Sockel, 
sondern laufen ebenerdig auf dem Pflasterbelag: eben von 
der Dorfmitte kommend auf dem Weg zur Schule. Die Aus-
führung der Figuren erfolgte schrittweise: von ersten hand-
großen Modellen, Bozzetti genannt, über lebensgroße 
Tonmodelle und Silikon- und Gipsformen für ein Wachsmo-
dell hin zum lebensgroßen Bronzeguss im Wachsmodell-
abgußverfahren. Zum Abschluss eine leichte Patinierung 
der ca. 50 – 60 kg schweren Bronzefiguren. Entstanden sind 
Karl und Klärle in Entwurf und Gestaltung im Atelier von 
Esther Seidel in Seravezza in der Toskana, dort in Pietrasan-
ta wurden sie auch gegossen und endbearbeitet.

Neben der Gemeinde, dem 
Gemeindeverwaltungsver-
band und dem Regional-
werk hat wesentlich eine 
Spendenaktion zur Reali-
sierung beigetragen. Bür-
ger, Vereine, Firmen und 
Stiftungen haben das 
Kunstprojekt mit Geld- und 
Sachspenden von gut 
20.000 Euro unterstützt. 
Ohne diese Beteiligungen 
wäre eine Umsetzung nicht 
möglich gewesen. Dafür 
ein ganz herzliches Danke-
schön.

Das erste Modell von Karl und Klärle

Bierdeckel zur Spendensammlung.
 
Die Sammlung läuft noch …
Spendenkonto: Gemeinde Langenargen, Sparkasse Bodensee  
IBAN: DE74 6905 0001 0020 5004 27, Stichwort: Karl und Klärle

  
Eindrücke aus dem Atelier der 
Künstlerin Esther Seidel 

Buchvorstellung „Ober-
dorfer Geschichten“ 
 im vollbesetzten Dorf-
gemeinschaftshaus

Mit 164 Seiten hat der ehe-
malige Redakteur und 
Schriftsetzermeister Her-
mann Hauser gemeinsam 
mit zahlreichen Vereinsau-
toren sowie mit dem Orga-
nisationsteam (Birgit 
Kugel, Karl Kraus und 
Franz-Josef Dillmann) ein Schmuckstück verfasst, das die 
Buchreihe „Langenargener Geschichte(n)“ mit aktuellen 
Artikeln und Bildern über Oberdorf ergänzt und weiter-
schreibt. Diese hochinteressante Buchreihe wurde acht-
bändig im Ursprung als ehrenamt-
liches Buchprojekt konzipiert, um die 
Geschichte Langenargens lebendig 
und authentisch zu dokumentieren. 
Bei der Buchvorstellung waren dann 
auch ehemalige Mitautoreninnen 
und -autoren anwesend. Das Fest-
jahr endete so kurzweilig und 
gesellig wie es begonnen hatte. 
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Im Jubiläumsjahr 2019

1250 Jahre Oberdorf

Fortschreibung „Langenargener Geschichte(n)“                    Bd. 2 / a
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VEREINSLEBEN IN OBERDORF
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Blutreitergruppe im Jahr 2018

Soldatenkameradschaft Oberdorf
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Radfahrverein Oberdorf im Jahr 2019

Sportfreunde Oberdorf – HSG-ler Mittus-Seniorinnen

Orga-Team - Argenfest der Sportfreunde

Funkabuaba

Theatergruppe Oberdorf 2019

Blutreitergruppe im Jahr 2018

Kirchenchor Oberdorf

Feuerwehr Oberdorf im Jahr 2013
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STÄDTLESTREFF
Städtlestreff – „Oifach hoimelig“
Nüchtern stand der Begriff „Städtlestreff“ im Haushalts-
planentwurf für das Jahr 2019. Ganz genau wussten die 
Gemeinderatsmitglieder nichts mit diesem Begriff anzufan-
gen. Die Idee dahinter, von unserem Musikschulleiter Flori-
an Keller stammend, war, einen ganz neuen Event ins 
Leben zu rufen, welcher bei der Bevölkerung und allen 
Beteiligten großen Anklang fand. In Kooperation mit der 
Bürgerkapelle, der Feuerwehr, verschiedenen Vereinen und 
Tanzgruppen wurde mit dem „Städtlestreff“ ein Spätsom-
merfest gefeiert, welches zur Begegnung und dem gemein-
samen und geselligen Miteinander gedacht war. Gleichwohl 
konnte sich die Musikschule mit der Bürgerkapelle über 
zwei Tage mit all ihren Bläserensembles auf dem Markt-
platz vor dem Rathaus bei bestem Wetter und traumhafter 
und heimeliger Kulisse präsentieren und stand so im Fokus 
der – hauptsächlich – einheimischen Bevölkerung. 

Am frühen Nachmittag stellten die jugendlichen Ensembles, 
angefangen vom Spielkreis, dem Vororchester und dem 
Jugendblasorchester ihr Können unter Beweis und begeis-
terten mit traditionellem aber auch abwechslungsreichem 
Programm. Bei spätsommerlichen Temperaturen und Son-

nenschein waren die Bänke zwischen Rathaus und der 
Festbühne schnell gefüllt und für die jungen Musikerinnen 
und Musiker war es ein besonderes Erlebnis, vor so einer 
großen Zuhörerschar außerhalb des Adventskonzerts 
Musik zu machen. 
Nach der Zaubershow mit dem Zauberer „Magic Mike“ 
stand der Abend dann unter dem Motto „tanzen“ und im 
Fokus der Big Bands der Musikschule. Als sogenannte „Vor-
band“ startete die Jugend Big Band am frühen Abend mit 
Swing und Jazz Klassikern für welche sie vom Publikum viel 
Beifall erntete. 

Mit verschiedenen Showtanzeinlagen vom Tangokreis, der 
sich auf Schloss Montfort trifft, der thailändischen- und 
orientalischen Tanzgruppe, sowie des Tanzzentrums 
Bodensee wurde der Tanzabend spektakulär eingeleitet 
und begeisterte das Publikum. Im Anschluss eröffnete die 
Big Band LA mit dem Swingklassiker „In the Mood“ endlich 
das Parkett fürs Publikum und startete durch mit feinster 
Tanzmusik und bekannten Titeln von ABBA bis Michael 
Jackson u. v. a. Schon bald waren die ersten Tanzbegeister-
ten im Publikum angespornt und fanden den Weg auf die 
eigens dafür aufgebaute Tanzbühne. Bis in die späten 
Abendstunden waren der Rathausplatz und die Tanzfläche 
gut gefüllt, trotz nunmehr eher frischerer Temperaturen, 
was als ein sehr positives Zeichen für „ein Treffen im Städt-
le“ stehen kann. 
Am Sonntagmorgen konnte das neue Fahrzeug LF 10 der 
Feuerwehr, nach einem gemeinsamen Marsch mit der Bür-
gerkapelle vom Feuerwehrhaus zum Festplatz, eingeweiht 
werden. Mit einer anschließenden Feuerwehrpräsentation, 
einem Großaufgebot der Feuerwehrfahrzeuge und einem 
zünftigen Frühschoppen der Bürgerkapelle fand der „Städt-
lestreff 2019“ einen wunderbaren Ausklang und Abschluss 
mit freudigen Gesichtern im Publikum und bei allen Betei-
ligten.   

WEIHNACHTSMARKT  
LANGENARGEN 
In der Zeit vom 6. bis 8. Dezember fand der 35. Langenar-
gener Weihnachtsmarkt nun bereits zum vierten Mal vor 
dem Münzhof statt. In traumhaft beleuchteter Kulisse prä-
sentierte sich das vorweihnachtliche Programm, das von 
den Verantwortlichen zusammengestellt wurde und durch 
19 Stände, einer selbstgebauten Krippe und dem Kinder-
land „Weihnachtszauber“ umrahmt wurde. In diesem Jahr 
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gab es, nach letztjähriger Pause, ebenfalls wieder ein Kin-
derkarussell. Dieses Jahr war dies zum ersten Mal ein Ket-
tenkarussell, welches bei kleinen und auch größeren Kin-
dern für rege Begeisterung sorgte. 

Die kleinen Besucher des Weihnachtsmarktes eröffneten 
auch in diesem Jahr den Weihnachtsmarkt mit dem traditi-
onellen Laternenumzug. Angeführt wurde der Laternenum-
zug durch den Weihnachtsmann und seinen Engeln aus 
dem Engelspostamt. Die Eröffnung fand um 17 Uhr vor 
dem Münzhof durch Bürgermeister Achim Krafft statt. Im 
Anschluss an die Eröffnung folgten Gedichtvorträge der 
Kinder, natürlich unter dem Beisein des Weihnachtsman-
nes. Die Kinder belohnte der Weihnachtsmann mit Süßig-
keiten. Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnung vom 
Jugendblasorchester der Musikschule Langenargen.

Im Kinderland „Weihnachtszauber“ wurden Weihnachtsge-
schichten vorgelesen, Wunschzettel an das Christkind 
geschrieben, Kerzen gezogen und Stockbrot gebacken.
Die Puppenspielerinnen von „Kasperls Traumkiste“ waren 
mit ihren tollen Stücken wieder vertreten. Die Aufführun-
gen fanden am Samstag und am Sonntag im Münzhof statt 
und waren bei den kleinen Besuchern wieder einmal sehr 
beliebt. Der Münzhofsaal war an beiden Tagen immer gut 
gefüllt. 
Am Samstagabend begeisterte der Chor der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule mit weihnachtlichen Liedern die Zuhö-
rer vor dem Münzhof. 
Einheimische und Gäste konnten sich bei hervorragendem 
Wetter mit einem bunten Programm beim Weihnachts-
markt vergnügen, treffen und unterhalten und nicht zuletzt 
noch ein Geschenk für Weihnachten an einem der schönen 
Verkaufsstände erwerben. 
Schweren Herzens hat sich der bisherige Weihnachtsmann 
Eckard Herzog vom Weihnachtsmarktgeschehen zurückge-
zogen. Seit nunmehr 34 Jahren hatte Eckard Herzog die 
Rolle des Weihnachtsmannes inne und erfreute Groß und 
Klein auf dem Weihnachtsmarkt. Für sein Engagement 
bedanken wir uns recht herzlich. 
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SENIORENARBEIT UND ARBEITS-
KREIS SENIOREN UND SOZIALES
Personell besetzt mit Annette Hermann, ist die Anlaufstelle 
für Senioren bei der Gemeindeverwaltung ein gut ange-
nommenes Angebot von den älteren Menschen und ihren 
Angehörigen.
Im Seniorenbüro in der Seniorenwohnanlage Mühlengär-
ten finden regelmäßig Beratungstermine statt und über das 
ganze Jahr auch in der Seniorenbegegnungsstätte, immer 
am 2. Donnerstag im Monat. Hausbesuche sind ebenfalls 
möglich, wenn die älteren Menschen das Seniorenbüro 
nicht aufsuchen können.
Zur Aufgabe „Seniorenarbeit“ gehört auch die Organisation 
und Durchführung der Seniorennachmittage im Münzhof 
und des Senioren-Adventsnachmittages in der Festhalle. 
Am Seniorennachmittag geht es um Begegnung, Informati-
on und Unterhaltung. In diesem Jahr waren die Themen: 
Vorsorgevollmacht/Betreuungsverfügung/Patientenverfü-
gung, Nützliche Hilfsmittel im Alter, Musikkabarett mit der 
Pflegestufe Null und ein Reisebericht mit Film über den 
Balkan. Im Herbst gestalteten die beiden Kirchengemein-
den jeweils einen Nachmittag thematisch.
Der „Arbeitskreis Senioren und Soziales“ (je ein Vertre-
ter der Parteien im Gemeinderat, Vertreter der Kirchenge-
meinden und der SBS sowie Bürgermeister, Hauptamtslei-
ter und Seniorenbeauftragte) befasste sich im Schwerpunkt 
mit dem sehr komplexen Thema „Wohnen im Alter“. Die 
Gruppe setzte sich auseinander mit diversen Wohnkonzep-
ten und besichtigte verschiedene Einrichtungen und deren 
Wohnangebote.
Die beiden Initiativen Jung&Alt, JA! und SoFa (Sozialer 
Fahrdienst) sind zwei Unterstützungsangebote für die 
älteren Bürgerinnen und Bürger von Langenargen und fal-
len ebenfalls in den Aufgabenbereich „Seniorenarbeit“. 
Beide Projekte erfreuen sich großer Beliebtheit und werden 
gut angefragt. 
Ältere Menschen und ihre Angehörigen sind mit ihren Fra-
gen und Anliegen rund ums älter werden herzlich eingela-
den Kontakt mit Annette Hermann aufzunehmen.
Zu finden ist sie im Sozialdienstbüro in der Seniorenwohn-
anlage Mühlengärten, Eugen-Kauffmann-Straße 2.
Tel. 499028, E-Mail:  hermann@langenargen.de

Seniorennachmittag im Mai mit der „Pflegestufe Null“

SOFA LANGENARGEN
 
Der Soziale Fahrdienst hat weiter Fahrt aufgenommen und 
rollt auch 2019 unermüdlich in und um Langenargen. 
Im Frühjahr konnte das Leihfahrzeug gegen das von der 
Gemeinde angeschaffte Neu-Fahrzeug ausgetauscht wer-
den, mit dem auch Rollstuhlfahrer sicher transportiert wer-
den können. Der steigenden Nachfrage wurde ab Septem-
ber mit der Einrichtung eines zusätzlichen Fahrtages am 
Mittwoch, der speziell für Fahrten außerhalb von Langenar-
gen reserviert ist, Rechnung getragen.
Mehr als 1000 Fahraufträge wurden 2019 durchgeführt und 
ermöglichten den älteren und bewegungseingeschränkten 
Fahrgästen mehr Mobilität und Selbständigkeit.
Die Anerkennung, die ein Fahrgast anlässlich des 1-jährigen 
Jubiläums geschrieben hat, bestärkt und motiviert das 
ehrenamtliche Team in seinem Tun: „Ich bin immer noch 
beeindruckt von der Spontanität mit der so viele freiwillige 
Helfer von Anfang an mitgeholfen haben dieses segensrei-
che Projekt der Gemeinde Langenargen durchzuführen. Sie 
alle verdienen ein besonderes Lob für ihre freundliche 
Hilfsbereitschaft bei ihren Einsätzen. Ich wünsche Ihnen 
allen weiterhin viel Freude und gutes Gelingen beim SOFA.“

Infos zum Fahrdienst: 
Wann fährt das Auto?  
Dienstag, Mittwoch (nur für Fahrten außerhalb von  
Langenargen) und Donnerstag von 8 Uhr bis max. 18 
Uhr.  
An Feiertagen finden keine Fahrten statt.
Wie kann der Fahrdienst bestellt werden?  
Montag und Mittwoch von 13 Uhr bis 17 Uhr über die 
Hotline, Tel. 07543-933070. 
Je früher die Anmeldung für eine Fahrt erfolgt, umso 
sicherer ist die Verfügbarkeit des Fahrdienstes.
Was kostet die Fahrt? 
Eine Fahrt innerhalb des Gemeindegebietes kostet  
pauschal 1 Euro.  
Fahrten außerhalb des Gemeindegebietes werden mit 
0,30 Euro pro Kilometer berechnet.
Antworten auf Ihre Fragen zum Sozialen Fahrdienst 
Langenargen erhalten Sie über die Hotline,  
Tel.  07543-933070 oder über die Seniorenbeauftragte 
der Gemeinde Annette Hermann, Tel. 499028. 

1-jähriges Jubiläum am 8. Oktober mit den Ehrenamtlichen vom SoFa
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SENIOREN- 
BEGEGNUNGSSTÄTTE 
„Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung!“ 
Dieser Aussage von Martin Buber ent-
sprechen die umfangreichen und viel-
fältigen Aktivitäten in der Seniorenbe-
gegnungsstätte. Durch den „Goldenen 
Herbst“, eine im Selbstverlag hergestell-
te Broschüre und unter dem Titel „Ver-
anstaltungen“ im Montfort-Boten wer-
den Besucher und Interessenten über 
das Programm informiert. 
Im März erfolgte im Beisein von BM 

Krafft, Gemeinderäten, einer Delegation der benachbarten 
Feuerwehr und Besuchern der SBS der Spatenstich für 
umfangreiche Maßnahmen im Garten der „Villa Wahl“. Es 
sind u. a. neue Parkplätze für die Besucher, ein barrierefrei-
er Zugang zum Haus und ein neuer Schopf mit Carport für 
den Bus geschaffen worden. 

Spatenstich in der Außenanlage unserer Seniorenbegegnungsstätte.

Einer der jährlichen Höhepunkte ist das traditionelle Som-
merfest. Köstlichkeiten zubereitet und serviert vom Cafe-
teria-Team sowie musikalische Unterhaltung gehören zum 
Programm dieses Nachmittags, der gerne von Besuchern 
und Gästen und auch einer Delegation des Thurgauer Seni-
oren- und Rentnerverbandes besucht wird.

Sommerfest im neuen Garten der Seniorenbegegnungsstätte. 

Schon viele Jahre pflegen die Teilnehmer unserer Bridge-
Runde gegenseitige Besuche mit einem Club aus Bellinzona 
in der Schweiz. In diesem Jahr fand das Treffen in der 
Schweiz statt.

Bridge-Runde in der Schweiz. 

Ein besonderes Angebot für Bürger, die einen Rollator 
benötigen, sind die von Otto Rosenauer geleiteten Fahrten 
mit unserem Bus zu ausgewählten Zielen in der näheren 
Umgebung. 
Wandertage sind Dienstag und Donnerstag. Mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln, dem SBS-Bus, dem Fahrrad oder 
auch auf Schusters Rappen erkunden die Teilnehmer 
attraktive Ziele in unserer landschaftlich reizvollen näheren 
und weiteren Umgebung, aber auch Orte in der Schweiz, 
Österreich, Italien und im Elsass. 

Wanderung am Zürichsee. 

Knapp 50 Damen und Herren spielen wöchentlich auf der 
Anlage des TC Langenargen begeistert Tennis. Sportlicher 
Ehrgeiz kommt dabei nicht zu kurz.

Viel Freude haben die Spieler beim Tennis. 

Eine intensiv gepflegte Partnerschaft besteht seit vielen 
Jahren zum Thurgauer Senioren- und Rentnerverbandes. In 
diesem Jahr fand das Treffen in St. Gallen statt. 
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Treffen in St. Gallen. 

Bei der Ausstellung „Senioren kreativ“ in Salem fanden die 
Kunstwerke unserer Malerinnen und Schnitzer besondere 
Aufmerksamkeit. 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Seniorenbe-
gegnungsstätte werden Hanne Jensen und Maria Peiler für 
ihr langjähriges Wirken im Cafeteria-Betrieb der Begeg-
nungsstätte mit dem Ehrenbrief der Gemeinde von Bürger-
meister Achim Krafft geehrt. 

Dr. Jörg Bart, Reinhold Terwart, Hanne Jensen, Edelgard Göpper, 
Maria Peiler, Bürgermeister Achim Krafft (v. l.) 

AMT FÜR ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 
UND ORDNUNG
Installation und Inbetriebnahme von Notrufsäulen am 
Bodenseeufer in Langenargen

Im September konnte das Pilot-
projekt „Notruftelefone an Bade-
seen und Stränden“ in Zusam-
menarbeit mit der Björn-Steiger-
Stiftung und dem DLRG in Lan-
genargen umgesetzt werden. In 
Langenargen stehen seitdem im 
Bereich der Sanitäranlage an der 
Malerecke und im Bereich See-
wiesen im Sand (DLRG-Heim) ins-
gesamt zwei Notrufsäulen, von 
denen per Knopfdruck ein Notruf 
ausgelöst werden kann. Über die 
Notruftaste wird der Hilferufen-
de umgehend mit der Rettungs-

leitstelle verbunden und gleichzeitig der entsprechende 
Standort sofort übermittelt.
Mit dieser lebensrettenden Einrichtung wird im Notfall also 
viel Zeit bei einer Rettungsaktion gespart.
Jede Notrufsäule wird über ein Solarpanel mit Strom ver-
sorgt und gibt alle 24 Stunden eine Statusmeldung an die 
Leitstelle der Björn-Steiger-Stiftung ab. Damit wird die volle 
Funktionsfähigkeit jederzeit gewährleistet.

Pilotprojekt „Herzsichere Gemeinde Langenargen"

Die Björn-Steiger-Stiftung kam im Sommer auf den Land-
kreis und die einzelnen Landkreisgemeinden zu, um das 
Projekt „Herzsicherer Bodenseekreis bzw. Herzsichere 
Gemeinde“ vorzustellen. Ziel dieses Projektes ist dabei, eine 
flächendeckende Defibrillatoren-Verfügbarkeit in den ein-
zelnen Gemeinden zu erreichen.
Das Vorhandensein von Defibrillatoren (AED-Geräten) und 
deren sofortigen Einsatz durch anwesend handelnde Mit-
menschen steigert nachweislich die Überlebenschance des/
der Betroffenen. Bei einer sofortigen Anwendung eines 
AED-Gerätes steigert sich die Wiederbelebungschance um 
bis zu 60 %. Daher ist eine Massenverbreitung von Defibril-
latoren und eine Breitenausbildung der Bevölkerung, wel-
che durch die Björn-Steiger-Stiftung und regionale Partner 
(DRK und Malteser) stattfinden wird, ein überlebensstei-
gerndes Projekt gegen den „Kampf dem Herztod“. Standor-
te der AED-Geräte können über eine Smartphone-App mit-
tels eines QR-Codes abgerufen werden. Ebenso werden die 
Standorte auf der Homepage der Björn-Steiger-Stiftung 
und der Gemeinde mit eingebunden.
Nach Beschluss des Langenargener Gemeinderates am 
21.10.2019 und in Zustimmung des Landkreises Bodensee-
kreis und der Björn-Steiger-Stiftung, wurde die Gemeinde 
Langenargen im Bodenseekreis „Pilotgemeinde“. So wurde 
Ende des Jahres 2019 begonnen, 15 Standorte mit Defibril-
latoren zu installieren. Die Kosten eines AED-Standortes 
belaufen sich auf 3.000 €. Jeder Standort wird durch die 
Björn-Steiger-Stiftung mit 25 % gefördert. Aufgrund des 
„Pilotcharakters“ der Gemeinde und der großen flächende-
ckenden Anzahl an AED-Standorten, hat sich die Förderung 
pro Standort durch die Björn-Steiger-Stiftung auf 40 % 
erhöht. Die restlichen Kosten wurden von Seiten der 
Gemeinde Langenargen eigenständig finanziert.
Folgende Standorte wurden von Seiten der Gemeinde Lan-
genargen und der Björn-Steiger-Stiftung besichtigt, sind als 
wertvoll beurteilt worden und sollen umgesetzt werden:

1.   Schulzentrum, Kirchstraße, Außenstandort  
(Musikschule)

2.   3-Feld-Sporthalle, Sportanlagen, Innenstandort
3.   DLRG-Strand, Untere Seestraße 135, Außenstandort 

(WC-Anlage)
4.   Friedhof, Friedhofstraße, Innenstandort (WC-Herren)
5.   Bahnhof, Eisenbahnstraße, Außenstandort (WC-Anla-

ge/Bushaltestelle)
6.   Seespielplatz, Obere Seestraße, Außenstandort (WC-

Anlage/Kiosk)
7.   Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf, Erlenweg, Außens-

tandort (Zugang Feuerwehrhaus)
8.   Schlossgarage, Untere Seestraße, Außenstandort (WC-

Anlage)
9.   Schützenhaus Bierkeller-Waldeck, Schützenweg/Fried-

richshafener Straße, Außenstandort
10.  Gewerbegebiet, Krumme Jauchert/Bildstock, Außen-

standort
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11.  Haus Bleyle, Marktplatz 4, Außenstandort
12.  Seniorenbegegnungsstätte, Oberdorfer Straße 14, 

Innenstandort
13.  Seniorenwohnanlage „Mühlengärten“, Eugen-Kauff-

mann-Straße, Innenstandort
14.   Argenstadion Sportplatz Oberdorf, Wanderweg, Innen-

standort
15.  3-Feld-Sporthalle und TC Langenargen, Sportanlagen, 

Außenstandort

Weitere öffentliche Standorte sollen auch im Jahr 2020 wei-
terentwickelt werden.

Auftakt zur herzsicheren Gemeinde im Langenargener Sitzungssaal 
am 15.11.2019 mit (von links) Johanna Ziegler (Björn-Steiger-Stif-
tung), Landrat Lothar Wölfle, Roman Wocher (Hotelier und Erwer-
ber eines AED-Gerätes für Hotelbetrieb), Bürgermeister Achim 
Krafft, Marcel Vieweger (Amt für öffentliche Sicherheit und Ord-
nung) und Angelo Sapia (Björn-Steiger-Stiftung)

Vorsicht: Falscher Polizist am Telefon

Trickbetrüger geben sich am Telefon als Polizisten aus, um 
vorwiegend ältere Menschen zur Herausgabe ihrer Wert-
sachen zu bringen
Das Telefon klingelt, am Apparat ein Polizeibeamter. Der 
Polizist erkundigt sich, ob Wertsachen in der Wohnung 
seien, man müsse diese in Sicherheit bringen, da Einbre-
cher zum Betroffenen unterwegs seien. Gleich werde des-
halb ein weiterer Beamter vor der Haustür stehen, um die 
Wertsachen in Empfang zu nehmen. So oder ähnlich versu-
chen derzeit Trickbetrüger im gesamten Bundesgebiet vor-
wiegend ältere Menschen um ihre Ersparnisse zu bringen. 
Die Betrüger geben sich am Telefon überzeugend als Poli-
zisten, z. B. Kommissare, aber auch als Staatsanwälte aus, 
um so auf perfide Weise das Vertrauen der Angerufenen – 
zumeist Senioren und Seniorinnen – zu gewinnen. Dabei 
nutzen die Täter eine spezielle Technik, die bei einem Anruf 
auf der Telefonanzeige der Angerufenen die Polizei-Notruf-
nummer 110 oder eine andere örtliche Telefonnummer 
erscheinen lässt, obwohl die Anrufer zumeist aus dem Aus-
land agieren. 
Unter Vorwänden, wie beispielsweise die Polizei habe Hin-
weise auf einen geplanten Einbruch, gelingt es den Betrü-
gern immer wieder, ihren Opfern mittels geschickter 
Gesprächsführung glaubwürdig zu vermitteln, dass ihr Geld 
und ihre Wertsachen zuhause nicht sicher seien. Ein Polizist 
in Zivil werde vorbeikommen, um das gesamte Geld und 
sämtliche Wertsachen „in Sicherheit“ zu bringen. Ein ande-
rer Vorwand ist, dass die Ersparnisse auf untergeschobenes 

Falschgeld überprüft bzw. Spuren gesichert werden müss-
ten, ein Polizist komme vorbei und werde Geld beziehungs-
weise Wertsachen abholen. 
Auch auf die Konten und Bankdepots ihrer Opfer haben es 
die Betrüger abgesehen. Unter dem Hinweis, die Bankmit-
arbeiter seien korrupt und arbeiten mit den Einbrechern 
zusammen, sollen die Angerufenen ihre Konten und Bank-
depots leeren und einem Unbekannten, der sich als Polizist 
ausgibt, übergeben. Andere Betrugsopfer werden von der 
falschen Polizei dazu aufgefordert, per Western Union Geld 
ins Ausland zu überweisen, damit eine angebliche Betrü-
gerbande festgenommen werden könne. Reagiert ein Opfer 
misstrauisch, wird es u. a. mit dem Hinweis, es behindere 
eine polizeiliche „Aktion“, wenn es nicht kooperiere, unter 
Druck gesetzt und eingeschüchtert. 

Tipps der Polizei:

Die Polizei wird Sie niemals um Geldbeträge bitten.

Die Polizei ruft Sie niemals unter der Polizeinotruf-Num-
mer 110 an. Das tun nur Betrüger. Sind Sie sich unsicher, 
wählen Sie die Nummer 110. Benutzen Sie dabei aber 
nicht die Rückruftaste, da Sie sonst wieder bei den Betrü-
gern landen. Sie können sich aber auch an das örtliche 
Polizeirevier wenden. 

Erzählen Sie den Beamten von den Anrufen. Am besten 
ist, wenn Sie die Nummer Ihrer örtlichen Polizeibehörde 
sowie die Notrufnummer 110 griffbereit am Telefon 
haben, damit Sie sie im Zweifelsfall selber wählen kön-
nen. Beachten Sie vor dem Anruf aber unbedingt darauf, 
dass Sie den üblichen Freizeichenton in der Leitung 
haben.

Sprechen Sie am Telefon nie über Ihre persönlichen und 
finanziellen Verhältnisse.

Lassen Sie sich am Telefon nicht unter Druck setzen. 
Geben Sie Betrügern keine Chance, legen Sie einfach den 
Hörer auf. Nur so werden Sie Betrüger los. Das ist kei-
nesfalls unhöflich!

Auflegen sollten Sie, wenn:

-   Sie nicht sicher sind, wer anruft. 

-   Sie der Anrufer nach persönlichen Daten und Ihren 
finanziellen Verhältnissen fragt, z. B. ob Sie Bargeld, 
Schmuck oder andere Wertgegenstände im Haus 
haben. 

-   Sie der Anrufer auffordert, Bargeld, Schmuck oder 
andere Wertgegenstände herauszugeben oder von 
der Bank zu holen, bzw. Geld zu überweisen, insbe-
sondere ins Ausland.

-   Sie der Anrufer unter Druck setzt.

-   Der Anrufer Sie dazu auffordert, zu Fremden Kontakt 
aufzunehmen, z. B. zu einem Boten, der Ihr Geld und 
Ihre Wertsachen mitnehmen soll.

Glauben Sie Opfer eines Betrugs geworden zu sein? 
Wenden Sie sich sofort an die örtliche Polizeidienststelle 
und erstatten Sie Anzeige. 

Weitere Informationen zu diesem und anderen Themen 
finden Sie unter www.polizei-beratung.de oder telefo-
nisch unter: 07541/701-0 (Polizeirevier Friedrichshafen)
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MEHR ZEBRASTREIFEN FÜR LANGENARGEN
 
Gemeinde ist eine von sechs Modellkommunen für das 
„Aktionsprogramm Sichere Straßenquerung“

Fußgängerinnen und Fußgänger in Langenargen können 
sich freuen: Die Gemeinde ist als eine von sechs Kommu-
nen für das „Aktionsprogramm Sichere Straßenquerung – 
1.000 Zebrastreifen für Baden-Württemberg“ des Ministeri-
ums für Verkehr Baden-Württemberg ausgewählt worden.
„Wir sind stolz, in die Auswahl gekommen zu sein“, freut sich 
Bürgermeister Achim Krafft. „Wir wollen den Fußverkehr in 
unserer Gemeinde voranbringen. Sichere und komfortable Stra-
ßenquerungen sind dabei ein zentraler Bestandteil unserer Pla-
nungen. Es ist uns ein Anliegen, für alle Nutzer, d. h. für die ein-
heimische Bevölkerung und für die Gäste gleichermaßen zu 
gewährleisten, dass diese verkehrssicher und komfortabel zu 
ihrem Ziel kommen. Dies hat uns motiviert, beim Aktionspro-
gramm teilzunehmen.“
In den kommenden Monaten wird Langenargen vom Land 
und einem Fachbüro unterstützt, neue Zebrastreifen anzu-
legen und dem Fußverkehr vor Ort Vorrang einzuräumen. 
Zum Kern zählt dabei ein Beteiligungskonzept: Dabei sind 
die Bürgerinnen und Bürger eingeladen, gemeinsam mit 
Politik und Verwaltung sowie weiteren Akteuren am örtli-
chen Zebrastreifen-Konzept mitzuwirken.
Bürgermeister Achim Krafft setzt auf eine rege Beteiligung in 

Langenargen. „Von gut gestalteten, akzeptierten Zebrastreifen 
profitieren wir alle. Barrieren werden abgebaut und neue Fuß-
wegenetze können sich ausbilden.“
Die Planung wird vom Land finanziert und von einem Fach-
büro begleitet. 
Das Interesse am Aktionsprogramm war groß. Fast 70 Kom-
munen – von der Großstadt bis zur kleinen Gemeinde – hat-
ten sich beworben. Umso größer war die Freude in Langen-
argen, durch eine Fachjury ausgewählt worden zu sein.
„Wir wollen eine neue Geh-Kultur in unserer Gemeinde etablie-
ren und den Fußverkehr weiterhin stärken. Projekte wie z. B. 
„LoB - Langenargen ohne Barrieren“ können miteinander ver-
knüpft werden. Diese Motivation hat die Jury offensichtlich über-
zeugt“, äußert sich Bürgermeister Achim Krafft begeistert.
Die Rückgewinnung des öffentlichen Raumes für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger und der Abbau von Barrieren sind 
essentieller Bestandteil einer Verkehrspolitik, die die 
Lebensqualität und die Mobilität aller Menschen in den 
Mittelpunkt stellt. Genau hier setzt das Ministerium für Ver-
kehr mit dem Aktionsprogramm an. Das Land Baden-Würt-
temberg fördert die Anlage gut gestalteter Zebrastreifen. 
Das Ministerium hat dabei den Spielraum zur Anlage von 
Fußgängerüberwegen erweitert und einen Planungsleitfa-
den erarbeitet. Ziel ist eine neue Geh-Kultur, die sich positiv 
auf die Lebensqualität in Städten und Dörfern auswirkt. 
Wer den Fußverkehr fördert, vermeidet Unfälle, stärkt den 
sozialen Zusammenhalt und schützt Umwelt und Klima.
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ORTSBEHÖRDE FÜR DIE DEUTSCHE RENTEN-
VERSICHERUNG
Grundrente ab dem 01.01.2021
Die Große Koalition hat sich am 10.11.2019 auf einen Kom-
promiss bei der Grundrente geeinigt. Mit der Grundrente, 
die ab dem 01.01.2021 eingeführt wird, soll die Arbeitsleis-
tung von Menschen anerkannt werden, die 35 Beitragsjahre 
durch Arbeit, Kindererziehung oder Pflege zurückgelegt 
haben. Wer gearbeitet hat, soll im Alter mehr haben als die 
Grundsicherung. Langjährig rentenversicherte Beschäftigte, 
die ganz oder überwiegend im Niedriglohnsektor gearbeitet 
haben, sollen einen Zuschlag in der Rente bekommen. Die 
betroffenen Versicherten werden so gestellt, als ob sie in 
diesen 35 Jahren für 80 Prozent eines Durchschnittslohns 
gearbeitet hätten. Die Koalition will jedoch vermeiden, dass 
die Grundrente an Rentner ausbezahlt wird, die ein zusätzli-
ches Einkommen aus anderen Quellen beziehen. Aus die-
sem Grund wird die Grundrente in voller Höhe an die Allein-
stehenden mit einem monatlichen Einkommen bis 1.250,- € 
und Paare bei einem Einkommen bis 1.950,- € gezahlt. Als 
Grundlage dafür soll „das zu versteuernde Einkommen unter 
Hinzurechnung des steuerfrei gestellten Anteils der Rente 
und aller Kapitalerträge“ gelten. Der Einkommensabgleich 
soll durch den elektronischen Datenaustausch zwischen den 
Finanzbehörden und der Rentenversicherung erfolgen. 

Zu den Aufgaben der Ortsbehörde (Rentenstelle) im 
Rathaus zählen:
• Auskünfte in Rentenversicherungsangelegenheiten 
•  Annahme, Prüfung, Bearbeitung und Weiterleitung von 

Anträgen wie z. B.:
 •  Rentenanträge aller Art (Erwerbsminderungs-, Alters- 

und Hinterbliebenenrenten)
 •  Anträge auf Kontenklärung 

 •  Anträge auf Feststellung von Kindererziehungszeiten 
und Berücksichtigungszeiten

 •  Anträge auf Rentenauskünfte einschließlich Prüfung des 
Versicherungsverlaufs 

 •  Anträge auf freiwillige Weiterversicherung 
 •  Entgegennahme und Weiterleitung von Widersprüchen 
 •  Beglaubigung von rentenrelevanten Unterlagen

Renten werden nur auf Antrag gewährt. Der Antrag für eine 
Altersrente soll möglichst 3 Monate vor dem gewünschten 
Rentenbeginn gestellt werden. Für die Stellung von Renten-
anträgen oder Kontenklärungsanträgen ist eine Terminver-
einbarung  zwingend notwendig.

Kontaktdaten für einen Beratungstermin bei der DRV:
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
-  Beratungsstelle in Friedrichshafen 

Eugenstraße 41, 88045 Friedrichshafen
-  Beratungsstelle in Ravensburg 

Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg
Beide Beratungsstellen sind telefonisch unter der  
Telefon-Nr.: 0751/8808-0 erreichbar.

Kontaktdaten für einen Termin bei der Ortsbehörde 
Langenargen:
Christina Mikos, Rathaus, 1. OG, Zimmer.-Nr.: 13
Tel.: 07543 / 9330-28; E-Mail: Mikos@Langenargen.de

2014 2015 2016 2017 2018 2019

Anträge im  
Rentenwesen:

95 108 114 102 105 145

JUGENDFEUERWEHR LANGENARGEN 
Rund 20 Jugendliche bilden derzeit den Nachwuchs der 
Langenargener Feuerwehr. Obwohl die Jugendlichen schon 
Grundkenntnisse für die späteren Aufgaben in der Einsatz-
abteilung vermittelt bekommen, steht der Spaß im Vorder-
grund. So fanden im Jahr 2019 neben den regelmäßigen 
Übungen spannende Ausflüge und Aktionen statt. 

Schon lange Zeit beginnt das Jahr für die Mädchen und Jun-
gen der Jugendfeuerwehr mit der Christbaumsammlung. 
Dank der neu eingeführten „Christbaumbändel“ ist nun 
auch der Erlös für die harte Arbeit, der allein der Jugendfeu-
erwehr zugutekommt, gesichert. Anfang März entzündete 
der Feuerwehrnachwuchs das Funkenfeuer an der Male-
recke feierlich und sorgte für das leibliche Wohl der zahl-
reich erschienenen Gäste. 
Wie vielfältig die Aufgaben der Feuerwehr sind, zeigte sich 
auch bei den mehr als 20 Übungen der Jugend im Jahr 2019. 
Neben dem oft geprobten Löschangriff stand auch die tech-
nische Hilfeleistung mit verschiedensten Geräten und eine 
Fahrt mit dem Feuerwehrboot auf dem Plan. Natürlich darf 
es dann auch nicht an Gelegenheiten mangeln, das Gelern-
te den Eltern und der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Sowohl bei der Einweihung des neuen interkommunalen 
Verwaltungsgebäudes des Gemeindeverwaltungsverban-
des, als auch beim Uferfest und der gemeinschaftlichen 

Hauptübung zeigte der Feuerwehrnachwuchs mit ein-
drucksvollen Schauübungen sein Können. 
Zum Ende des Jahres fanden ein Badeausflug ins Friedrichs-
hafener Sportbad und ein Filmabend im Feuerwehrhaus 
statt. 

Mitmachen können Mädchen und Jungen ab 10 Jahren. Jeden 
zweiten Montag finden Übungen ab 18 Uhr im Feuerwehrhaus 
statt. Weitere Informationen erhalten Sie gerne per Mail:  
jugendwart@feuerwehr-langenargen.de 

FREIWILLIGE FEUERWEHR LANGENARGEN

Ein Verkehrsunfall auf der Bundesstraße, eine brennende 
Gartenlaube, eine vermisste Person im Bodensee oder eine 
Notfalltüröffnung – sind nur einige von mehr als 125 
Einsätz en unterschiedlichster Art zu denen die Feuerwehr 
in diesem Jahr gerufen wurde. Doch die hohe Anzahl an 
Alarmen war nicht die einzige Besonderheit im Jahr 2019. 
Zum Jahresanfang startete der Facebook-Auftritt der Feuer-
wehr Langenargen. Seitdem gibt es dort aktuelle Bilder und 
Informationen rund um die Arbeit der Feuerwehr.
Bei der Hauptversammlung im März wurden Martin Schöll-
horn als Kommandant und Ralf Brugger als Zugführer Zug 
3 Oberdorf im Amt bestätigt. Neu in der Führungsriege sind 
Bernd Zapf und Simon Steinhauser als stellvertretende 
Kommandanten, sowie Christoph Gierer als stellvertreten-
der Zugführer Zug 3 Oberdorf.

v.l.n.r: Ralf Brugger, Martin Schöllhorn, Simon Steinhauser, Bernd 
Zapf, Christoph Gierer
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Nach einem sehr ruhigen Januar sollte 2019 eines der ein-
satzstärksten Jahre in der Geschichte der Feuerwehr werden. 
Dafür waren hauptsächlich mehrere besondere Wetter- 
ereignisse verantwortlich, die für entwurzelte Bäume, sowie 
überflutete Keller und Straßen sorgten. Allein am Uferfest-
samstag arbeiteten rund 50 Kräfte zwischen 20 Uhr und 
Mitternacht 22 wasserbedingte Einsätze ab. Zahlreiche 
Straßen und Keller wurden von den Wassermassen überflu-
tet. Tauchpumpen wurden eingesetzt und Sandsackdämme 
errichtet. Sechs weitere Alarme erreichten die Feuerwehr 
an diesem Wochenende, darunter ein Verkehrsunfall und 
ein Boot in Seenot.

Neben den gewöhnlichen Einsätzen waren im Jahr 2019 mit 
neun Fällen besonders viele Verkehrsunfälle zu verzeich-
nen. Insbesondere sind hier die Kollision eines PKW mit 
einem Personenzug und ein umgestürzter Kieslaster auf 
der Bundesstraße 31 zu nennen.

Für das breite Einsatzspektrum ist eine moderne Ausrüs-
tung unerlässlich. Das erwartete neue Löschfahrzeug (LF 10) 
konnte im Herbst in Empfang genommen werden und 
erwies bereits in den ersten Monaten wertvolle Dienste. 
Unter anderem für Fahrten zu Ausbildungsveranstaltungen 
erhält die Feuerwehr in Kürze einen neuen Mann-
schaftstransportwagen (MTW).

Wachablösung!  Das alte LF 8, rechts (MB 814, Baujahr 1988)
ist zwischenzeitlich verkauft.

Schlüsselübergabe für das neue LF 10, Kommandant Martin Schöll-
horn und Bürgermeister Achim Krafft.

Das neue „LF 10“ - Daten
•  Standort: Fahrzeughalle Langenargen 

Fahrzeugdaten:
• Fahrzeugpreis: 342.916,96 €
• Zuwendungsbetrag: 90.000,00 € (Landesförderung)
• Fahrgestell: MAN
•  Fahrzeugaufbau: Firma Schlingmann GmbH & Co. KG
•  Beladung und Ausrüstung: Wilhelm Barth GmbH + 

Co. KG Feuerwehrtechnik
• Diesel
• 16 Tonnen Straßen-Fahrgestell mit 290 PS Motor
• 1.800 l Wasser mitführend 
• erhöhte Pumpleistung statt 1.000l/min, 2.000l/min
• 4 Atemschutzgeräteplätze
• 9,5 kw Endress Notstromaggregat
• Hochwasser- und Schlammsauger
• Hochleistungslüfter
• Wärmebildkamera
• Diverse andere Geräte 

  H A U P T V E R W A L T U N G

Ausweichquartier und Neubau Feuerwehrhaus
Auf dem Weg zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses in 
der Oberdorfer Straße wurden 2019 wichtige Weichen 

gestellt. Derzeit wird im Bauhof eine Übergangslösung 
errichtet, die für die Bauzeit (mindestens 2,5 Jahre) am 
aktuellen Standort benötigt wird.
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Rasterdaten Neubau Feuerwehrhaus, Oberdorfer Straße; Lanz-Schwager Architekten, Konstanz

Plan des Ausweichquartiers im Bauhof, Lindauer Straße
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Ein ereignisreiches Musikschuljahr ist vergangen. Darauf 
können die Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften 
und Musikschulleiter Florian Keller mit Stolz und Freude 
zurückblicken. 
Zwei hochqualifizierte Lehrkräfte konnten mit Anita Zim-
mermann und Tina Manig neu für die Musikschule gewon-
nen werden. Diese sind für den so wichtigen Bereich der 
musikalischen Früherziehung sowie für den Musikgarten 
verantwortlich. Die sehr gute und erfolgreiche Arbeit von 
Jutta Kössel wird somit fortgesetzt. Seit September 2019 
unterrichtet Frau Zimmermann im Bereich der Kinderkrip-
pe Zwergenhaus und an der Musikschule im Musikgarten. 
Ebenfalls seit September erteilt Frau Manig den Früherzie-
hungsunterricht im kommunalen Kindergarten Bierkeller-
Waldeck. 
Auch Daniela Frommelt konnte nach ihrer Elternzeitphase 
wieder ihren Unterricht im Bereich Klarinette und Saxo-
phon aufnehmen. Somit sind alle Fachbereiche wieder fest 
besetzt. Hierüber ist die Musikschulleitung sehr froh. 
Es wurden in diesem Jahr rund 380 Instrumental- und 
Gesangsschüler/innen mit den Kindern aus der Streicher-
klasse von 17 Lehrkräften unterrichtet. 
Neben den Klassenvorspielen wurden folgende Auftritte 
und Aktionen von den verschiedenen Ensembles der Musik-
schule absolviert:

Termine der Musikschule 2019

1. 20.01.  Fasnetsumzug Bürgerkapelle mit dem 
Jugendblasorchester

2. 30.01.  Kirchenkonzert Vocalensemble und Big 
Band im Rahmen der ökumenischen

                     Vesperkirche
3. 02.02.  „Jugend Musiziert“ Regionalwettbewerb in 

Friedrichshafen
4. 24.02. Regionalpreisträgerkonzert im Münzhof
5. 12.03.  Instrumentenvorstellung 3. Klasse FAMS 

Streicher
6. 17.03.  Gemeinschaftskonzert in St. Martin mit der 

Gesangs-, der Streicherklasse und den  
St. Martin Streichern

7. 21.03.  1250 Jahr-Feier Oberdorf, musikalische 
Umrahmung Blechbläserensemble

8. 26.03.   Instrumentenvorstellung 3. Klasse FAMS 
Blech

9. 27.03.  Instrumentenvorstellung 3. Klasse FAMS 
Schlagzeug/Gitarre

10. 28.03.  Instrumentenvorstellung 3. Klasse FAMS 
Holzbläser

11. 04.04.  Kindermusical „die Quasselhexe“ der Früh- 
erziehungsklasse von Frau Vogel

12. 06.04.  Schnupperaktion mit Auftritten der Jugend-
ensembles

13. 07.04.   „Jugend Musiziert“ Landeswettbewerb in 
Renningen

14. 09.04. Podium „Kunterbunt“
15. 10.04. Preisträgerkonzert auf Schloss Montfort
16. 09.05. Promenadenkonzert Jugendblasorchester
17. 18.05.  Jubiläumskonzert 20 Jahre Big Band LA mit 

der Jugend Big Band

 
18. 06.06. Promenadenkonzert Jugendblasorchester
19. 11.– 14.06.  Konzertreise Pongau/Österreich
20. 13.06.  Musiknacht in der Musikschule
21. 14.07.  Platzkonzert mit der Bürgerkapelle
22. 18.07.  Promenadenkonzert mit dem Vororchester, 

Spielkreis und dem Jugendblasorchester
23. 29.07.  Kinderumzug + Uferfest, musikalische 

Umrahmung 
24. 20.09. „Städtlestreff“
25. 08. – 10.11. Probenwochenende des Vororchesters 
  auf der Veitsburg in Ravensburg
26. 09. – 10.11. Landesorchesterwettbewerb der  
  Big Band LA
27. 11.11. St. Martinsfest/Uhlandplatz
28. 16.11. Probensamstag Jugendblasorchester
29. 21.11.   1250 Jahre Oberdorf, musikalische Umrah-

mung Ensemble 
30. 26.11.  Sportlerehrung Münzhof, musikalische 

Umrahmung Saxophonensemble
31. 30.11. Adventskonzert 
32. 02.12.  Adventsseniorennachmittag, musikalische 

Umrahmung Blechbläserensemble 
33. 03.12.  Adventsspiel im Hospital zum Hl. Geist 

(Früherziehung)
34. 06.12. Weihnachtsmarkt
35. 09.12. Nikolausfeier
36. 11.12.  Weihnachtsfeier Gemeinde, musikalische 

Umrahmung Blechbläserensemble
37. 13.12.  Adventsspiel im Hospital zum Hl. Geist  

(Gesangsklasse)
38. 19.12.  Adventsspiel im Hospital zum Hl. Geist  

(Trompetenklasse)

Jugend Musiziert - Preisträgerkonzert
Die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler der Musikschu-
le Langenargen, die am Wettbewerb „Jugend Musiziert“ 
teilgenommen haben, präsentierten sich dieses Jahr im 
April auf Schloss Montfort beim Preisträgerkonzert mit Aus-
zügen aus ihrem Wettbewerbsprogramm. Stolz sein dürfen 
die 13 jungen Musikerinnen und Musiker mit ihren Lehr-
kräften und ihrem Musikschulleiter Florian Keller in diesem 
Jahr auf die Ergebnisse des bundesweit ausgeschriebenen 
Wettbewerbs. Das fleißige Üben der Schülerinnen und 
Schüler wurde mit acht 1. Preisen und fünf 2. Preisen 
belohnt. Mia Dillmann in der Altersstufe 2 konnte sich bis 
zum Landeswettbewerb qualifizieren und hat an den Mal-
lets einen 3. Preis mit 18 Punkten errungen. 
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20 Jahre Big Band LA – Jubiläumskonzert im Münzhof
Die Big Band der Musikschule Langenargen feierte im Mai 
diesen Jahres ihr 20jähriges Bestehen beim Doppelkonzert 
mit der Jugend Big Band. 
Unter dem Motto „Groß und Klein“ wurde das Konzert von 
der „Blueberry Cheesecake Big Band LA“ unter der Leitung 
von Michael T. Otto eröffnet. Das Publikum war von Jazz, 
Swing, Rock und Popmusik in der originalen Bigband-Beset-
zung begeistert. 

Den 2. Teil des Konzerts gestaltete die Big Band LA mit 
ihrem Jubiläumsprogramm. 1999 gegründet, ist das Ensem-
ble unter Michael T. Otto mittlerweile zu einem kompakten 
und professionellen Klangkörper gewachsen und konnte 
das Zusammenspiel auf hohem Niveau perfektionieren. Die 
Big Band gewann bei zahlreichen Wettbewerben 1. Preise, 
wie zuletzt beim Landesorchesterwettbewerb (1. Preis mit 
21 Punkten) und unternahm als musikalischer Botschafter 
der Gemeinde Konzertreisen im In- und Ausland.
 
Konzertreise des Jugendblasorchesters 
Auf 4 unvergessene Tage in Altenmarkt bei Salzburg dürfen 
die Musikerinnen und Musiker des Jugendblasorchesters 
Langenargen nach ihrer Konzertreise in der ersten Woche 
der Pfingstferien zurückblicken. Zum Auftakt und bei 
schönstem Wetter ging die Reise am Dienstagmorgen los 
zum Jugend-Sporthotel Ennstaler Hof nach Altenmarkt. Mit 
großer Freude tobten sich die Jugendlichen gleich bei der 
Ankunft auf dem hauseigenen Trampolin aus und konnten 
ihren Tag mit sportlichen Aktivitäten ausklingen lassen. Am 
nächsten Morgen war dann ein Besuch in den Salzwelten 
Hallein angesagt. Nach einem kurzen Platzkonzert im Kel-
tendorf nebenan war dann die Spannung groß, das ehema-
lige Bergwerk zu besichtigen. Auf Holzrutschen und bei 
einer Bootsfahrt auf einem unterirdischen Salzsolesee war 
hier eindrücklich zu sehen, wie schon seit hunderten von 
Jahren das Salz aus dem Berg gewonnen wird. Eines der 

Highlights war aber die Wanderung zu den Eisriesenwelten 
bei Werfen am nächsten Morgen. Mit einer Seilbahn und 
einer kurzen Wanderung zu der über 1700 Meter hoch gele-
genen Höhle im Berg ging der Weg in der Höhle durch eine 
fantastische Eiswelt und spektakuläre Formationen aus Eis. 
Vor allem beim asiatischen Publikum am Nachmittag waren 
die jungen Musikerinnen und Musiker die Hauptattraktion 
beim Konzert im Mirabellgarten in Salzburg direkt beim 
Schloss. Mit Bravour präsentierte sich das Jugendblasor-
chester mit einem bunt gemischten Programm und konnte 
seinem Publikum eine große Freude bereiten. Bevor am 
nächsten Morgen dann die Reise Richtung Bodensee ange-
treten wurde, stand noch einmal ein Besuch der histori-
schen Mozartstadt Salzburg auf dem Programm. Eine wun-
derbare Konzertreise mit bleibenden Eindrücken ging so zu 
Ende, die bei den Musikerinnen und Musikern mit ihren 
Betreuern sicherlich lange in Erinnerung bleiben wird.
 
Adventskonzert 
Zum musikalischen Jahreshöhepunkt der Musikschule 
spielten zum traditionellen Adventskonzert der Spielkreis, 
das Vororchester sowie das Jugendblasorchester auf und 
glänzten durch ihr gut vorbereitetes und abwechslungsrei-
ches Konzertprogramm. 
Mit Bravour absolvierten die jungen Musikerinnen und 
Musiker des Spielkreises unter der Leitung von Reinhard 
Prinz, des Vororchesters unter der Leitung von Stefan Heitz 
sowie des Jugendblasorchesters unter der Leitung von Flo-
rian Keller, das diesjährige Adventskonzert. Als Solisten 
beim Vororchester waren Jana Carl und Florian Martin an 
den Posaunen und die Sängerinnen des Vokalensembles 
die Stars an diesem Abend und ernteten großen Beifall. Mit 
den Werken „Lord Tullamore“ oder „Glenn Miller in Kon-
zert“ bewies das Jugendblasorchester einmal mehr sein 
hohes musikalisches Niveau und beeindruckte das Publi-
kum durch gute Dynamik und eindrucksvolle Klangkultur. 

Sanierung und Loungemöblierung
Im Jahr 2019 wurde der Boden im Musiksaal der Musik-
schule saniert. Es handelt sich um einen Parkettboden, der 
im Laufe der Jahre durch die große Inanspruchnahme 
abgenutzt war. Dieser Boden hat nunmehr eine Auffri-
schung erfahren, in dem er fachmännisch abgezogen 
wurde und neu eingelassen wurde. Somit glänzt der Boden 
bei den Proben der Musikschüler und der Bürgerkapelle, 
deren Proberaum ebenfalls dort ist wieder.
Im Musiksaal wurden gleichzeitig neue Schallschutzvorhän-
ge installiert. Da die Musiker der verschiedenen Orchester 
und Gruppierungen immer ihr Bestes geben, sollen die 
Vorhänge die Lautstärken-Verträglichkeit für das menschli-
che Gehör „im Rahmen“ halten.
Im Eingangsbereich der Musikschule wurde im Wartebe-
reich eine neue, ansprechende Loungemöblierung gekauft. 
Diese passt sich sehr gut an das Erscheinungsbild des im 
Jahr 2018 neu sanierten Bodens an. 

  H A U P T V E R W A L T U N G



84 85

JUGENDARBEIT DER GEMEINDE 
Wenn es etwas gibt, was große Spuren hinterlassen hat, ist 
es die Jugendarbeit in der Gemeinde Langenargen. Unsere 
Kollegin Giesela Sterk hat in den vergangenen 15 Jahren 
wunderbares geleistet. Die Projekte die von ihr aufgezogen, 
begleitet und initiiert wurden, waren stets voller Wertschät-
zung, einem Blick für die kleinen wichtigen Dinge und zum 
Wohl der Kinder und Jugendlichen und deren Familien in 
Langenargen. Mitte des Jahres 2019 verabschiedete sich die 
Jugendbeauftragte Giesela Sterk um weitere Wege in ihrem 
Leben zu beschreiten, sie übergab das Amt an ihren Nach-
folger Daniel Lenz. Dieser leitet seit 2011 das Jugendhaus 
„Stellwerk“ im Mühlesch 2. Daniel Lenz übernahm vorerst 
alle bereits etablierten und vorgeplanten Projekte seiner 
Vorgängerin um sich einen Überblick über die Abläufe zu 
verschaffen. Das bereits bestehende Netzwerk, welches die 
Jugendbeauftragte seit Jahren aufgebaut und gepflegt 
hatte, unterstützt Daniel Lenz in einem ungeahnt wert-
schätzenden Ausmaß um einen guten und gelungenen 
Einstieg in seine Arbeit zu gewährleisten. 
Es sind viele Projekte und Aktionen im vergangenen Jahr 
entstanden und wurden in die Tat umgesetzt. Im Jugend-
haus Stellwerk gibt es jeweils an geöffneten Samstagen 
„Stellwerk-Kitchen“, geleitet und begleitet von Robin Eileen 
Hilble welche die Jugendarbeit tatkräftig unterstützt. Die 
Idee ist, mit den Jugendlichen leckeres aus regionalen Zuta-
ten gemeinsam zu kochen. Rezepte aus der ganzen Welt 
werden ausprobiert, abgeändert und gemeinschaftlich 
zubereitet! Kleine Workshops für handwerkliches, kreati-
ves und nachhaltiges werden regelmäßig für die jungen 
Mitbürger der Gemeinde angeboten.
Im Jugendhaus „Stellwerk“ Langenargen wurde auch im 
laufenden Jahr weiter renoviert, in Eigenleistung der Jugend-
lichen sowie der Leitung. Der Medienraum bekam einen 
neuen Boden aus Vinylparkett, im Lagerkeller sind System-
regale für eine bessere Übersicht der Materialien ange-
schafft worden und für ein gemütliches Beisammensein im 
Freien wurden DIY-Palettenmöbel in einem gemeinschaftli-
chen Projekt gebaut.
In einer weiteren Jugendaktion ist für den Weihnachtsmarkt 

eine massive Holzkrippe errichtet worden, da die bisherige 
in die Jahre kam und durch einen Sturm im Jahr 2018 gänz-
lich zerstört wurde. 
Der Einsatz eines Bundesfreiwilligendienstes ist der 
Gemeindejugendarbeit eine unglaublich große Unterstüt-
zung, Sebastian Berger hat seinen Dienst bis zum Spätsom-
mer 2019 absolviert. Sein Nachfolger, Finn Knaack ist 
bereits im Einsatz und wird bis zum Sommer 2020 im Diens-
te der Gemeindejugendarbeit tätig sein. Für diesen enga-
gierten, flexiblen und großartigen Einsatz bedanken sich die 
ehemalige Jugendbeauftragte und ihr Nachfolger von gan-
zem Herzen. Beide wissen, dass es keine Selbstverständ-
lichkeit mehr ist, in der heutigen Zeit, einen solchen Dienst 
anzutreten und möchten ihrer Wertschätzung auf diesem 
Wege nochmals Ausdruck verleihen.
Das Jahr 2020 steht bevor und wird für die jungen Mitbür-
ger der Gemeinde Langenargen einiges zu bieten haben. 
Jugendliche sind bereits auf Daniel Lenz zugegangen um 
die Partizipation (GemO § 41 a; Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen) wieder aufleben zu lassen, sie möchten sich 
einbringen, gesehen und gehört werden, wenn Planungen 
in ihrer kleinen Gemeinde angegangen werden.

Eine der letzten gemeinsamen Begegnungen auf dem Uferfest 2019 
in Langenargen (Daniel Lenz, Giesela Sterk & Sebastian Berger v.l.)

MINI-LA 2019
DAS HIGHLIGHT DER LANGENARGENER  
SOMMERFERIEN

Für Langenargener Kinder ist klar: Die dritte Sommerferien-
woche verbringen wir im Schlosspark. Die Kinderspielestadt 
Mini-LA schlägt die Urlaubsplanung der Eltern. Doch bis das 
Arbeitsamt zum ersten Mal öffnen kann, hat der Bauhof 
schon einige Tage im Schlosspark verbracht. Das Team hat 
alle Hände voll zu tun: 40 Hütten werden korrekt nach 
Stadtplan aufgebaut, Stromkabel und Leitungen für die 
Wasserversorgung müssen verlegt werden. Die Bäckerei 
braucht genug Starkstrom, damit der Ofen laufen kann. Für 
die Kinderstadt wird im Schlosspark ein eigenes Versor-
gungsnetz aufgebaut.
Neu in diesem Jahr für die 239 Bürger*innen: die Mini-
Kunstakademie (M.KA). Hier konnten die Stadtbürger*innen 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. 2019 wurde in Mini-LA 
die Müllvermeidung eingeführt. Damit die Kinderspieles-
tadt umweltfreundlicher wird, hatten die einzelnen Stände 

den klaren Auftrag Müll zu trennen und zu vermeiden. Viele 
stiegen auf biologisch abbaubare Verpackungen um. Der 
Strom für die Kinderstadt kommt seit Jahren aus erneuer-
baren Energien.  
In der Kinderspielestadt Mini-LA steht nicht nur der Ferien-
spaß im Mittelpunkt, die Kinder lernen hier in der Woche 
sich selbständig zu organisieren, eigenverantwortlich mit 
Geld umzugehen und können zusätzlich erste Erfahrungen 
in der Berufswelt sammeln. Die Kinderstadt zeichnet sich 
außerdem seit Jahren durch das große Engagement der 
Langenargener Bürger*innen aus. Inzwischen sind 180 
Betreuer während der Woche auf dem Gelände und tragen 
ihren Teil zu einer erfolgreichen Kinderstadt bei. Mini-LA 
findet 2020 vom 16. bis zum 21. August statt.

Das Leitungsteam im Interview:
Samuel Schier und Hannes Köhle sind seit 2016 das Lei-
tungsteam der Kinderspielestadt.
Jasmin Janisch hat sich mit ihnen unterhalten. 
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Was begeistert euch jedes Jahr aufs Neue in der Kinderstadt?
Samy: Mini-LA gehört für mich seit meiner Kindheit fest 
zum Sommer, ich kann mir einen Sommer ohne Mini-LA 
kaum vorstellen. Mini-LA ist etwas ganz Besonderes, das 
die Kinder, Betreuer*innen und auch die Besucher*innen 
sehr begeistert und fasziniert, das spürt und sieht man 
jedes Jahr. Ich freue mich immer wieder sehr darauf.
Hannes: Das Besondere für mich ist die Stimmung, die wir 
jedes Jahr in der Kinderstadt haben. Für viele Langenarge-
ner gehört die Kinderstadt fest zu ihrem Alltag. Egal in wel-
chen Stadtteil man läuft, überall motivierte Betreuerinnen 

und Betreuer, die gerne für die Langenargener Kinder so 
etwas Großes auf die Beine stellen.

Was macht Mini-LA für euch aus? 
Samy: Der Charme unserer kleinen Kinderstadt im Schloss-
park am See, die glücklichen Kinder die oft selbst später als 
Betreuer*innen wieder leidenschaftlich dabei sind, unser 
tolles und engagiertes Betreuerteam mit dem wir jedes Jahr 
eine tolle Woche verbringen. Mini-LA ist viel Arbeit aber 
auch ein Riesenspaß für alle.
Hannes: Auch bei mir war und ist die dritte Sommerferien-
woche immer für die Kinderstadt reserviert. Ich freue mich 
auch jedes Jahr, dass es den Kindern immer genauso geht, 
wie mir selbst damals und von dieser Stimmung lasse ich 
mich auch immer noch voll anstecken.

Was ist die Herausforderung als Leitungsteam?
Samy: Eine Herausforderung ist es, Mini-LA immer wieder 
ein Stück neu zu erfinden um attraktiv und spannend zu 
bleiben. Sei es durch neue Ideen, geänderte Rahmenbedin-
gungen, rechtliche Anforderungen oder auch nur durch die 
Verbesserung bewährter Dinge. Allerdings reicht die Zeit 
meistens nicht für alles, was man sich vorgenommen hat.
Hannes: Wir haben festgestellt: Am meisten freuen sich die 
Kinder tatsächlich, dass Mini-LA wieder stattfindet. Als Lei-
tungsteam versuchen wir aber trotzdem jedes Jahr uns 
irgendetwas neues zu überlegen. Das geht bei dem großen 
Team immer super, denn irgendjemand kommt jedes Jahr 
mit einer neuen Standidee, dadurch haben wir immer 
etwas Abwechslung im Stadtplan. Die Herausforderung ist 
aber dann, die ganzen Ideen immer rechtzeitig bis zur Kin-
derstadt auch umzusetzen.

FERIENBETREUUNG „FIRLEFANZ“ – LANGEWEILE? NICHT MIT UNS !
In allen baden-württembergischen Ferien bietet die 
Gemeinde für Langenargener Kinder und Gästekinder, im 
Alter von 6-12 Jahren, die Ferienbetreuung „Firlefanz“ an. 
Diese findet von Montag bis Freitag, zwischen 7:00 Uhr und 
14:00 Uhr, im Altbau der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, 
statt.
Ein motiviertes Team stellt ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine, bei dem auch die Wünsche der Kinder 
nicht zu kurz kommen! Egal, ob wir basteln, spielen oder 
unsere herrliche Umgebung für kleine Ausflüge nützen – es 
gibt viel zu lachen und zu entdecken.
Gemeinsam kochen wir ein Mittagessen oder richten uns 
ein Picknick – hier darf jeder gerne mitmachen.
Durch die Unterstützung der Gemeinde Langenargen kön-

nen wir die Ferienbetreuung kostengünstig anbieten: Bei 
Voranmeldung für 15,– €, für Kurzentschlossene für 20,– € 
pro Tag.
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VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE / BETREUUNG
Schule – Mehr als „nur“ Lernort? Ja, das geht, sehr gut 
sogar!
Die Ganztagsbetreuung der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule, ist ein offenes Angebot, mit dem die Kinder von 7:00 
Uhr bis mittlerweile 16:30 Uhr, ergänzend zur Schulzeit, 
durchgehend betreut werden können.
In einer familiären und freundlichen Atmosphäre unterstüt-
zen und stärken wir die Schüler bei den Dingen, die sie tun 
wollen, durch Anregungen, Ermutigungen und Mitmachen. 

Jede(r) Betreuer(in) hat besondere Fähigkeiten, die den Kin-
dern eine Vielzahl von Möglichkeiten bieten: So wird zum 
Beispiel aus einem grünen Papier plötzlich ein Frosch, ein 
Büschel Filzwolle zur Mäusehöhle, aus Holz ein Boot, usw. 
Sogar einfache Lieder auf der Ukulele können erlernt wer-
den. 
Das große Außengelände, mit Klettergerüst und seiner 
wunderbar weiten Wiese, zieht täglich begeisterte Fußball-
spieler, Turner und kleine Forscher an. Wechselnde Aktio-
nen in unserem Savannenzimmer bieten den ruhebedürfti-
gen Kindern die Gelegenheit, im kleinen Kreis kreativ zu 
sein, oder einfach mal einer Geschichte zu lauschen.

Spielen, bauen, tanzen – bei uns findet jeder seine Nische!
Auch während des Mittagessens in der Mensa sorgen wir 
Betreuer für einen reibungslosen Ablauf, und unterstützen 
unsere Küchenchefin Claudia Klotz, bei der Verpflegung der 
hungrigen Kinderschar. Bei bis zu 160 Kindern keine kleine 
Aufgabe!

FRANZ-ANTON-MAULBERTSCH-SCHULE

Neuigkeiten
Zum Schuljahresbeginn im Septem-
ber durfte die Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule ihren neuen Konrek-

tor, Herrn Michael Bucher, begrüßen. Zuletzt arbeitete er 
an der Schulgemeinschaft Argental. Zuvor war er neben 
seiner unterrichtlichen Tätigkeit an verschiedenen Schulen 
als Lehrbeauftragter am Ausbildungsseminar für Lehramts-
anwärterinnen und -anwärter in Meckenbeuren für das 
Fach Sachunterricht eingebunden. Es war uns eine große 
Freude, ihn in unserer Mitte begrüßen zu dürfen.
Ebenfalls zu Beginn des neuen Schuljahrs machte sich die 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule nach langer Vorberei-
tungszeit mit Schulaufsicht, Schulträger und Kooperations-
partnern auf den Weg zur Inklusion. In einer ersten Klasse 
werden drei Kinder der Schule am See in Fischbach, ein 
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum 
mit Schwerpunkt körperlich-motorischer Förderung, an der 
FAMS beschult. Der Unterricht für alle Kinder dieser Klasse 
wird durchgängig geleitet von einem Lehrerinnenteam, 
bestehend aus einer Grundschullehrerin und einer Sonder-
pädagogin. Zusätzlich unterstützt Markus Hieber, Bundes-
freiwilliger, sowohl den Unterricht als auch die Ganztages-
betreuung. Für alle Beteiligten eine gewinnbringende Situa-
tion!
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Naturwissenschaft, Technik, Medienbildung
Die Fachräume der ehemaligen Werkrealschule an der 
FAMS erfahren eine hohe Nutzungsfrequenz durch die 
Holzwerkstatt, verankert im Betreuungsangebot, die Jugend 
forscht-AG und neuerdings durch die Anforderungen des 
neuen Bildungsplans, der im Sachunterricht den Bereich 
Technik beinhaltet.
Wie jedes Jahr erzielen die kleinen Forscher beim Regional-
wettbewerb Jugend forscht – Schüler experimentieren zahl-
reiche Preise. Die Viertklässler der FAMS sind die einzigen 
Grundschüler aus der Region, die an dieser Ausscheidung 
teilnehmen. 
Die digitale Ausstattung ist weiter vorangeschritten. Inzwi-
schen ist jede Klassenstufe mit einem Klassensatz Tablets 
ausgestattet, die von Schülerinnen und Schülern unter 
Anleitung ihrer Lehrkräfte intensiv genutzt werden.

Sport und Gesundheit

Bei der FAMS als Grundschule mit sport- und bewegungser-
zieherischem Siegel stehen das gesamte Jahr über sportli-
che Aktivitäten im Fokus. Es wurden wieder sowohl Som-
mer- wie Winterbundesjugendspiele mit allen Klassen 
durchgeführt.  Jährlich trainiert der VfB Friedrichshafen 
unsere Viertklässler in Volleyball.
Mit viel Freude und Spaß durfte die gesamte Schulgemein-
schaft einen Wintersporttag in Balderschwang/Riedberger 
Horn erleben. Fünf Busse, finanziert vom Förderverein der 
FAMS, wurden gechartert. Der Gepäckraum war voll bela-
den mit Wintersportgeräten. Auch die Skifahrer kamen auf 

ihre Kosten. Mit den zusätzlichen Angeboten des Veranstal-
ters vor Ort – Schneeschuhlaufen, Iglubau, Snowtubing – 
erlebten die Kinder einen abwechslungsreichen Tag im 
Schnee.
An den Projekttagen vor den Sommerferien unter dem 
Motto „Bleib fit – mach mit!“  beschäftigten sich die Kinder 
in verschiedenen Workshops – Karate, Golf, Bewegungspar-
cours, gesunde Ernährung, Kräuterkunde, Backen und 
Kochen auf dem Bauernhof u. v. m. – mit sport- und 
gesundheitsbezogenen Themen ihrer Wahl. Den Abschluss 
der Projekttage bildete ein Sporttag, veranstaltet vom Würt-
tembergischen Leichtathletik-Verband unter der Leitung 
von René Stauß, ehemaliger deutscher Meister im Hoch-
sprung. Verköstigt wurden die jungen Sportler dankenswer-
terweise mit gesunder Kost, spendiert und zubereitet vom 
Elternbeirat der FAMS.

Kunst, Musik, Literatur und Kultur
Vor den Sommerferien besuchten alle Schulklassen im Rah-
men der Langenargener Festspiele die Inszenierung des 
Kinderbuchs Kalle Blomquist von Astrid Lindgren. Bei 
schönstem Sommerwetter durften die Kinder Theaterat-
mosphäre direkt am Bodensee genießen.
Die Fotografie-AG schaffte es mit ihren Exponaten bis ins 
Rathaus. Die besten Makrofotografien wurden der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht, nachdem Herr Bürgermeister 
Krafft die Ausstellung persönlich eröffnet hatte.
Alle künstlerischen Ensembles präsentierten im Juli beim 
ersten Sommerkonzert der FAMS ihr Können der Öffent-
lichkeit. Chor und Streicher musizierten sowohl als Ein-
zelensemble wie auch gemeinsam. 
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Die Instrumental-AG brachte ihr Können auf den Orff-Inst-
rumenten zum Besten und die Ukulele-AG erfreute mit 
einem Ohrwurm von James Blunt. Die Tanz- und Jonglier-
AG rundeten den unterhaltsamen Abend mit ihren bunten 
Darbietungen ab.

Mit der Teilnahme am Fredericktag - ein bundesweites Lite-
raturfestival - läutete die FAMS mit zwei Kinderbuchautoren 
die ruhige Herbstzeit ein, in der sich auch unsere Kinder 
gerne einmal zum Lesen zurückziehen.

Das Jahr findet seinen Abschluss im Dezember mit einer 
wöchentlichen adventlichen Besinnungszeit, zu der sich die 
Schulgemeinschaft jeden Montagmorgen in der Aula 
zusammenfindet.

Im Spätsommer 2020 werden die Sanierungsmaßnahmen 
an der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule abgeschlossen.

DIE FAMS FORSCHT FLEISSIG 
24 Langenargener Viertklässler haben auf dem Regional-
wettbewerb Südwürttemberg von Jugend forscht/Schüler 
experimentieren im Friedrichshafener Dorniermuseum als 
einzige teilnehmende Grundschüler ihre 9 verschiedenen 
Forscherprojekte zuerst einer Fachjury und am Nachmittag 
auch der Öffentlichkeit präsentiert.
Im Fachbereich Geo- und Raumwissenschaften wurde ein 
selbstgebautes Tellurium vorgestellt, im Fachbereich Che-
mie wurden Kristalle gezüchtet und Klebstoffe aus Natur-
materialien hergestellt, die Physiker unter den Jungfor-
schern haben stabile Papierbrücken gebaut, sich auf die 
Suche nach dem perfekten Papierflieger begeben und eine 
Luft-Wasser-Rakete gebaut und getestet. Für den Bereich 
Arbeitswelt wurden verschiedene Geheimschriften 
erforscht, selbst Batterien hergestellt und an Natur-Plastik 
und Natur-Folien gearbeitet. 
Mit zwei 2. Plätzen, einem 3. Platz, einem Sonderpreis für 
Nachhaltigkeit, zwei Experimentierkästen als Anerkennung 
und einem mit 500 € dotierten Schulpreis für die vorbild-
liche Unterstützung des Wettbewerbs Jugend forscht sind 
die Schüler und die drei Projektbetreuer Leon Maurer,  
Andrea Huf und Birgit Maurer vom Wettbewerb zurückge-
kehrt. Die Langenargener Jungforscher sind zu Recht stolz; 
mussten sie sich doch mit allen Konkurrenten bis ein-
schließlich 14 Jahre messen lassen. 
Ziel des Wettbewerbs Jugend forscht/Schüler experimentie-
ren ist es, die Begeisterung von jungen Menschen für 
Naturwissenschaften und Technik zu wecken. An der 
Grundschule in Langenargen ist diese Begeisterung bereits 
seit Jahren groß: Zum 6. Mal ist die FAMS auf dem Wettbe-
werb angetreten, 26 Forscherprojekte wurden bereits bear-
beitet. 
Im September 2019 startete die AG Jugend forscht wieder 
mit spannenden Projekten und neugierigen, begeisterten 
Nachwuchsforschern. 

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

FINANZIELLE SITUATION DER GEMEINDE
JAHRESRECHNUNG 2018

Die Gemeindeverwaltung Langenargen hat auf 01.01.2018 
das Finanzwesen von der kameralen auf die doppische 
Buchhaltung umgestellt. Der Gesetzgeber hat dies auf spä-
testens 01.01.2020 vorgeschrieben.
Die neue Buchführungsform soll transparenter sein und 
eine bessere Generationengerechtigkeit darstellen. Bisher 
wurde in Verwaltungshaushalt (laufende Einnahmen und 
Ausgaben) und Vermögenshaushalt (Investitionen) unter-
schieden. In der Doppik wird in Ergebnisrechnung (Erfolgs-
rechnung), Finanzrechnung (kassenmäßige Vorgänge) und 
Vermögensrechnung (Bilanz) unterschieden. 
Der wesentliche Unterschied zur früheren Buchfüh-
rungsform ist jedoch, dass das gesamte Vermögen 
bewertet werden musste und die Abschreibungen 
hierfür nicht nur dargestellt, sondern auch in der 
Ergebnisrechnung erwirtschaftet werden müssen. 
Hierzu gehören unter anderem Gemeindestraßen, für die 
die Gemeinde keinerlei Erträge darstellen kann. Dies stellt 
für alle Gemeinden eine große Herausforderung dar und 
wird früher oder später zu Steuer- und Abgabenanpassun-
gen führen. 

Die erste doppische Ergebnisrechnung 2018 konnte noch 
nicht fertig gestellt und vom Gemeinderat beschlossen wer-
den, da aufgrund von EDV-technischen Problemen die 
Eröffnungsbilanz noch nicht festgestellt ist. Der vorläufige 
Jahresabschluss weist jedoch ein positives Ergebnis in Höhe 
von knapp 1.000.000 € aus. Der Haushaltsplan sah ein 
ordentliches Ergebnis in Höhe von 572.000 € vor. Deutlich 
gegenüber dem Haushaltsplan haben sich die Steuererträ-
ge verbessert. Folgende größere Veränderungen gegen-
über dem Plan sind aufgetreten:

1. Erträge
- Gewerbesteuerträge: +  1.193.000 €
- Einkommensteueranteil: –      67.000 €
- Schlüsselzuweisungen: +   66.000 €
- Landeszuweisungen: –   66.000 €
- Erstattungen von Gemeinden: +  122.000 € 

2. Aufwendungen
- Personalaufwendungen: –  115.000 €
- Unterhaltungsaufwendungen: – 157.000 €
- Gewerbesteuerumlage: +  164.000 €
- Rückstellung FAG-/Kreisumlage +  923.000 € 

Der Ergebnishaushalt wird im Jahr 2018 mit Nettoabschrei-
bungen (Abschreibungen abzüglich Auflösungen von 
Zuschüssen/Beiträgen) in Höhe von 1.036.000 € belastet. 
Der vergleichbare Überschuss des Verwaltungshaushalts 
nach der früheren Buchhaltung würde über 2.000.000 € 
betragen. Nachrichtlich ist hier noch zu erwähnen, dass 
durch die Verlustübernahme des Eigenbetriebs Fremden-
verkehrsbetrieb weitere Abschreibungen in Höhe von 
386.000 € erwirtschaftet werden mussten.

Die Finanzrechnung des Kernhaushalts startete am 
01.01.2018 mit folgendem Kassenstand:

– Girokonten und Barkasse   3.869.754,78 €
– Festgeldanlagen   8.000.000,00 €
– Summe 11.869.754,78 €

Nach dem vorläufigen Abschluss sieht der Kassenstand des 
Kernhaushalts zum 31.12.2018 wie folgt aus:

– Girokonten und Barkasse   1.578.832,95 €
– Festgeldanlagen   9.700.000,00 €
– Summe 11.278.832,95 €

Bis zum endgültigen Jahresabschluss könnten es noch Ver-
schiebungen zwischen Kernhaushalt und Eigenbetriebe 
geben. 
Nach diesen Beträgen haben sich die liquiden Mittel plan-
mäßig um ca. 590.000 € reduziert. Dabei wurden investiv 
ca. 3.720.000 € aufgewendet.

Die größten Investitionen sind:
– Verwaltungszentrum in Oberdorf     901.000 €
– Bauhoffahrzeuge/Beschaffungen      77.000 €
– Bauhofhauptgebäude    221.000 €
– Feuerwehrhaus      82.000 €
– Feuerwehrfahrzeuge/Beschaffungen 225.000 €
– Beschaffungen Schule      55.000 €
– Jugendbetreuung      82.000 €
– Kirchliche Kindergärten    122.000 €
– Lindauer Straße    951.000 €
– Beteiligung „Kommunale Dienste“  248.000 €
– Kinderspielplätze    151.000 €
– Schloss Montfort 72.000 € 

Die Vermögensrechnung wird nach vorläufigem Stand am 
01.01.2018 (Eröffnungsbilanz) eine Summe in Aktiva und 
Passiva in Höhe von 50.077.000 € haben. Das Anlagevermö-
gen beträgt 30.430.000 €. Dem steht auf der Passivseite ein 
Basiskapital (Eigenkapital) in Höhe von 25.779.000 € gegen-
über. Nur 369.160,07 € (= 0,7 %) der Bilanzsumme sind in 
der Eröffnungsbilanz Fremddarlehen. Diese Fremddarle-
hen reduzieren sich im Jahr 2018 auf 254.951,47 €.

JAHRESRECHNUNG 2019

Am 18. Februar 2019 hat der Gemeinderat den 2. doppi-
schen Haushalt der Gemeinde Langenargen beschlossen. Im 
Ergebnishaushalt wurden Erträge in Höhe von 19.849.800 € 
eingeplant. Gegenüber dem Vorjahr bedeutete dies eine 
Steigerung um 599.300 € = 3,1 %. Folgende größere Verän-
derungen gegenüber dem Vorjahresplan waren auf der 
Ertragsseite vorgesehen:

– Gewerbesteuer +520.000 €
– Einkommensteueranteil +312.000 €
– Schlüsselzuweisungen -   76.600 €

Die Aufwendungen steigerten sich gegenüber dem Vorjah-
resplan um 791.900 € = 4,2 %. Es waren folgende Planände-
rungen vorgesehen:

– Personalaufwendungen +541.600 €
– Sach- und Dienstleistungen +377.700 €
– Kreisumlage -130.800 € 

Der Ergebnishaushalt 2019 weist ein Gesamtergebnis in 
Höhe von 379.400 € aus. Dies sind 192.600 € weniger als im 
Vorjahr. Dieses positive planmäßige Gesamtergebnis kann 
ausgewiesen werden, obwohl 1.300.800 € Abschreibungen 
abzüglich der Auflösungen ausgewiesen sind.
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 vorl.
Grundsteuer B 918.481 € 939.037 € 954.211 € 980.192 € 1.187.875 € 1.188.468 € 1.219.337 € 1.220.264 € 1.225.536 € 1.254.896 €
Grundsteuer A 31.821 € 31.866 € 32.096 € 31.964 € 35.396 € 34.378 € 33.416 € 31.195 € 33.460 € 34.104 €

Grundsteuer
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ERTRÄGE

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 vorl.
Gewerbesteuerumlage 550.082 € 595.213 € 494.644 € 522.589 € 613.572 € 782.138 € 789.212 € 1.154.205 € 926.163 € 976.781 €
Nettogewerbesteuer 2.078.466 € 2.048.420 € 2.090.013 € 2.186.926 € 3.159.449 € 2.516.560 € 4.210.995 € 4.247.252 € 4.247.290 € 3.916.346 €

Summe 2.628.548 € 2.643.633 € 2.584.657 € 2.709.515 € 3.773.021 € 3.298.697 € 5.000.207 € 5.401.457 € 5.173.454 € 4.893.127 €
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Nettogewerbesteuer 2.078.466 € 2.048.420 € 2.090.013 € 2.186.926 € 3.159.449 € 2.516.560 € 4.210.995 € 4.247.252 € 4.247.290 € 3.916.346 €
Gewerbesteuerumlage 550.082 € 595.213 € 494.644 € 522.589 € 613.572 € 782.138 € 789.212 € 1.154.205 € 926.163 € 976.781 €

Gewerbesteuer

Grundsteuer

GewerbesteuerBei bedeutenden Kostenträgern ergeben sich Aufwendun-
gen bzw. Unterdeckungen wie folgt: (Beträge laut Plan 2019, 
ohne Investitionen)

Bezeichnung
Gesamtauf-

wand
Zuschuss-

bedarf

Feuerwehr 285.100 € 241.100 €

Grundschule 520.500 € 466.300 €

Turnhalle bei der Schule 151.000 € 98.800 €

Schülerbetreuung 189.000 € 85.400 €

Kultur, Musik, Museum 164.900 € 156.300 €

Musikschule 555.000 € 267.600 €

Bücherei 180.700 € 173.200 €

Seniorenbetreuung 126.900 € 90.700 €

Wohnungslose/Asylbewerber 295.000 € 82.600 €

Jugendbetreuung 147.400 € 114.600 €

Kinderbetreuung 2.883.600 € 1.146.900 €

Sportförderung/Sportanlagen 315.300 € 305.400 €

Lehrschwimmbecken 199.860 € 189.860 €

Gemeindestraßen mit 
Beleuchtung

1.443.400 € 1.100.500 €

Parkplätze ohne Tiefgarage 144.200 € 55.800 €

öffentliche WCs  
ohne Uferanlagen

37.300 € 36.300 €

Parkanlagen/Spielplätze 167.200 € 167.200 €

Friedhof 259.200 € 123.000 €

Wirtschaftsförderung 30.200 € 30.200 €

Märkte 41.700 € 29.400 €

Uferfest 115.500 € 38.500 €

Dorfgemeinschaftshaus 29.900 € 29.800 €

Kavalierhaus 116.300 € 74.600 €

Schloss Montfort 229.400 € 101.900 €

Fremdenverkehr (Abmangel) 965.000 € 715.000 €

Mit dem Nettozuschussbedarf am Fremdenverkehrsbetrieb 
werden wesentliche Einrichtungen finanziert, die auch für 
den Bürger und Einwohner einen großen Nutzen darstellen 
bzw. von diesen besucht werden. An den Einrichtungen wie 
Münzhof, Strandbad, Park + Ufer, Bootshafen, Tiefgarage 
und der Tourist-Information beteiligt der Kernhaushalt sich 
nur mit 31,7 % der Gesamtaufwendungen. 68,3 % dieser 

Aufwendungen werden folglich über Kurtaxe bzw. eigene 
Erträge gedeckt. 
Die links enthaltene Aufstellung zeigt auf, dass die Gemein-
de Langenargen ein vielschichtiges Angebot an freiwilligen 
und Pflichtaufgaben anbietet. Der Löwenanteil der Steuer-
gelder geht in Kinderbetreuung, Schule und Spielplätze. 
Aber auch bei den Senioren und in der Kultur wird ein viel-
schichtiges Angebot bedient.

Im Haushaltsplan 2019 waren Investitionen in Höhe von 
13.854.100 € vorgesehen. Bis Anfang Dezember 2019 konn-
ten 4.065.000 € abgewickelt werden. Viele Maßnahmen 
konnten nicht so schnell wie geplant abgewickelt werden. 
Diese noch nicht verbrauchten bereitgestellten Mittel wer-
den nach 2020 übertragen.

Folgende größere Finanzmittel für Investitionen wurden 
bisher aufgewendet (Stand 30.11.2019):
– Verwaltungszentrum Oberdorf 696.006 €
– Platzgestaltung Oberdorf 419.715 €
– Außenbereich Villa Wahl 250.396 €
– Bauhof Fahrzeuge 107.601 €
– Bauhofhauptgebäude 747.615 €
– Bauhofhalle 133.739 €
– Feuerwehr Fahrzeuge/Beschaffungen 210.736 €
– Neubau Feuerwehrhaus 68.401 €
– Schule  82.095 €
– Fahrzeug SoFa 34.012 €
– Defibrillatoren 27.000 €
– Parkplatz Kleine Turnhalle 156.446 €
– E-Mobilität 29.239 €
– Straßenbau 57.400 €
– Radweg 160.000 €
– Straßenbeleuchtung 84.121 €
– Spielplätze 324.920 €

Der gesamte Schuldenstand des Kernhaushalts einschließ-
lich und aller Eigenbetriebe wird zum Jahresende 
4.308.152,54 € betragen. In diesem Betrag sind Trägerdar-
lehen des Kernhaushalts an die Eigenbetriebe in Höhe von 
1.905.009,64 € enthalten. Damit beträgt der tatsächliche 
Schuldenstand am Kapitalmarkt 2.403.142,90 €. Der 
Gesamtschuldenstand einschließlich der Trägerdarlehen 
liegt deutlich unter dem Landesdurchschnitt der Gemein-
den in der gleichen Größengruppe.

In den nachfolgenden Schaubildern werden die Entwicklun-
gen wichtiger Erträge und Aufwendungen dargestellt. 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 vorl.
Einkommensteuer 2.915.545 € 3.081.238 € 3.648.307 € 3.888.217 € 4.062.866 € 4.543.098 € 4.695.077 € 5.246.986 € 5.406.097 € 5.720.420 €
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 vorl.
Einkommensteuer 2.915.545 € 3.081.238 € 3.648.307 € 3.888.217 € 4.062.866 € 4.543.098 € 4.695.077 € 5.246.986 € 5.406.097 € 5.720.420 €

Einkommensteueranteil

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 vorl. 2019
Umsatzsteuerbeteiligung 138.475 € 147.059 € 165.059 € 173.000 € 175.000 € 211.654 € 217.748 € 270.605 € 373.596 € 423.643 €
Familienleistungsausgleich 330.646 € 293.893 € 323.287 € 333.000 € 337.000 € 363.569 € 378.374 € 390.332 € 405.160 € 419.475 €
Schlüsselzuweisungen 2.235.306 € 2.367.092 € 1.862.924 € 2.233.315 € 2.762.681 € 2.578.718 € 2.314.927 € 2.668.225 € 2.105.843 € 2.005.996 €

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 vorl. 2019
Schlüsselzuweisungen 2.235.306 € 2.367.092 € 1.862.924 € 2.233.315 € 2.762.681 € 2.578.718 € 2.314.927 € 2.668.225 € 2.105.843 € 2.005.996 €
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Schlüsselzuweisungen

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 Plan 2019
jährliches Steigerung -1,79% 4,55% 18,58% 9,01% 4,85% 6,81% 5,42% 11,95% 2,61% 14,82%
Personalausgaben 2.415.090 € 2.525.077 € 2.994.196 € 3.264.066 € 3.422.411 € 3.655.459 € 3.853.639 € 4.314.065 € 4.426.644 € 5.082.800 €
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Personalausgaben

AUFWENDUNGEN

Einkommensteueranteil

Schlüsselzuweisungen
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2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 vorl. 2019
Kreisumlage 2.283.110 € 2.149.951 € 2.704.361 € 2.559.680 € 2.388.639 € 2.417.900 € 3.336.482 € 3.128.653 € 3.467.784 € 3.641.616 €

Kreisumlage
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 Plan 2019
Steigerung 4,73% -5,90% 9,99% 12,76% -5,21% 6,41% 1,87% 2,91% 3,99% 16,53% 5,98%
Sächliche Aufwendungen 2.328.063 € 2.190.739 € 2.409.608 € 2.717.154 € 2.575.519 € 2.740.714 € 2.791.969 € 2.873.178 € 2.987.740 € 3.481.546 € 3.689.900 €

Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand
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Kreisumlage

Sächlicher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand

Schuldenstand

Nach den Rekordeinnahmen im Jahr 2014 entwickelt sich auch das Jahr 2015 überdurchschnittlich. Dies führt auch zu 
überdurchschnittlichen Ergebnissen bei dem Überschuss des Verwaltungshaushalts (Zuführung an den Vermögenshaushalt).  
  
AAuussbblliicckk  aauuff  ddeenn  HHaauusshhaalltt  22001166  
Der Etatentwurf für 2016 ist in den Gemeinderat eingebracht und in der 1. Lesung behandelt. Er soll in der Januarsitzung 
verabschiedet werden.  
In Folge der Rekordsteuereinnahmen 2014 können im Jahr 2016 automatisch nur deutlich geringere Schlüsselzuweisungen 
vereinnahmt werden und die Finanzausgleichsumlage an das Land und die Kreisumlage steigen gleichzeitig auf 
Höchstniveau. Ein weiterer deutlicher Anstieg ist bei den Kinderbetreuungsaufwendungen zu verzeichnen. Hier wirkt sich 
auch die erheblich verbesserte Vergütung im Erzieherbereich aus. Der ursprünglich von uns geplante leichte, laufende 
Überschuss wurde durch die „Sondermaßnahme“ des Landkreises (Erstattung in ´15 und Zuschlag in ´16 mit ca. 300.000 
€) verzehrt. Deshalb wird der Verwaltungshaushalt nicht ausgeglichen werden können. Die Nettoinvestitionsrate beträgt 
planmäßig – 240.000 €. Da dies voraussehbar war, hat die Gemeindeverwaltung die Überschüsse aus 2014 und 2015 in 
der allgemeinen Rücklage angesammelt. Diese Mittel können im Jahr 2016 zum planmäßigen Haushaltsausgleich 
verwendet werden.  
 
Es sind folgende größeren Projekte eingestellt: 

- Beschaffung Feuerwehrfahrzeug LF 10 & Gebäudesanierung 
- Asylbewerberunterbringung 
- Investitionsbeteiligung zur Sanierung der Außenanlagen der kirchlichen Kindergärten 
- Sanierung Spielplätze bzw. Skateboardanlage 
- Weitere Modernisierung der Straßenbeleuchtung und Umrüstung auf LED 
- Flügel im Schloss 
- Lüftungserneuerung im Schloss 2. BA 
- Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden 
- Münzhofsanierung 
- Folgenutzung Grundschule Oberdorf 

 
Diese Maßnahmen und die Nettoinvestitionsrate können ohne Kreditaufnahmen aus der Allgemeinen Rücklage finanziert 
werden. Durch die ordentliche Tilgung und seriöse Finanzwirtschaft, kann sich die Verschuldung der Gemeinde Langenargen 
sogar nochmals reduzieren.  
 
Gebühren und Abgaben 
Im Jahr 2015 wurden keine Steuern und 
Abgaben angepasst. Lediglich die 
Gebühren für die Kinderbetreuung wurde 
im erträglichen Umfang erhöht. Für 2016 
ist nur eine Anpassung der 
Abwasserbeseitigungsgebühren 
vorgesehen. Maßgeblich hierfür ist aber 
nicht die allgemeine Finanzsituation der 
Gemeinde, sondern allein die der 
Eigenbetriebe „Abwasserbeseitigung“ und 
„Wasserversorgung“. Sie müssen mit ihren 
Entgelten die Aufwendungen decken. Im 
Bereich der Abwasserbeseitigung sind 
gesteigerte Aufwendungen im Betrieb der 
Kläranlage maßgeblich. 
Die Gebührenhaushalte sind ein in sich 
geschlossener Kreislauf. Die 
Gebühreneinnahmen dienen nur zur 
Bestreitung der Aufwendungen für die jeweilige Einrichtung. Dies ist allgemein- und spezialgesetzlich geregelt und 
regelmäßig Gegenstand von gerichtlichen Überprüfungen der Kalkulationsgrundlagen. Bei der Abwasserbeseitigung kommt 
hinzu, dass Überschüsse innerhalb von 5 Jahren an den Gebührenpflichtigen zurückgegeben werden müssen und Verluste 
innerhalb von 5 Jahren vom Gebührenpflichtigen nachgeholt werden sollen. Bis Spätsommer 2012 lag bei der 
Abwasserbeseitigung Langenargen eine Überzahlung vor, die den Bürgern und Abgabepflichtigen zurückgegeben wurde. Eine 
Erhöhung auf 01.01.2013 wurde nicht vollzogen. In Folge höherer Aufwendungen, vor allem beim Abwasserzweckverband, 
entstanden in den Jahren 2013 und 2014 Verlustvorträge in Höhe von 226.000 €, die in den nächsten Jahren abzubauen 
sind. Für die Gebührenanpassung 2016 hat der Gemeinderat beschlossen, einen Verlustanteil in Höhe von 100.000 € 
abzubauen. Der Rest sollte 2017 abgebaut werden. 
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WICHTIGE ZUSCHÜSSE  
DER GEMEINDE AN DRITTE 

Katholischer Kindergarten Langenargen 599.800 €

Evangelischer Kindergarten Langenargen 270.700 €

Katholischer Kindergarten Oberdorf 127.900 €

Wald- und Seekindergarten 100.400 €

Langenargener Festspiele 
- Geldleistungen 
- Sachleistungen

 
15.000 € 

7.500 €

Förderverein Dorfgemeinschaftshaus 10.600 €

Beteiligung an der Bewirtschaftung  
der Dreifeldsporthalle  42.100 €

Langenargener Schlosskonzerte 25.950 €

Gemeindeverwaltungsverband Eriskirch, 
Kressbronn a. B., Langenargen 204.300 €

Zweckverband Abwasserreinigung 617.500 €

Investitionszuschüsse (einmalig)

Evangelischer Kindergarten 
Beleuchtung und Spielplatz 79.800 €

Fußballverein Langenargen 1920 e. V. 
Umstellung der Flutlichtanlage  
auf LED-Technik

8.900 €

Tierfreunde Bodenseekreis e. V. 
Bezuschussung Umbau/Neubaumaßnah-
men am vereinseigenen Gebäude

15.000 €

Tennisclub Langenargen 
Beachtennisanlage 5.000 €

Stand: Dezember 2019

AUSBLICK AUF DEN HAUSHALT 2020   

Der Etat 2020 soll in der Januarsitzung als Entwurf einge-
bracht werden. Der von der Verwaltung erstellte Entwurf 
hat im Ergebnishaushalt ein Volumen in Höhe von 
20.104.800 €. Dieses steigt gegenüber dem Vorjahr um 
255.000 € = 1,3 %. Auf der Ertragsseite wird bei der Gewer-
besteuer ein kleiner Einbruch erwartet, wobei dieser Ansatz 
mit 4.400.000 € weiterhin auf hohem Niveau liegt. Auf der 
Aufwandsseite steigern sich gegenüber dem Planansatz 
des Vorjahres vor allem die Personalausgaben (+194.400 €), 
die Finanzausgleichsumlage (+153.900 €) und die Kreisum-
lage (+ 204.500 €). Die Veränderungen führen dazu, dass 
das veranschlagte Gesamtergebnis sich gegenüber dem 
Vorjahr um 178.200 € auf 201.200 € verschlechtert. Das 
positive Planergebnis kann jedoch erreicht werden, obwohl 
einschließlich Fremdenverkehrsbetrieb 1.585.200 € Netto-
abschreibungen finanziert werden müssen.
Im Entwurf des Kernhaushalts sind Investitionen in Höhe 
von 4.635.000 € vorgesehen. Als größere Investitionen sind 
neben dem Grunderwerb in Höhe von 1.000.000 € folgende 
Finanzmittel für größere Investitionen vorgesehen:

– SBS/ „Villa Wahl“ u. a. Wintergarten 
– Bauhofhauptgebäude (Restfinanzierung)
– Entwässerung Bauhof (Restfinanzierung)

– Feuerwehr Anschaffungen 
– Feuerwehrhaus 
– Sanierung Lehrschwimmbecken 
– Beteiligung „Kommunale Dienste“ (Photovoltaik Bauhof)
– Friedhöfe 
– Schloss Montfort Sanierung 

Zusätzlich zu diesen Investitionen werden alle noch nicht 
verbrauchten Mittel aus dem Rekordinvestitionshaushalt 
aus 2019 ins neue Jahr übertragen. Diese beträchtlichen 
Investitionen mit Verbesserungen für das überdurchschnitt-
liche Leistungsangebot für den Bürger können ohne Darle-
hensaufnahme bewältigt werden. Da auch das Steuerauf-
kommen erneut deutlich gestiegen ist, gilt allen Steuer-
zahlern und Abgabepflichtigen herzlichen Dank!

Der Schuldenstand des Kernhaushalts wird am Jahresende 
nur noch 103.804,06 € betragen. Die Verwaltung zielt inner-
halb des Finanzplanungszeitraum bis 2023 auf einen schul-
denfreien Kernhaushalt ab. Auch der Gesamtschulden-
stand wird sich durch planmäßige Tilgungen weiter verrin-
gern und deutlich unter dem Landesdurchschnitt liegen.

NEUER LEITER DER FINANZVERWALTUNG  
IM LAUFE DES JAHRES 2020 
In den nächsten Monaten erfolgt die Pensionierung von 
Josef Benz, des bisherigen Leiters der Finanzverwaltung. 
Der zukünftige neue Leiter heißt Daniel Kowollik. Er ist 33 
Jahre alt, stammt im Ursprung aus Nonnenhorn und wohnt 
in Tettnang. Nach seinem Studium des gehobenen Verwal-
tungsdienstes an der Hochschule für öffentliche Verwal-
tung und Finanzen in Ludwigsburg mit dem zusätzlichen 
Kontaktstudium zum Kommunalen Bilanzbuchhalter 
(NKHR) war er zunächst in Leutkirch und Wangen tätig. 
Danach wechselte er zum Landratsamt Bodenseekreis und 
war Sachbearbeiter beim Amt für Bürgerservice, Schifffahrt 
und Verkehr. Zuletzt war er stellvertretender Kämmerer 
und Leiter des Steueramtes bei der Gemeinde Meckenbeu-
ren. Seit Anfang September findet die systematische Einar-
beitung des Nachfolgers von Josef Benz statt. Beide arbei-
ten an einem nahtlosen Übergang, damit dieser bedeu-
tungsvolle Wechsel in der Leitung der Finanzverwaltung 
reibungslos vonstattengeht. 

Kämmerer Josef Benz und Nachfolger Daniel Kowollik (v.l.)

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 vorl. 2019
Finanzausgleichsumlage 1.658.569 € 1.372.283 € 1.767.879 € 1.815.773 € 1.758.978 € 2.001.156 € 2.298.295 € 2.236.987 € 2.537.985 € 2.776.733 €

7,83% -17,26% 28,83% 2,71% -3,13% 13,77% 14,85% -2,67% 13,46% 9,41%
120.464 € -286.286 € 395.596 € 47.894 € -56.795 € 242.178 € 297.139 € -61.309 € 300.998 € 238.748 €
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ALTENPFLEGEHEIM „HOSPITAL ZUM HEILIGEN GEIST“
Das Hospital zum Heiligen Geist ist eine Stiftung des Grafen 
Montfort aus dem Jahre 1492. Wir feierten im Jahre 2018 
unser 300jähriges Bestehen. Unser Auftrag, ein Ort der 
Fürsorge ist geblieben, die Rahmenbedingungen haben 
sich im Laufe gründlich verändert: waren es zu Beginn arme 
und bedürftige Menschen, die Beistand suchten, so sind es 
heute überwiegend erkrankte oder betagte Senioren deren 
Pflege bzw. Versorgung im häuslichen Umfeld nicht mehr 
abgesichert ist. Viele Angehörige und Betreuer stoßen an 
ihre Grenzen, sowie die Sozialberater der Krankenhäuser 
wenden sich dann hilfesuchend an die Einrichtung. Wir 
sehen unsere Aufgabe nicht nur in der Aufnahme und 
Betreuung der zukünftigen Bewohner und Bewohnerinnen, 
sondern auch in der Beratung von Familien, um ihren Ange-
hörigen einen weiteren möglichen Aufenthalt in der Häus-
lichkeit zu ermöglichen.
Auch 2019 legt der Gesetzgeber vorrangigen Wert auf die 
„ambulant vor stationär“ Betreuung, daraus ergibt sich ein 
ganz anderes Aufnahmeklientel in unserer Einrichtung. Die 
Bewohner und Bewohnerinnen werden meist erst dann in 
die stationäre Versorgung übergeben, wenn eine vollum-
fängliche Betreuung im häuslichen Bereich die eigenen 
Grenzen überschreitet, bzw. die Möglichkeiten alle ausge-
schöpft sind. 
Um dem politischen Willen gerecht zu werden, wurden die 
Zuzahlungen bei den niedrigen Pflegegraden 1 und 2 
gleichgestellt mit den höheren Pflegegraden, somit überle-
gen sich viele doch noch ihre Angehörigen zu Hause zu 
versorgen oder sich anderweitige Hilfe zu sichern.
Unser Haus verfügt über eine hervorragende Lage, freund-
liches und kompetentes Personal, welches sich gerne um 
die Belange, Nöte und Wünsche unserer Bewohner und 
Bewohnerinnen bemüht.
Im Jahr 2019 haben unsere Azubis Herr Dreher und Herr 
Klotz die Ausbildung mit einem sehr guten Ergebnis 
abschließen können. 
Einen neuen Azubi konnten wir mit Frau Radka Nikolowa 
gewinnen.
Im Jahr 2019 wurde von Angehörigen ein Essen in der Ein-
richtung in Anspruch genommen um mit ihren Lieben 
gemeinsam bei uns speisen zu können.
Ferner sind die Pflegekräfte mit großem zeitlichem Auf-
wand, mit dem Einfügen und Pflegen der Daten in die EDV 
unserer Einrichtung beschäftigt.
Das Landratsamt sowie der MDK haben unser Haus auch 
dieses Jahr qualitätsmäßig auf den Prüfstand genommen. 
Wir stehen mit unserem Ergebnis bei 1,4 gleichauf mit dem 
Ergebnis unseres Bundeslandes Baden-Württemberg. Das 
gesamte Team ist stark engagiert und legt seine besondere 
Aufmerksamkeit in die Versorgung und Betreuung aller 
Bewohner. Gerade ihr großes Engagement ermöglicht uns 
eine kompetente Rundumversorgung, auch wenn wir wie 
alle anderen Einrichtungen immer wieder personelle Eng-
pässe haben.
Eine Versorgung besteht aber nicht nur aus pflegerischen 
Tätigkeiten, auch unser Hauswirtschaftsteam möchte ich an 
dieser Stelle erwähnen, sie sind stets um eine saubere und 
hygienische Einrichtung bemüht.
Das Team der Sozialen Betreuungskräfte ebenso wie unsere 
uns unterstützenden Ehrenamtlichen tragen viel dazu bei 
den Bewohnern und Bewohnerinnen ihren Aufenthalt hier 
bei uns zu verschönern und zu erleichtern.
Nicht zuletzt durch die großzügige Spende u. a. des Lions-

Clubs und der Dammglonker waren einige Aktivitäten mög-
lich, wofür wir nochmals danke sagen.

Auszüge aus der Tages– und Ausflugsgestaltung 2019: 

➢  Gut eingeführt sind die beliebten monatlichen Geburts-
tagskaffees mit persönlicher Ehrung unserer Bewohner 
(mit Kaffee, Kuchen, einem Glas Sekt und verschiedenen 
Programmen).

➢  Ebenso die Dämmerschoppen mit jahreszeitlichem Pro-
gramm. Ab 18:30 Uhr wird gesungen, auch ein Gläschen 
Wein getrunken und je nach Stimmung das Tanzbein 
geschwungen. Im Sommer sitzen unsere Bewohner 
abends gerne im neuen Pavillon, bei Kerzenschein und 
genießen die warmen Abende.

➢  Regelmäßige Besuche in den umliegenden Cafés mit 
möglichst vielen Bewohnern, unterstützt durch ehren-
amtliche Helfer.

➢  Besuche im Münzhof mit ebenfalls tatkräftiger Unterstüt-
zung unserer Helfer, allen voran unserer Heimführspre-
cherin Frau Ellen Locher.

➢   Größere Aktionen: 
-    Fasnet im Heim mit den Dammglonkern und buntem 

Fasnetstreiben.
 -   Einweihung der Terrasse.
 -   Sommerfest mit den Salonikern, Aufführung der Line 

Dance Gruppe aus Tettnang, sowie Vorführungen 
unserer Bewohner, vielen Angehörigen und vieler 
Ehrenamtlicher.

 -     Tagesausflug mit dem Schiff mit Unterstützung vieler 
Ehrenamtlicher nach Bregenz, wo wir zur Seebühne 
spaziert sind und den kolossalen Aufbau anschauten.

 -    Oktoberfest mit der musikalischen Begleitung durch 
Herrn Kloos.

Neu hinzugekommen sind …
 

➢  Spieleabende, wo jeder nach Herzenslust spielen kann. 
Ein ehrenamtlicher Helfer kommt zum Karten spielen, 
was sich als besonders lustig herausgestellt hat.

➢  Es findet im 2-Wochenrhythmus eine Koch- und Back-
gruppe statt, die sich vor allem für Menschen mit 
Demenz als sehr beliebt herausstellte.

➢  Eine besondere Aktion war unsere Hospital-Olympiade 
im Garten, mit verschiedenen angepassten „Disziplinen“, 
die großen Anklang bei unseren Bewohnern fand. Nahe-
zu alle Senioren nahmen daran teil und genossen einen 
sonnigen Tag im Garten, mit verschiedenen sportlichen 
Aufgaben und einer Siegerehrung mit unserer Hymne 
und Ausgabe von Goldmedaillen.

➢  Besonders erfreulich stellt sich die zunehmende Zahl 
ehrenamtlicher Helfer dar. Wir konnten einige neue 
Ehrenamtliche gewinnen und können so weitere zusätz-
liche Freizeitaktivitäten anbieten. 

➢  Großen Anklang finden die Besuche der Musikschule, der 
Kindergärten und der Gesangsgruppe der katholischen 
Gemeinde. 

Neben all diesen schönen Ereignissen gibt es täglich zwei 
Angebote von Montag bis Freitag, wo für jeden etwas dabei 
ist (Spielnachmittage, wie Bingo, welches sich großer 
Beliebtheit erfreut. Gymnastik, Gedächtnistraining, Rätsel-
stunden, Zeitungsrunde, Gottesdienste). 

Vielen Dank an alle, die uns tatkräftig unterstützen, jeder 
einzelne ist uns wichtig und hilft mit seinem Einsatz in der 
tagtäglichen Gestaltung eines schönen Tages für unsere 
Bewohner und Bewohnerinnen.

Mit der Baumaßnahme zur Verbreiterung der Zufahrt- und 
Feuerwehraufstellflächen wurde die Terrasse der Einrich-
tung saniert und erhielt zwei neue Sonnenschirme. Die Anbin-
dung des Pavillons zur Terrasse wurde verbessert. Sie erfreut 
sich großer Beliebtheit. Weiter wurde auf Anregung der Mitar-
beiter auch ein Hochbeet für die Bewohner angelegt. 

Im Zuge dieser Maßnahme ist eine Beleuchtung der Außen-
fassade auf der Seeseite angebracht worden. Dadurch 
kommt die denkmalgeschützte Außenfassade des Pflege-
heims in der Nacht sehr gut zur Geltung und das Sicher-
heitsgefühl wird gesteigert. 

Ebenso erhielt die Grotte und das WC in der Uferanlage 
einen barrierefreien Zugang. Das WC auf dem Gelände der 
Stiftung Hospital zum Hl. Geist wurde grundlegend saniert. 
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Während der Sanierung (neue Rampe statt Treppe)
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GEMEINDEVERWALTUNSVERBAND
ERISKIRCH - KRESSBRONN A. B. - LANGENARGEN

Auch das vergangene Jahr war ereignisreich und spannend 
im Gemeindeverwaltungsverband Eriskirch-Kressbronn 
a. B.-Langenargen.
Die Umbaumaßnahmen der alten Schule in Oberdorf zum 
Verwaltungszentrum wurden fertiggestellt und der damit 
verbundene Umzug der Verwaltung aus den Räumlichkei-
ten der Alten Schule in Gattnau nach Oberdorf stand vor 
der Tür.
In der Woche vom 8. April packten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter die gesamten Akten in Umzugskartons, damit 
diese nach und nach im neuen Verwaltungszentrum wieder 
ihren Platz finden und in den Schränken einsortiert werden 
konnten. Ab dem 23. April nahm die Verwaltung wieder 
ihren regulären Dienstbetrieb auf. Die neue Ausstattung, 
angefangen von der Möblierung über den Austausch der 
EDV und Technik macht die Zusammenarbeit sowohl unter 
den Beschäftigten als auch mit den Bürgerinnen und Bür-
gern in den Räumlichkeiten des Verwaltungszentrums 
Oberdorf für alle Beteiligten angenehm und effizient. 

Mit einem feierlichen Festakt wurde am Wochenende vom 
17. bis 19. Mai 2019 das neue Verwaltungszentrum samt 
neuem Außenbereich mit Dorfplatz eingeweiht. Los ging es 
am Abend des 17. Mai, an dem Herr Achim Krafft, Ver-
bandsvorsitzender und Bürgermeister von Langenargen, 
ehemalige und aktuelle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aller drei Mitglieds-
gemeinden, die Bürgermeister Herr Daniel Enzensperger, 
Kressbronn a. B. und Herr Arman Aigner, Eriskirch, den 
Landrat des Bodenseekreises Herr Lothar Wölfle, sowie 
weitere Vertreter aus Politik, Verwaltung, Presse und Kirche 
in das Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf eingeladen hatte. 
Bei lockerer Stimmung und musikalischer Umrahmung 

durch die Musikkapelle Eriskirch führte Herr Krafft mit sei-
ner Rede kurz durch die Geschichte des Gemeindeverwal-
tungsverbandes, erläuterte dessen aktuelle Strukturen und 
stellte den anwesenden Gästen die derzeitigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter vor. Anschließend konnten sich die 
Gäste bei einer Führung durch die Räumlichkeiten ein Bild 
des neuen Verwaltungszentrums machen.
Der Sonntag, 19. Mai stand ganz im Zeichen der Öffentlich-

keit. Bei einem Tag der offenen Tür strömten zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher bei gutem Wetter nach Ober-
dorf, um gemeinsam mit dem Verband und den Bürgerin-
nen und Bürgern aus Oberdorf zu feiern. Am Vormittag 
fand ein feierlicher Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus 
statt, welcher durch die Halleluja-Singers aus Kressbronn  
a. B. wunderbar begleitet wurde. Pfarrer Martin Rist  
(† 2019) weihte anschließend den neuen Dorfplatz und das 
Verwaltungszentrum ein. Danach sorgte die Freiwillige Feu-
erwehr Oberdorf und das Dorfgemeinschaftshaus mit Mit-
tagessen, Getränken, Kaffee und Kuchen für das leibliche 
Wohl der Besucherinnen und Besucher. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte dabei die Bürgerkapelle Langen-
argen. Die Kinder erfreuten sich zudem an einer Hüpfburg. 
Für die Öffentlichkeit bestand die Möglichkeit, die Verwal-
tungsräume und die modern eingerichteten Arbeitsplätze 
im Verwaltungszentrum zu besichtigen. Die Mitarbeiterin-
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GVV nen und Mitarbeiter des Verbandes boten Führungen 
durch die Räumlichkeiten an und standen den Fragen der 
Besucherinnen und Besucher zur Verfügung. Bei zahlrei-
chen Gesprächen konnten vertiefte Einblicke in die Funktio-
nen und Aufgabenbereiche des Gemeindeverwaltungsver-
bandes geworfen werden, sowie auf den Aufbau und die 
Struktur der Verwaltung. Vor dem Gebäude konnten auch 
die verbandseigene Kehrmaschine und der Ruthmann Stei-
ger bestaunt werden.
Großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern rund um 
das Veranstaltungswochenende, bei den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die vorbereitenden Maßnahmen und 
die Durchführung des Tages der offenen Tür und bei allen 
beteiligten Vereinen für die Bewirtung und Unterhaltung 
der Besucherinnen und Besucher.
Für das neue Verwaltungszentrum Oberdorf konnten im 
vergangenen Jahr neue Kunstwerke erworben werden. Eine 
öffentliche Ausschreibung innerhalb der Verbandsgemein-
den ermöglichte es den zahlreichen Künstlerinnen und 
Künstlern, ihre Werke beim Verbandsvorsitzenden, Herrn 
Krafft einzureichen. Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bekamen bei einer großen Auswahl die Möglichkeit, für ihre 
Büros die Werke selbst auszusuchen, die ihnen gefallen. So 
entstand die „Kleine Galerie“ Oberdorf, bestückt mit Bildern 
und Plastiken unterschiedlicher Künstlerinnen und Künst-
ler, die die Bürgerinnen und Bürger bei Interesse während 
der Öffnungszeiten bestaunen, betrachten und auf sich 
wirken lassen können.

Bild: „drei Brücken“ von Annette 
Weber, 2015

Ein weiterer großer „Meilen-
stein“ des Verbandes war 
am 11. November 2019 der 
Satzungsbeschluss der 2. 
Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes des Ge-
meindeverwaltungsverban-
des Eriskirch-Kressbronn 
a. B.-Langenargen, der nach 
über 12 Jahren zum Ab-
schluss gebracht werden 
konnte. 
 
Glasstele: „schwarzes Feuer“ 
von Diether F. Domes, 1998

In derselben Sitzung wurde auch der erste Jahresabschluss 
2018 nach dem doppischen Rechnungsstil NKHR einstim-
mig festgestellt. Der Jahresüberschuss beträgt rd. 44.000 € 
und kann außerplanmäßig in die Ergebnisrücklage gebucht 
werden.
Für den Fachbereich Allgemeine Verwaltung durften wir als 
neuen Mitarbeiter Herrn Oliver Frommlett willkommen hei-
ßen. Herr Frommlett übernahm die neu geschaffene Stelle 
des IT-Administrators zum 01.02.2019 und kümmert sich 
um die Systemadministration sowie die technische Betreu-
ung der EDV-Anlagen für die drei Gemeinden, den Verband 
selbst, den Abwasserzweckverband und das Spital in Lan-
genargen. Außerdem wirkt Herr Frommlett bei der Beschaf-
fung von Hard- und Software mit und berät die Kommunen 
bei Fragen in Sachen EDV. Wir wünschen Herrn Frommlett 
einen guten Start beim Gemeindeverwaltungsverband.

Von links: Sabine Zembrodt, Michaela Lemp-Geiger, Kurt Schranz,
Karin Allgaier, Susanne Wetzel. Es fehlt: Christoph Metzler

Von links: Majed Mulla Mahmoud, Steffi Wehner, Mirko Meinel,
Oliver Frommlett, Alexander Ott
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ZWECKVERBAND ABWASSERREINIGUNG 
KRESSBRONN A. B. - LANGENARGEN

Auch im Jahr 2019 hat der Zweckverband Abwasserreini-
gung Kressbronn a. B. – Langenargen einige Projekte und 
Maßnahmen bewerkstelligen müssen. 
Das größte, und momentan immer noch andauernde Pro-
jekt ist die Trennung des „Schwarz-Weiß“ Bereiches. Die 
Fertigstellung des gut 1,2 Mio. Euro teuren Projektes ist für 
Februar 2020 vorgesehen. 
Es ist dieses Jahr sehr schwierig, die Gewerke unter einen 
Hut zu bekommen. Aber das Team der Kläranlage wird 
auch diesen großen und Kapazitäten fressenden Schritt 
schaffen.

Folgende Projekte wurde im Jahr 2019 abgeschlossen
Auf den Bildern sehen wir den Keller unter dem Faulbehäl-
ter I. Hier wurden sämtliche Leitungen aus Stahl gegen 
Edelstahlleitungen ausgetauscht, eine neue Umwälzpumpe 
mit Durchflussmessung installiert und der Boden mit einer 
leicht zu reinigenden Oberfläche beschichtet.  

Eine die sich im Laufe der 
Zeit entwickelten Neigung 
des Faulbehälters wurde 
durch eine Fachfirma wie-
der in Ordnung gebracht. 
Aus arbeitsschutztech-
nischer Sicht musste der 
Werkstattboden und der 
Gleisbereich beim Rechen-
haus erneuert werden. 

 

Ein weiterer großer „Meilenstein“ des Verbandes war am  
8. Juli 2019 die Feststellung des ersten Jahresabschluss 
2018 nach dem doppischen Rechnungsstil NKHR. Der Jah-
resüberschuss beträgt rd. 9.000 Euro und kann außerplan-
mäßig in die Ergebnisrücklage gebucht werden.
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AZV KINDERKRIPPE 
ZWERGENHAUS

Auch im Kinderkrippenjahr 2018/2019 war in der Kinder-
krippe Zwergenhaus wieder viel los. Mit durchgehend gut 
besuchten Gruppen ist es nunmehr sehr wichtig, mindes-
tens ein Jahr vor Aufnahmewunsch seine Anmeldung abzu-
geben, soll der Nachwuchs im Zwergenhaus betreut wer-
den.
Das Krippenjahr startete mit dem großen Elternabend. 63 
von den 92 eingeladenen aktuellen und neuen Eltern 
besuchten die Informationsveranstaltung. Das Team mit 24 
pädagogischen Fachkräften stellte sich vor, der Elternbeirat 
berichtet über das vergangene Jahr. Wichtige Informatio-
nen wurden vermittelt, etwa die Erklärung der Sommerferi-
enbetreuung von Kindern, deren Gruppe geschlossen ist. 
Besonders begeisterte auch wieder der Zwergenhausfilm, 
der lebhafte Einblicke in den Zwergenhausalltag gewährte. 
Mit zwei zu betreuenden Säuglingen macht das Zwergen-
haus-Team wertvolle Erfahrungen. Intensive und kontinuier-
liche Begleitung der Jüngsten macht die Betreuungsarbeit 
zu einer ganz besonderen Aufgabe. Besonders den indivi-
duellen Rhythmus der Jüngsten mit der Gruppe in Einklang 
zu bringen, hat den Fachkräften viel Flexibilität abverlangt. 
Fakt ist: die unter-1-jährigen Kinder haben einen weitaus 
höheren Personalbedarf, den das Zwergenhaus im neuen 
Krippenjahr nicht mehr aufbringen kann. Der Rechtsan-
spruch auf einen Krippenplatz für alle 1-jährigen Kinder 
und älter wird aber nach wie vor erfüllt werden. 

Die Zwergenhaus-Kin-
der erhalten ein weite-
res wertvolles Element 
in ihren Gruppenräu-
men: Die neuen Spiel-
podeste bieten Mög-
lichkeit zu Bewegung, 
Rückzug und Perspek-
tivwechsel. 
Besonders die jünge-
ren Kinder profitieren 
von der unmittelbaren 
Möglichkeit, sich direkt 
im Gruppenraum 
motorisch auszupro-
bieren und zu entwi-
ckeln. Robben, krab-

beln, kriechen, klettern oder über Unebenheiten zu balan-
cieren bilden die motorischen Fähigkeiten der Kleinen aus. 
Das konkrete Erleben unterschiedlicher Perspektiven macht 
Präpositionen deutlich: oben, unten, hoch, tief, hinten 
vorne, drunter oder unten durch werden bewusst und 
ganzheitlich wahrgenommen. Auch sich einmal in eine 
Höhle zurückzuziehen, zur Ruhe zu kommen oder auch mit 
Freunden außerhalb des Blickfeldes der Fachkraft zu 
tuscheln sind wichtige Einheiten in der Persönlichkeitsent-
wicklung unserer Zwergenhauskinder.
Die Spielpodeste der Gruppenzimmer ergänzen somit 
unser vielfältiges Bewegungsangebot in und um das Zwer-
genhaus herum: das Turnen und Tollen im großen Bewe-
gungsraum mit Kletterwand, Bodensprungmatte, Kletter- 
parcours, Fühlweg, Bällebad, Schaukel, Wippe und Kuschel- 
ecke, der weitläufige Garten mit Hügel, Rutsche, Vogelnest-
schaukel, Sand und Rennpiste oder auch unsere Krippen-
wägen für weitere Ausflüge an den Bodensee, das Malereck 
oder ins Städtle.

Die Mitarbeiterinnen des Zwergenhauses bilden sich regel-
mäßig über das Jahr verteilt an unterschiedlichen Schulen 
und Weiterbildungsveranstaltungen fort. In besonderer 
Weise gewinnbringend für die soziale Arbeit mit Eltern und 
im Team ist die zweijährige Weiterbildungsreihe „Soziale 
Beratung“. Das Zwergenhaus freut sich, dass zwei Mitarbei-
terinnen diese Fortbildung nun erfolgreich abgeschlossen 
haben.

Im Zwergenhaus musste der Geräteschuppen aus Holz, in 
welchem die Spielgeräte untergebracht sind, nach nicht 
einmal sieben Jahren grundlegend saniert werden. Der 
Schuppen war durch Feuchteinwirkung an einigen Stellen 
stark geschädigt. Hier wurden die angegriffenen Holzteile 
und Platten ersetzt. Die Abdichtung zur Bodenplatte wurde 
in den betroffenen Bereichen ebenfalls erneuert. Im Bereich 
der Türen wurde eine Entwässerungsrinne nachgerüstet, 
um Niederschlagswasser fern zu halten. Jetzt erstrahlt der 
Schuppen wieder im neuen Glanz.

Weitere interessante Termine haben im Zwergenhaus 
stattgefunden:
–  Das St. Martinsfest mit großem Umzug von über 120 Per-

sonen am 07.11.2018. 
–  KESS – ein Erziehungskurs für Eltern ab 18.01.2019 an vier 

Terminen zu Themen wie Autonomiephase, Beziehung 
zum eigenen Kind, Emotionen des Kindes auffangen und 
Konsequenz in der Erziehung.

–  Eine Schulungsveranstaltung für alle Mitarbeiter der 
Gemeinde zum Thema Datenschutz am 11.02. im Münzhof.

–  Ein informativer Vortrag für alle interessierten Eltern zum 
Thema Kinderkrankheiten, Infektionen und Ersthilfe-Maß-
nahmen von Herrn Dr. Christof Metzler am 16.05.

–  Das große Frühlingsfest mit allen Kindern und deren 
Familien und Freunden am 25.05.

–  Der große ZF-Firmenlauf in Friedrichshafen mit 18 Mitar-
beitern der Gemeindeverwaltung, Bauhof und Zwergen-
haus am 18.07.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G
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EIN MÄRCHENHAFTES JAHR  
IM KINDERGARTEN BIERKELLER

Im September 2018 starteten wir das neue Kindergarten-
jahr unter dem Motto „Märchen“. 
Wir tauchten ein in die Welt der Märchen durch Erzählen, 
Nacherzählen, Nachspielen, Basteln, Singen und Tanzen. 

Zum Beispiel
… Hänsel und Gretel,
…  Schneewittchen und  

die sieben Zwerge,
… Der Froschkönig
Es war eine märchenhafte 
Zeit, die wir mit allen Sinnen 
genossen. 
„Und wenn sie nicht gestor-
ben sind, dann leben sie 
noch heute.“ 
Im Herbst hatten wir ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Wir feierten Ernte-
dank und bastelten für das St.-Martins-Fest Laternen. 
Durch den Besuch des Nikolaus gab es einen weiteren 
Höhepunkt für die Kinder. 

Die Vorweihnachtszeit bot besondere Stunden für unsere 
Kinder und Eltern, so gab es zum Beispiel einen offenen 
Samstag, den die Kinder im Kindergarten verbringen konn-
ten während die Eltern Zeit für wichtige Besorgungen hatten.
Zur Sternschnuppenstunde in der Adventszeit kamen uns 
die Eltern besuchen und bestaunten die in unserer Weih-
nachtsbäckerei fleißig gebackenen Naschereien. Es roch 
nach Plätzchen, Äpfeln und Weihnachtszeit.
Zur Weihnachtsfeier besuchte uns Herr Bürgermeister 
Achim Krafft und brachte uns so manche Leckereien mit. 
Mit dem Besuch des Christkindes war ein Jahr voller schö-
ner Eindrücke und Erlebnisse zu Ende. 

Viele weitere Aktionen für unsere Kinder wie z. B. großer 
Narrensprung, Funkenfeuer, Besuch bei der Feuerwehr, 
Familienausflug und Uferfestmontag wurden mit großer 
Begeisterung angenommen.

Dieses Jahr kam den Kindergartenkindern eine besondere 
Ehre zuteil: Im Rahmen einer kleinen Feier hat Bürgermeis-
ter Achim Krafft gemeinsam mit ihnen symbolisch das rote 
Band zerschnitten und dadurch den neuen Spielplatz im 
benachbarten Kiefernweg eröffnet. Dabei gab es auch noch 
einen Schatz zu entdecken.
Mit so vielen Ereignissen verging das Kindergartenjahr sehr 
schnell und die Kinder wurden in die Sommerferien verab-
schiedet.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G
  

 
Unser Kindergartenjahr 2014/ 2015 mit 2 Gruppen und 45 Kindern 

 

Herbst   

Im September war die Eingewöhnungsphase von unseren neuen Kindern. Die Pfiffikuskinder 
übernahmen Patenschaften für die neuen Mini Winnis. So konnten sie sich recht schnell in den 
Kindergartenalltag einleben. Der erste Elternabend mit Wahlparty stand an. Der Elternbeirat wurde 
einstimmig gewählt. 

 Im Herbst war so einiges los: Wir feierten Erntedank, aus den guten Gaben kochten wir leckere Suppe. 
Jede Gruppe hatten ihr Waldwoche, die Kinder hatten sehr viel Spaß. Halloween wurde mit Kürbisgeist 
und Gruselsuppe gefeiert. Mit unseren Selbstgebastelten Laternen zogen wir singend durch die Straßen 
von Bierkeller und zum Abschluss spielten die Pfiffikuskinder die Geschichte vom St. Marin. Mitte 
November ging es mit unseren altersspezifischen Morgenkreisen los. Die Mini Winnis entdecken das 
Entenland, die Schlaubis  gingen ins Zahlenland und die Pfiffikuskinder wählten das Thema unser 
Körper. 

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

 
EVANGELISCHER KINDERGARTEN ABRAHAM

Das erste Fest des Kinder-
gartenjahres war das Ernte-
dankfest, bei welchem die 
Kinder den Gottesdienst 
mitgestalteten. Im Anschluss 
daran sprachen die Kinder 
nochmals über Obst und 
Gemüse und bereiteten 
allerlei leckere Dinge zu, wie 
Gemüsesuppe, Apfelkom-
pott, Kuchen u. a.

Die Jahreszeiten und die damit einhergehenden Verände-
rungen sind für die Kinder immer wieder spannend, daher 
experimentierten wir mit den Elementen. Im Januar bspw. 
mit Wasser und Eis.

In der fünften Jahreszeit standen der Dschungel und seine 
Tiere im Vordergrund. Dieses spannende Thema fand sei-
nen Höhepunkt beim bunten Treiben zur Fasnetsparty.

Passend zum Frühlingsbeginn spendete die Volksbank 
Friedrichshafen-Tettnang dem Kindergarten ein Hochbeet. 

Im Sommer konnten die Kinder dann bereits erste Zucchini 
und Kräuter ernten und zubereiten.

Es folgten die Osterfeier, die Wi-Wa-See Wochen („Draußen-
Wochen“), sowie die Ausflüge.

Unter dem Motto „Ab durch die Mitte“ gestalteten die Mit-
arbeiterinnen das Kinderprogramm für das evangelische 
Gemeindefest. Die Aktionen standen alle im Zusammen-
hang mit Tätigkeiten zu Zeiten Moses.
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KINDERGARTEN ST. THERESIA – OBERDORF
Im neuen Kindergartenjahr bekam unser 
Kindergarten nach zweijähriger Pause wie-

der tierischen Zuwachs. Wir nahmen das uns zugelaufene 
Kaninchen Klopfer liebevoll auf. Voll beschäftigt mit Käfig-
gestaltung, Tierarztbesuchen und richtigem Umgang mit 
Haustieren kamen wir zu unserem Projekt „Tiere“. Jedes 
Kind durfte sich zu Projektbeginn ein Tier aussuchen. So 
stand jede Woche ein anderes Tier im Mittelpunkt und die 
Kinder konnten sich somit Sachwissen aneignen und rund 
um das jeweilige Tier gestalterisch tätig werden. 

Der Höhepunkt des Projektes war der Besuch im Sealife, 
der durch eine großzügige Spende vom Team des Kleider-
basars Oberdorf ermöglicht wurde. So ging es morgens mit 
dem Katamaran nach Konstanz direkt ins Sealife. Durch die 
kindgerechte Führung mit dem Hai Hainrich wurde es für 
alle ein gelungener Ausflug. 
In der Fastenzeit beschäftigen wir uns intensiv mit dem 
Leben von Jesus. Hierzu hörten wir verschiedene Geschich-
ten über die guten Taten, die Jesus in seinem Leben voll-
brachte. In der Woche vor Ostern bereiteten wir uns auf das 
Fest der Auferstehung vor. 
Des Weiteren haben wir im April mit den Eltern an einem 
gemeinsamen Bastelabend für jedes Kind ein schönes 

Osternest gestaltet und 
somit den Osterhasen unter-
stützt. So konnte nach unse-
rer Osterfeier jedes Kind mit 
viel Freude ein Osternest 
suchen. 
Wie jedes Jahr freuten wir 
uns auf die Seewoche im 
Juni. Jeden Morgen ging es 
mit dem Bus nach Langenar-
gen und wir verbrachten 
erlebnisreiche Stunden an 

der Malerecke. Besonders schön war wieder der gemeinsa-
me Abschluss mit den Eltern und einem reichhaltigen Pick-
nick. 
Nach den Pfingstferien war 
es dann endlich soweit! 
Dank der Tierfreunde bekam 
unser Kaninchen Klopfer 
eine Freundin Namens 
Schlappi. Somit war er end-
lich nicht mehr alleine und 
auch für die Kinder begann 
eine aufregende Zeit des 
Kennenlernens.
Bei unserem diesjährigen 
Sommerfest überraschten 
wir unsere Gäste mit einem Theaterstück „Der Grüffelo.“ 
Jedes Kind schlüpfte dabei in eine Rolle und gemeinsam 
durch Spiel, Kostüme, Gedicht und Gesang kam es auf 
unserer Naturbühne zu einer eindrucksvollen Aufführung. 
Anschließend gab es ein gemütliches Beisammensein mit 
Buffet und verschiedene Kinderaktionen im Garten. 

„Ich geh mit meiner Laterne“ klang es im November durch 
die Oberdorfer Straßen. Nach der Begrüßung durch Pasto-
ralreferentin Frau Teufel machten wir uns mit den leucht-
enden Laternen auf den Weg durch die Dunkelheit. Vor 
dem Dorfgemeinschaftshaus wurde traditionell das St. 
Martinsspiel, dank Andreas Hofer mit dessen Pferd, nach-
gespielt. Bei einem gemütlichem Hock im Feuerwehrhaus 
ließen wir das Fest ausklingen.
Zum Abschluss des Jahres feiern wir immer ein Adventsgot-
tesdienst in der Kirche St. Wendelin, den die Kindergarten-
kinder feierlich mitgestalten.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

MIT KINDERN DAS JAHRESRAD ERLEBEN,  
FEIERN UND PRAKTIZIEREN

Die 8 Jahreskreisfeste sind für 
uns im See- und Waldkindergar-
ten wichtige Schnittpunkte im 
jahreszeitlichen Wandel. Etwa 
im 6-wöchigen Rhythmus finden 
die Jahreskreisfeste statt. Wir 
erleben in der Zeit dazwischen, 
wie sich die Natur entwickelt 
und verändert. Wir feiern die 

Feste als Höhepunkt und Abschluss und auch als Neube-
ginn der kommenden Zeit.

Die Jahreskreisfeste – Im Sonnenlauf
Allerseelen – Samhain (31. Oktober/01. November)

1  Wir bekommen Besuch von Zwerg Wurzelfein, er erzählt uns, 
warum die Blätter von den Bäumen fallen

2 Die Kinder lauschen in die Bäume
3 Wir riehen den Waldboden
4 Unser Gabentisch für das gemeinsame Festessen
5 Überall im Wald finden wir Pilze im Herbst

Wintersonnwende – Julfest (21. Dezember)

1 Das Licht leuchtet uns im Dunkeln während des Morgenkreises
2 Wir teilen das Licht
3 Wir schenken das wärmende Licht weiter
4 Nun wird es hell in unseren Herzen
4 Der Gabentisch für das gemeinsame Festessen

Lichtmess – Imbolc (01./02. Februar)

1 Im Dunkeln beginnen wir den Morgenkreis
2  Zwerg Wurzelfein besucht uns und erzählt uns von den ersten 

Frühlingsboten
2 Die ersten Knospen gehen auf
3 Die Kinder stellen aus Bienenwachs ihre eigene Schutzkerze her
4  Die Kinder lieben den gemeinsamen Gabentisch am wärmenden 

Feuer im Tipi

Frühlings-Tag-und-Nacht-Gleiche –  
Ostara (20. bis 23. März)

1  Die Kinder lauschen sehr aufmerksam und gespannt unseren 
Geschichten

2  Ob das Mädchen wohl den aufsteigenden Lebenssaft hören kann?
3  Die Kinder fühlen den Baum und helfen ihm, den Lebenssaft nach 

oben zu streichen
4 Täglich wandern wir mit den Kindern durch den Wald
5 Eier sind das Symbol für das Leben

Walpurgis – Beltane (30. April/01. Mai)

 

SSeeee--  uunndd  WWaallddkkiinnddeerrggaarrtteenn  
  

  

  
WWiinntteerr  

  
SSoommmmeerr  

  

PPhhiilloossoopphhiiee  ddeess  SSeeee--  uunndd  WWaallddkkiinnddeerrggaarrtteennss  
Unsere Kinder sind die Erwachsenen von Morgen, sie sind unsere Zukunft. 
Die nachhaltige Förderung eines ganzheitlichen Naturbewusstseins sehen wir 
als Chance für eine gesunde Welt.  
Wer Zusammenhänge der Erde verstehen lernt und den sorgfältigen 
Umgang mit ihr übt, wer die Erde achtet und sie schätzt, wird diese behüten.  
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1  Wir tanzen einen Bändertanz um unseren Apfelbaum herum und 
feiern das Leben

2  Gemeinsam sammeln wir frische Kräuter auf der Wiese für eine 
Kräutersuppe

3  Täglich beobachten wir, wie die Fichtenspitzen wachsen, daraus 
stellen wir Fichtenspitzenhonig her

4  Die Kinder backen Frühlingskräuterpfannkuchen
5  Mit Unterstützung einer Mama stellen wir unsere eigenen Blu-

mentöpfe her und bepflanzen sie

Sommersonnwende – Johanni (21. Juni)

1  Wir bekommen Besuch von Mutter Sonne, sie erzählt uns vom 
längsten Tag im Jahr

2  Jeder Sonnenstrahl steht für einen Dank der Kinder
3  Unser Gabentisch ist reichlich gedeckt, jedes Kind trägt etwas 

dazu bei
4  An der Malerecke backen wir Elfenwaffeln zur Sonnwendfeier
5 Zum Ende des Tages gehen wir in die Stille

Schnitterfest – Lughnasad (31. Juli/01. August)

1  Wir fühlen, riechen, sehen und schmecken die Kräuter
2  Für die Vielfältigkeit der Kräuter überlegen sich die Kinder einen 

Dank an die Mutter Erde 

3 Die Kinder beginnen mit der Kräuterernte
4  Wir binden einen Kräuterkranz
5  Wir genießen das Festmahl unserer mitgebrachten Gaben

Herbst-Tag-und-Nacht-Gleiche – Mabon  
(20. – 23. September)

1  Die Apfelernte beginnt
2  Tilda präsentiert uns stolz den Apfel, den sie vom Baum gepflückt 

hat
3  Wir danken der reichen Ernte in diesem Jahr
4  Jedes Kind hat ein Erntekörbchen für die Tiere mitgebracht
5  Unser Festmahl, zu dem jedes Kind etwas beigesteuert hat, ist wie 

immer sehr lecker

Auf unserer Homepage finden Sie die Beschreibung aller 
acht Jahreskreisfeste und die Schwerpunkte unserer päd-
agogischen Arbeit mit den Kindern im See- und Waldkin-
dergarten Langenargen. 

Gerne können Sie sich dort näher über uns informieren.
www.kinderdererde.com
info@kinderdererde.com
Handy: 0177-7114596
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FÜREINANDER - MITEINANDER - GEMEINSAM

.... unter diesem Motto feiert der Kindergarten St. Elisabeth 
im Mai 2019 einen seiner Höhepunkte im Kindergartenjahr 
– ein Mitmachfest für Kinder und Eltern. Es verbuchte einen 
großen Erfolg!

Am Morgen begann der Tag mit einem Trommelworkshop 
für alle Kinder der Einrichtung unter Anleitung der Akteure 
von „Trommelzauber". Die Kinder lernten die Grundlage 
des Trommelns, dazu Mutmach- und Freundschaftslieder 

und Tänze. Am Nachmittag führten die Kinder in einem 
Mitmachkonzert ganz stolz den Eltern und Geschwistern 
das am Morgen Erlernte vor. Auch die Erwachsenen wur-
den eingeladen mitzutrommeln, zu singen und zu tanzen. 
Der Nachmittag klang fröhlich und unterhaltsam mit einem 
gemeinsamen Picknick im Garten aus. Die Aktion konnte 
nur durch viele fleißige Hände im Vorfeld ermöglicht wer-
den. Der Kindergarten dankt den Eltern, die den Erlös des 
Ostermarktes für dieses Trommelprojekt spendeten, sowie 
der Schreinerei Denn aus Oberdorf, die den Erlös der Vogel-
häuschenaktion der Saisoneröffnung in Langenargen 
gespendet hat.

Bau einer Matschküche
Einen weiteren Höhepunkt für die Kinder der Einrichtung 
verschafften fleißige Väter. In der Vorplanung sammelten 
Kinder und Erzieherinnen Ideen für eine Matschküche, 
zeichneten Pläne und kalkulierten Kosten für das Material. 
Viele Abende verbrachten dann einige Väter damit, dies 
alles umzusetzen - das Ergebnis kann sich sehen lassen 
(auch der TÜV-Abnehmer war von der erbrachten Leistung 
begeistert!!). Die Küche wird von den Kindern dankbar und 
fleißig angenommen und ist somit ein zusätzlicher Gewinn 
für die Kindergartenarbeit des Kindergartens St. Elisabeth!

KINDERGARTEN ST. ELISABETH
4 5

Planung Gestattungsfläche
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qq V E R A N S T A L T U N G E N  2 0 2 0  I N  L A N G E N A R G E N  –  V O R S C H A U   (Dezember 2019)

Januar   

13. 19.00 Bürgerempfang Festhalle
15. 20.00 Claudia Michelsen liest….  
  Marlene Dietrich Münzhof
16. 19.15 Büchertreff  Münzh./Bücherei
16.+17. 19.30 Theatergruppe Oberdorf  
  "Kräuterschnaps und Fehlalarm" DGH Oberdorf
17. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
18. 16.30 Narrenbaumstellen Marktplatz
18.  20.00 Hexenparty Festhalle
18. 17.00 Theatergruppe Oberdorf  
  "Kräuterschnaps und Fehlalarm" DGH Oberdorf
19. 13.30 Fasnetsumzug Langenargen/ Ortskern, 
  Narrentreiben Festhalle,  
   Feuerwehrhaus
23. 20.00 Filmszene Münzhof

Ferbruar   

1.  Senatorenball Münzhof
1.  Jugendskiausfahrt Veranstalter  
   Jugendbüro + 
   WSV
6. 20.00 Filmszene Münzhof
12. 20.00 Cliff Stevens mit Band,  Münzhof 
  Blues- und Classic-Rock
13. 19.15  Büchertreff  Münzh./Bücherei
14. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
20. 19.00 Dorffasnetsball Münzhof
21. 14.00 Kinderumzug Städtle
21. 15.00 Kinderball Festhalle
22. 13.30 Fasnetsumzug Oberdorf Oberdorf
23. 10.15 Närrischer Fasnets-Gottesdienst Kath. Kirche  
   St. Martin
26.  Aschermittwoch 
26.  Theaterworkshop der Langenargener  
  Festspiele (bis 01. März) Kath. Pfarramt 
27. 20.00 Filmszene Münzhof
29. 19.00 Funken abbrennen Malerecke
29. 19.00 JHV Angelsportverein Münzhof

 
März    

1. 18.30 Funken abbrennen Oberdorf
5. 20.00 Filmszene Münzhof
6. 19.30 Frühjahrsschlosskonzert Schloss Montfort 
11. 20.00 Die goldene Zeit der UFA -  
  30er/40er-Jahre Revue Münzhof
12. 19.15  Büchertreff  Münzhof/ 
   Bücherei
12. 20.15 Filmszene Münzhof
13. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
15. 14.30 Kunstmatinée mit  
  Marie Theres Scheffczyk,  
  Diavortrag zum Thema 'van Gogh' Münzhof
20. 15.00 Kindertheater 'Käpt'n Knitterbart' Münzhof
20. 20.00 JHV Wintersportverein Hotel Engel
21. 19.30 Starkbierfest Bürgerkapelle  Festhalle
22. 11.00 Eröffnungsfeier der  
  Museumssaison 2020 Münzhof
29. 13.30 Kleiderbasar Festhalle

 
April   

2. 20.00 Filmszene Münzhof
5. 11.00 Fastenessen im  Kath.  
  Katholischen Gemeindesaal  Gemeindesaal 
14. 16.00 Kasperltheater  
  'Der Kasperl hat Geburtstag' 
   mit Marie Luise Kaiser Kavalierhaus/ 
   Saal
22. 20.00 Zauberer Christian de la Motte  
  "Realität kann jeder"  Münzhof

23. 19.15  Büchertreff  Münzh./Bücherei
23. 20.15 Filmszene Münzhof
24. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
25. 19.00  Fußballverein Langenargen:  Festhalle
  Festakt zum 100jährigen Vereinsjubiläum 
26. ganztags  Saisoneröffnung mit Leistungsschau  
  einheimischer Betriebe Ortskern
29. 17.30 Kindermusical der  
  Musikschule Langenargen  Festhalle
30. 19.30 Frühjahrsschlosskonzert Schloss Montfort 

 
Mai   

3. 19.00  Promenadenkonzert mit den  
  'Vier Stadlmusikanten' Konzertmuschel
6. 15.00 DRK Blutspende Festhalle
7. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  Konzertmuschel 
  Jugendblasorchester der Musikschule Langenargen 
7. 20.00 Filmszene Münzhof
8. 19.30 JHV FVL GH „La Taverna" 
9. 20.00 Big Band Langenargen  Jahreskonzert Münzhof
10. 19.00 Promenadenkonzert mit der  
  Bürgerkapelle Langenargen Konzertmuschel
13. 20.00 Martin Frank - „Es kommt  
  wie´s kommt" - Bayerisches Kabarett  Münzhof
14. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Musikverein Lindau-Aeschach-Hoyren Konzertmuschel
14. 20.00 Filmszene Münzhof
17. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Musikverein Wilhelmskirch Konzertmuschel
20. 20.00 Konzert 'Frauenbande Rockt' / 
  Harmonia Frauenchor Meckenbeuren Münzhof
21. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  Konzertmuschel 
  Akkordeonorchester Rommel aus Schelklingen 
24. 11.00 Verleihung des Kunstpreises der  
  Ike und Berthold Roland-Stiftung  
  an Dietlinde Stengelin Münzhof
24. 19.00 Promenadenkonzert mit der  
  Musikkapelle Eriskirch Konzertmuschel
28. 20.00 Promenadenkonzert  mit der  
  Bürgerkapelle Langenargen Konzertmuschel
28. ganztags  Match-Race (bis 01. Juni) 
28. 19.15  Büchertreff  Münzh./Bücherei
29. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei

 
Juni   

1. ganztags  Match-Race 
4. 17.00 Hafenfest Gemeindehafen 
5.+12.+ 19.30 Langenargener Schlosskonzerte Schloss Montfort 
19.+26. 
6. 10.30 Summer Jam mit der Münzhof-  
   "Dirty River Jazz Band" vorplatz
7. 20.00 Promenadenkonzert mit dem Duo  
  Herzflimmern Konzertmuschel
9. 16.00 Kasperltheater 'Der Kasperl und   Kavalierhaus/ 
  der Räuber Bommel'  Saal 
  mit Marie Luise Kaiser 
11. 20.00 Promenadenkonzert mit  
  'Pede & Friends' Konzertmuschel
14. 20.00 Promenadenkonzert mit der  Konzertmuschel 
  Blueberry Cheescake Big Band Langenargen 
18. 20.00 Promenadenkonzert mit der  
  Dorfkapelle Goppertsweiler Konzertmuschel
21. 20.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Harmonika-Club Friedrichshafen Konzertmuschel
24. 20.00 Andy King, The Memphis Riders &  
  The Sweet Sensations Münzhof
25. 20.00 Promenadenkonzert mit dem  Konzertmuschel
  Jugendblasorchester der Musikschule Langenargen 
25. 19.15 Büchertreff in der Bücherei Münzh./Bücherei
25. 20.15 Filmszene Münzhof
28. 20.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Akkordeonorchester Meckenbeuren Konzertmuschel

qq V E R A N S T A L T U N G E N  2 0 2 0  I N  L A N G E N A R G E N  –  V O R S C H A U   (Dezember 2019)

Juli    

3.+10. 19.30 Langenargener Schlosskonzerte Schloss Montfort 
+17.+24. 
4. 10.30 Summer Jam mit  
  "Dixies Treibhaus Ventil" Münzhofvorplatz
5. ganztags   Kinder-, Jugend-, & Familientag –  Schulgelände/ 
  wir für Euch! Jugendaktionstag  Festhalle
5. 20.00 Promenadenkonzert  mit der  
  Bürgerkapelle Langenargen Konzertmuschel
9. 17.00 Hafenfest Gemeindehafen 
12. 19.00 Promenadenkonzert mit  
  'Pede & Friends' Konzertmuschel
19. 20.00 Promenadenkonzert mit den  
  Blechbläsern 'Was Neues' Konzertmuschel
22. 20.00 The Shoo-Shoos „Trouble in Moose  
  Lake" (Swing-Show) Münzhof
23. 19.15 Büchertreff in der Bücherei Münzh./Bücherei
23. 20.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Jugenblasorchester, dem Spielkreis  
  und dem Vororchester der  
  Musikschule Langenargen Konzertmuschel
26. 20.00 Kirchenchorkonzert Kath. Kirche Kath. Kirche 
   St. Martin
30.   Sommerjazz Schloss Montfort 
31. ganztags Uferfest Uferpromenade

August   

1.– 3. ganztags  Uferfest Uferpromenade
7.+14. 19.30 Langenargener Schlosskonzerte Schloss Montfort  
+21.+28. 
8.  Summer Jam mit „Choice Brand" Münzhofvorplatz
13. 17.30 Hafenfest Treffpunkt: 
14.  Eröffnung Kunstpark (bis 31. Oktober) Schloss Montfort 
16.– 21. ganztags Mini-LA 16.–21.08. Schlosspark
23. 19.00 Promenadenkonzert mit den  
  'Jungen Oldies' aus Langenargen Konzertmuschel
25. 16.00 Kasperltheater  Kavalierhaus/ 
  'Der Kasperl und das  Saal 
  verschwundene Kätzchen Miezimau'  
  mit Marie Luise Kaiser 
27. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Gießbach-Trio Konzertmuschel
30. 11.00  Hock am See Park vor der 
   kath. Kirche 
30. 18.00 Konzert mit Thomas Scheytt Münzhof
30. 19.00 Promenadenkonzert mit den  
  'Jungen Oldies' aus Langenargen Konzertmuschel

September   

3. 16.00 Kasperltheater  Kavalierhaus/ 
  'Der Kasperl und der Wäschedieb'  Saal 
  mit Marie Luise Kaiser 
3. 19.00 Promenadenkonzert mit dem  
  Akkordeon Orchester Fiorini Konzertmuschel
5. 10.30 Summer Jam mit der  
  "Hallodrian Jazzband" Münzhofvorplatz
6. 19.00 Promenadenkonzert  mit dem  
  Musikverein Oberzell Konzertmuschel
13. 19.00 Promenadenkonzert mit der  
  Bürgerkapelle Langenargen Konzertmuschel
19.+20.  Städtlestreff vor dem Rathaus 
23. 20.00 Salonorchester „Cappuccino" Münzhof
24. 19.15 Büchertreff  Münzh./Bücherei
25. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
27. 11.00 Apfelmarkt  Oberdorf

Oktober    

14. 20.00 Andy Häussler - Mentalmagie Münzhof
22. 19.15 Büchertreff Münzh./Bücherei
23. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
26. 16.00 Kasperltheater  Kavalierhaus/ 
  'Der Kasperl und der geheimnisvolle  Saal  
  Schlüssel' mit Marie Luise Kaiser 

November   

4. 20.00 Martin Zingsheim -  
  aber bitte mit ohne Münzhof
13. 15.00 Option Kindertheater Münzhof
26. 19.15 Büchertreff  Münzh./Bücherei
27. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei

Dezember   

4.– 6.   Weihnachtsmarkt  Münzhofvorplatz
9. 15.00 DRK-Blutspende Festhalle
9. 20.00 Broom Bezzums -  
  Irisches Weihnachtsprogramm  Münzhof
10. 19.15  Büchertreff Münzh./Bücherei
11. 14.30 Lesezeit für Kinder Bücherei
17. 17.00 Winterhafenfest Gemeindehafen 

WEITERE REGELMÄSSIGE SOMMER-VERASTALTUNGEN
 
April - Oktober,  
Termine bitte anfragen, da unterschiedlicher Beginn:

montags – freitags  

 7-14 Uhr  Kinderferienbetreuung Firlefanz (während 
den Ferien in Baden-Württemberg)

dienstags  10.00 Uhr Gästebegrüßung mit kleinem Ortsrundgang  
  zum Kennenlernen von Langenargen

 18.30/19.30 Uhr Tango Argentino „Praktika und Milonga“  
  auf Schloss Montfort  

mittwochs 15 Uhr Führung durch das Museum Langenargen

 20 Uhr Tanzabend auf der Terrasse von  
  Schloss Montfort

donnerstags 8-13 Uhr Wochenmarkt; Uferpromenade 

 9.45 Uhr „Viertel vor zehn in St. Martin“, 
  Kirchenführung und Orgelkonzert

 19/20 Uhr Promenadenkonzert in der Konzertmuschel

freitags 10.30 Uhr Historischer Spaziergang;  
  Treffpunkt Schloss Montfort

sonntags 19/20 Uhr Promenadenkonzert in der Konzertmuschel

täglich 10–12 Uhr  Turmbesteigung auf Schloss Montfort 
 + 13–17 Uhr

– Änderungen vorbehalten – 

 A U S S T E L L U N G E N

Museum Langenargen, Marktplatz 20 
Gemälde, Plastiken und Christliche Kunst vom 12. Jahrhundert bis 
zur Barockzeit. Umfangreiche, international beachtete Kunst des 
20. Jahrhunderts, u. a. eine der größten Sammlungen des Matisse-
Schülers und Freundes Hans Purrmann. 

Das Museum ist ab 22.03.2020 geöffnet. 
Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr 
Öffentliche Führungen jeden Mittwoch 15.00 Uhr 
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